Telegcaphiſche Depeſchen 


Geliehert Don der ‘ et "Associsted Preas”. 
Pnland, 


Neues s >. Merito. 
Rebellen follem 14 bahnfahnrende Regie 
rungsjo.dat:n getödt:t haben. 


Bishee, Ariz., 2. Dez. Drei „Eoiw- 
boys“, weldhe im Gulphur-Springs- 
thale angeftellt find, brachten die Nadh- 
richt hierher, dab bei einem Zujam= 
menftoß mit merifanifchen Rebellen zu 
Gomez im State Chihuahua, 14 Mann 
Regierungstruppen getödtet wurden! 

Diefe „Comboy3“, deren einer, Wm. 
Hildreth, früher in Dienften der ame 
rifanifhen Bundesregierung ſtand, 
fuchten nad) verlaufenem Vieh und be= 
ftiegen einen Bahnzua, von meldem 
Drei Kupees mit merifanifchen Regie: 
rungsfoldaten gefüllt waren. 

Eine furze Etrede von Gomez fielen, 
wie Hildretb' erzählt, Revolutio- 
näre den Zug an und eröffneten Teuer 
aus einem Öraben, in welchem fie mei= 
ttens verborgen lagen. Ehe die Solda= 
ten jich zur Wehre jegen konnten, wa 
ven 14 derjelben in den Kupees er 
ſchoſſen. 

Der Kampf dauerte eine Stunde, 
worauf die Angreifer ſich zurückzogen. 
Das Geleiſe war aufgeriſſen worden. 
Eine Anzahl Paſſagiere, die außer 
den Soldaten auf dem Zuge waren, 
tamen zwar mit heiler Haut davon, 


—* aber meherere Meilen laufen; 


ım einen anderen Zug zu friegen. 

Hilbreih jagt, die Lage in Ehihua= 
bua jei ernit. 

EI Baio, Ier., 2. Dez. Die bie- 
figen Bantiers geben zu, daß in der 
lebten Woche über eine halbe Million 
Dollars aus Banten in Chihuahua, 
Merito, herausgezogen und in EI PBafo 
hinterlegt wurden. Ein großer Theil 
diefes Geldes wurde von Merifanern 
hierher gebracht. 

Alle Frauen — etwa 200 — haben 
das Pearjon’sche Bergbauerlager von 
Chihuahua verlaffen, und die Männer 
erwarten, daß das Lager wieder ange- 
griffen wird. 

Irogdem Sheriff Walton von Al- 
pina gejtern berichtete, daß er und 
feine Mannfchaften nirgends eine 
Spur von bewaffneten Merifanern im 
teranifchen Diftrift Terlingua hätten 
finden können, berrfcht große Beunru- 
hiaung in diefem Diftrift. 

EI Bafo, Ter., 2.: Dez. Die Infaf- 
ſen der Mormanentolonie Dublan ox⸗ 
ganiſiren ſich jezt zu militäriſchen 
Kompagnien, um das Städtchen, wenn 
es angegriffen wird, zu vertheidigen; 
doch ſind ſie noch nicht imſtande ge— 
weſen, irgendwelche Waffen zu kaufen. 
Die Mexikaner in Caſas Grandes ha— 
ben Waffen von der mex. Bundes— 
regierung erhalten, wollen aber den 
Mormonen keine ablaſſen und ſagen, 
ſie könnten keine entbehren. Uebrigens 
ſind noch keine Rebellen in die Nähe 
dieſer oder der neuen Mormonenkolo— 
nie gekommen. 

Stodt Mexiko, 2. Dez. Aus Chi— 
huahua wird gemeldet, daß ein mexi— 
fanifcher Soldat, welcher vermunde: 
dort eintraf, berichtete, dieRegierung3=- 
truppen hätten . in dem legten Sonn- 
tagsgefecht zu San Andreas, bei Pa— 
dernales, 20 Todte und Vermwundete 
verloren; - aber nah adtftündigem 
Kampfe hätten fie fich durch die Re- 
bellen mit dem Bajonnett durchaeichla- 
gen, und 50 der Soldaten hätten fich 
!päter mieder vereinigt und feien nad) 
Shihuahua gegangen. 

25 Berletzte. 

Sei einem Zugunzlück in Miſſouri. 

Lamöonte, Mo., 2. Dez. Vier Meilen 
weſtlich von hier entgleiſten frühmor— 
gens drei Kupees eines Perſonenzuges, 
der von Kanſas City nach St. Louis 
beſtimmt war und zur Zeit mit voll⸗ 
ſter Schnelligkeit fuhr. 

25 Perſonen wurden verletzt, 
* eine Frau ſchwer. 

Die entgleiſten Kupees und ein mit— 
geriffener Schlafwagen rollten eine 
höſchung 2 Fuß hinab und über— 
chlugen ſich. 

SHyio'd Demofraten geipalten. 


Gieveland, 2. Dez. Die Ohio’er 
Demokratie, welche am 8. November 
Harmon ala Gouverneur mit über 
100,000 Stimmen Pluralität wieder: 
gewählt hatte, leidet derzeit an einem 
inneren Zwiſt, welcher ihr fehr nad: 
theilig werben mag. 

Es handelt ji um bie. Frage, wer 
als Nachfoiger des Republitaners 
Ghas. Did Bundesfenator werden fol. 
Der eine der Hauptjächlichen demofrati= 
Ichen Kandidaten, Atlee Bomer-ne von 
Canton -— der erwählte Vizegouber- 
neut — ift ein FFortichrittler; der 


das 


andere Kandidat, Edward W. Hanlen | 


ven Depton, ailt als NReaftionär und 
Agent von Sonderintereffen. (Er ift 
Dbergefhäftzführer der „Dayton Gas 
Co.“) 

Bereits erhebt ſich großes Zeter⸗ 
geſchrei gegen Hanley; und es wird be— 
hauptet, ſeine Erwählung würde ein 
ſchwerer Schlag für die Achtung ſein, 
welche ſeine Partei derzeit in Ohio ge—⸗ 
nießt. 

Es wird vorausgeſagt, daß Hanley 
die Unterſtützung Harmon's haben 
werde, da er einer von deſſen Kam— 
pagneleitern geweſen ſei. Zugleich 
aber verlautet, Harmon, mit einem 
Auge auf die Prälidentfjaftsnomina- 
tion von 1912, fehe inägeheim. lieber, 
daß ber volfäthiimliche Pomerene ge⸗ 
wählt mlirde. 


Fallende ge Fleifhpreife, 

Nem York, 2. Dez. In biefigen 
Märkten fallen die Sleifchpreife anhal- 
tend, jomwohl im Groß- wie im Alein- 
verfauf. Die heute notirten Preife ma 
ren. die niebrigften feit fünf Monaten, 
und die Händler fprechen die Meinung 
aus, daß das Fallen mahrfcheinlich 
noch einige Zeit anhalten werde. 

Die, von den Gebr. Koelſch notir⸗ 
ten Kleinberiaufsbreiſe, im Vergleich 
zu den vorwöchigen, waren für folgen— 
de Fleiſchſorten: 

Beef (Porterhouſe) 25c pro Pfund, 
letzte Woche 280; „Lamb Chops“ 22e, 
vorige Woche 25c; Schweinslenden 
18c, vorige Woche 20r. 

Bezüglich anderer Fleifhjorten ift 
| freilich nur im Großverfauf ein be 
| trächtliches Fallen zu bemerfen. 

Waſhington, D. K., 2. Dez. In den 
| jieben bebeutendften Rindvieh- und 

ı Schafmärkten im Jnnern der Ber. 
| Staaten hat fich die Zufuhr vergrö- 
Bert, während die Schweinezufuhr an- 
haltend fnapp ift. Dies geht aus. den 
| neueiten Berichten an das ftatiftifche 
Büro des Handels- und Arbeitsdepar- 
tements hervor. 

Aber noch immer ſind die Fleiſch— 
eingänge in den fünf wichtigſten 
Schlachthauszentren 
kleinſten, welche für dieſes Jahr be— 
richtet wurden; ſie betragen insge— 
fammt nur mwenia über 90 Millionen 
Pfund. 

Weit ausgedehnte Vichiperre! 

| Wafhington, D. K., 2. Dez. Der 

Aderbaufelretär hat eine Ertraverfü- 
| gung erlaffen, welche das Landen von 

Pferden, Efeln, Maulthieren, Sca- 
fen, Ziegen und Schweinen aus irgend 
einem der Länder Ajiens und Ufifas | 
an irgend einem der Hafen der Ber. 
Staaten verbietet. 

Das ift die durchgreifendfte, weit— 
gehendite Verfügung ihrer Urt, melche 
je etlaffen murde! Sie erfolgt, meil 
in jenen beiden Erdtheilen, iwie gemel 
bet wird, gefährliche anitedende Bieh- 
krankheiten herrſchen. Unter dieſen 
Krankheiten iſt die Rinderpeſt —welche 
auch Schafe, Ziegen und Schweine an— 


greift — die Nagel- und Klauenſeuche 
und die ſogenannte Surra, eine beſon— 


dere Pferde-, 
krankheit. 
Die Ausſperrung tritt ſofort in 
vollſtem Umfang in Kraft. 
Die Praſidentenbotſchaft. 
Mafhington, D. K., 2. Dez. Bräfi- 
dent, Taft’s Jahresbotfchaft an den 
ß wurde um Mitternacht von 
hier aus an die verſchiedenen Zeitun— 
gen des Landes im Voraus verſandt; 
ſie wird wahrſcheinlich nächſten Diens— 
tag Nachmittag, jedenfalls nicht frü— 
her, im Kongreß verleſen werden. 
Als die Verſendung ſchon erfolgt 
war, ordnete aber Hr. Taſt noch eine 
Anzahl Aenderungen an dem Schrift— 
ſtück an. Die Botſchaft iſt eine un— 
gewöhnlich lange, und Hr. Taft 
hat ſich entſchloſſen, ſe um S000 
Worte kürzer zu machen. Er wird 
Weiſung geben, gewiſſe Theile der 
Botſchaft herauszuſchneiden und die— 
ſelben als Anhang extra an den Kon— 
greß zu ſenden. 
Onkel Sam's * 
Waſhington, D. K., 2. Dez. Nach 
neueſtem Bericht ſind den Bundes= 
Ihagämtern $33,971,532 als Bilanz 
verfügbar, in Banten und im Bhilip- 
pinen-Schagamt weitere $33,370,365. 
Der Gefammtbetrag im Generalfonds 
iit $86,257,594. 


Ejel- und Maulthier- 


| Geftern wurden $2,487,075 verein= 


nahmt, und $2,785,766 verausgabt. 

Das Defizit im gegenwärtigen 
Rechnungsjahre beträgt bis jeht 
$9,059,946, aegen $27,338,617 um 
diejelbe Zeit des Vorjahres. 

In dielen Ziffern find die Banama= 
fanal: und die Bundesjchuldtrang- 
aftionen nicht einbegriffen. 

MWendling im Freusverhör. 

Rouispille, 2. Dez. Vor einem au- 
berordentlih zahlreihen Bubliftum 
wurde die Verhandlung im Prozeß ae- 
gen den früheren Schuldiener Joſeph 


MWendling fortgejeßt, welcher der Gr= | 


morbung der Sjährigen Alma Kellner 
angeflagt ii. Die meiften waren 
durch die Kunde herbeigelodt worden, 
dab W. jelber auf dem Zeuaenjtande 
ericheine und einem Kreugverbör un- 
termorfen werde, wie denn auch ge- 
ſchah. * 

W. ſah ſehr blaß und hager aus 
und zeigte die Wirkungen einer jchlaf- 
loſen Nacht. 

W.'s Nervoſität wurde im Kreuz— 
verhör i.ımer größer, und einmal 
fchien es, als ob er gar feine Antwort 
mehr auf die Fragen geben fönnte, 
mit denen ihn der Verfolgungsanmalt 
Huffaler bombardirte. Mit zitternder 
Hand langte er nad) einem Wafler- 
frug, goß ein Glas voll und tranf. 

Er war nicht imftande, eine plau- 
fible Erflärung dafür zu geben, wa- 
rum er Zouispille verlaffen hatte. Er 
gab zu, baß feine Stellung an ber 
St. Aohns-Pfarrfirhe eine befjere 
mar, ala irgend eine, bie er nachher 
hatte, als er die Stabt verlaffen; und 
er beitätigte auch die Angabe feiner 
Gattin, daß feine Beziehungen zu ihr 
glüdliche waren. 


Dampviernachrichten. 
Angekommen. 

New Vork: Lituania von Libau, über Rotterdam. 

* Meilen öftlich von Sandy Hool um 6:35 Uhr 

Metgens; San Giovanni. von Neabel nach Rew 
York. (Samftag Vormittag gegen hafb 9_am Dod.) 

or Kap Race vorbei: St. Raul, von Soutbamp- 
ten nach New“ wort; @edrie, von Vinerpoo! nah 
Rew Port, 

Hu Sabie ER Gaga ER Ya Sadoeie von Havre 


ai ur. 
: eh —S * rege * 


im Ganzen Die | 


Chicago, Freitag, den 2. Dezember 1910. —5 une: Ausgabe. 


| Zum frau Dies. 


Habeasfo:pusgefuch wird am 9. Dezember 
verbande.t.” 

Madifon, Wis, 2. Dez. Dber: 
richter Winslom fiellte heute ein Dian= 
dat aus, melches den Sheriff Madden 
bon Saryer Kounty erfuchte, John T. 
Diet, den vielgenannten Hem= und | 


Dammtertheidiger gegen den „Helz- | 


truft”, am 9. Dezember, auf 10 Uhr 
Vormittags, nah Madifon zu brin- 
gen, um zu zeig, welches echt er, 
Madden, habe, Diet ald Gefangenen 
feſtzuhalten. 
| pusberjahren. 
i Die Betition war von einem Mil- 
maufeer Anmalt unterbreitet worden. 
Außerdem murde eine Erflärung 
unterbreitet, welche anfündiat, daß der 
Kreistichter für Samyer County da- 
rum angegangen merden mird, die 
Bürafchaft von Diet zu ermäßigen; 
und ferner, daß der Diitriktsanmalt 
bon Eatoyer County befchuldigt wer— 
den wird, Mltenftücde zurüdzuhalten. 


Noch cise Bahnfrage. 


Mafhington, D. K., 2. Dez. Die 

| Siifchenftaatliche Verkehrstommiffien 
| beichäftigt fich gegenwärtig mit ver 
| Frage, ob Eifendahnen mit Danıpfbe- 
| trieb gezwungen werben können, eleftri- 
Then Bahnen Anfhluß zu gemähren. 
Der Unterfuchung liegteine Klage der 
„Solumbus Iraction Co.“ von Ohio 
zu grunde gegen die „Nortfolt & We: 
tern und die Baltimore & Ohio: 
| Southmeitern Bahn. Die Kläger ver- 
| langen, daß Die genannten Bahnen 
ihnen bei Hillboro, Ohio, Anfhluß ge: 

| währen, um jich am zwifchenftaatlichen 
DVerfehr in diefem Theile des Staates 
| O5 betbeiligen zu fönnen. Die Bah- 
nen vermweigern die mit der Beqrün- 
dung, daß nach den gejeglichen Beitim- 
mungen genügend burchgehene Linien 
borbanden jeien, außerdem Die Linie 
der eleftriichen Bahn den ihrigen bei- 
nahe parallel laufe, und jchon aus 
diefem Grunde ein Anflug unnöthig 


Schidjal einer 10Bejihriyen. 
Kotomo, Ind., 2. Dez. 
| 
| 
—4 


Im Kreis— 
gericht von Howard County wurde die 
108jährige Martha Gammons für gei— 
ſtig geſund erklärt — nachdem ſie vor 
einem Jahre für irrſinnig erklärt 
worden war — und wieder in den Be— 
ſitz ihres Eigenthums geſetzt, das einen 
Werth von $3000 hat. Zugleich mur- 
den Bemeife für das genannte Ri 
der Frau unterbreitet. 

Die Mutter der Frau bar eine 
Sklavin, und ihr Vater ein Weiher, 
welchem diefe Sklavin gehörte. Da er 
fein Kind nicht auf dem „Blod“ ver- 
fauft jehen wollte, fo fandte der Vater ! 
dagjelbe nach dem Staate Indiana, | 
Ihon furz nachdem es 1802 das Licht ! 
der Welt erdlicht Hatte. 


Qllasfadampfer iı Roth. 


| Seattle, Wafh., 2. Dez. Der Dam- 
pfer „Northmeitern“ von der Alasta 
Steamfhip Eo. figt an der Klippe der 
Falzbet feft, 4 Meilen von Roche Har⸗ 
bor. Er war aufgelaufen, als beinahe 
Hochfluth herrſchte, und er hat 13 Fuß 
Waſſer im Vordertheil ſeines Rum— 
ı pfes. Man fürchtet, daß er acnz ver- 
loren iſt. 

| Auf drahtloſen Hilferuf kam der 
britiſche Dampfer „Tez“ herbei und 
nahm die Paſſegiere und die Poftfahen 
bom „Northieftern“ auf, um fie * 
Victoria, B. K., zu bringen. 


Bantraub iı Jown. 


Des Moines, Ya., 2. Dez. Um 1 
Uhr Morgens jprengten 4 Männer 
die „garmerd’ Bank“ zu Garden Eity 
mit Dynamit und erbeuteten $180V. 

Sin Bürger Namens Nebra wurde 
dur das Getöfe der Erplofion au, 
dem Schlaf aufgefchredt “und began , 
mit einer Schrotflinte auf die Räuber 
zu feuern. mei diefer erwiberten das 
Teuer. Die Schüffe hatten jebodh 
feine Wirkung, und alle Räuber ert- 
famen in der Dunfelbeit. 


Ausland. 


Rondon, 2. Dez. Ohne Wipderitand 
jind bereit3 11 Unioniſten (Konſer— 
batipe) und 4 Radikale für das Parla- 
ment aufgeitellt und erwählt worden. 
Zu den Erjteren gehören: Joſeph 
Ghamberlain, U. %. Balfour, George 
Wyndam und %. ©. Harmood-Ban- 
ner. Zu den erwänlten Liberaltadi- 
falen gehört Thomas Burt, lanajäh- 
tiger Vertreter der Grubenarbeiter in 
Morpetd. Bon Wahlfämpfen war in 
feinem diefer Kreife die Rebe. 

Am Samftag wirb in 70 Kreiien | 
gewählt werden; bdieje: liegen meithin 
perjtreut, und die Ergebnifle foltten | 
daher 
Stimmung im Lande bieten. 


QAmerifaniiher Aftronom geehrt, 


Berlin, 2. Dez. Die Afademie der 
Wiffenichaften erwählte den Profejjor 
Lewis Boß, den befannten amerifani- 
chen Aftronomen, melcder jeit 1876 
Direktor der Dudley-Himmelsmarte zu 
Albany, N. Y., tft, zum forrefpondi- 
renden Mitglied. 


Englands Wahlen. 
I 
I 


Berbot an fath. Würdenträg:r. | 


Rom, 2. Dez. Ein neues päpitliches 
Dekret verbietet kirchlichen Würden- 
trägern, fonjtige Verwaltungspoſten 
innezuhaben. Und wenn fie gegenwär- 
tig ſolche Poſten haben ſollten, müſſen 
* gg binnen 4 — auf⸗ 


Dies iſt ein Habeaskor— | 


ein ziemlicy autes Bild 


Zerfinniger Berbreher ertfpringt. 


Frankfurt a. M., 2. Dez. Aus der 
biefigen Irrenanftalt entfprang ber 
gefährliche Verbrecher Eduard Czapek 
aus Chicago, der vor kinigen Mo— 

naten feftgenommen murbe, weil er 
| eine Briefmarkenfammlung im Werthe 
von 35,000 Mark fih erichwindelt 
hatte. Czapek ſollte demnächſt nach 
Oeſterreich ausgeliefert werden, wo er 


| noch 6 Jahre Kerker zu verbüßen hat. 


| oralbericht. 
Rod ı, 1.12 der Shw: b:. 


Die dritte StreiPPonferenz; beim 
bieb aub erzebniß o 
In der heutigen dritten Konferen; 
zioifchen den Vertretern der Kleider: 
fabritanten und denen der jtreifenden 
Gemwandmacher por dem Stabdtraths- 
ausfhuß in Mayor YBuffes Spred- 
zimmer fam es wieder nicht zu einer 
Einigung. Heute Nachmittag findet 
abermals eine Situng ftatt, doch it 
die Hoffnung auf Erfolg gering. 
Vorfchläge, auf die man fich vorläufig 
geeinigt hatte und die geitern Xlbend 


| 
| 
. PBräfidenten Fitpatrid von der 
| 
| 


Mayo: 


Die 


„Shicago Tyederation of Labor” dem 
allgemeinen Streifausfhuß porgeleqt 
murden, haben jehr wenig Ausficht auf 
Annahme feitens der Streifer, da fre 
eine faft bevingungslofe Ueberaabe der 
(eßteren bedeuten würden. Der Streif- 
ausfhuß beichloß daher, vorerjt Ab— 
änderungs:Vorfchläge beim Konfe— 
renz⸗ Ausſchuß einzureichen. 
frau Roonis Ip ht 


Vor — „Methodiſten⸗ Vereinigung 
für ſozialen Dienſt“ hielt geſtern 
jAbend in der Grace-Methodiſten— 

kirche Frau Raymond Robins einen 
Vortrag über die geiſtlichen und ſitt— 
lichen Folgen der Ueberarbeitung. Sie 
| bezog fich dabei auf den Gewand— 
macherftreit, deifen Urjachen, wie fie 
ſagte, gewiſſe Leute zu verfchleiern fich 
bemühen. Aber alle folche WVerfuche 
fünnten die Thatfache verhüllen, dak 
bie in der Kleider = Anduftrie beichäf- 
tigten Mädchen und Frauen fi bud- 
ftäblih zu Tode arbeiten müßten bei 
Löhnen, die vollftändig ungenügend 
jeien, um Leib und Seele zufammenzu- 
halten. Man dürfe nicht erivarten, 
| daß Mädchen, bie fortgejegt jo ausge- 
beutet würden, rein bleiben. Das Er- 
müdungsgift untergrabe fchließlich die 
| tärffte Konftitution, und dem dei 
f eierabend. förperfich erfehöpften Mäd- 
chen fehle e8 an phnfifcher Kraft, der 
Berfuhung zu widerjtehen. Eine der | 
Beſchwerden der Gtreiferinnen fei, | 
daß fie beim Anopflochnäben ſechs 
Stiche .maden müßten, wo fie früher 
bet bemfelben Rohne nur drei gemacht 
hätten. Diefer Umftand erfcheine ae- 
| ringfügig, aber gerate foldhe fchein- 
| baren Kleinigfeiten bildeten den Kern 
| der ganzen Sade. Wenn man beven- 
fe, imie viele Yaufende von Stichen ei- 
ne Näherin täglich zu machen habe, fo 
| gewinne die icheinbare Kleinigfeit eine 
große Vedeutung. 
ae 
zie Triepyodsiiiter udn ın. 
Sadho ritändtze dor Stadt baden fir Die 
endi:t — UImranareichss Material. 


Die von der Stadt mit einer Prü- 
| fung der Gefchäftsverhältnifje der 
Zelephon-Gefellfchaft betrauten Sad): 
berftändigen haben ihre WMufgahe be: 
| endet und eine Menge Material für ih: 
ren Bericht an den Stadtrafhgaus- 
Ihuß für Beleuchtung gejammelt. Der 
Bericht, der vorausfichtlich im Januar 
vorgelegt werden wird, ſoll dem Stadt— 
rath als Grundlage bei ber Requli- 
| rung ber Telephonraten dienen. 
{ — — — 
Iſt banterott. 


Die „Empire Conſtruction Co.“ 
hat ſich heute von ihrem Präſidenten 
Thomas Lynch im Bundes-Diſtrikts— 
gericht als zahlungsunfähig anmelden 
laſſen. 

Die Verbindlichkeiten werden mit 
$114,393.90 angegeben, der Werth der 

Beitände beziffert ich angeblih auf 

$31,577.50. Lynch jelber macht yor- 

derungen im Betrage von $32,813.03 
an die Gefellichaft geltend. Die Hi- 
bernian Banking Aſſ'n. hat ein Gut- 

haben von iiber ONEE OR 000. 
| 


Hat yat ausgelitten. 


Die 1Tjährige Berfäuferin Ehrijtine 
Klenoviec, Nr. 2447 Irumbull Ane., 
die Dienitag im Laden ihrer Arbeit- 
geber, der Firma Marjhall Field & 
ae bei Benugung des Fahr: 
ſtuhls ſtolperte und zwiſchen Fahr— 
ſtuhl und Schacht gerieth und töbtliche 
Quetſchungen erlitt, ift heute im 
Grace = Hojpital geftorben. Der Ko- 
toner tit benadgrichtigt worden. 


| 
* In Shlußbericht, welchem 
heute die Großgefchmorenen dem Rich- 
ter Ben M. Smith abjtatteten, befür- 
morten fie dringend, daß im ECounty- 
gefängnig Maßnahmen getroffen wer- 
den, um jugendliche Gefangene völlig 
| bon den fchon verhärteten Sündern ab- 
zufondern. 
' .* Anwalt Milton 3. Ihadaberry, 
| per feinerzeit dem Makler W. Goun- 
| felman durch) angeblich unlautere Mit- 
tel zeitweilig zu einer Scheidung ver- 
holfen bat und nun biefermegen 
ftrafrechtlich belangt werben fol, liegt 
angeblich im Sterben, So wenigftens 
tete Heute eds Battin om 


* 
‚der Chetlai n. m. 


Die geplanten Buuman-Raren. 
Babngefellihaften halten fozar dir be 
| ftebende fii zu arring. 
| Die Bundes - Verkehrsfommiffion 
geitattete heute der Santa 75:Bahnge- 
fellfhaft Beweise für ihre Behauptung 
borzubringen, daß die jet beftehenden 
Pullman = Raten feine geniügenbe 
Schadloshaltung der Bahnen 'daritel- 
len, und daß eine Herabfegung der 
Raten für obere Betten um 20 Prozent 
da, mo die Gebühr für untere $1.50 
überjteigt, den Eifenbahnen gegenüder 
ungerecht fein wiirde. 
| Die St. Paul Bahn und die ande- 
ren Bahnen, die in dem Verfahren als 
initbetheiligte Partei auftreten, werben 
ihre DBemeife erft vorlegen Dürfen, 
ı dürfen, wenn die Kommiffion entfchte- 
| den hat, was fie mit dem Anerbieten 
der Bullman = Gefelfichaft thun will, 
und wenn die Staaten Arlanfas, Kan- 
ſas, Oflahoma, Indiana und Note 
zum Worte gelommen find. 
Borausfichtlich wird die Kommiffion 
das Anerbieten annehmen, aber nicht 
Pr die Bahnaefellfchaften geiprochen 
| haben. Die Great Northern und 
die St. Paul-Bahn haben zwar ihre 
eigenen Schlafwagen, wollen aber mit— 
reden, weil eine Herabſetzung der Bull- 
i man-Raten jie zu einer entſprechenden 
Ermäßigung der Raten für ihre 
Schlafwagen zwingen würde. 
| EN 


Tadelt Die Regierung. 


Aachiicht gegen Bronitein und Wei ac: 

| fällt Richter Landis nicht. 

ı  Gefchworene vor Bundesrichter 
Landis erklärten heute Simon Frindel 
der Betheiligung am Betrug der Re- 
gierung um über $100,000 Binnen- 
iteuern beim Betrieb der Jlinois Fruit 

| Dititing Eo., 2807 Quinn Straße, 
für ſchuldig. 

Als Zeugen gegen Frindel waren 
ſeine Mitangeklagten Max Bronflein 
und Samuel Weih aufgetreten. Nach— 
dem Frindels Anwalt die Zurücimei- 
fung des Wahrfpruds als nicht von 
den Thatfachen gerechtfertigt bean 
tragt hatte, fagte der Richter, er ehe 

| fein Vertrauen in die Ausjagen von 

Verſchworenen und Verbrechern und 

| fönne nicht begreifen, warum die Re- 

| gterung derartige Zeugen vorgeführt 
habe. 

Er habe gehört, dak die Antiage ges 
gen Bronitein und Weiß gefallen ge- 

| faffen werben würde, falls fie jtatt der 
hinterzogenen _ Steuern eine ” Geld: 
fumme nachzahlten. Andererſeits 
ſpreche ſeiner Anſicht nach der Um— 
ſtand ungünſtig für Frindel, daß er 
nicht ſelbſt als Zeuge aufgetreten ſei. 

Er werde Frindel erſt am Dienſtag 
verurtheilen, wenn er bis dahin Ge— 
naueres über den Vergleich mit Bron— 
ſtein und Weiß erfahren hätte. Der 
Richter deutete an, daß er Frindel viel— 
leicht freilaſſen würde, falls jene Bei— 
den ſtraflos ausgingen. 

—— 


Die Schlange im Gras. 


Blumenreiche Sprachwendung in einer 
Scheidunz⸗sprozeß Verhand u ao. 

„Wenn eine Schlange im Gras iſt, 
ſollte ſie entfernt werden,“ erklärte in 
ſeiner Anſprache im Hume'ſchen Schei— 
dungsprozeß vor Kreisrichter Bald— 
win heute der Rechtsanwalt Bloom— 
ington, der Rechtsbeiſtand des Gat— 
ten, Sumner W. Hume, Verleger; 
Frau Milke Hume hat, wie berichtet, 
auf bedingte Scheidung angetragen. 
Der Anwalt tadelte Frau Hume 
ſcharf, weil fie ihren freundſchaftlichen 
Verkehr mit Staatsfenator Albert E. 
Glarf, trog Einfpruchs des Gatten, 
fortgefegt babe, jo daß ihr Benehmen 
des Gatten Eiferjucht eriweden mußte. 

Hune hatte am Mittwoch ausgefagt, 
daß er jah, wie feine Frau Clark die 
Wange geftreichelt habe, al3 das Ehe- 
paar in Clarf3 Landhaus am Eagle 
Lake, Wis., zu Gäfte war. Die Frau 
hatte jich, laut Zeugenaugfage auch ge— 
weigert, mit dem Gatten in ein Hotel 
überzufiedeln, und foll nad) ber Rild- 
fehr nach Chicago jtatt im eigenen 
Heim, in dem Glarfs Aufenthalt ge= 
nommen haben. 

—"-2+0 —— 


Verbintet. 


Auf den Geleifen der Chicago Junc- 
tion-Bahn wurde heute Morgen der 
42jährige Arbeiter Joſeph Jathalka, 
Nr. 4226 S. Aſhland Ave., von einer 
Rangirlokomotive überfahren und 
tödtlich verlegt. Er verblutete, ehe noch 
ein Urzt geholt werden fonnte. Die 

Leiche befindet fi im Beftattungs- 
geichäft Nr. 4545 ©. PBaulina Str. 


Gefanrlicher Beruf. 


Bei ſeiner Arbeit am dritten 
Stock des Gebäudes Nr. 169 Randolph 
Str. verlor heute Vormittag der Fen— 
fterpußer Franf Miller, Nr. 334 ©. 
Glart Str., das Gleihaewiht und 
faufte auf’s Pflafter. Der Anwalt % 
Heron wäre beinahe vom fallenden 
Körper getroffen worden. Der Verun- 
glücte wird voraugfichtlich genefen. 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute’ 
Ss0o09 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu berfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 


— ann I a die „Kleinen 


en 


‚gaben bes Richterftandes 
nationalen 


Die „Abendpost“ 
veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 
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harriſon n erklärt ſich. 


Er iſt Handidat fr das Mayord» 
amt in der Borwahl im Februar. 


Iſt ſie gesſicher. 


Viermaliger Bürgermeiſter Fü ıdiat feine 
Kandidatur an. — Deröffentlidt Fein 
Kamvayneprogramm. —Örahams An- 
fündigung morgen erwartet. 


Carter 9. Harrifon, acht Sahre lang 
Bürgermeijter der Stadt Chicago, 
fündigte fıch beute al Bewerber um 
das Mayoramt an und erklärte, daß er 
in die Vorwahlen eingreifen merbe. 
Seine Erklärung erfolgte vierundb- 
zwanzig Stunden vor dem Augenblid, 
an dem angefehene Gejchäftsleute, de: 
ren Unterfohriften feit Monaten zujam- 
mengefammelt worden find, durch eine 
Abordnung Andrem %. Graham, den 
Bänter der Weitfeite, auffordern wer— 
den, fich ald Kandidaten für das Ma- 
yorsamt zu erflären. Die Doritel- 
lung, in der Graham und die Aborb- 
nung angejehener Gejchäftsleute Die 
Hauptrollen inne haben werden, ift auf 
morgen Nachmittag gefegt, Zeit — 4 
Uhr Nachmittags; Drt der Handlung 

— Bantgefchäft von U. 3. Grahams 
& Söhne an der W. Madifon Str., 
wie es auf den Iheaterzetteln heit. 

Die Antündiqung des piermaligen 
Bürgermeifters der Stadt war weni— 
ger feierlih. Sie wurde ohne Bomp 
einigen Zeitungsleuten gegenüber ge- 
macht. „Ich bin ein Kandidat”, er- 
Härte Carter H. Harrifon heute Vor: 
mittag in jeinem Büro im „Chronicle- 
Gebäude,” und ich werde nach dem 28. 
Februar der Kandidat der demofrati= 
chen Partei für dag Mayorsamt fein. 
Sch weiß, ein erbitterter Kampf tft zu 
erwarten. Se heißer der Kampf, um 
fo beffer. ch mürde gewartet und 
eine formliche Ankündigung erlaflen 
haben, aber die Gerüchte, ‚die bon mei— 
nen Gegnern in Umlauf gefegt worden 
find, machen ed nöthig, daß ich mid 
jegt erfläre. Wir werden Organifo- 
tionen, die in meinem —5— arbei⸗ 
ten iverden, in jeder Ward haben. ch 
bin mir berwut, es wird einen Kampf 
geben. Was merthboll ift, muß er— 
fampft werden. ch bin der feiten 
Superficht, daß mehr Wähler an der 
Vorwahl im Frühjahr ‘theilnehmen 
merden al3 je zuvor in der Gefchichte 
der Stadt. Darin liegt meine 
Stärke,“ 

Die Antündigung Andrew %. Gra- 
hams, des Kandidaten des Sullivan’: 
ichen Flügels der Parteileitung, wird 
morgen Nachmittag gemacht imerden. 
Daß John E. Traeger, der frühere 
Stadtfchaßmetiter, ein Kandidat für 
die demofratiiche Nomination für das 
Mayorsamt tft, gilt als ficher. Er hat 
eine dahingehende Erklärung mieder- 
holt abgegeben, aber eine Programm- 
erflärung nicht erlaffen. Webrigens 
wird auch Andrew %. Graham, mie e8 
heißt, morgen eine Programmerflä- 
rung nicht erlajfen, und Carter 9. 
Hartifon beabfihtiat einen derartigen 
Schritt nicht. Der einzige demofrati- 
Ihe Mayorsfandidet, der ein Pro- 

ramm veröffentlicht hat, ift Edward 
G. Dunne. &3 lautet: „Ehrlichkeit in 
der Verwaltung”. 

Countybamte amtsmiüde. 

Republitanifche Countybeamte, die 
ihre Anftellungen den im Amt befind- 
lihen Countybeamten verdanfen, be> 
reiten ich darauf vor, ihre Stellungen 
aufzugeben, wenn die Demokraten am 
Montag bie Rontrole übernehmen wer— 
den W. 3. Werner, Hilfsfchagmeilter, 
unterhreitete heute Schagmeifter J. R. 
Thompfon fein Rüdtrittsgefuh. Wm. 
MeLaren, Superintendent des öffent- 
lien Dienftes, beabfichtigt, in der legten 
Sibung des im Amt befindlichen 
Gountyrath3 feine Stellung nieber- 
zulegen. Ychn W. Belmont, der 
Eountyagent, gedentt, in der nächften 
Zeit von feiner Stellung zurüdzutre- 
ten. Harry WU. Lewis, der County= 
anmalt, erklärte, daß er zurüdtreten 
imerde, wenn die Etifette einen detarti= 
gen Schritt nöthig mache. 

N. U. Cool, der Leiter de3 Armen: 
haufes in Dat Toreft, legte jein Amt 
borgeftern nieder, als er zum Mitglied 
der Kommiffion für Forftichugbezirte 
ernannt wurde. James L. Monaghan, 
der- Countyfämmerer, hat feine Stel- 
lung niedergelegt, da er erwartet, daß 
am Montag fein Nachfolger ernannt 
werden wird. Der Kanzleivorjtand der 
Gountyfchreiberei %. 8, Pasdeloup ift 
erfucht morden, borerft noch im Amte 
zu bleiben. Dus gleihe Erfuchen ift an 
den Kanzleivorftand der Kämmerei €. 
%. MeCarthy und jeine Hilfsfräfte ge- 
ftellt worden. Die Demokraten beab- 
fichtigen, feine plößlichen Aenderungen 
borzunehmen, da die Kämmerei Die 
finanzielle Abtheilung der Countyper= 
maltung ift. 

Im Büro des Sheriff haben brei 
Beamte um ihre Entlaffung nachge- 
fuht: Hilfsfheriff Henry Herrmann, 
George Dgelman, Protofolfführer im 
Gountygefängniß, und Frl. Jofephine 
Garolan, Stenographin, bie fich ver: 
heirathet. 


—— 
* Beim morgigen Mittagamahl des 
Gity Club wird Charles Frederid 
Adams von New York über „Die Auf: 


in“ unferem 


— 


- @ndlih begonnen, 


Der Kriminalprozeßdes Kriminaladvofaten 2 


Erbitein vor Richter Brentano, 


Um 10 Uhr Heute Morgen tral % 


Richter Brentano im SKriminalgeriht © 
in die Verhandlung des Prozefles von ? 
Charles E. Erbftein ein, dem Krimi- 7 
nalanmwalt, welcher Grant McEutchen, ° 
einen ber Gefchtvorenen im zmeitende- ? 
ftechungsprozgeß des demofratifhen = 
Leaislaturmitgliedeg Bromwne, be? 


ftochen haben foll, fo dat MeCutchen © 


für Bromnes Freifprehung ftimmte, £ 


Erbitein wird von dem Anwalt Sölte 
vertheidigt. Wie lange die Auswahl? 


der Gefchmorenen, momit fofort bes 4 


gonnen wurde, dauern wird, läßt ma | 


nicht jagen. 


Nur 27 der zum Gefchivorenenbienjt ” 


borgeladenen fünfzig Bürger hatten 7 
fih eingefunden, der Richter ließ Jaher 
für morgen und Montag noch je 50 


Bürger vorladen. An alle —— 


nenkandidaten, welche verhört wurden, 
wurde die Frage geſtellt, ob ihnen Geld 


oder ſonſt etwas für ihr Urtheil in 


— 


dem Prozeſſe angeboten worden fe, Bi 


melcher politifchen Anfhauung fie Huls 
digten, ob fie mit dem Ungeflagten, © 


einem feiner Angeftellten, feinem Ans ° 
walt befannt feien, und ob fie au ° 


einem Zeugen, der fich jelbft eines Vers ° 


— ſchuldig erklärt habe, Glau-⸗ 


br fchenten oder 
ar abmwägen würden. 


menigftens feine 3 


3, Sandftrom, 1246 Argyle 2 


inte 


| war ber erfte vernommene Ges © 
ſchworenenkandidat; er wurde bon bet = 


Staatsanwaltfhaft vorläufig ange» 


nommen. lebrigend waren von Dies 


fer überall Geheimpoliziften verteilt 7 
torden, auch unter den Gejchinorenens ° 


Kandidaten, um etimanige Bemerfuns 7 


gen zu erlaufchen und darüber zu bes 
richten. Charlotte McEutchen, Die 


fünfzehn ahre alte Tochter, wie aud 4 
die rau bes, eigenem Geftänbniß zus © 
beftochenen Gefchmorenen Mes 


folge, 


Gutchen find als Zeugen von ber ' 


Staatsanmwaltfchaft vorgeladen mors 


den und merben, wie es heikt, mich ” 


tige Ausfagen machen. 


Fred %. Colburn von Dat Part, der. 


zweite Geſchworenenkandidat, jagt 
aus, daß er Sozialift jet undSeymour 
Stedman, den Theilhaber in der An 
twaltsfirma des Vertheidigers Soelte 
gut fenne, denn Stedman fei jelbit 
Sozialift und befuche die Partei 


verfammlungen. hm wurde, wie auch 


den folgenden Kandidaten, die rag 


borgeleat, ob er Beeinfluffungsverfuche | 


irgendmelcher Art fofort dem Richter” 
melden mwürbe. 
gemein bejaht. 


Die frage wurde alle ; 


Herbert 8. Batrid, Nr. 6536 Union ) 


Ave., und Lee ®. Hover, Nr. 5116 N. 
Afhland, Ave., 


wurden vernommen, 


und heute Nachmittag wird der VBer- © 


theidiger ſie, auch Sandſtrom und 
Colbourn, in’3 „Gebet“ nehmen. Nur” 
einer der borgeladenen Kandidaten, 3 
der im Hotel Metropole mohnende ° 
Philipp 9. Goodharbt, murbe, da er” 
perficherte, ich eine beitimmte Anficht 7 


über die Schuld des Ungeflagten ge=" 
bildet zu haben, vom Gefchinorenen=” ; 


dienst entbunden. 
—-———— 


Reue müthige Raubmörder. 


Segen ein Gefändnif ab und werden ned 
geflagt. -Trinfgeld fürunbemittelte Opfer. 3 
Auf das angeblich aus Reue abges ° 


legte Geftändniß des 20 Sahre alten 


Earl W. Morfe, aud „Simmie“ Me 


Donald genannt, und des um Drei” 
Sabre älteren Ray Cannon oder „Eur= 
ley“ hin haben die Großgejchmorenen ? 


heute die Beiden und Guftan Ottiſch 


der Ermordung von John Ofterzemäth ’ 
am 20. November und zimeier Raub- ° 


thaten angeflagt. Dttifch ift entmifcht, 


fol! die beiden Gefangenen auch um? 
die Beute betrogen haben. 2 

Die drei pflegten mittlofen Leuten, ° 
melche fie überfallen hatten 25, Cents” 
Irinfgeld zu geben, um fie auf biefe > 
MWeife zu veranlaffen, der Polizei feine 
Meldung zu erftatten. Das fchrift 3 
liche Geftändnif murbe vor dem Hilfd« ? 
ftaat3anmalt Guenther abgelegt. 


—)+0- —— 
Glüd im Ungläd. 


Bei feiner Arbeit im 3. Stod ? 
Neubaues Nr. 4539 N. 44. oe, — 
lor heute der Maurer John Such 
das Gleichgewicht und ſauſte in 
Tiefe. 
aus einer Fenſteröffnung im 3. tod 
hervorragende Planke auf, die wie en 
Sprungbrett wirkte und ihn in — —5 
tem Boden auf einen Sandhaufen 
ſchnellte. 
einer Verſtauchung des Rückens davon 
gekommen iſt, befindet ſich in ſeiner 
Wohnung, Nr. 4742 Roberts Court, in 


ärztlicher Behandlung. 3 


—1) —ñ— — —— 
Anmeldeſtelle für Arme. 


Im County⸗Hoſpital iſt eine 9 
meldejtelle für XZeute, die im Urn 
baufe Aufnahme finden möchten, ir; 
gerichtet worden. 


— 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: St Heute Abend und m 
im Wllgemeinen Mar; voraussichtliche Mind 
tatur während, der Naht etwa 25 Grad; 
zunehmende Luftwärme; mechjelnder Wind. 

Allinoisr Heute Abend und ınorgen im WE 
nen Har; morgen, tm Süden und im 
Gebietes fchon beute WUbend, märmer. 

Andiana: Sente Abend tar tmd erg 
margen zunehmende Bemölttheit be ifteig 


wärm 
iner: Michigan: SHeute Abend um morgen 
Wiefonfin: Heute Wbend_ und = 5 


emeinen Mar: arri 
an et di Reite Fi 


Wehjel } 

& der Tem 
Kine 3 — 
12 Ur 


Ym Fallen jchlug er auf ei 


Der Verunglüdte, der mit 





; er mußte nicht, 


er: PN N RR BIP ————— 


Winter = Artitel x Bänner 
. Sweater Goats für Kinder — 
ın einfachen Roth oder Grau — 
ebenfalls gran mit farbiger Kante; 
org oe re 20 bis zu 34 — Die 
DIIC nalıtat -— 
Samitag mur 35c 
Schwarze Caſhmere Handſchuhe 
oder Mittens für Männer und 
Knaben — die 45c Qualität — 
Samſtag offerirt zu 


Doppelbrüftige blaue 
Hemden für Männer, 
micht, alle regulären 
iveziell für Samitag 
marftrt zu 


Blancli- 
utes Ges 
rößen — 


A Y5c 


Damen : Ausitattungswaaren. 

Aitrahan Mittens für Kinder— 
mit Glace-sbandfläce -— in alfen 
Karben -— bei dieiem Berfaur das 


Poar vfferirt au I5cC 

Schwwarze und weiße wollene 
Zascinators — werth 20e — für 
den Verkauf am Samitag’ 19 
zu nur 

Hohlgeſa umte Chiffon Schleier, 
zwei Nards land und doppelt breit, 
einer in einer Schachtel verpadt — 
für den Berfauf am 


| folides Leder, em idealer Winter- 


980 


Bringt die Kinder, um unfer Spielwaaren: 
F Department zu ſehen. Jetzt offen. 


Von unſerer Schuh· Abtheilung 
Rubber Specials — torm Rub— 
bers f. Damen, 456; Sturm Rub— 
ber3 für Mädchen, 40°; Sturm 
Rubbers fir Kinder, 35 
zu nur € 
Sehe Sturm- Schuhe für Knaben, 
jchwarzes oder Johfarb. Leder — 
ſtarkes Grain Calf, „two buckle 
Strap Tops“, bellows Tongue — 


Größen 217 bis 5 -— 

merth $8.00, Samitag 2.50 
Starke Arbeitsichnhe f. Männer, 

Bucher Facon, Doppelte Sohlen, 


52.00 


Volle Größe Benver Shawls für 
Damen, grau oder braun gemischt. 
mit fauch Kante — requläre $1.50 
Dualität — Samitag 81 — 
Eraser“ Dim) 

‚Gute Onal. Flanell-Shirtwaifts 
für Damen, mit feinen Tuds, mır 
in roth —— regulärer Preis $1.25; 
tür Samıitaa offerirt w 0 c 


Allover Spisen Pillow Shams, 
der reguläre Breis it 78c das 


Paar — Samſtag, das 2 8 
ER REINER J c 
Dreſſer Scarf, dazu paſſend, 2Mc 


SFir Guren Sonntags-Kedarf 
Alerbeſte Veal Frankfurter Styl Wurſt. das Pfund 


Allerbeſter gekocter Schinten, auf 


Veitellung geichnitten, Pfund... .29r 


— 185 Proof — Gallonen Flaſche 
Old Kentuchh Whiskeny. Gall. Krug 
Beſter grannlirter Zucker, das Pfund 
Cream Mint Drop Candu, reg. Preis 156, 


Galvanic Soap, 5 Stücke für 


Allerfein ſter gemiſchter Thee, das Pfund 
Unſere fanch ?23c Sorte nemiidıter Kaffee, heute Das Riımd........? 


Spice Drops — das Pfund 


Der Schwarze Tag. 


Von Hedda v. Sannid. 

*6G. Fortſetzung und Schluß.) 

Düfter und unheimlich wie das 
Grollen einer finſtern Macht erklang 
ihre Einſprache: „Fürſtin, haſt Du 
vergeſſen, daß heute ein ſchwarzer Tag 
iſt? Willſt Du ſelber Dein Kind dem 
Tod in die Arme ſtoßen?“ Ein Echo 
wurde unter den draußen Harrenden 
laut, wie ein leiſes Summen anfangs, 
das jedoch anſchwoll und in eine wilde 
Drohung ausklang: „Ein ſchwarzer 
Tag — ein ſchwatzer Tag!“ 

Niemand hatte bisher daran ge— 
dacht, daß heute der 30. Auguſt war. 
Und noch ſtand die Sonne hoch am 
Himmel. Bevor der ſchwarze Tag ſich 
neigte, mußte die Prinzeſſin todt ſein, 
wenn keine Hilfe fam... Die Fürftin 
hatte den prohenden Warnunasruf der 
Wrieiter überhaupt nicht vernommen 
— fie war bewußtlos. 

63 jah aus, als wolle einer der 5a= 
natifer im aelben langen Gewand fic) 
auf Zagan-Yerenn ftürzen, der mit er 
hobener gezückter Lanzette wie ver— 
ſteinert verharrte. Da fiel der Blick 
des Prieſters auf die wie leblos dalie— 
gende Prinzeſſin, und ein teufliſches 
Grinſen glitt über ſeine breiten, plat— 
ten Züge. — Der Iod hatte ja bereits 
fein Opfer.... Und wenn Zagan— 
Zerenn dennoch. den Schnitt wagen 
follte, fo war es nachher leicht, Dem 
Hürftenpaar und dem Volk einzureden, 
daß der Arzt die Prinzeſſin getödtet 
habe. In jedem Fall beerbte die Prie- 
ſterſchaft die Todte. Ein ſekunden⸗ 
langes Flüſtern — dann traten die 
prieſterlichen Unholde mit ſchleichen⸗ 
dem Katzentritt ihren Rückzug an. 

Die Worte „ſchwarzer Tag“ hatten 
Zagan⸗Zerenn wie ein ſcharfer Hieb 
getroffen. In dieſem furchtbarſten 
Augenblick ſeines ganzen bisherigen 
Lebens wurde er an ſeine verhängniß⸗ 
volle Geburtsſtunde erinnert. Blitz⸗ 
artig burchzudte es ihn: wie — wenn 
er Halga lieber dem Tod ließe als ih: 


rem Gatten! — und dann felber fter= | 


Da röchelte und ftöhnte die Brin- 
zeifin. Ihre langen Schwarzen Wim- 
pern lagen mie Schatten auf dem 


ſchmalen, verzerrten Geſichtchen. Za⸗ 


gan⸗Zerenn warf einen raſchen Blick 
um ſich — er war allein mit der Ster—⸗ 
benden; ein paar dienende Frauen hat— 
ten die ohnmächtig gewordene Fürſtin 
aus dem Zelt getragen. Die Lauſcher 
vor der Thür hatten ſich zerſtreut. Der 
ſchwarze Tag, an den die Prieſter 
plöglic erinnert hatten, nachdem bie 
Kunde pon der Operation, zu ber 
Zagan-Zerenn, ihr Feind, ſich an— 
Ihidte, bis zu ihnen gedrungen ivar, 
fand wie ein bumkles Angftageipenit 
im grellen Sonnenliht mitten unter 
bem entjeten Volk. 

Sagan-gerenn murmelte ein Stoß: 
gebet: es waren finnlofe Worte, und 
an men gerichtet. 
„Mutter, Mutter,“ fam es dann ton= 
lo8 und aleihfam beihwörend über 


ze Der Laden it am Samitag Abend offen vis 10 Nhr. = Ei 


! 

| feine Lippen. Gr neigte fich über die 
Prinzeffin und hob die Lanzette — 

' fein Blid wurde ftählern, feine Hand 

| bebte nicht.... Der Schnitt war ge- 

glüdt, doch der Eiter, der das 
bara, quoll nicht genügend aus der 
Wunde ZagansZerenn dachte feine 
Befürchtung nicht zu Ende, er beugte 
fich noch tiefer über die Prinzeffin und 
log den giftigen Eiter aus der Wunde 


mit feinen von ber Hitze geſprungenen 


Lippen. 

Dann Schlägt das Bemußtiein, 
Halga vom Tode gerettet zu haben, 
wie eine braufende Glüdstwoge über 
ihm zufammen. Mechanifü), aber ae- 
wiflenhaft thut er alles, was die Be- 
handlung erfordert, aber er taumelt 
dabei wie ein Irunfener. 

Die Prinzefjin ift vor Erſchöpfung 
bemußtlos, aber fie wird erwacdhen und 


leben — er iveiß es, und ven er nicht | 
mehr die Kraft haben follte, fie aefund | 


zu pflegen, fo wird nad wenigen 
Stunden fein ruffiicher Kollege da 
fein, um Halgas foftbares Leben zu 
erhalten. Er hat fie aerettet 

Seine hagere, jchlanfe Künalings 
geftalt redt jich fteghaft. Mit brennen 


den, fladernden Mugen tritt er bor das | 


Zelt, two die Prieiter neben ihren Bet 
mafchinen fauern. Gie warten 
teuflifcher Schadenfreude 


tft, Bei ihrem Anblid bricht Zagan- 
Zerenn in ein leifes, höhnijches Zachen 
aus. 


Er iſt ſeit der letzten halben Stunde 


wie verwandelt. Er iſt voller Glück— 
ſeligkeit, und dabei treibt es ihn, un— 
widerſtehlich, ein einziges Mal nur die 
heuchleriſchen, doppelzüngigen Kerle 
vor ihm ſo recht nach Herzensluſt zu 
verhöhnen und zu kränken. „Die Prin— 
zeſſin iſt gerettet,“ ruft er ihnen zu, 
„ſie ſchläft — am ſchwarzen Tage ge— 
rettet!“ Dann geht er ſchwankenden 
Schrittes an den Prieſtern vorüber. 
Ihn ekelt vor den Geſellen, die ihn in 
ſprachloſer Wuth anſtarren; er mag 
kein Wort mehr reden heute, er hat kei— 
nen andern Wunſch als den nach 
Schlaf. 

„Du läſterſt,“ ruft ihm einer der 
Glattgeſchorenen drohend nach, und 
| der ganze Chor fällt ein: „Straf ihn, 
ı Abida, mweifer, mächtiger, allgütiger!“ 

Zagan-Zerenn vernimmt die Rufe 
nicht. In feinem Zelt fintt er hin wie 
ein bis zur Erihöpfung aehektes 
Ihier. Bleifhwerer Schlaf umfängt 


ihn — und im Schlafe überfällt ihn | 


das Tyieber. Das Gift, das feine Lip- 
pen von Halga’& Kehle in fein eigenes 
Blut gejogen, wirft unheimlich fchnell. 

Am Morgen des näcdften Tages 
naht ji ein ftattlicher Reiterzug; Ha‘: 
aas Verlobter, von der Hiobspoft ihrer 
Srfrantung ereilt, jprengt voller Be- 
forgniß um ihr Ergehen — fie ift ja 
bie reichfte Fürftentochter der ganzen 
Ebene — daher, um, welch’ alücliche 
Fügung, bon ihrer Errettung aus XTo- 
desgefahr zu hören. 

Die Fürftin jagt ihm alles in 
fchluchzender Freude, und da befinnt 
er fih Darauf, dem Retter feiner Braut 
zu danfen. Der ganze Hoton feiert 
heute ein SFreubenfejt: die Prinzeffin 
fchläft ruhig — athmet befreit... An 
ihrem Zager beten bie Priefter. Sie 
faffen fi nun durch Niemanben mehr 
verdrängen... .. 

Als der junge Fürft Jagan-Zerennd 
Zelt auffucht, tritt ihm ber früh mor- 
gens eingetroffene ruffifche Arzt ent- 
gegen, ein alter hagerer Mann mit 
einer ewigen Sotgenfalte zmifchen ben 
Brauen. Er nimmt den Fürften beim 
Arın und deutet mit den Augen auf 
das Zelt Hinter ihm: „Dort hinein 
darf fein Gefunber mehr,“ fagt er 

leiſe und die GSorgenfalte im alten, 
vermwitterien Geficht 


- „ur der _ „unb 


der Tann 


„Sein 
Lippſchitz und Friedmann-Frederich 
Gift | 


| in bumoriftifcher Weife 


voll | 
und Gier, | 
bis ihre Stunde vollends aefommen | 


- gelindert —— find, haben 


Zagan = Zerenn 
mehr. 

„Der Schwarze Tag hat ihn gerich- 
tet,“ triumphiren die Priefter, und je- 
dermann meidet voll abergläubifcher 
Scheu das Zelt, in dem Zagansgerenn 
mit dem Tode ringt. Ym Schuß ber 
finfenden Nacht fehleicht fich fein alter 
Bater zu ihm und feuchtet die gefchmol- 
Ienen, fieberheißen Lippen des Be— 
mwußtlofet mit laumarmem Fluß- 
mwafler. Am fhwarzen Tag ift er ge- 
boren, am fehwarzen Tag hat ei bie 
Götter verfucht.... Der Alte läßt 
die braunen Perlen feines Gebetfreu- 
zes langſam dur) feine zitternden 
Hände gleiten. 

Am zweiten Tag nad Sonnenun= 
tergang ftarb Zagan=Zerenn.... 

Niemand Iennt den Plag, mo Nab- 
bid Scharajem die fterblichen Weber- 
refte feines Sohnes verfcharrt bat. 
Niemand frägt danad). Der Alte fand 
felber die Stätte nicht wieder, alß er 
an einem fchmwarzen Tage dort beten 
mollte. Der Steppenmwind Iodert ben 
Sand in raftlofem Wehen und häuft 
Hügel neben Hügel. 

Das Krankenhaus ijt nie erbaut 
mworben; feit dem Tode jeines Leib- 
arztes hat Fürft Ubofcht alle Luft an 
bergleihen philanihropiihen Schö— 
pfungen verloren. Die Götter hatten 
fihtlih fein Wohlwollen für Toldhe 
Dinae.... 

„Der Fluch des jchmwarzen Tage 
ruhte auf dem Wert,“ verfünden die 
Priefter, und das Volt glaubt nad 
pie vor an die Mär, daß e3 von ben 
Göttern gezeichnete Tage aibt, an 
benen aller menfhlihe Wille zum ‚Be- 
ften, alle von den Sterblicdhen ange- 
jtrebte Reinheit aegen die Macht der 
Ainiterniß nichts vermag — imo alles 
Gute fi in Böfes verwandelt. 


rotalbericht. 


Deutſches Theater. 


Sonntag: „Sein Sün denre ziſter“, Schwan 
von LTippſchitz und Friedmann-Frederich. 


Für den kommenden Sonntag hat 
die Direktion des Deutſchen Theaters 
in Powers' als 11. Abonnements-Vor— 
ſtellung den dreiaktigen Schwank: 
Sündenregiſter“ von Arthur 


auf den Spielplan geſetzt. Die Ver— 
faſſer haben einen in einem irgendwo 
tattgehabten Prozeſſe vorgekommenen 
Streitpunkt als Unterlage benützt, ihn 
mit gutem 
Ausgang verſehen und zu einem 
Schwant verarbeitet. Es iſt dies auch 
gelungen, denn das Stück, das ſehr 
gut aufgebaut iſt, wird nie ſeinen 
Zweck verfehlen, den Zuſchauer auf 
mehrere Stunden in der luſtigſten 
Weiſe zu unterhalten, was ja auch nur 


der Zweck eines Schwankes ſein ſoll. 


Und um das zu erreichen, hat auch 
die Rollenvertheilung ſo ſtattgefunden, 
daß ſie dieſem Zwecke entſprechen ſoll: 


Zudwig Kreiß 


Lucienne, ſeine Frau Marie Hartmann 
NE — Emil Marx 
Madeleine, ſeine Frau Anna Berge 
— Guſtav Rleemann 
Gaſton. Diener bei Dupont baul Gehring 
Modeſte, Schneiderin. . . . . . . . . . Clariſſe Klerens 
Caudebec, Konſtabler............F. Georg Relling 
Louis Prätorius 


e Karl König 


Ort der Handlung: Paris. 
khielleiftung Emil Marz 
—— . —— - 

Samorrhoiden in S—14 Tagen gcheilt. 

& Apotbeker gibt Geld zurück, ſalls Pazo 

Salbe irgend einen Fall von Hämorrhoiden jſe— 

der Art hicht in 6 bis 14 Tägen heilt. v„vöe. 
nov14, mofr, 6m 


Euer 


ee 

* Die Verhandlung in dem Mikad: 
tungsverfahren, das gegen verichiedene 
Angeftellte von Armour & Co. im 
Bundesgericht angejtrengt worden ift, 
wurde auf Betreiben der Wertheibi- 


ı qung aejtern bis zum 4. $anuar ver- 
ı Thoben. Die Angeklagten werben be= 
ı zichtigt, verfchiedene Belege, die von 
| den Bundesgejchiworenen eingeforbert 


waren, in aller Eile vernichtet zu ha= 
ben. 

* Bor der Ethiichen Gejellichaft in 
der Händel -» Halle, Nr. 40 Randolph 
Straße, wird am Gonntag Vormit: 
tag Frau Margaret Me Millan, Mit: 
glied des GStabtraths von Bradford, 
England, al& PVortraggrednerin auf- 
treten. 


Hißlicher Ausſchlag im 


Geſicht und auf dem Kopf. 


Monatelang damit gequält. — Es 
brannte und juckte. Er benutzte 
Cuticura und war nach drei 
Wochen hergeſtellt. Keine 
Flecken hinterlaſſen. 


„„Als eine danlkerfüllte Mutter halte ich es 
ſür meine Pilicht, Ihnen azu danken für Die 
Wiedergeneſung meines 
Söhndens, da3 adt Mo⸗ 
nate lang Ausfhlag über 
den ganzen Stopf, über 
Pas Beliht und am Naden 
batte. Wir berfudten ber- 
aebliib ale möglichen 
Heilmittel. Gleich zeitia 
heßen wir uns einen 
tüchtigen Arzt lommen 
und ich Hin überzeugt, 
bab er fein Belles vers 
fuht bat, meinen armen 
Sungen zu helfen. Wber, 
ah! Statt befjer zu mer» 
ben, wurde e3 nur fhlims» 
Sein Kopf war thatlählih mit Grimd 
und mit bäßlidem WAusfhlag bededt; feine 
Rlagen verbinderten y 8, die ganze Naht am 
Schlafen. Sch mußte im — chube ansieben. 
um au verhindern, dab er den Kopf blutig 
fragte. Er litt an einem imdenden unb bren- 
nenden Gefühl und mollte beitändig Tragen, 
two e3 ihn am meliten judte. 
„Als er ungefähr drei Jahre alt war, fab id 
eine Guticura njeige d ich, beidhloß, jenes 
eilmittel_ au dert en. N - 
uticura-Seife, eine Schachtel Euticura-@albe 
und eine Flafche Guticura NRefolvent. I be 
nußte fte nach Vorfrift und bin glüdlid, nen 
mittbeilen Zu Unnen. bag mein Söhnden ber 
reit3 nad drei Moden nenejen ivat. au mar 
bor einem Nahre; aegenwärtia Aft fein Hopf 
dicht mit Ihönem Saar bededt. Merfmürbiger 
Weife hat der — 8 Ausſchlag feine 
rs. ©. © 


Spur Zen. ). Goubillon, 
Plauhebille, La., 26. Fehr, 1910.” , 
Leiden, bie durch Eıtticura-Seife und 


Euticura»-Salbe unter ben bauffranfen und ent 
ftelten Säuglingen, PMinbern gnd Erwadienen 
n zabliofen Far 

diefer Heilmittel gefiihrt, 
als bie reiniten, en umb — — 
andere un ende 

Dft genügt 


brennende 
nb 
— 


mer. 


milten aut 


erkennt Niemanben 
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2,000 Baar Hofen für Männer und junge Männer, 


Habt hr Euch jemals die riefige Auswahl von Anzügen angejehen, 
welche The Hub offerirt? Habt hr Euch jemals eine Vorftellung ge- 
macht, was ein wunderbarer Anblid e3 fein muß, 18,000 Anzüge auf 
einem einzigen riefigen Floor zu fehen? Befucht morgen The Hub’s 
Anzüge-Departement; Auswahl nach Belieben, von $10 bis 860. 


Auch ein Unternehmen. 


Garderobepächter und feine angeblich ſehr 
einträglichen Gefhäftsmetboden. 


Jacques Roufjo fam vor drei Jah⸗ 


ren von New York nad) Chicago und 
vereinbarte mit einer ganzen Anzahl 


Hoteld und Speifewirthichaften ver= | 


tragsmäßig auf fünf Jahre bie 
Uebernahme ihrer Garderobe, wofür 
er ihnen $500 bis $6000 das uhr be- 
zahlte, je nach der Frequenz der Karaz 
mwanferei. Dann jtellte er ungen 
an, welche in den Speifelälen, Wirth: 
fchaftsräumen ufiw. herumliegende 
Ueberzieher und Hiite in Die Garderobe 
brachten behufs Verwahrung. Der 
Eigenthümer war nun gezivungen, wie 
jebet, der die Garderobe benußte, 25 
Gents Gebühr zu bezahlen... Das in 
manchen Hotels aud) auf die MWafd;- 
räume und Gtiefelpußftände ausge: 
dehnte Gefchäft Toll in Tolh aufdring- 
licher Form betrieben worden fein, daf 
die „Kunden“ mohl oder übel in bie 
Tafche greifen mußten. Die Hotel- 
und Wirthſchaftsbeſitzer würden ſich 
gerne loskaufen, können es aber nicht, 
und die Einnahmen deslinternehmer.., 
deſſen Gejchäftsftelle an der Dearborn 
Straße ift, follen Hunderttaufende von 
Dollar im Jahre fein. Auch die 
Garderobe in drei Theatern: Colonial, 
Auditorium und American Mufic 
Hall, ift von dem fchlauen Menfchen 
gepachtet worden. 


— 

— Unter ‚Kindern, — Mein Papa 

en —— Be 
einen 3 ‚und 


S 


! Perſonal⸗Aachrichten. 
+ 


ꝰꝰ tr rt tr tr 

-— Sn feiner Wohnung, Nr. 506 Bel 
mont Avenue, ijt geitern Nojeph Schlogl, 
Nnhaber der befannten Weinftube an 5. 
Avenue, nahe Wafhington Straße, ge- 
ftorben, und am Sonntag. Nachmittag 
wird man ihn auf Sraceland zu Grabe 
tragen. Er iit 67 Nahre alt geworden 
und bat viel mit firankheiten zu fampfen 
gehabt, die den mwillensitarten Mann aber 
nicht verhindert haben, jeinem Gejchäft 
vorzuitehen und mit diefem außerordent> 
ide Erfolge zu erzielen. Jahrzehnte 
lang gehört Schlogl's Lokal für die Kun— 
digen zu den ſchäßenswertheſten Einrich- 
tungen Chicagos, und in mehr als einer 
Hinſicht hat der Inhaber dieſes Platzes 
n Chicago geradezu bahnbreche ge⸗ 
virkt. Von ſeinen Stammgäſten über⸗ 
eben ihn freilich nur wenige mehr, die 
ıber noch vorhandenen werden ihn im 
Hedenten behalten als einen ftreng recht- 
ihen Mann und guten Bürger. Der 
nun Berjtorbehe, fchon in jungen Sahren 
aus jeiner öfterreichifchen Hetmath nad 
den Ber. Staaten eingeivandert, mar ein 
Reteran des Bürgerfrieges, und jv wird 
ihm am Sonntag aud) von feinen Name: 
vaden die Ießte Ehre eriwiefen werben. 
In näheren Angehörigen — Jo⸗ 
jevh Schlogl die Wittwe und drei Kinder. 

— Im Alter von 83 Jahren ift ge> 
ftern ım Haufe feines en 
Sohnes, des Blumengärtners AntonThen 
ir., Herr Anton Then jen. geitorben. Die: 
fer war mit feiner Gattin dor 22 Jahren 
nad Chicago gefommen, tvo verfchtedene 
von feinen Kindern jich bon vorher nie: 
dergelajfen und gemwilfermaken für bie 
Eltern Quartier gemacht hatten. Der 


bier noch verfchiedene Jahre Tang rüs 
in feinem ache fich beihätigt, ehe er 
dem Drängen jeiner 9 und 
Feierabend machte. Die 

———— 


ne 


aa | - OASTORIA Rem. 


und bejonders wenn 


er eine Samilie hat, follte es fich zur feiten Regel machen, 
einen Theil feines täglichen Derdienites, wäre er noch fo 
gering, zu jparen; Sparfamfeit, einfache Lebensweije und Sleiß 
iind Gewohnheiten, welche jchließlich zur Unabhängigfeit führen. 


Und jede Hausfrau in Chicago follte darauf beftehen, daß ihr Herr und Meifter feine eigenen 
fowohl wie die Kleider für feine Knaben im Hub fauft—dem größten Etablifjement der IDelt, 
welches fih ausschließlich mit dem Derfauf von hochfeinen Männer:Kleidern befaßt-um fi 
hierdurch die Eriparnifje zu fihern, welche allen geboten werden, welche hier einfaufen. 


Der Iinterfchied zwifchen Dub Neberzicher-Breifen und den 
Preiſen, die in Fleineren Sleider:2äden verlangt werden, 
wird dazu beitragen, Euer WBeihnachtögeld zu vermehren. 


Stect den Unterfchied in Eure Tafche; macht Euch die günstige Gelegenheit, welche The Hub infolge feiner riefigen Einfaufsfraft bietet, zunuße; 
trefft Eure Auswahl aus einer VBartie von feinen Weberziehern, Erzeugniffe von jedem hervorragenden Weberzieher-TFabritanten des Landes; das. 
runter befinden fich zahllofe Styles, Stoffe und Mufter, und die Qualität ift in jedem Falle garantirt; The Hub’3 Bedienung feiner Kunden 
ilt eine bortreffliche, das Eintaufen in diefem Laden ift ein Vergnügen und bietet zugleich vollftändige Zufriedenftellung im volliten Sinne des 
Wortes; die Preife für diefe Weberzieher wurden marfirt zu $10 bis zu 870; und außerdem merben außerordentliche Werthe offerirt zu 


825 


in hübſchen ge— 


ſtreiften Worſteds, ganzwollenen Tweeds und Cheviots, ſowie einfachen 
ſchwarzen Thibets u. blauen Serges; Cut Peg Top u. einfache Styles, 
83.75 u. 834.25 Werthe, ſpeziell, 33; wir offeriren ferner andere gute 
Partien in feinen Hoſen zu niedrigem Preis, 85 bis 810 das Paar. 


am Sonntag Nachmittag dom Trauer⸗ 
haufe, Nr. 4920 RN. Weitern Ave, aus 


nach einer Feier in der St. Mathias-Kir= | 


he auf dem Bonifazius-Friedhofe jtatt- 
finden. Mn der Bahre de3 Todien 
trauern neben der Wittiwe die fünf Kin- 
der des Verblichenen, die zum Theil jel- 
ber Großpäter und Großmütter find. 


nenne 
Teuer im Neubau. 


%n dem Anton und Kalle gehörigen 
Neubau an der Grand und Nord 52. 
Une. brach Heute Früh euer auß,. o- 
feph Kandoryz” welcher die hintere 
Mohnung im zweiten Stodwerf be- 
wohnt, brachte feine rau und beiden 
Kinder in Sicherheit und rief dann 
die Löfchmennfchaften, melde das 
Feuer fchnell löfchte.e Der Schaben 
ift 8500. Wahrfcheinlich ift das yeuer 
Schon geftern Abend beim Aufthauer 
von Waflferröhren entitanden, war 
aber erft viele Stunden fpäter entdedt 
worden. 


Wollen 850,000 aufbringen, 


Der chriftliche Yünglingsverein ir 
DWaufegan wird am Sonntag eine auf 
zehn Tage berechnete Kampagne eröff- 
nen, um $50,000 für ein Vereinshaus 
aufzubringen. Generalfeltetär %. ©. 
Shepard von Peoria wird bie Kam- 

gne leiten. Anwalt D. W. Diver 
ft Vorſitzender eines Bürgeraus⸗ 


alte Herr wor Schreiner vu veruf md ſchuſſes von 100 Mitgliedern. Anwalt 


A. B. Smith Vorſthender eines Aus⸗ 
ſchuſſes junger Männer mit ebenfalls 
100 Mitgliebern. 


Pianos 


Sür die beborftehenden Feiertage 
mwerben ed Käufer zu ihrem‘ Anter- 
eife finden, jeht eine Auswahl zu 
treffen. 


xR— 
Der Vorrath iſt groß, und bat der 
Käufer Vortheile in der Wahl und 
Bedienung, welche kurz vor Weiß: 
nachten nicht ſo günſtig find. 

x 
Pianos, jest gelauft, werben abge- 
liefert wenn gemünjcht. 

x 

Seit 58 Jahren in Chicngs ! 

Bianos zu allen PBreifen. 

Leite Zahlungen. 

x 


W.W.Kinballln. 


®. W.Ecke Wabaſh Ave. und 
dacſſon Boul'd. 


Geo, Sthleiffarth. 


* Im La Salle Hotel fand geitern 


ein Feſteſſen des Leichenbeſtatlerber⸗ 
[eins fait. Baffenber — 
roner Hoffman Ehrenaaft 


* 





te Ueberzieher, die Ihr in unferem Sa: 
den findet, find die Sorte, die Ihr mit 


———— 


Sen 


Stolz tragen Fönnt. 


Mir find die Pio- 


nire im Derfauf von guten Kleidern, und Ihr 


fennt unferen Ruf im Werthegeben. 


Mir er: 


iparen Euch von $5 bis $5. 


Ihr findet hier alle die populären $acons 
in „Prefto“ und Heberzieber mit Umfchlage: 
Kragen-fancy bastet Gewebe in grauen und 
braunen Streifen, feine Kerfeys und Dicunas 
in „body tracing oder. bor-bac” Kacon. 


Spezielle Werthe zu 


515 320 $25 


Andere von 810 bis 830 


THE 


RMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Gelietert don er eur Press”. 
Ausland. 


5 Zodte Duıh Grubenunglüd. 
Niaffenvergiftung durhy Margarine 
Hamburg. — Kapitänleutenant jchwer 


beitraf:. 


ın 


Karferföuig 


Tihehenführer im Jnterejje des Aus: | 


gleichs. 
Ereriallabeldepeihe der 

Berlin, 2. Dez. Bin verhängnip- 
oolies Unglüd hat fie) in der Zeche 
„Biktoria“ bei Effen ereignet. Durch 
eine Erplofion fchlagenderWetter wur- 
den 5 Bergleute auf der Stelle ge- 
iöbtet. 
lich verbrannt, aufgefunden, als es 
nach mehreren fruchtlofen Berjuchen 
gelungen war, bi3 zu der Unheilsjtätte 
borzudringen. 

Schwere Strafe hat den Kapitän- 
leutnant Berd getroffen, welcher zu= 
legt auf dem großen Kreuzer „Blüder 
Dienft that. Er wurde der Erftattung 
einer falfhen Meldung des Ungehor- 
Jams und der Fahnenfluht jchuldig 
befunden, und zu 15 Monaten Ge- 
fängniß, fjomwie Entlafjung aus der 
Marine verurtbeilt. 

Bei dem mehrermähnten Riefen- 
brand im Berliner Vorort Rummels- 
burg, der geitern zwar unter Kon= 
trolle, aber noch nicht gelöfcht mar, 
find fchon über 3 Millionen Liter 
Benzin verbrannt! 

Eine Maffenvergiftung durch i . 
Genuß von Margarine wird ausYam- 
burg gemeldet. Nicht weniger, ala 30 
Familien, welche über 100 Mitglieder 
zählen, liegen erfranft darnieder. Bei 
Allen traten die Beraiftungserfchei- 
nungen zutage, nachdem, fie von ber 
Kunftbuiter genofjen hatten. Mehrere 
Berfonen find io fchwer erfrantt, dah 
hr Miederauflommen zweifelhaft er- 
icheint. 

Die Hamburger Behörde 
neh vorhandenen 
Beſchlag belegt 
nergiſche Unterſuchung eingeleitet, um 
den Lieferanten des ſchädlichen Pro— 
ufts beifommen zu können. 


bat die 


Ein Kunftmacen in Münden bat 
dem Prinzregenten Quitpold von Bai- | 


ern die Summe von 100,000 Mart 


übermielen, welche zur Errichtung ei- ; 


res Reiterftandbilves des Pralzgrafen 
Dito pon Witteläbach verivendet wer: 
den fol. Nach dem Wunfch des Stif- 
ters wird da8 Denftmal am 90. Ge: 
buristag -des Prinzregenten, welcher 
auf den 12. März fällt, vor dem Ar- 
meemufeum in Miinchen enthüllt wer- 
ben. 

Der Gouverneur des deutſchen 
Schutzgebiets Togo, Grof v. Zeh auf 
Neuhofen, iſt in den Ruheſtand ge— 
treten. Er war auch mit den Befug— 
niſſen eines Konſuls für die britiſchen 
Kolonien an der Gold- und Niger— 
küſte und die franzöſiſche Kolonie 
Dahome betraui. 

Die Firma Siemens Halske hat 
ſoeben eine Dividende von 12 Prozent 
vertheilt. Ein aleich großer Geminn- 
antheil kam auch im vorigen Jahre 
den Nttieninhabern der bedeutenden 
Geſellſchaft zugute. 

Wien, 2. Dez. Kaiſerkönig Franz 
Joſeph hat abermals kundgethan, wie 
fehr ihm daran gelegen ift, daf eine 
Verftändigung zimifchen Deutfchen und 
Zichedhen in Böhmen zumege gebracht 
wird. Der Monat “empfing den 
Zichehhenführer Adamet, Mitglied des 
Herrenhaufeg, in Audienz und beiprad 
mit ihm in der einaehendften Weife 
die Ausgleichtonferenzen in Prag, wel- 
che biöher ergebniflos verlaufen find, 
weil der Gtarrfinn der Zfchechen die 
Mindeftforberungen der Deutſchen 
nicht zugeſtehen will. Der greiſe Herr⸗ 
ſcher wies darauf hin, daß eine end— 
liche Flottmachung des böhmiſchen 

Landtags durch Herbeiführung eines 
train zwiſchen Deutſchen und 

Tichechen — — abſolut — 


«BR. V. Staats zeitung“) 


| 


mendigq fei, um Böhmen vor. einer 


; Yinanzfataftrophe zu beiwahren. Zum 


' Schluß 


verlieh er dem - wärmiten 
Wunfh Ausdrud, daß troß der vielen 
gejcheiterten Werfuche, ein Einverneh» 


‚ men zu erzielen, bei neu aufzunehmen- 
; den Verhandlungen doch noch ein ge= 


! 


| 
| 
| 


Deren Leichen wurden, jehrea- | 


Kleidermacher; 


Margarinereſte mit 
und ungeſäumt eine 


Vrobe⸗Packete von Campholiu wer⸗ 


deihlicher Abſchluß gefunden werden 
möchte. 


empfängt 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vork; Taormina von Genua. 
Haltfar: Pictorian bon Yiperpool. 
Neapel: Germania von New Vorf. 
Yiverpool: Ivernia von Rofton. 
Abgegangen. 
New Vorkf: Breslau nah Bremen. 
Fiume: Irene nach Philodelphia. 
Antiverpen: Menomince nah Philadelphio. 
Am Yizard vorbei: Minnehaba, don London nah 
New Vort. 


Eelegraphische Kolizen. 


Inland. 
Milmaufee ftreifen 600 
fie behaupten, daß 
Ehicagoer Firmen unfertige 
Waaren dorthin fenden. 

— Die neue Ehicago-, Terre Haute- 
& Southiweitern-Bahn von Yllinois 
wurde in Springfield, |., 
tirt. 

— Bräf. Taft’3 Jahresbotihaft an 
den Kongreß, ift jogut mie fertig und 
wurde noch gejtern dem Kabinet vor= 
gelegt. 

— In New York wurden 13 Sta= 
liener verhaftet, der Reft der Lupo’- 
ſchen Faſchmünzer- und Schwarzhän- 
derbande; und vieles Falſchgeld wurde 
beſchlagnahmt. 

— Unter Antlage, $50 unter 


— 2 


ben, murde in New PVorf der angeb- 
lihe Ebicagoer Xournalift Kohn 
Mefzarland verhaftet. 


— Lena U. Shunf, Gettin eines | 


Regierunggangeftellten in der Bundes» 
hauptftadt, entleibte fih mit Leucht- 
gas, meil fie Shwindfücdhtig war und 


fich fürchtete, auch Andere anzufteden. | 
| fen 
| ihre 


Weitere 1000 frei. 


den morgen frei weggegeben. 
Yejet Nadjitchendes. 


Da Iaufende noch immer nicht die ' 
aropen Vorzüge von Campholin fen= : 


nen, dem munberbären Heilmittel in 
Salbenform 
— und Schmerzen, 


fanten beichloj- 
fen, Herrn M. 
George Fry1000 
Probe-PBadete zu 
übergeben, 31med3 
freier Merthei: 
u lung an 
Bublitum. pn Fry kündigt an, daß 
ſie toſtenlos weggegeben werden in jet: 
nen beiden Apotheken (die eine 401 
Weſt North Ave., die andere 172 Weſt 
North Ave. gelegen) morgen, 
tag, den 3. Dezember. 
kein Experiment, 
von 
worden bei Kreuzſchmerzen, rheumati— 
ſchen Leiden und Pein, Verſtauchungen, 
Wundheit der Bruſt, Steifheit der Ge— 
lenke, Drüſen-Anſchwellung, Kopfweh 
und Neuralgie. Eine einzige Anwen— 
dung von Campholin hat Fälle von 
zweijähriger Dauer geheilt. Wenn 
Ihr Schmerzen in den Schultern oder 
im Kreuz habt, Pein in den Gelenken 
oder Pein in der Bruſt, Schmerzen in 
den Muskeln oder irgend einem anderen 
Glied des Körpers, reibt es einfach mit 
Campholin ein, wenn Ihr es kuriren 
wollt. 

Eine Unze Beweis iſt beſſer als eine 
Tonne Behauptungen. Deshalb folltet 
Ahr hingehen und Eud) in einer bon 
Herrn Fry’3 obengenannten Apothefen 
ein Brobe-Badet von Campbolin, ohne 
einen Gent Koften, holen. Seht jelbit, 
ivie 28 es Be — Me I 


Gampholin tit 
es tit in taufenden 


rath widerſetzenden Eltern 


inkorpo⸗ 


fal-⸗ 
ſchen Vorſpiegelungen erlangt zu ha⸗ 


für alle Arten von Pein 


das 


Sams-⸗ 


Fällen mit Erfolg angewendet 


— 8500 Schadenerſatz muß der 
Poſtmeiſter Norman von Oil City, 
Pa., an die junge Wittwe Grace Hun— 
ter zahlen, meil er fie einmal gegen 
ihren Willen getüßt hat. Sie hatte 
auf $2000 geklagt. 

— re zwei Koroner zu Nem- 
art, ‚ Jich darüber ftritten, mer 
den Sa des Farmers Busby unter— 
ſuchen ſolle, der für todt erklärt wor— 
den war, fuhr dieſer plötzlich auf, 


ſchlug das Laken zurück und frug, was 
los ſei. 
Nierenkrankheit, 


Er leidet an einer ſeltenen 
und Athmen und 
Pulsſchlag hatten ſchon völlig aufge— 
hört. 

— 6 Wochen lang lebten der 17jäh— 
rige La Vere Tallman und die gleich— 


alterige Beatrice Sanders von New— 


ark, N. J., welche ihren, ſich der Hei—⸗ 
durchge⸗ 
brannt waren, in einer Höhle im New 
Yorker Catſkill-Gebirge. Dann konn⸗ 
ten ſie die Kälte nicht mehr aushal— 
ten. Als ſie im Bahnhof zu Yonkers 
fich mwärmen mollten, wurden fie ver- 
haftet. Die Eltern geltatteten aber 
dann die Heirath. 

— Im Prozek gegen den, der Er- 
mordung der fleinen Alma Kellner 
angellagten, früheren Schuldiener 
Mendling zu Louispille jcgte der De: 
teftiv Carney ‚aus, W. habe unmittel- 
bar nach feiner Verhaftung geäußert: 
„Wenn ich das Mädchen getöbtet habe, 
fo hat e3 Niemand gefehen, al3 Gott, 
und der fann nicht Herunterfommen 
und Zeugniß ablegen”. 


Ausland. 


— €3 verlautet, das nifaraguani= 
Ihe Minifterium werde abdanten, und 
General Mena werde Premier werden. 


— Graf Hermann Iraugott dv. Ar: 
nim, ehemals Bismarcks Sekretär, 
wurde bei einem Straßenbahnunfall in 
Berlin ſchwer verletzt. 


— Die ſüdamerikaniſchen Republi— 
Argentinien und Bolivia haben 
freundſchaftlichen Beziehungen 
wieder aufgenommen. 

— Für die deutſche Südpolar-Ex— 
* ſind bis jetzt 700,000 Mark 

gezeichnet. Leutnant Filcher trifft Vor— 
— nächſtes Frühjahr abfah— 
ren zu können. 
Das ——— Abgeordne⸗ 
tenhaus nahm mit 223 gegen 206 
Stimmen einen — zuguniten u n= 
beihränftt ter Einfuhr transozea⸗ 
nifchen Sletihesan. Das tft eine 


J Niederlage für die Regierung. 
haben die Fabri⸗ 


Die Leiche von Pedro Monit, 

* ——— Präſidenten von 

Chile, wurde von Berlin nach Bremen 

zurück) gebracht und dann auf das 

chileniſche Kreuzerboot „Blanco En— 

calado“ befördert, um nach ſeiner Hei— 
math gebracht zu werden. 


— König Georg von En ngland 
nahm die Berichte des amerikaniſchen 
Botjchafters umd des chilenifchen Ge- 
fandten iiber die Alſop'ſchen amerika— 
nifchen Anfprüche entgegen; er hat be- 
fanhtlich die ihtebsrichterliche Ent: 
ſcheidung dieſes Streitfalles übernom— 
men. 

— Halbamtliche deutſche Blätter 
machen darauf aufmerkſam, daß Kai— 
ſer Wilhelm trotz ſeines Eintretens für 
Temperenz durchaus keine völlige Ent— 
haltſamkeit von geiſtigen Getränken 
fordere; trotzdem er dieſe unter Um— 
ſtänden vorzieht, ſind ſeine Bemühun— 
gen doch ſpeziell gegen übermäßiges 
Trinken gerichtet. 

— Die „Frankf. Zeitung“ läßt ſich 
aus Saloniki, Europäiſche Türkei, 
melden, daß eine Kompagnie Türken, 
welche das Gebiei bei Monaſtir durch 
ſtreifte, in einen, von Griechen ge— 
legten Hinterhalt fiel; 3 der Türken 
und 10 Griechen wurden aetöbtet, 1 
Jürfe wurde verwundet. Bei Santi- 
quaranto griff ebenfalls eine Schaut 
Griehen eine türfifhe Iruppenab- 


theilung an un — 3 BR 


— 


Zuei Finder — in deu Flam⸗ 
men deu Tod. 


Die Veberrefte geborgen. 


Aud ein Huıd verbrannt. — Das Häus: 
chen faft gänzlih eingeäichert. — Die 
Mutter der Kinder dem Wahnfinn nahe. 
— Wurde geröitet. 


Zod und Verberben im Gefolge hai- 
te Teuer, das heute Morgen im obe- 
ten Stod des anderthalbftödigen, von 
Thomas Cuthbert und Familie be— 
mohnten Holzhaufes Nr. 3724 Eberly 
Ave., Irving Park, ausbrad. Die bei- 
den jüngften Kinder des Chepaares 
Euthbert, der fünfjährige Thomas 
und die zweijährige Sarah, jtarben 
den Ylammentod. Ein Hund ver- 
brannte gleichfalls. Das Haus wurde 
theilmeife eingeäfchet. Die Ylam- 
men gefährdeten die angrenzenden Ge- 
bäude und nöthigten deren Bewohner 
zur Fludt. 

Man muthmaht, daß die Kinder 
mit Streihhölgchen aejpielt und un 
obfichtlich das Haus in Brand gefekt 
haben. 

rau Euthbert war zur Zeit in der 
im Keller gelegenen Wafchküiche be— 
Tchäftigt. Sie entdedte das euer 
erit, als die Flammen zu den fyenitern 
herausfhlugen. Nachbarn mußten fie 
gewaltfam daran verhindern, fih in 
do8 brennende Gebäude zu ftürzen. 

Als die Feuerwehr eintraf, brannte 
das Häuschen lichterloh. Die Flam- 
men hatten fich auch) jchon den von 
Frau J. E. Blad und Frau Grace Pe- 
trie bewohnten Häufern Nr. 3722 und 
3728 Eberiy pe. mitgetheilt. Frau 
Blad und ihre Schtwefter Frau Wm. 
Hoyle Tehleppten ihre gebrechliche, 79 
Kahre alte. Mutter, Frau Rachel Po- 
werd, ins Freie. In der frifchen 
Luft erholte die Greifin, die fchon be- 
trächtlihe Mengen Rauchs geſchluckt 
hatte, fich bald wieder. 

rau Petrie, deren Kinder in ber 
Schule waren, erreichte ohne fremde 
Hilfe und unverfehrt die Straße. 


Saft von Sinnen. 


Das Euthbert’fche Haus wurde fait 
gänzlih in Schutt und Afche aeleat. 
Die oberen Stodmwerke der beiden an- 
grenzenden Häufer find ftark befchä- 
digt morben. 

Frau Cuihbert, deren Gatte, ein 
Fuhrmann, zur Zeit feinem Berufe 
nachging, wurde hyſteriſch und jam— 


Große 
Schmerzen 


Von Dys pe» fi in und Magenleiden. 


Augenblicklich gelindert und nachhaltig ge— 
heilt durch Stuarts Dyspepſia 
Tablets. 


Eine neue Entdedung | aber teine Patentmediztit, 


Dr. Rebmwell gibt eine interejfante 
Beichreibung von einem wie er jaate be= 
merkenswerthen Fall Ichlimmen Ma— 
genleivend und chronifcher Dyspepfie 
durh den Gebrauch der neuen Entde— 
dung Stuart’3 Dyspepfia Tablets. 


— — nenne het ee Benin nenn —— enosgepeghe SEE 
— 


Er ſagt: „Der Patient war ein 
Mann, welcher nach meinem Wiſſen 
| feit Jahren an Umerbaulichteit fitt, 
Alles, was er aß, fchien in feinem 
Magen jauer zu werden und Gafe zu 
erzeugen. Er hatte Schmerzen ivie 
Rheumatismus im Nüden, Schulter: 
blatt und ‚Gliedern, war aufgedunjen 
und fiihlte elend nach dem Effen, hatte 
ihlechten Appetit und nahm an Ge: 
wicht ab; das Herz war angegriffen, 
Herzklopfen und Schlaflofigfeit des 
Nachts verurfachend. 
„SH gab ihm Starke Nerven-Tonicz 
und Blutmittel, aber ohne Erfolg. 
Endlich faufte ich zu einem Verfuch eine 
fünfzig Cents Schadtel Stuart’ Dys- 
pepfia Tablets in einer Apothefe und 
gab fie ihm. 
mar bemerfbar, und nad; dem Ge- 
brauch. von bier Schachteln war er 
allem Anfchein nach vollftändig geheilt. 
„Er. hatte feine jauren oder fauer- 
mäfjerigen Safe mehr, fein Aufftoßen 
mehr nad) den Mahlzeiten, der Appetit 
mar vorzüglich, und der Mann nahm 
von zehn bis zwölf Pfund an feftem, 
sefunneg Fleiſch zu. 

Obgleich Stuart's Dyspepſia 
Zablets von Apothelern angezeiat und 
berfauft werden, halte ich fie für einen 
werthpollen Beitrag zu des Doftors 
Borrath von. Heilmitteln, da fie voll- 
ftändig harmlos find und von Rindern 
oder Kranten oder von einem franten 
Magen mit vollftändiger Sicherheit ge⸗ 
nommen werden können, weil fie un— 
ſchädlich ſind und nichts als Ftucht⸗ 
und Pflanzen⸗Eſſenzen enthalten, rei— 
nes —— und Golden Seal. 
hne Frage ſind ſie das ſicherſte, 
wirffamfte. Heilmittel gegen Unverdau- 
lichfeit, Bikiofität, Berftopfung und 

GR ob — * 


| 


Saft fofortige Linderung | 


Xtra! 


Des verjpäteten falten 
Weiterd imegen haben 
wir ein - Weberjchuß- 
Lager von Anzügen 
und Ueberziehern in 
den feineren Qualitä- 
ten zu verzeichnen, die 
im Werthe von ‚»18 
aufwärts bis zu $25 
rargiren. Um diejem 
Zuftande abzubelfen, 
Haben mir 150 von 
diefen Kleidungsftüden 
in beiden Läden zum 
Verkauf aufgelegt, und 
offeriren Auswahl ber- 
fe!ben für 


15 


Lan Buren 
und 
Halited Str. 


Zweit Läden. 


ONDO ar 


Die in der gegenüber» 
liegenden Spalte er— 
mähnten Kleidungsftüde 
beitehen aus den modern 
ſten Effekien der Saiſon, 
und umfaſſen unſere 
populären Convertible— 
Kragen -Ueberzieher, 
„Form Tracing“- und 
„Boxy“-Ueberzieher, ſo— 
wie unſere „Swagger“⸗ 
Moden in 2: u.3:Rnöpfe 
Unzügen, alle hHübjcheiten 
Muſter 
Größen (für 
und junge 

Auswahl für 


allen 
Männer 
Männer), 


und in 
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Milwantce 
und 
Ghicano Ave. 


Anherhalb Des hohen Miethe- Diftrifts. 


Offen Samitag Abend bis 10:30 and Sonntag bis Mittag. 


— 


merte und ſchrie zum Gotterbarmen. 
Bald gab ſie an, daß ihre älteſte Toch— 
ter, die ſechsjährige Margaret, zur 
Schule gegangen ſei, bald kreiſchte ſie: 
„Alle meine Lieben ſind umgekommen, 
mein Heim zerſtört! 
nicht ertragen. Ich werde wahnſinnig 
werden.“ 

Bald nachdem ſie des entfeſſelten 
Elements Herr geworden waren, fan— 
den Feuerwehrleute unter den qualmen— 
den Trümmern die verkohlten Ueber— 
tene der Kinder und de3 Hundes. 

Die Leichen der beiden Kinder wur- 
den nah dem Beitattungsaefchäft Nr. 
3918 Irving 
ſchafft. 


Margaret wurde ſpäter von der Po-⸗ 
lizei in der an N. Albany Ave. und 
Grover 
Hätte ſie 


Grace! Straße gelegenen 
Cleveland-Schule gefunden. 
nicht die Schule beſucht, ſo wäre ſie 
wahrſcheinlich auch in den Flammen 
umgekommen. 

Der durch das Feuer 
Sachſchaden beläuft ſich 
$7500 Schaden. 

Mie fpäter feitgeitellt werden tonn- 


te, hatte Frau Cuthbert ji nach dem | 
Keller begeben, um einem Ungeftellten | 


der Gadgefellfchaft Gelegenheit zu ge= 
ben, feftzuftellen, wie viel Gas fie in 


dem leßten Rechnungsmonat verbraudt | 


hatte. 


Mährend jie im Keller war, brach das | 


Teuer aus. Die Uermite machte dann 
verzweifelte Unftrengungen, ihre Kin- 
der zu retten. 


gewaltfam dabon verhinderten, ihr Qe= 
ben zmedlos aufs Spiel zu feben. 
Margaret, das gerettete Kind, hat 
ein borläufiges Unterfommen. bei ih- 
rem Onfel Thomas 3. Smith, Nr. 
4122 N. Kimball Ave., gefunden. 


Stark verfohit, 


Montag Abend ging die Stallung | 


auf E. Opatiny’3 Landgut in Flam— 
men auf. Der 30jährige, frühere 
Klopffechter Benjamin Ryan, der feit 
dem Frühjahr als 


licher Arbeiter auf dem Gute bejchäf- | 
tigt war, wurde bei lebendigem Leibe | 


geröſtet. 

Erſt heute Morgen tonnien 
ſtark verkohlten Ueberreſte unter 
noch immer 
hernorgezogen werden. Sie befinden 
ji jekt im Beltattungsgefchäft zu 
Barrinaton, wo aud) der Koroner den 
üblichen Inqueft abhalten wird, 

Des Teuer 
aus, furz nahdem Ayan mit einer 
brennenden Laterne den Stall betreten 
hette. Man muthmaßt, daß er unab- 
fichtlich das Heu in Brand gejett hatte 

und, ebe er das Tzreie gewinnen fonnte, 
com Rauch übermannt worden war. 


ſeine 


Außer ihm find fünf Kühe in den | 


Flammen umgekommen. 
Uubedeunt ſder Brand. 

In einem aioeiftötigen Nebenge⸗ 
bäude des Hnde Parf-Hotels brach ae= | 
ftern Abend Feuer aus, das beträct- 
lihe Aufregung unter denGäjten, aber | 
nur geringen Schaden verurfachte. Die 
im Gebäude befindlichen Berfonen 
flüchteten auf die Straße. Verlegt 


wurde Niemand. 
— — —— — — 


Die Bufenfreundin. 


drau Amanda Fsreberids, Nr. 3317 
N. Whipple Str., flagte heute dem 
Stadtrichter Cottrell, daf ihr Gatte, 
ver 29 Jahre alte Fuhrmann Chad. 
Trederids, die Nacht bei einer Bufen: 
freundin verbracht habe und Morgehs 
heimgefommen fei und fein Yrühftüd 
verlangt habe. Die Frau hatte. ihre 


drei Fleinen Kinder: Dorothy, Walter 


und Richard, mitgebracht und ver: 
langte die Beftrafung des Gatten me- 
gen Treulofigteit gegen feine Angeho- 
tigen. Der Richter verfchob die Ver: 
handlung um acht Tage und rieth dein 
Angeklagten, fich inzwifchen mit a 
Frau auszuföhnen. 


Sch Tann das | 


"Park Boulevard ge | 


verurfachte | 
auf eima | 


Nhre Haare waren ver: | 
jengt und ibre Hände und das Geficht | 
mit Blafen bevedt, als Nachbarn fie | 


landwirthichaft= | 


den | 
Ichwelenden Triimmern . 


brah Montag Abend | 


| Mai 


‚ein Eſſen be 
f 


Leſet Die „Somutagpon 5 


, Münner-Anzüne und Ueherzieher | 
h 


ein Drittel Rabatt 


| 


Meberzicher 10.75, —— 11.75 


Hübfche warme Ueberzieher 


aus rau— 


hem ode glattem Material, fancy Modelle 
und einfach ſchwarz; convertible und re— 


guläre Kragen - Facons. 
beißt, fie faufen. 10,75. 


Sie 
Bafement. 


ſehen, 


Die Anzüge ſind reinwollen; mit 


Serge gefüttert, 


75 638 


tadellos paſ— 
ſie ſind alle wünſchens— 
werthe Stoffe in feinen Worſted, 
Caſſimeres und einfachen und 


fanch Serges; für Männer und 
junge Männer; zu 11.75. 


Woll Knaben-Ueberzieher, 
86 und 87 Werthe 
Warmes Wintergewicht Material, 


4.95 


in 


fanch grau, tan und braunen Mirtures; 


Prefto und. Convertible 
Knaben von. bis 17 Jahren; 
Facons, 
und feinen Miſchungen. 


Viele 


cyns. Angebrochene Partien, 
unſeren theureren Sorten 
einfachfarbige Serges, 

Caſſimeres, 2.95. 


Facons, 


für 


Ruffifche 


3 bi8 10 Fahre; in Chindilla 


naben: Unzüge zu 2.95 
mit Grira Knickers 
Ruſſian, Norfolt und doppelbrüſtige Fa— 


die von 


übrigblieben. 
Cheviots 


und 








Verhaftung mit Hinderniſſen. 


Dem Poliziſten Johnjon wurde die Naſe 
blutig geſchlazen. 


Als Poliziſt Alexander Johnſon ge— 
ſtern Abend an N. Clark Straße und 
Belmont Ave. drei verdächtige Geſel— 
len anhielt, ſchlug einer der Burſchen 

ihm die Naſe blutig. Deſſenungeach— 
: tet verhaftete der Scherge zivei der 
Burfchen. . Sie gaben in’ der Wache 
an Sheffield Moe. ihre Adreffen mit 
E. MW. Smanjon, Nr. 600 Rees Str., 
und 9. 2. Norman, Nr. 
field pe., an, 

Gebucht. wurden fie unter der auf 


unordentliches Betragen lautenden Anz ' 
bewerfitelliate | 


| 

| 

| klage. Ihr Genoſſe 

ſeine Flucht. Sie weigern ſich, ſeine 
| AHdreffe zu verrathen. 

| 

| 
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gibt. heute Abend im Gongrek Hotel 
bei welchem der. Dichter und 
©. €. Kifer J 


3048 Shef- | 
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J war, zu Hamburg, 


Das Wetter im November. 


Das Wetter war älter, als gewöhnlich, 
doch gab es wenig Schnee. 


Aus dem heute. der „Abendpoft“ 
bon der hiefigen Wetterwarte zugeftell- 
ten Bericht über November erhellt, daß 
im verfloffenen Monat die Quftmärme 
um 3.2 Grad den Tag hinter dem 
Durchfchnitt der legten vierzig Jahre 
zurüdblieb, trogdem feit Neujahr ein 
MWärmeüberfhuß von 868 Grad über 

‚ den Durchfchnitt für die gleiche Zeit 
der bierzig borhergegangenen Sabre 
jich angefammelt hat, mas einem Tas 
: gesdurchfchnitt von 2,6 Grad ent— 
fpridt. Die Durchichnittstemperatuit 
im November war 36 Grad; am 9. 
; war der märmjte Tag, 67 Grad, am 
: 30. der fältefte, TO Grad. Der Res 
; genfall war 1.31 Zoll, wovon 0.83 
; auf den 26. und 27. famen, außerdem 
; fiel 1.3 Zoll Schnee im November, 
| wovon noch ein Zoll am 1. Dezember 
Auch der Reaenfall ift um 1,19 
; Zoll hinter dem Durchfchnitt der glei«. 
ı hen Monate in den lehten vier Jahr» = 
zehnten zurüdaeblieben, 
| um 5.67 Zoll hinter dem Durchfchnitt, 
| Der Luftdrud, auf die Meereshöhe 
| umgerechnet, mar durchſchnittlich 
' 30.02 Zoll, am höchiten, 30.32 am 3, 
| am niedrigften, 29.63 Zoll, am 9. 
| Die vorherrfchende Windrichtung mar 
meitlich, der ftärffte Wind, 39 Meilen 
! die Stunde, am 33. Fünf Tage was 
| ren flar, zehn theilmeife, fünfzehn 
| ganz bewölft, an dreizehn Tagen fiel 
| 


ı lag. 


auch Regen, Gewitter entluden id) am 
26. und 27. des Monots. —— 
| Seit fieben Jahren war der Nos 
\ pember nicht mehr fo falt, wie heuer, 
im VBorjahre war der Monat warm 
| und die Durchichnittstemperatur 48 
| Grad, darauf folgten dann aber fe 
ftrenge Wintermonate.. Bemerke— | 
merth ift auch, daß der. legte Monat 
| frei von Windftürmen var. 
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Die Brivatinterefleu. 


Durch die Woltentrager, die im 
„Schleifenbezirte"“ errichtet worden 
find, ift Chicago ficherfich nicht ver- 
Bi worben. Ebefijo wenig wird 

16 behaupten laffen, daß e3 vernünf- 
5 it, tagtäglich Hunderttaufende von 

enfchen in menigen bimmelhohen 
Gebäuden anzufammeln. Da dieſe 
vielen Menjchen doch anderswo wohnen 
müſſen, fo findet jeden Morgen eine 
ungeheure Zuwanderung nad dem Ge- 

Mäftzmitielpuntte ftatt, und. jeben 
Mbend eine ebenjo jtarfe Abmans 
derung. E3-ijt ganz unmöglich, bie 
Berfehrsmittel jo zu vermehren und 
zu verbeifern, daß fie den Anfprüchen 
zu genügen vermögen, die in den „Un 
btangsftunden“ an fie geftellt werden 
und von Jahr zu Kahr noch wachen 
müſſen. Desgleichen wird auf den 
Straßen und den Bürgerfteigen der 
„Bity“ das Gebränge um fo jchlim- 
mer, je mehr die Stadt wäadhjt und 
ihr Geichäftsbetrieb fich fteigert, wäh: 
rend gerade diefes Viertel nicht ent= 
jprediend vergrößert wird. Daher ilt 
im GStabtratbe jchon oft der Antrag 
geftellt worden, die Höhe der Bauten 
Durch eine Verorpnung zu befchränfen. 
&3 ift vor Jahren auch; fehon einmal 
beihlofjfen worden, Gebäude von mehr 
als zwölf Stodwerfen nicht mehr er: 
richten zu laffen. Da aber um jene 
Zeit eine einflußreiche Zeitung auf 
fädtifhem Gigentyum ein achtzehn: 
ftödiges Gebäude aufſtellen wollte, 
wurde dieſe Beſchränkung ſelbſtver⸗ 
ſtändlich wieder abgeſchafft. So wird 
es vermuthlich auch mit der Verord— 
nung gehalten werden, die der Stadt— 
rath neuerdings plant, obwohl ſie be— 
ſcheidener Weiſe die Höhengrenze erſt 
bei 200 Fuß ziehen will. Das Ge— 
meinwohl wird in Chicago zwar ſtets 
ſehr. laut betont, muß aber immer 
wieder hinter den Privatinterefjen zu- 
rückſtehen. 

Es iſt deshalb auch ſehr unwahr— 
ſcheinlich, daß die neue Bauverord— 
nung den Erbauern der Miethskaſer— 
nen vorſchreiben wird, den Bewoh— 
nern dieſer Gefängniſſe wenigſtens et— 
was mehr Luft und Licht zu geben. 
Iſt doch bereits „im Namen der Ar- 
beiter“ gegen die vorgefchlagene Ver: 
größerung der Luftfchächte Einwand 
erhoben worden! Die Eleinen Grund- 
eigentHumsfpefulanten find nämlich 
gerade jo habgierig wie die großen 
und mollen gleichfalls jeden Geviert- 
zoll ihrer Bauftellen ausnügen. Da- 
rum laffen fie geltend machen, daß bie 
Arbeitermohnungen vertheuert wer⸗ 
den würden, wenn auf einer Bauftelle 
von 25 Fuß Breite em Luftfchacht von 
8 Fuß im Geviert angelegt imerden 
müßte. Diefelben edlen Menfchen- 
freunde haben bereit3 in vielen Fällen 
die früher beitehenden „Baulinien” 
berwifcht und ihre Kafernen bis dicht 
an den Bürgerjteiqg porgeichoben. Da 
dadurch den jchon vorhandenen Häu- 
fern die Ausficht verfperrt und die 
ganze Straße verfichändet mird, ift 
dieſen Gemüthsmenſchen durchaus 
gleichgiltig. 

Auf dem Popiere iſt ja bekanntlich 
ein „Chicago beautiful“ entworfen 
mworben, ba3 in Europa große Bemwun- 
derung und fogar Neid erregt bat. 
E3 ift aber jehr zu befürchten, daß die 
Enkel der jüngiten Chicagoer die Wer: 
wirflichung diefes herrlichen Planes 
auch noch nicht erleben werben. Denn 
fobald mit der Verbreiterung der un 
teren Michigan Avenue der Anfang 
gemacht werden jollte, mwendeten ich 
bie „betheiligten“ Grundeigenthümer 
Ihubjudend an die Gerichte. Ebenjo 
proteftirten die von der zmölften 
Straße, als dazu gejchritten werben 
follte, jie in ihrer ganzen Länge u ei- 
nem Boulevard umzugeitalten. Die 
„KRommiffionshändler“ an der South 
Baterftreet vollends brachen geradezu 
in ein Hobngelädter aus, als ihnen 
die Zumuthung gemacht wurde, biefe 
Straße dem öffentlichen Verkehr zu: 
rüdzugeben und ihre Gejhäfte in einen 
weniger überfüllten Stabttheil zu ver⸗ 
legen. Die „Zlußichiffahrtinterefien” 
wiberfegen ji der Anlegung eines 
Außenbafens und fefter Brüden. Den 
Babnaejellihaften fällt es gar nicht 
ein, ihre Bahnhöfe meiter hinauszu- 
fhieben und dur einen Gürtel mit 
einander zu verbinden. Sebermann 
lobt den Verſchönerungsplan, aber 
Niemand will ihm zu Liebe auf ſeine 
sigenen angeftammten oder angemaß⸗ 
ten Rechte verzichten, oder gar aus 
feiner Zafche einen Beitrag leiften. 
So fehr die verfchiedenen Privatin- 
terefien fonft einander befämpfen, fo 
fchnell verbünden fie fich, wenn eines 
bon ihnen zum Wohle ber Gefammt- 
jeit „bebroht“ mird. 

An Reformern und an Ortspatrioten, 
bie den Ruhm der Stabt mit Pauten 
und ‚Itompeten verkünden, fehlt es 
zewiß nit. Wo aber ift der 
Semeinfinn zu finden, der die beut- 
fen Städte in wenigen Nahrzehnten 
Bon Grund aus umgebaut und ber- 
Iönert hat? Hier kommen immer 
ame bie Privatintereffen zu Worte, und 
. Mar nicht blos im Stabtrathe. 


Das Necht, ſio auet anekeln zu laſſen““ 


Einer Nabeldepeſche aus Berlin zu⸗ 
folge, gaben die Meldungen über Ehi- 


ihe Entrüftung ob der 
o * rung un Strei- 


| Em Spielplane - or Großen Oper 


Ehicagos, den ſchen Zeitungen 
Anlaß, ſich über unſere Stadt luſtig 
zu machen, über unſere ſittliche Dünn⸗ 
häutigkeit zu ſpotten. Das war vor⸗ 
auszuſehen und wir können nichts da⸗ 
gegen thun. Wir werden es auch ſtill— 
ſchweigend hinnehmen müſſen, wenn 
die Preſſe der übrigen Kulturſtaaten 
in das Gelächter einſtimmt, was zu⸗ 
verfichtlich zu erwarten iſt, ſeitens der 
franzöſiſchen und italieniſchen Zeitun⸗ 
gen, und ſogar für die engliſche Preſſe 
wahrſcheinlich iſt. Denn wenn Eng⸗ 
land auch an Heuchelei nicht weit zu= 
rückſteht hinter uns, ſo hat man dafür 
dort ein befonders jcharfes Auge für 
die Dummbeiten Anderer und niemals 
freut der aute John Bull fich mehr, al3 
wenn fein lieber Better Jonathan jich 
lächerlich macht. 


Die Blamage haben wir weg, und 


die Vergleiche des großen Dorfes Chi⸗ 
cago, das eine Weltſtadt ſein will, mit 
dem kleinen Gernegroß, der ſich mit 
Papas Brille auf der Naſe als Doktor 
fühlt, werden wir ebenſo über uns er- 
gehen laſſen müſſen, wie die biſſigeren 
Vergleiche der — Tugend 
mit der rufjiichen Kultur, 2* 
die zur Schau getragene — um 
unſere Sittlichkeit geradezu heraus⸗ 
fordert: man kratze den Ruſſen und 
der Tartar kommt zum Vorſchein und, 
man kratze die ameritaniſche Tugend⸗ 
ſtrenge und grobe Sinnlichkeit kommt 
heraus. 

Aber ein Troſt iſt uns geblieben: 
unſere guten Freunde, die „Foreig— 
ners“, können uns kaum mehr anulken 
und verſpotten, als „wir“ ſelbſt 
es thun, und wenn man „drüben“, 
auf der anderen Seite der großen 
Pfütze, der Wahrheit die Ehre geben 
will, wird man ſchließlich zu der Ein— 
ſicht kommen, daß wir hier in Chicago 
weit weniger an Dummheit, Heuchelei 
und nur ganz dünn mit Tugendſchein 
überfirnißter grober Sinnlichkeit leiden, 
als an einer geradezu engelhaften 
Geduld und Gutmüthigkeit, die es 
einer Handvoll Leute geſtattet, ihre 
eigene Art als Chicagos Art auszuge— 
ben und uns alle lächerlich zu ma— 
chen. 

Der Polizeichef Steward hat ſich 
dagegen verwahrt, daß er weitere Auf— 
führungen von Salome verboten ha— 
be, und man muß und darf ihm das 
glauben. Aber er beſtritt es nicht, 
daß er die erſte Aufführung beſuchte 
und drei Tage ſpäter erklärte, „Sa— 
lome“ habe auf ihn abſtoßend und 
anekelnd gewirkt, und es wird zuge— 
geben, daß die Zurückziehung des 
Muſikdramas beſchloſſen wurde, weil 


es auf einige andere Perſonen in glei⸗ 


cher Weiſe wirkte, bezw. ihrer Be— 
hauptung nach, gewirkt haben ſoll. 
Daraufhin ſchrieb der „Chicago Inter— 
ocean“ geſtern unter der Spitzmarke: 
„DasRecht fich anekeln zu laſſen“, u.a. 
Folgendes: „Die Unterdrüdung von 
Salome, weil der Bolizeichef Steward, 
eine Freundin von Arthur Burrage 
Tarwell und einige andere Leute, Tich 
die Oper anfahen und dann angeedelt 
fühlten, wirft manche wichtige ragen 
auf. — Haben andere Leute nicht da3- 
felbe Recht, wie jene, fich anefeln zu 
laffen? Warum follten fie (der Poli- 
zeichef ufw.) hingehen und fich mit an- 
genehmer tugenbhaften Entrüftung 
anfüllen und dann anderen das Recht 
darauf verweigern dürfen? Bilden 
diefe Leute fich wielleicht ein, daß fie 
die einzigen Chicagoer find, denen er 
Spaß madt, fich anefeln zu laflen? 
Dder daß fie aus irgend einem befon- 
deren Grund zu der lebten, endagiltigen 
Anefelung berechtigt find? Ober daß 
tugendhafte Entrüftung den Herzen 
anderer Leute nicht ebenjo aut thut, 
wie den ihren? 

„Das find feine müßigen Fragen. 

Taufende Ehicagoer hatten ich vorge= 
nommen, der nädjlten Aufführung bei= 
zutmohnen, um Jelbit jagen zu fönnen, 
daß fie nicht hätte erlaubt jein follen 
und ganz gewiß junge Mädchen nicht 
zu „Jo etwas“ hingenommen merden 
folften. Nun ift ihnen das nicht mög- 
lich! Sett müffen fie fich damit be- 
gnügen, die Dper auf Hörenfagen bin 
als „Ihlimm“ zu verurteilen, oder fie 
müffen nah Milmaufee oder St.Louis 
reifen, mo die Aufführung anfcheinend 
gejtattet werden wird als Reizmittel 
für die örtliche Tugend. . 
Salome fon unterdrüdt merden 
mußte, dann hätte fie unterdrüdt mer- 
den müfien, ehe überhaupt Jemand 
anaeefelt wurde. Nachdem die An- 
efelung Einigen mwurbe, war ein e- 
der dazu berechtigt hatte ein 
Seber das Recht auf den direkten See- 
lenſchmerz, den Salome verurſachen 
mag.“ 

Beißenderen Spott werden, wie ge— 
ſagt, auch unſere guten Freunde im 
Auslande nicht loslaſſen können, und 
wenn dieſe an die Redensart vom 
Werthe der Selbſterkenntniß glauben, 
dann werden ſie zugeben müſſen, daß 
Chicago auf dem Wege der Beſſerung 
iſt und Ausſicht hat, Großſtadt zu 
werden, ſobald ſich'ſs nur von dem 
Gängelbande gewiſſer ſich für „Chi⸗ 
cago“ ausgebender „befter Bürger” und 
ihrer Drgane befreit. 


Meprung der Shanklizgenfen. 


Weil Mayor Dunne mehr Gelb 
brauchte, ließ er durch einen gefälligen 
Stabtrath die GSaloonfteuer verbop- 
pein. Andere Gründe beftanden nicht. 
Rüdfihten auf die Hffentlihe Wohl: 
fahrt, die öffentliche Sittlichkeit u. dal., 
mie fie fonft in Behandlung ber „Sa= 
Ioon“- oder Zrinffrage ins Spiel ge⸗ 
bracht werden, kamen nicht ins Spiel, 
Weder Hert Dunne noch ſonſt jemand 
bildete fich ein, daß der mit $1000 be⸗ 
fteuerte Saloon beffer und Tieblicher 
fein werbe alö der mit $500 befteuerte, 
Auch war die Mafregel nicht berechnet 
auf Verminderung ber Anzahl ber 
Saloon3. Die einzige Abficht war, der 
ftädtifchen Kaffe mehr Geld einzubrin- 
gen, auf daß die Verwaltung rrehr zu 
—— habe. Irgend woher 

Bir he & ale, Be 
wer es man 
* ih für bie Beaftung 
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ber 


Wirte, meil fich denen. bie-Zaft leichter | 


aufbürben ließ als fonft welcher Klaſſe 
von”Zahlern. Die allgemeine Eigen- 
tHum3fteuer fonnte nicht erhöht wer- 
ben, weil die jchon längft die gefeglich 
e Yäffige Höhe erreicht hatte. Weber- 
ie3 würde eine allgemeine Gteuerer- 
böhung allgemeine Unzufriedenheit er- 
rent haben, mährend die erhöhte 
Schantfteuer nur die Unzufriedenheit 
der MWirthe erregte, die für nicht ge= 
fährlich gehalten murde. Auf alle 
Fälle — tmaren e3 doch ihrer nur ſieben 
Zaufend und einige Hundert — für 
meniger gefährlih gehalten murbe 
ala die Unzufriedenheit der vielen 
Zehntaufende, die man hätte treffen 
müffen, um eine ähnlich große Summe 
berauszufchlagen aus anderen &e- 
mwerbiteuern. 


Daß dann der bezüglichen Verorb- 
nung vom Stabtrathe die Beitimmung 
angehängt würde, welche die Auzftel- 
lung neuer Schanklizenfen verbietet, 
fo lange nicht auf jede Lizenz min- 
beitens 500 Einwohner fommen, var 
ein Nachgedante. Den Befteuerten 
folte der Xroft» gegeben tmerben, 
daß die Steuererhöhung do aud 
ihren Vortheil für fie habe, indem ſie 
die Gefahr des Entftehens neuer Kon= 
furrenz ihnen fernhaltee E& murbe 
fogar prophezeit, daß die Lizend — 
bie Schanfgeredtigfeit — mit. ber 
Zeit, weil auf die derzeitigen nhaber 
befchränft, einen großen Werth er- 
halten werde, eine Art Monopolwertd, 
beifen als eines vererblichen Befttes 
nod Kinder und Kindezfinder fich er> 
freuen würden können. 


Mandje glaubten der Prophezeiung, 

andere nit. GSelbit wenn — fagten 
biefe legteren — ein folder „Werth 
zuwachs“ wirklich jtattfinden follte, fo 
fei nicht anzunehmen, daß er den Wir- 
then lange vergönnt fein mürbe. 
Die jtädtifche Lizensorbnung ift fein 
Kontraft, an deifen Erfüllung bie 
Stabt gehalten werden fann. Die Li- 
zens ift im Sinne des Gefeßes eine 
Erlaubnig — fein Redt. Dem Stabt- 
rathe ſteht es zu, die Lizensbedingun— 
gen zu beſtimmen. Jeder neue Stadt— 
rath hat dies Recht in genau demſelben 
Umfange, wie es ſeine Vorgänger ge— 
habt haben. Kein Stadtrath kann die 
geſetzlichen Machtbefugniſſe ſeiner 
Nachfolger beſchränken. Was der eine 
als Vorſchrift aufgeſtellt hat, kann 
durch den andern geändert oder nichtig 
gemacht werden. Es könne deshalb 
auch gar nicht ausbleiben, daß, ſobald 
einmal die Schanklizenſen einen beſon— 
deren Werth erlangt hätten, die immer 
geldbedürftige Stadt dieſen Werth 
ſich anzueigenen ſuchen werde. 

Früher als man's gedacht, ſcheint 
dieſe Vorausſetzung eintreffen zu wol⸗ 
len. Es iſt im Stadtrath zu der 
$1000-Drdinanz ein Zufaß » einges 
bracht und an ben Lizensaudfhuß zur 
Bequtachtung üibermwiefen morben, der 
zwar noch nicht die völlige, aber doc 
die theilmeife Aufhebung der getroffe= 
nen Befchräntung bezwedt. Wie bie 
Drdinanz lautet, verbietet fie die Bes 
twilligqung neuer Lizenfen, jo lange — 
inie oben bemerft — nicht auf jede Li- 
zens 500 Einwohner fommen. Wer 
eine Lizend hat, kann fie in der bor= 
geſchriebenen Weife zur vorgefchriebe- 
nen Zeit erneuern lafjen, oder kann fie 
auf einen Andern übertragen und ber 
Andere kann fie erneuern laffen. Läßt 
jedoch ein Lizensinhaber feine Lizens 
verfallen oder mirdb fie ihm megen 
Mikbrauhs entzogen, jo tft folche Li— 
zens tobt und es darf an ihrer Statt 
feine neue ausgegeben werden. In 
diefem Bezuge fol der Zufab Aenbde- 
rung fchaffen. Es follen hinfort nicht 
bloß die. jebt in Kraft befindlichen Li— 
zenfen erneuert werden, jondern auch 
ode, die feit Annahme der Drdinanz 
(in den legten 43 Xahren) außer Kraft 

gelommen find.. Die Zahl diejer ver- 
falfenen Lizenfen beträgt ungefähr 
300; die meilten wurden vermwirft furz 
nach Annahme der Drdinanz von Wir- 
then, deren kleines Gejchäft die er= 

böhte Steuer nit zu tragen ber= 
mochte. 


Wird alfo der Zuſatz angenommen, 
ſo können zunächſt etwä 300 Lizenſen 
zur Eröffnung von ebenſo viel neuen 
Wirthſchaften erlangt werden, was 
der Stadtkaſſe eine Mehreinnahme 
von 8300,000 bringen würde. Wer 
dann in's Wirthsgeſchäft gehen will, 
hat nicht mehr nöthig, eine aus— 
ſtehende Lizens von dem Inhaber zu 
kaufen und dafür die auf $2000 ge= 
ftiegene „Prämie“ zu bezahlen, fon 
dern fann ins ftädtifche Lizendamt 
gehen und die Lizens dort unter den 
gejeglichen Bedingungen erlangen ohne 
Prämienzahlung. Die beftehenden Li- 
zenfen mürben demnad den jebt ihnen 
anhaftenden „unverdienten Werthzu- 
mach“ verlieren, und es fönnte neuer 
ſolcher Zuwachs erſt wieder entſtehen, 
wenn nach Ausgabe der 300 neuen Li⸗ 
zenſen die Nachfrage abermals größer 
als das Angebot ſein ſollte. Und dann 
würde dieſen neuen Werthzuwachs die 
Stadt ſich ſelbſtverſtändlich auch anzu— 
eignen ſuchen. Hält die jetzt beſtehende 
Beſchränkung nicht ſtand, ſo wird — 
das iſt ſichet — auch keine ſpätere 
ſtandhalten. Wollen die Wirthe den 
durch Ausſchließung neuen Wettbe— 
werbes ihnen erwachſenen (durch die 
verdoppelte Steuer theuer bezahlten) 
Vortheil ſich erhalten, ſo werden ſie 
ſich beizeiten gegen die jetzt geplante 
Maßregel zur Wehre ſetzen müſſen. 


Schnelle Linderung 


für einen geſtörten Magen, Schlucken, 
ein nervöſes Kopfweh, verſtopfte Ein⸗ 
geweide oder einen biliöſen Anfall wird 
ſicher herbeigeführt durch Gebrauch von 


BEECHAMS 


— 


Booker T. fhingten, der befannte 
Leiter der Keen für Ne- 
ger in Zusfogee, Alabama, wird am 

mmenden Sonntag Abend als Saft 
de Sunday Evening Elub in ber Or: 
Hefter-Halle und am Montag Nad;- 
mittag in der Univerfität Chicago 
Iprechen. Dr. Wafhington wird mäh- 
rend feines biefigen Aufenthalt auch 
eine Anfprace an den Tusfogee Club 
halten. Diefer beiteht aus’ ehemaligen 
Schülern der Anftalt, die in Chicago 
mohnen. 


Europäifhe Wehhfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Eo.“ tellten fich Heute bie 
europäifchen Mechjelzuten wie folgt: . 


— 525— 100 Mart.......$23.75 
Defterreig: 100 Kromen....... 20.22 
hweig: 100 Franlß....uuces.. 19.30 

Holland: 100 Gulden. .oceccc.. 40.25 

Dänemark: 100 Mromer........ 26.76 

Rupland: 100 Rubel........... 51.70 


Heines Werte. 


10 Theile, über 1000 Seiten, hoch— 
gebunden in bier Bänden, 2.50 
Goethes, Schikiers und Meuters Werte in der 
felben Ausfityrung zu dem fjelben Preife. 


A. KROOCH .& Oo. 

— * Buch han dung. — 
6 Monroe Str. 26 

—— Wabaſh und Midiean un 


Todes - Auzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahricht, daß meine geliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter 

Emilie Behnamann geb. Wiaas 
im Alter von 57 Iabren, 9 Monaten ımd 
13 Zagen nach, furzem Leiden fanjt im 
Herrn entichlafen tit. Die Beerdigung 
findet ftatt vom Trauerhauſe, 4415 
Pen Ave., Sonntag Nadımittag nm 
I Uhr nach der St. Wetrisfticche, Herr 
Baltor Ierbig, von da nad LDafivoods, 
Zief betrauert ben: 

Albert Behnamann, Gatte. 
Hilbert Wieher, Bertha Howe geb. 
—5* Frant Meyer, Charles 
d Henry Behnamann, Kin⸗ 

der, nebjt Verwandten. 


Nube famt in deiner Erdengruft. 

Bis dich dein Helland Dan zen. 

Er wird ant jüngiten Tage di 

Erweden fanft umd felialich, 

Bir haben berzlich dich acliebt, 

Dein Tod bat fchmerztich uns betrüdt, 

Und ad, wir fönnen’s nicht dveriteben, 

Daß du fo bald mußtelt don nnd 
geben! 


Todes: AUnzeige 


Freunden ımd Pelinnten die traurige 
Nachricht, dak umiere liebe gute Mutter 
und Schwiegermutter 

Ida Garr, 
Wittive de deritorbenen Chrifiian Carr, 
am 30. Nobember im Alter von 80 Jah⸗ 
ren geitorben ift. Veerdigung am Cams 
tag, den 3. Dezember, um 1:30 Nachn., 
bom Zrauerbaufe, 1149 Sedgwid Str., 
nad dem Graceland-iriedhof. Die traue 
ernden Hinterbliebenen: 
Gerigien Garr jr., Henry- I, Carr, 
Söhne. 
Ida Hanberg, Marine Carr. Lina 
Veeſenmeher, Töchter. 
gen 2 Hanberg, Wen. Beefen- 
eher, a 
Mathlide Garr ach. Ehrhardt, 
Iſabella Carr geb. — 
Schwiegertöchter. ofr 
midoft 


Tobdes-Anzeige. 

Freunden ıtnd Belannten die traurige 

Nadrist, daß mein geliebter Gatte 
Emil Roth 

am 1. Dezember 1910, Morgens 9 1lhr, 
im Wlter don 64 Jahren, 8 Monaten 
und 3 Tagen entichlafen ift. Die Beerbdi- 
aung findet Ttatt am Samötag, ben 3. 
Dezember, Nach, 2 Uhr, dom Trauer: 
baufe, Nr, 2145 VBarrh Mbe., nad dem 
Montrofe-isriedhof. Um ftille zueiltah- 
ine bitten die -trauernden. Sinterblie- 


benen: 
Franziska Stumpf-MRoth, Gattin, 
nebft Verwandten. dfr 


: Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Hubert Forſt 
am 20. Nnnember 1910, Abends 11 Uhr-im M- 
ter don 52 Nahren meitorben ift. Die Peerdi- 
una findet ftatt am Samstag, den 3. Dexem: 
ber 1919. um 10 Uhr Moraend, bom Trauer: 
baufe, 5041 PBifhop Str., nad der St. Anguſti—⸗ 
mislirche, bon Da nach dem Bahnhof an 49, 
Str. md Nihland Mve,, und mit der PRahr nach 
dem St Marien-Sottesader. Um ftilfe_ Theil 
nahme bitten die trawernden Sinterbliebenen: 
Gertrude Korft, Gattin. 
Therefa, Schmelter. 
Smberts, NAillinm. Nev. Pater Nofenh, 
eäwefter Engelderta, NRohn, Jo— 
Evh. Schweſter Adelaunda. Genrh, 
Anunaga. Frank. Auauſt, Mary Adel- 
gunda und Katherine, Kinder. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
ſtaria Fielmann geb. Juerens 
im Alter von 76 Jahren aeſtorben iſt. Beerdi— 
aung am Sonntaa, den 4. Dezember, vräais 
1 Uhr Nachn, vom Trauerbaufe, 2619 -Conth- 
port Ave., mit Mutfhien mad dem Inion Nidae- 
Friedhof. Um ftiffe Theilmabme bitten die tratı- 
ernden Hinterbliebenen: 
Billtam Fielmann, GBatte. 
Friederide PBemte, Anna 


Gewede, 
Minnte Benner, Loulia 


Müller, 
—— John u. Augufi Fielmann 


Aind 

en Senute, Gonrab Gervede, a3, 
Benner, Ron Müller, Dora Kiel 
mann, Anna Fielmantı und 2ilfie 
Fielmann. Schwiegerſöhne und 
Schwiegertöchter, nebſt Enteltindern 


Todes Anzeige. 


g bat dem Herrn über Leben und Tod ae- 
faffen, au3 der Seit in die Emiafeit abaurufen 
unfere geliebte Mutter, Grobmutter und Schwie⸗ 


germutter 
Charlotte Aramp. 

Cie erreichte ein Alter von 67 Nahren. Die Pr- 
erdigung findet ftatt am Cametaa, den 3. De- 
zember, Normittaad um 9 Uhr, bom Trauer: 
baufe. 4855 &, Tbroop Cir., et. Mar: 
tini⸗Airche an 5% und maripfiefb 

mit Autfchen na beim. BethantsMottexmrer. tm 
ftille® Beileid Bitten die trauernden Sinterblie- 


benen: 
Albertine Ahrens, Tochter. 
Johann Ahrens, 2 
Marxrie Ehler geb Ahrens Szzie, 
Willie und Martha. Enkellinber 
ttebft Verwandten. 


Tode8- Anzeige. 


—— meine Salpaılan ee Nach⸗ 
eine geliebtee attin und 
3 en d Schweſter TER 


* Ma. Schmitt, geb. Glehner, ’ 
am Nov. 1910 eporben iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Camftag, ben 8. Des, * 
Uhr — vbom Trauerhaufe i27. Sumpbrey 
Ade., Dat Rart, nad der Ct. Kaibri eg 
Rafbington * * North Park A fein, 
bon dba nad db Bonitasiusefiriehher 
Tpetinapme Sitien die tranernben Sinten 


Fe 
Bean zent Kun 
rau 9. 3. 
Si Be Bruber. 
dee 


Todes- Anzeige 


Belannten bie tran Nach⸗ 
ei. Ba an fer lteber Gatte, Bater, B—— 


ai Shen Ten. 
am 1. De ae: % 83 ie nn Ani jan 


North Ave. und Larrabee Str. 


'Stern’s Convertible Kragen und 


Protector 
Veberzieher 


ziehen Käirfer von jedem — Chicagos 


und aus den Vorſtädten an.... 


beſonders 


Stern's Protectoru. Convertible 


Ueberzieher zu $15.. 


merden.. 


Ueberzieher, 


Beinite Auslage von 





Front 
warn und zeitgemäß... 
Reute bevorzugen — 
eine vorzügliche Auswahl 
zu nur 





eleganten Ueberziehern 
Männer auf der Nordfeite.. 
Protector Ueberzieher, „Button-trough”" Modelle, Fly 
Facons, alles perfekt paſſende Ueberzieher, 
gerade die Sorte welche die jungen 


*10 bis 818 


Das Hauptquartier für die Eltern iſt 
zeigen wir die eleganten Ueberzieher und Reefers 

für die Kleinen — in einer Varietät von vortrefflichen 
Facons — einige einfach, andere hübſch beſetzt — alle 


dieſelben, die in anderen 

Läden in Chicago zu $18 bis $20 verkauft 

Die Hauptfache aber ift, daß mir 
Euch 83 bis 85 Baar erſparen und Euch 

obendrein einen beſſer paſſenden, 
handgeſchneiderien Ueberzieher verkaufen.. 

Hier ſind neue Ulſters, Varſity-Moden, London 
Bor Ueberzieher, Form⸗Tracing⸗ 

⸗lange Ueberzieher, 


einen beſſeren 


Auto-Ueberzieher, — die feinften 
Ueberzieher in Chicago, zu $15 biß 
825. Hunderte [prechen täglid 
bor, um fich Sterns größere Werthe 
in neuen Weberziehern zu jichern, 
aus ben beiten Stoffen gemacht, zu 
Andere ungewöhnliche Werthe. .$10 und 12.50. 


BE Beadıtet die Baar - 
83 bis $5 an Anzügen oder Heberziehern. 


Erfparnik von 


für junge 
:.Keue Barjity Modelle 


‚Hier 


Stern’8... 


prachtvollen Stoffe — ein aroßed Sortiment, welches die 
Nusmwahl zu einem Vergnügen fomwie zu einer Geld» 


iparnif macht — eine mun= ' 
derpolle Nuslage — 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Befannten die traurige Nnch- 
rit, daß mein geliebter Gatte umd unfer lie 


ber Bater 
Karl Kroß 
im u bon 65 Nabren und 8 Monaten 
1. Dezember 1910, Abends um 7 Uhr 5 Mirt- 
ten, "entfolafen it. Die Beerdigung rubel., jan 
am Sonntag, den 4. Dezember, um 1 Uhr 
mittags, dom Xrauerbatie, 10514 ——— 
South Chicago, AU., nach der ebangeliſchen St 
Petrisgirche, von da nah dem Conchrdia⸗Fried⸗ 
bof in Hammond, And. Die trauernden Hi 
bliebenen: 
Sophia Bu Gattin, nebit 4_ Söhnen, 
ern, 3 Sıchiviegerföhnen und 3 
———— und 28 GEnfelt 
Lindern. 


— — — — — — 


Todes -Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurigeNachricht, 
daß mein geliebter Gafte und unſer lieber Vater 
Trichrih Miekner 

am 30. November im Alter don 50 Nabren plötz⸗ 
lich geitorben ilt. Die_Beerdigung findet statt 
bon Sfifons Kavelie, T50 North Ade., nabe Dal: 
fted, Str,, aus am Sonntag, den 4. eAember Br 2 
Uhr Mittags, nad dem Eden Wriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Apolina Wiesner, ned, Schmid, Gattin. 
Clara, Lizsie, Ama, Eliie und Willie, 
stinder, nebit Verwandlen 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die treurige Nach— 

richt, daß unfere vielgeliebte Mutter 
Anguita Knodelmann 

in Alter von 09 Nabren fanft entfhlafen ift. zu 

Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 4. 

zentber, Nadbnittags 2 Uhr, dom erbaute. 

9048. Mohnwf CStr., nab Graceland Friedhof. 

Um ftiltes Veileid bitten die trauernden Hin⸗ 

terbliebenen: 

The reſia, Albert, Tillie Talluth und 
Auguſt Knockelmaun, Kinder. 

an Are re FR 


Spode8- Anzeige. 

reunden und Belannten die trauri L —* 

vo das unfere liebe Gattin und Mu 

Helena Anorit 

im Alter don 71 Jahren und % Monaten geiler. 
ven iit. Ceihenfeier Samstag, den 3. Dezember, 

9:50 Borm., in der Et. Wichaeläfirche, Beerdis 

gung auf dem Ct, Bonifazins Gottesader. Die 
trauernden — 

Mathias Knorſt, G 

John, Frau rt u Mathias 

Anorft, Kinder. 


Sode8- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin, unfere lieve 


weutter 

Katherine Elſen 
im Alter von 52 Jahren, 4 Monaten und 10 
Tagen ſellg im, Herrn entichlafen iſt. Beerdi- 

gungsanzeige fpäter. 
Silhelm Elſen, Gatte 
Bernhard, Roſe zliltan, Anna, —* 
rina und Magdalene Elſen, 
Kinder. 


Todes Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Rach⸗ 

richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 

John Weber 

am erſten Dezember ee tft. Die Beerdi- 

ung findet ftatt am Sonntag, den 4. Desember, 

vom Xrauerbaufe aud nad der — 
Kirche, bon da nach VPart Ridge Friedho 

Sibila Weber geb. Steigelmann, Gat- 

tin, nebjt Kindern. 


Toded:- Anzeige 

Schweizer Club Chicago. 

Beamten, Mitgliedern und Sängern die 
traurige Nachricht, daß Bruder 

Emil Roth 

im Alter bon 65 Jahren — iſt. Bass 

n * bg er den Na 

ai br, Arauernaufe, En Batch Abe, 

nad Fe Montrofe-sri edbof. 


Emil Buchler, Präfident. 
Geftorben: Maria Brandt, neliebte Battin bon 


fria 


— — 


uguft Brandt, im Alter von 2 Jahren und 11 
— nnie. nnie, 
is und — veerdiaung 


* * achmittaas. ‚dom Krau- 
= erbaute, 15 3) sie ne &tr., nad) dem Eon- 


&| Waldheim. 


a er bon 


2 bis 810 


Todes⸗ Anzeige. 


Sraınben und Belannten, die. traurige Nach: 
rit, Daß unfere einzige geliebte Tochter 
Bertha Gegaſch 
am Freitag, den 2, Dezember, um 2 Uhr Mor— 
gens, nah langem ſchweren Leiden im Alter don 
34 Nabren und 6 Monaten felig im Herrn ent: 
fhlafen it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 5. De agmber um 12 Uhr Mittans 
vom Irauerhaufe, 2338 Weit 20. Etraße, nad 
ber ebang.-lutberifchen St. Mathäus-Kirche, 21 
und Gohne, Abenue, und bon dort nah dent 
Concordia Gottesader. Um ftille Theilnabme 
bitten die trauernden Eltern: 
Ananit und Amalie Genaid. 
&o bab ih nun vollendet, 
Den immeren Lebenslauf, 
Mi Hana zu Gott newendet, 
Un um geh’ jegt bimmelauf, 
Ir matt bin ih bon Thränen, 
Den Hera ilt ſchwach von Noth 
Von Seufzen, ach von Stöhnen. 


Drum komm', oh lieber Tod! frfa 


Tode8- Anzeige, 


zus allen Freunden und Belannten die 
befrübende Nachricht, dab unfere liebe Gattin 
und Mutter 
Karoline Maske ach. Vahshulz 
am 29. November im Heren entichlafen ift. Das 
—— findet ſtatt am Samstag, den 3 
Degember. um 12 Ubr, bom Xrauerbaufe, 1125 
La@alle Ade., und um 1 Uhr von der dbang.- 
luth. St. ——— Ecke Hohne Ave. und 
Cornelia Str., nach dem Concordia⸗Friedhof. 
einrich Maste, Gatte. 
ulda Lewerenz, Bertha Maste, 
a Maste, —— 
ordan, Kinder. daft 


Todes-AUnzeige, 


Basen und Belannten die ar 
richt, dab mein lieber Gatte.und unfer 
Wilhelm Geift 
im Alter don 57 Jahren felig im Herrn ent- 
ichlafen ift, Deerbigung Conntag, den 4. Dezem: 
ber, 1 * Nahm., vom Xrauerhaufe, 2250 W. 
e, nad) der lutheriſchen St. Matthäus— 
fire und bon dort nah dem Concordia-Gotte3- 
ader, Um ftille Theilnahme bitten die trauert: 
den Hinterbliebenen: 
Zaura Geift, Sattin 
Emil, yon) und "Hibext, Söhne, 
nebit Verwandten. 


Nad): 
ater 


Zur Erinnerung 


Mit trauerndem Herzen gedenken wir heute 
beö Todestages unferer geliebten Tochter und 


mweiter 
Katie Kraft, 


die beute dor 5 Nadren, am 2. Dezember 1905, 
enthlafen An. 5 A t 1905 


Wir lichen dich mit mit Schmerzen 
Aus unferen an — 

Doch gönnen wi 

Dir dein est, — 
Bald ſchlägt die ſchöne Stunde 
Dak wir En "nicbeiehent, 
Und dann bereint im Bunde 
Vor Gottes Throne jteben, 

* netzet 9 die „Zangen, 


—54 eben. D ber 
u It das Leid ‚suifangen, 
Das 2m. Pan = Bu 


es 

* ie —* ln Grab, 
er itebet trübe 

nb febrt die Mugen ab, 


Gewidmet bon beinen traıternden 
Eltern, Bruder unb Schweſter. 


Zur Erinnerung - 
an unferen bielgeliehten Sohn und Bruder‘ 
Vaul Gerſch 


welcher heute vor einem e, ⸗ 
ber 1909, geitorben fit. En Du, 


Und wenn au i esten Stunde 
Be: ohne = eund umd gr am bilt, 
in Tebes en a eg Munde 
e 
Fran bi beein, obne in $ en 
mit bei nn een. ii, 
en erlaffen, 
edoch dein Schöpfer — dich nicht, 
in fhiwerer Kampf mar. dir befieden, 
dor dein treues Hetze "in . 
ummere ſanft und ruh' in Frieden. 
t und Liebe folgen dir nad. 


Geribmet.bbn ben trauerndenSinterbliebenen: 
Mintter, Brüber und Schweitern. 
ffiler, 


ee * 


— | ange — 


--gibt'3 Sonntag, den 4. > 


Danttagung, 


Hiermit fpreden wir allen Verwandten um 
Freunden umferen berzliden Danf aus für die 
innige Theilnabime bei der Beerdigung unferer 
lieden Gattin und Ptutter 


Johanna Kletzta. 


Befonders auch dem Deutfhen Frauenberein und 
Paftor Eongladen für feine troftreihen ‚Morte, 


Stephen Alekta, Satte, nebit Mindern. 


Auditorium Theater 


RAND OPER 


um Sn Lucia di Lammermoor 


um 2 Ahr 


Damen Lipfowsfa, Egener. Herren Gonftanti» 
no, Sammarco, Venturini ‚Daddi. Dir. Perofio, 


—5* 10864 Mile. Grenville. 


N Breite —— ul 
Malateita, Foſetta. Dirigent Re 


GAMPANINI Konsext 


Sonntag, 3:30 
Ganzes Drieiter. Damen Shlva, Zeppilli, di 
Angelo; 


Herten Zerola, Warnerb, Dufranne, 
—— 


zn" PELLEAS BT MELISAADE 


um S— 

Damen Garden, Brebler-SianoliÄ, Dumesnil; 
Herren Warnerh, Dufranne, Huberdeau, Erab⸗ 
Dirigent Campanini. 


be. 
Dienitag THAIS : 


Er. 
Grite Göicage — 
Scalfaro; Herren Dalmores, Huberdeaun, — 
Dirigent Campanini. 


Breife für dieje Borftellung $1 Bis $7. 


min MADAM BUTTERFLY 
Sonnertan RIGOLETTO 


um 


Damen Melba, Di Angelo, Herren MeCormad, 
Renaud, Arimondt. Gen. Mufil-Dir. Cambanim. 


Mafon & Hamlin, das offizielle Biano. 


Bush Temple Theater, 


Woche, beginnend 23. Nobember: 


Berditesendener Bauerntheater 
Diendtag, den 29. November: 
Berein Deutihe Brefife Abend 
Montag, Dienstag, Mittwoch, Nrittwoh Miatinee: 


„Wirthszenzlvon Aſhau“ 
Reſt der Woche: 

„Der Lehrer von EDEN 
Abendpreife 2öc,  50c,: Töc. tasenline * 2 
Matineepreiſe: 256, 60c. et Soden Im 
lauf am — zwet Wochen i 


Sy OW 
Th EATRT 


Midland u, Didtfion-—Tel. Hatimarfet 923. 
Bargain Mi3. Dienst., Donnerst,, Samst., 25e 


“The Soul Kiss’ 


Nädite Woher ....... — — — 


Vereinigte Deſterreicher | 


und Bayern 


Tiähriged Stiftu eit, berbunden mit Ball 
und 5 Efruna er 2, — dem Des andehö« 
Fenbeu Mi 3 8 
und. Organ ea 
und Ordar 
trit 25e @ * nob19 ur, 


Bei’m ZUMPF. 


1336 Wells Str. 1396 


Erfte3 Auftreten bon 
2. sun: Damen 
Staconia, 


era. 


kr. Er ang 3 
erſon. 


9 ‚, Konzert 
t eur em an 
ne stunssboll Sam Zumpf 


The Rienzi 


Chicagos popularſter Famillen 
Ede N. Glart Str. und — 


a —— 


Guææarãi Ple etro. 





Sn ma nen nen nn en nn en 


Botalberigjt. 
Schmachvolle Zuſtünde. 


Niemand hier ſeines Lebens uud 
Eigenthums ſicher. 


Polizei im Winterfglaf. 


» 


Unheimlihe Unziehungsfraft. — Kommen 
immer wieder, — Mit Schüffen ver- 
trieben. — Dollftändig ausgeraubt. — 
Hohbahnbeamte überfallen, 


hen verfuchten heute früh um 2 Uhr 
Einbrecher, fih Einlaf in die Woh- 
nung der Wittme Frau E. Robbins, 


t 


Nr. 6223 Ellis Ape., zu verfchaffen. | 


Die beiden beutelüfternen Spigbuben 
hatten einen an einem ftarfen Tau be- 
feftigten eifernen Hafen fo funftgerecht 
auf das in 10 Fuß Nähe gelegene yen- 
fterfims geworfen, daß er „boden“ 
blieb und es einem der Halunfen er— 
möglichte, am Tau emporzuflettern. 

Der Kletterfünftler hatte, während 
fein Spiehgefele Schmiere ftand, 
fchon das Trenjterfim3 erreicht, als er 
bon Frau Robbins entdedt wurde. Die 
zartbefaitete Wittib ftieß einen gellen- 
den Schrei aus-und fiel dann in Ohn- 


macht. Im felben Augenblid rif aber | 
ichon ihr Nachbar Colon €. King, Nr. | 
6221 Ellis Upe., da3 enter auf und | 


gab ſechs Schüſſe auf die Diebögefellen 
ab, Der Kletterfünftler ließ fih auf 
den Rafen hinunterfallen, raffte fi 
aber blißjchnell wieder auf und ver- 
Ihmwand gleich darauf mit feinem Be- 
gleiter im Duntel der Nacht. 

Den Angaben der Frau Robbins 
gemäß überrumpelte fie vor Monat3- 
frift einen Verandafletterer, ala biefer 
eben im Begriff war, durch's Fenſter 
in die Wohnung zu Steigen. Ihre 
Hilferufe verfcheuchten den Kerl. Acht 
Iage fpäter hätte fie ein ähnliches 
Abenteuer zu bejtehen gehabt, und vor 
zehn Tagen verfuchten angeblih ein 
Kerl und ein Frauenzimmer, gemwalt- 
fam in ihre Wohnung zu dringen. Die 
ftete Furcht por Einbredhern habe fie 
jet ganz nervös gemacht. 

Ihren Nachbarn aber ginge e3 nicht 
beifer. Raubüberfälle und Einbrüche 
gehörten in der Nahbarfchaft zu den 
Altäglichkeiten. 

Empfindlider Derluft. 


Zum zmweiten Male innerhalb fech3 
Wochen jtatteten in voriger Nacht mit 
Pferd und Wagen ausgerüftete Ein- 
brecher der Plattierwerkftätte der Ge- 
brübder Boudhard, Nr. 557 W. Monroe 
Straße, einen Befuhh ab und ftahlen 
Werkzeuge und Material imGefammt- 
mwerthe von $700. Bor fech3 Wochen 
murben die jungen Anfänger um Ma= 
terial im Werthe von $400 beftohlen. 
Seht müffen fie, um den Betrieb fort- 
zufegen, Material und Geräthe neu 
bejchaffen und von vorn anfangen. 

Hände hodh! 


Matt. U. Kelly, Fahrgelderheber in 
ber Hodhbahnhalteftelle an der 31. 
Straße, wurde dort heute früh gegen 
drei Uhr von einem Neger überfallen, 
der feinen Revolver auf ihn in An: 
Ichlag bradıte, ihn zwang, die Arme 
hochzuftreden, fih dann mit fühnem 
Griff den Baarbeftand im Betrage 
von $7.65 aneignete und das Meite 
fudhte. Er entfam unbehelligt. Es mar 
mwahrjcheinlih Dderfjelbe Halunfe, ber 
eine Viertelftunde fpäter den Fahr: 
geldinhaber George E. Reed in ber 26. 
Str.-Halteftelle überfiel. Meed aber 
ließ den Einbrecher-Alarm fpielen und 
drehte das eleftrifche Liht ab. Der 
enttäufchte Mohr ftieß einen milden 
Ylud aus und verfuchte, vem Beamten 


Frei! 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


dad Lebenslicht auszublafen, beeilte 
fi aber, ala die Waffe verjagte, feine 
Haut in Sicherheit zu bringen, E3 ge- 
lang ihm, feine Flucht zu bemwertitelli- 
gen. 


Biutig geihlagen und beraubt. 


Frau da Farber, Nr. 4918 Vin- 
tennes Abe., deren Gatte Mitglieb der 
Firma Loewenthal & Nem Company 
ift, murde geftern Abend gegen ſechs 
Uhr an 48. Place und Bincennes ne. 
bon einem farbigen Wegelagerer über- 
fallen, blutig gejchlagen und um ihre 
$57 in Baar und einem Ched über $4 
enthaltende Börfe, fomwie die goldene 
Halstette beraubt. Der brutale Mohr, 
der wahrſcheinlich derſelbe Halunte ift, 
der in lIebter Zeit fchon mehrere 


Zum vierten Male binnen vier Wo- | Frauen in jener Gegend mißhanbelt 


und außgeplündert hat, ift enttommen. 
Yrau ?Farber befindet fich in ihrer 
Wohnung in Ärztlicher Behandlung. 

Als der Ihat verdächtig, befindet 
fich jeßt der 24jährige Eugene Erough, 
Nr. 272 Dearborn Straße, in der 
Wache an der 50. Straße in Unter- 
fuhungshaft. Frau Farber, fomwie 
Yıl. Mabelaine Robard, Nr. 5656 
Monroe Straße, und Frau ©. 8. 
Gray, Nr. 5727 Monroe Straße, die 
in voriger Woche von einem räuberi- 
Then Mohren überfallen und ſchwer 
mißbandelt wurden, wird Gelegenheit 
gegeben werden, jich den Häftling an= 
zufehen. Frl. Robard befindet ſich 
noch im St. Lukas Hoſpital in Be— 
handlung. 


Galgenhumor. 


Tony Konarskhy, der Anführer der 
Räuberbande, die, wie berichtet, ge— 
ſtändig iſt, in den letzten drei Mona— 
ten mehr als 100 Raubüberfälle ver⸗ 
übt zu haben, wurde geſtern Nachmit— 
tag in der Wache an Marmell Straße 
auch von dem erft kürzlich ausgeplün- 
verten Schantmwirtb Charles Meer, 
Nr. 5267 Armour Ave. in Augen 
Tchein genommen. 

Als Meyer ihn zmeifelnd mufterte, 
bemerkte ber Häftling lächelnd: „Ja 
doch, ich bin’s, der Sie überfallen hat. 
Erfennen Sie mich denn nicht?” 

„Wirklich?“ meinte Meyer. „Sind 
Sie der Mann, der mid in den Eis— 
fchrant gefperrt hat?“ 

„Is habe dabei geholfen“, 
die befcheidene ntmwort. 

„Wiffen Sie mas?“ fuhr der Raub: 
gejelle gemüthlich fort, „Ste haben 
einen ganz erbärmlichen Hausbund. 
Der Köter verdient nicht jein Freflen, 
Sie follten fich einen anderen, der 
feinen Mann jteht, zulegen.“ 

„Das fol jofort gefchehen,“ 
cherte Meper. 

fiel in Ohnmadht. 

Als Mittmoh Abend Frau %. M. 

Euff, Nr. 3200 Wallace Straße, von 


lautete 


berfi- 


. einem Ausgange heimfehrte und zmei 


Weihnachts: 
Prämien! 


Einbrecher in ihrem Schlafzimmer 
fand, rückte ſie, Zeter und Mordio 
ſchreiend, den ungebetenen Gäſten mu— 
thig auf den Leib. Sobald aber die 
bei der „Arbeit“ geftörten Raubgefel- 
Ien ihre Revolver auf fie in Anfchlag 
brachten, fiel fie in Ohnmadt. Die 
Spitbuben bemerkftelligten die Flucht. 
Yrau Euff wurde von dem bald -dar- 
auf heimfehrenden Gatten auf ven 
Dielen gefunden und in’3 Bemwußtfein 
zurüdgerufen. \ 
Raub ihr Gewerbe? 


Unter dem Berbachte, in den Ießten 
acht Wochen mehrere Dugend Einbrü- 
he verübt zu haben, befinden fich 
Charles und Thomas Hammill, Nr, 
934 Larondale Ave, Robert Canty, 
Nr. 2425 Fillmore Straße, und dei- 
fen angebliche Geliebte, die 17jährige 
Mart) Reeves, in der Wache an ver 
W. 13. Straße in Unterfuhungshaft. 
Auf zwei angebliche Beihelfer, einem 
Mann, Namens Fihgerald, und eine 
gemwiffe Viola Blafe wird noch ge: 


Frei! 


Um unſern Laden bekannt zu machen 
Preife für Mütter und Preiſe u Knaben und 


Bäter: 
1. Buffet oder Rug (werth $50). 
2. Eleganter Bibliothel-Tiih. 
3. Hübſche Parlor-Uhr. 
4. Prächtige Leſe-Lampe. 


ädchen: 
5. Schießgewehr ((22 Kaliber). 
6. Schöner Bob-Schlitten. 
7.5 Bund Schaditel feiner Candy 
8. ——— für Mädchen. 
Schlittſchuhe für Knaben. 


Jeder, der uns eine Antwort ſchickt, erhält 
ein Bud mit 27 populären Liedern frei! 


Könnt Ihr diefes Räthiel Idfen? 


Findet das Heine Kind, daß nad Santa Claus fucht. » 


Anweifung: 

Markirt die äuße- 
ten Linien des Kopfes 
des in der nebenftehen- 
den Illuſtration ver— 
ftedtenftindes auf die⸗ 
ſem oder auf einem je- 
paraten Stüd Papier. 
„eben, der eine Ant- 
wort einjchidt, fei fie 
nun forreft oder nicht, 
wird ein Buch mit po= 
pulären Liedern zuge: 
jandt. Für die beften 
forreften Auflöfungen 
offeriren mir die in 
obiger Reihenfolge ge- 
orbneten Preije: 

Yerner werden allen 
Zheilnehmern $25 bis 
$100 „Piano Burchafe 
Drber3“. zugefandt, je 


je nach der Ausführung der Auflöfungen. Diefe „Burchafe Orders“ fön- 
nen, falls der Theilnehmer fein Piano zu taufen wünjcht, gegen ein hüb- 
fches Souvenir umgetaufcht werden. Die Gewinner werden per Poft be- 
nadhrichtigt werden. Alle Anttvorten müffen bis fpätefteng Mittwoch, den 
7. Dezember 1910, Abends 6 Uhr, eingereicht fein. Schreibt deutlich 


s59 
mont Ävenue 


Yabt SI 


(Sure 


Weihnachtsgeichenfe einfanfent| 


Jegend ein Artikel in unferm Enden nach Anzahlung von SI abgeliefert. 


Restzahlungen nach Eurem Belieben arrangirt. 
Wenn Yhr die Abjicht habt, Eure Lieben mit einem Gefchent zu beglüden, dann folltet Ihr auch in Betracht ziehen, daß ein Stüd Möbel dad Nüplichfte ift, das Xhr kaufen tünnt— 


und daß e3 das einzige Gefchent ift, das lange in Erinnerung bleiben wird, und auch eines, welches Euch jeder Zeit, jo oft Ahr es feht, ein liebes Andenken fein wird, 
großen Laden und jehet unfere 8 großen Floors, angefüllt mit Bargainz—fucht Euch aus, mas Euch beliebt und be 
werben. Alle Waaren,, welche jet gelauft werden, werden für Weihnachten zur Ablieferung aufbewahrt. 


300 von dieien Morris-Stühlen jet zum Ver: 
fauf. — Geitell aus echtem Eichenholz, hübjch po— 


Auszieh-Tifch. 


Spezieller Pedeital Tifh— Bis zu 6 Fuß aus 


ziehbar, aus folidem Eichenhols gemacht, 
Hat große Hlauenfüße und ftarfe Pedes 
ital-Bafe. — Spegzieller Feiertagd-Preis, - 


polirt. 


lirt, mit echtem Royal Leder auf Stal-Sprinafes 


dern überzogen. 
mehr al3 ivie mir fie of- 
feriren. Cpegieller 
Feiertag3-Breid.......... 


Beachtet! $1.00 Anzahl., Bedingungen n. Wunfd). 


Dieies echte Leder Suit — Geitell ijt bübfch | 
polirt, mit echtem garantirt. Leder auf Stahl⸗ 
Regulärer Werth 


82950 


Sprungfedern gepolſtert. 
842. 50. Speziell 
markirt zu 


Poſitiv ein Bargain zur Hälfte 


4516.75 


Beanchtet! $1.00 Anzahlung. 
Bedingungen nad) Wunfd. 


hübſch 


Spezieller Feiertags⸗ 


1000 von dieſen hübſchen Schaukelſtühlen. — 
Spegziell für dieſen Verkauf erworben — elegant 
und bequem — Geſtell hübſch polirt, 
Royal-Leder gepolſtert. 


Beachtet! 31.00 Anzahl. Bedingungen n. Wunſch. 


Kommt nach unſerem 


zahlt $1.00 Baar, der Reſt der Summe kann nach Uebereinkunft beglichen 


500 von dieſen M-geſägten Schaukelſtühlen — 


mit echtem 


56.75 


Schhneidet Diejen Konpon ans! 


Beim Borzeigen Dicies Konpons zur Zeit eines Einfaufs 


Beachtet! Hi Anzahl., Bedingungen n. Runid. 
2 


a 
Aufräumung unjeres ganzen Lagers bon 
Dat-Heizdren zu einer großen Berichlen- 
520.00, 


derung — früher verfauft zu 
$15.00, $10.00, $6.50, jest 31 


$14, 10.75, 6.85, 3.98 


Diefer echte Eichenholz- 
Dreſſer — hübſch polirt, 
bejißt großen Spiegel, 
dauerhaft bergeitelt — 
Spezieller Preis fir Die 
Feier⸗ 51 1 7 5 
tage 
nur... ° 


Beachtet. 51 Anzahlung! 
Bedingungen nach Wunſch. 


licher 


Speziell 


1327, 1329, 1331. 1333 
MILWAUKEE AVE.. 


nahe Wood Strasse. 


Senfationslüftern. 


„Graf“ de Beaufort, der nicht mübe 
twird der Welt, in der man fi lang= 
meilt, Gefprächaftoff zu liefern, begab 
fi geftern Nachmittag, von feinem 
Anwalt Zofeph R. Vurres begleitet, 
nad der Wache an Harrifon Straße, 


um einen Haftbefehl wegen angeblich. 


thätlichen Angriffs gegen. feinen 
Schwiegervater, den Millionär M. H. 
Kilgallen, zu erwirken. (Der Schwie— 
gerpapa ſoll ihn, nach dem der Tochter, 
der „Gräfin“, angeblich zugeitoßenen 
„Unfall“, verbläut haben). Da Stabt- 
richter Cottrell nicht anmwejend mar, 
mußten die Herren unverrichteter 
Dinge mwieber abziehen. 

Bald darauf bemerkte der Herr 
„Straf“ und verfegte mit feiner Hunb3- 
Wohnung begriffen, vor dem St. Lus= 
fas-Hofpital, in dem bekanntlich noa; 
immer feine Gattin darniederliegt, den 
Killgallen’ihen Kraftwagen. Er trat 
ouf den Wagenführer John Roufe, 
mit dem er vor ein paar Wochen eine 
unliebfame Auseinanderfegung hatte, 
zu und fragte ihn: „Wie befindet fich 
Hrl. Kelly?“ 

Roufe erbleichte. Ehe er aber ant- 
worten konnte, fragte der. „Graf“ Thon 
wieder: „Wo find Sie gemejen?“ 

„Bei der Frau Gräfin,“ lautete die 
Antwort. 

MWas, bei meiner Frau?“ ſchrie der 
„Graf“ und verſetzte mit ſeiner Hunde— 
peitſche dem Wagenführer einen wuch⸗ 
tigen Hieb ins Geſicht, der eine blu— 
tige Strieme zurückließ. 

Zehn Minuten ſpäter hatten Häſcher 
den erlauchten „Grafen“ beim Wickel 
und ſchleppten ihn nach der Wache an 
Harriſon Straße. Dort wurde er 
unter einer, auf Körperverletzung und 
unordentliches Betragen lautenden 
Anklage gebucht, aber bald datauf von 
W.A. Thompſon, dem Geſchäftsführer 
der American Muſic Hall, und dem 
Schankwirth Tony Randick, Nr. 5118 
Prairie Ave. gegen 8600 Bürgſchaft 
bis zut Verhandlung losgeeiſt 


Heute mußte der Herr „Graf“, da 
der Kläger durch Abweſenheit glänzte, 
ſtraffrei entlaſſen werden. Sobald 
das geſchehen war, beeilte er ſich, den 
Haftbefehl gegen feinen Schmwieger- 

| vater zu ermirfen. 
| Er behauptet, daß der alte Herr am 
| 26. Oftober in feinem Gejchäftszim- 
| mer jich anheifchig gemacht habe, ihm 
ı eine größere Summe zu zahlen, wenn 
| er unverzüglich Chicago verlaffen und 
! fich nicht wieder hier bliden laffen 
wollte. Als er auf diefen Borjchlaa 
nicht einging, habe der Schwiegerpapa 
ihn mit der Fauft ins Geficht gefchla- 
gen und fpäter beffen fich gerühmt. 


Bedarf der Auffläruns. 


In feinem hinter dem Laden Nr, 
415 Dft 31. Straße gelegenen Wohn: 
zimmer murbe gegen Mitternacht der 

| 55jährige Zigarrenhändler Millard 7. 

| Mod bemußtlog auf einem Gtuhle 
figend gefunden, Seine Frau, die einem 
anderen fleinen Qaden an 36. Straße 
und Cottage Grove Avenue voriteht, 
hatte, al3 fie heimfehrte, die Thür ver- 
Ichloffen gefunden und fie von einem 
Poliziſten ſprengen laſſen müffen. 

Mock wurde ſchleunigſt in einer 
Polizeiambulanz nach dem Michael 
Reeſe-Hoſpital geſchafft. Dort ſtellten 
die Aerzte feſt, daß er einen Schädel— 
bruch erlitten hat. Die Polizei bemüht 


ſich jetzt, feſtzuſtellen, ob Unfall ober | 


; ein Verbrechen vorliegt. 
Leidet an Gtößenwan. 

Die Polizei bemüht ſich, nähere 
Auskunft zu erlangen über eine an— 
ſcheinend an Größenwahn leidende 
Frau, die zur Zeit auf ihren Geiſtes— 
zuſtand hin im Detentions-Hoſpital 
beobachtet wird. 

Sie war hier vorigen Mittwoch im 
in einem Hotel abgeſtiegen, hatte 
ſich dort als Frau Tillie Hahn, Bo— 
ſton, in das Fremdenbuch eingetragen 
und dem Geſchäfisführer erzählt, daß 


ſie die Gattin eines in —— — 
anſäſſigen, hervorragenden Arztes ſei. 


* 
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Familien - Größe 
Herd — ertra jtarf— guter Bader 
und Heizungsſparer — ein mwirf- 
Bargain. 
$2.50 ertra. 


Beachtet! 
Bedingungen nach Wunſch. 


gußeiſerner 


Hohes Self, gel, 
Spegieller 
Feiertags⸗ 
Breis...... 


$1.00 Anzahlung. Beachtet! 


Ein ideales Geſchenk — aus 
echtem Eichenholz gemacht — 
hübſch volirt, hat großenSpie— 
iſt geräumig und 
Schmuck für jedes Heim. 


—810.75 


81.00 Anzahlung. 
Bedingungen nach Wunſch. 


machen wir Euch ein werthvolles Weihnachts-Geſchent 
umſonſt. — Nur bis zu Weihnachten giltig. 


LIBERTY FURNITURE CO. 


1327— 1333 Milwanfee Ave. 


federn. 


jett zum Berkauf. —— Modern und bequem — bei 
Hand gerieben und polirt; ein ideales Gefchenf. 
Spezieller Preis für 

die Feiertage 


Beachtet! H1.00 Anzahl., Bedingungen n. Wunid. 


Diejes echte Eichenholz Davenport. — Geitell 
it hübfch polirt, mit echtem Royal = Leder auf 
garant.Stahl-Sprung- 
f Spesieller 
Feiertagz= Preis 


$19.75 


Benchtet! H1 Anzahl., Bedingungen n. Wunfd. 


Echt eihener Bücherſchrank 
— handpolirt und gerie— 
ben, hat großes Desk Ab⸗ 
theilung, hübſch' geſchnit u. 
verziert. Spezieller Preis 


für die 
Feiertage 
n “ 


ur 


ein 


Beachtet! $1.00 Anzahlung. 
Bedingungen nad) Wunid). 


öbel-2aden“ 


EURNITÜRE co. 


R 
N 


Unfer jpezieller doppelter Bafe-Burner, ges 
macht aus beftem Material, prachtvoll ber- 
tert mit dauerhaften Nicdel, hat all die 
neueiten Berbefferungen und tft ein großer | 
Koblenfparer. Reg: 41% 

lärer, Werth $42.50. 

Speziell a 

u 


Abzahlungen nach Belieben. 


1327, 1329, 1331. 1333 
MILWAUKEE AVE. 


Nah Chicago fei fie gefommen, um fem Zmedte fei er nach ben Vereinigten 


Außenftände im Gefammtbetrage bon 
mehreren Millionen Dollars einzutrei= 
ben. 3u ihren Schuldnern gehörten 
ftadtbefannte Perfönlichkeiten. 


K:ingt abenteuerlid. 


Kohn U. McDonald, der bei ber 
Artillerie in Fort Flagler, Wafh., 
ftand, aber angeblich im Februar 1904 
fahnenflüchtig wurde, ſtellte ſich geſtern 
den hieſigen Behörden und befindet ſich 
jetzt im Militärgefängniß in Fort 
Sheridan in Unterſuchungshaft. 

Der Häftling, der ein Neffe des Sir 
Hector MeDonald ſein will, der ſich 
im Boeren-Kriege ausgezeichnet, aber 
ſpäter, in Anklagezuſtand verſetzt, in 
einem Pariſer Hotel Selbſtmord be— 
gangen haben ſoll, behauptet, daß er 
ron Japanern, die von ſeiner ſtau— 
nenswerthen Trefflichkeit als Kano— 
nier gehört, gewaltſam entführt wor— 
den und gezwungen worden ſei, ihnen 
im Kriege mit Rußland unſchätzbare 
Dienſte zu leiſten. Nach dem Kriege 
habe er ſich nach Afrika begeben und 
dort ein abenteuerliches Leben geführt. 
Nach England zurückgekehrt, ſei ihm 
jetzt die Gelegenheit geboten worden, 
als Offizier in das engliſche Heer ein— 
zutreten, wenn er ſeinen ehrenvollen 


den Behörden geſtellt. 
—- 


Staaten zurüdgefehrt und habe fi 
auf Antathen mohlmollenber Freunde 


— — 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗tonzert. 


Das Programm für den nächſten 
Sonntag-Nachmittag in der Nord— 
ſeite-Turnhalle hat Kapellmeiſter Ball⸗ 
mann wieder recht anſprechend zuſam⸗ 
mengeſtellt. BeliebteOpernſtücke, volks⸗ 
thümliche Muſik und Sachen von Ru— 
binſtein, Elgar und Anderen werden 
abwechſeln; Soliſt iſt der Kornetbläſer 
Joſef Karlowsky. Das Programm 
folgt: 


„Prunk und Umſtand“, Marj 
uvertüre zu „Die Macht bes 
Kamenoi Oſtrow 
Damme 
ejre Kati 
Triumph-Ouvertüre 
„Der Kommodore“ 
Herr Joſef Karlowsky. 
Hellmeßberger 
Gefpielt von allen Violinen. 
Kloiterglode 
Einzugsmarfh der Bojaren 
Eoldatenhor aus „Fauft“ 
Schtwur und Schwerterweihe aus „Die Huges 
Meyer beet 
Gawet 


Kornetiolo, 


— — ⸗, 


Lowenzucht. 


In der letzten Nummer eines Fach— 
blattes ſchreibt ein bekannter Löwe— 
züchter über das Aufziehen junger, in 


Abſchied aus dem amerikaniſchen Ge der Gefangenschaft geborener Lömen: 


resverbande erlangen fünne. Zu di 


Auf nad) 


Elberta 


der deutichen Kolonie im Staat Mlabama, 
nabe dem Golf von Merito. 


am Dienftag, den 6. Dezbr. 1910. 


Hier ift daS befte Getreide-Land, das befte Glemilfes 
Land, das beite Tabat-Land. Hier kann fich der arıne 
Mann mit wenig Geld und leib in wenigen Jahren 
fein forgenfreies Heim gründen, Das Klima ift jehr 
gefund, reines meiches fier, nahe Märkte, 


Kühl im Sommer warm im Winter 
650 Leutiche Familien da. 
L.v.d. Leck, 

Simmer 5, Ronit Hoc. Ete Halten &e..opie, 


N 


„Halt alle Verfuche, tleine Löwen ohne 
bie Mutter duch die ylafche großzus 
ätehen, fchlagen fehl. DBeffer ift e8 
Icon, wenn man eine fäugende „Jün- 
bin befommt...... Viele glauben, daß 
die in der Gefangenfchaft geborenen 
Lömen fehr zahm merben. Dem muß 
ich erwibern, daß auch in ganz jun 
gen Zöwen, felbjt in der Gefangen: 
Ihaft, das Raubthier fon nach etwa 
zwei bis vier Monaten zum Durd- 
bruch fommt, und ich felbit wäre von 
einem bei mir geborenen Löwen, ber 
noch nicht 14 Jahre alt war, zerriffen 
morben, wenn ich nicht zufällig das 
Thier hätte bei. der. Kehle: 

‚Ihm Die Zuft hätte, 


nahe Wood Strasse. 


Gelbftverftändlih habe ich zahlreiche 
Kratz- und Bißwunden davongetra— 
gen.“ Junge Löwen etwa als Salon— 
löwen zu dreſſiren oder gar, wie 
mancher durch den Schein verleitet, 
glaubt, als Hausthiere zu betrachten, 
geht nicht an. Die Thiere ruiniren, 
ſelbſt wenn ſie noch Löwen-Babies 
find, alles, was im Zimmer nicht niet— 
und nagelfeft ift, au reiner Spiel» 
fudt. Und da Plüfchmöbel und Por- 
tieren ihren Krallen nicht allzuviel 
MWiderftand leiften, ift e8 befjer, Raub- 
thiere in den Zoologifchen Gärten zu 
züchten. So ift 3. ®. der noch nicht 
ganz 30 Jahre alte Leipziger Zoologi- 
fche Garten ebenfo wie der fachtundig 
geleitete. von Berlin durch feine Lö 
menzucht meltberühmt.,, {rn Leipzig 
wurden in dem genannten furzen, 
Zeitraum über 500 Lömen gezüchtet, 
und die „Leipziger“ (ergänze Zömen) 
merben mit hohen Preifen bezahlt. 
Die Preife für Lömen richten fi) na= 
turgemäß, mie ja auch bei Hunden mit 
Stammbaum befannt ift, nach Ulter, 
Schönheit, Abkunft des Thiered. So. 
foftet ein fehlerfreier männlicher Löme: 
im Alter von ſechs bis acht Jahren 
4000 bi3 5000 Marf. 3 find aber 
auch fchon meit höhere Preife gezahlt: 
worden. Daß dem auch in Berlin bes 
fannten Altmeifter der Lömenbändiger 


%. Seth in Rußland auf feine: Runde 


reife 24 Löwen plöglich eingingen — 
mahrfcheinlid infolge verborbenen 
Pferbefleifches — ift befannt. 
vorher waren, wie das genannte Fach - 
blatt „Das Organ“ mittheilt, .vem 
jegigen Direktor für biefe Lömens 
gtuppe, die allerdings herporragenb. 
dreffirt mar, 215,000 Marf geboten: 
morben. 


— Verfehnappt. — Herr: „Diefer 
Brief Goethes ift wohl ſehr werih⸗ 
voll?" — Antiquitätenhändler: „as 
wohl, ſehr werthvoll, denn er tft z 


den und i oder drei 





Kurz 


Priees Our 


stonStöre. 


STATE MADISON au DEARBORN STS 


1wohl, meine Nerven, wenn Ihr einen 
viel hefleren ais einen 10.7») Aeherzieher 
ir S10.75 haben wolli, komm! mornen 


(Bierter Floor, State Straße.) 


Wir geben hier nur eine kurze Beichreibung 
derjelben, denn hr folltet jie perfönlich in 


Augenfchein nehmen, 
wie billig fie find. Gemadt aus 
einfachen und fanch geitreiften 
ſchwarzen Kerieys, Oxford Frie- 
ze8 und rauhen Cheviotd, Kra- 
gen von Sammet oder demiel- 
ben Stoff, Sfinner Satin Aer-. 

melfutter, 
bei Hand gejchneibert von erfahre- 
nen Schneidern, 46 bis 50 Zoll 
lang, alle Größen, 35 biß 42, ein 
Bargain, der in vielen Wochen nicht 
mehr offerirt werden wird, zu 


$10.75 


816.50 Winter-Anzüge für 
Männer zu $11.98. 


Hier find 400 Männer-Anzüge, die 
ber befonderen Aufmerffamteit der 
fparfamen Männer würdig find — 
fie find angefertigt —und zwar jehr 
gut angefertigt —aus echten Wor- 
fteb3, in Grau, Braun und blauen 
Streifen und Pin Cheds, Anzüge, 
welche jtet3 zu $16.50, ihrem regu= 
lären Preis, verfauft werben — 
morgen, fpeziell 


Für Euren Knaben. 
Knaben-Anzüge, doppelbrüftig, in 
Norfolt und Ruſſian Facons, ge— 
macht aus gemiſchten wollenen Che— 
viots, in hellem u. dunklem Grau, 
Braun und Tan, geſtreifte und kar— 
rirte Muſter, Größen —* 38 
von 23 bis 17 Yah- 
ten, fpeziell 


um ' herauszufinden, 


ve 
u 


Chinchilla Ruſſian ae für Knaben und Kinder, in dunklem Napy 


Blau und Orford Grau, alle hübfch mit Flanell gefüttert, 
gen, Perlmutterfnöpfe, Gröhen 21, bi3 9 Jahre; jeder an- 
dere Laden verlangt $10.00, hier, morgen, für nur 


Sammetfra= 


56.45 


52 50 Rnaben:Unzüge und -Ueberzieher, 81.55. 


Diefe Anzüge find angefertigt in doppelbrüftigen 
fancy arau und braun gemifchten Cheviots und Caſſimeres; 


2:PBiece Styles, aus 


die Ueberzie— 


her find gemacht in ruſſiſchen Facons, aus einfachen grauen, braunen ſo— 
wie aemifchten Meltons und Friezes, Tuch oder Sammet:ftragen, ange- 


brochene Partien, Größen für Knaben im Wlter von 23 bis 
zu $2.50 verfauft, fpeziell zu 


16 Sahren, wurden ftet3 


$1.5 


„Presto” - Veberzieher 


„Gonvertible” -Ueberzieher 
„Stylisch” 


in allen neuen arauen, 


Ueberzieher 


lohfarbigen 


und braunen Farben, zu den nach— 
ſtehend angeführten populären Preiſen: 


912.90, 915.00 
918.00, 520.00 


Ueherziehet für 


Kunden und Kinder 


Befichtigt 
Ueberzieher-Borführung 


Preſto⸗Kragen⸗ 
in unſeren 


unſere 


Schaufenſtern an der North Apenue 
nächſten Donnerſtag Nachmittag und 
Abend, den 8. Dezember. 


NORTH AVE., Ecke Larrabee Str. 


Eokalbericht. 
Kolumbia Damentlub. 


In der Martine⸗Halle, an Hampden 
Court, hielt geſtern der Kolumbia⸗ 
Damenklub“ ſeine Verſammlung ab. 
Der Erledigung der Geſchäfte unter 
Leitung der Präſidentin, Frau Wie⸗ 
boldt, folgte eine Unterhaltung, zu 
welcher Herr und Frau Bruno Kühn 
durch Geigen⸗ und Pianoſpiel, Frau 
Klara Reymann aus New York durch 
einen Vortrag über das neue Deutſch⸗ 
land und ſeine Frauen, und Baronin 
Hermione von Preuſchen dur Bor: 
trag einiger eigenen Dichtungen bei- 


bäube bleibt noch biß zum 15. Des 
zember geöffnet. 


Fonds für Arme wählt. 


Der Fonds für die „Unitev Cha- 
rities“, den ein Bürgerausfhuß auf- 
zubringen judt, it auf nahezu 
$100,000 angewachfen. Die geftern 
eingegangenen Beiträge brachten ihn 
auf $97,851. Anfangs nächiter Woche 
werben 150 Sammler im Gejchäfts- 
viertel außgefandt werben. Die Leiter 
der großen Läden au ber State Str. 
haben fich bereit erklärt, in ihren Ge- 
fchäften Sammelbüchfen anbringen zu 
laffen. 


|, 


er manner 


| Bertpränkte | Bauhöhe. | 


Woltentrager Dicken nicht höher 
als 200 Fuß werden. 


Obdachloſe in Menge. 


Städtiſche herberge erweiſt ſich als zu 
kein. — Die Beköõſtizung der In ſaſſe 
des Countygzefäugniſſes unter neuem 
Syftım, 


Die neue Bauordnung, melde ber 
Staptrath gejtern im PBienarausihuß 
dDurhberathen hat und am nädjiten 
Montag Abend annehmen dürfte, ver- 
bietet nach dem 1. Juli näcdhften Jah— 
res bie Errichtung von Gebäuden von 
über 200 Fuß, während die Bauhöhe 
bisher auf 260 Fuß begrenzt war. Es 
fol tein Bau mehr als jechzehn 
Stodwerte enthalten. Als vor ech: 
zehn Jahren der Stabtrath die Bau 
höhe auf zwölf Stodwerfe bejchrän- 
fen wollte, wurden in aller Eile nod 
Bauerlaubnißfcheine für Woltentra- 
Ber von mehr Stodwerfen und zum 
Koftenpreife von fünfzehn Millionen 
Dollars erwirtt. Man erwartet, daß 
bie Frift 6i8 zur Durchführung ber 
neuen Bauordnung in ähnlicher Weife 
ausögenüßt werben wird. 

Geplant werben zur Zeit folgende 
über 200 Fuß hohe Bauten: 

„Inſurance Underwriters“, Jackſon 
Boulevard und Fifth Ave., 21 Stock⸗ 
merfe, Koften $5,000,000. 

„MeCormid“ = Anbau, Michigan 
Boulevard und Van Buren Straße, 
20 Stodwerfe, Koften $1,500,000. 

„Heymorth“, Clark Straße, zii: 
Then Wafhington und NRanbolph, 
20 Stodwerfe, Koften $2,500,000, 

„Schoenhofen“, Monroe Straße, 
zwifchen Dearborn und Clark, 21 
Stodiwerfe, Kojten $3,000,000. 

„Dtis“, Madifon und La Salle 
Str., 20 Stodwerfe, Koften $3,000,: 
000. 

„Eitel“, Randolph und La Salle 
au 20 Stodmwerfe, Koften $2,000,- 

„Heilen“, Dearborn und Harrifon 
Str., 22 Stodmwerfe, Koften $2,500,- 
000, 

Andere geplante Hochbauten find 
der Mandel’iche, Madifon und State 
Str., der Rothichild’fche, State und 
Ban Buren Str., und der „Monroe“, 
Mihigan Boulevard und Monroe 
Straße. Ueber 200 Fuß Hoch find 
folgende Gebäude: 

„Erſte Nationalbant”, 257 Fuß; 
„Heyworth“, 236; „McEormid“, 260; 
„American Truft”, 272; „Marfhall 
Field“, 225; „Columbus Memorial“, 
251; „Peoples’ Gas“, 260; „Harbe- 
fter”, 212; „Hotel La Salle”, 260; 
„Bladitone Hotel“, 260; „Tribune“, 
244; „Stabthalle“, 247. 

Smeihundert Fuß ho find das 
neue Hotel Sherman, Afhland-, Re— 
liance-, Monadnod:, Columbus Mes 
morial- und Illinois Athletic⸗Ge⸗ 
bäude. 

Die Miethshaus- Baufchriften wur⸗ 
den gemildert hinſichtlich der Größe 
der Lichtſchächte in kleinen dreiſtöckigen 
Gebäuden und der Luftſchächte an 
Speiſekammern. Verboten wurde 
die Anbringung von Plakatſchildern 
auf Dächern und die Errichtung von 
über ſiebzehn Fuß hohen Plakatſtän— 
dern; dieſe durften bisher 27 Fuß hoch 
werden. Am Montag Abend mag dieſe 
Vorſchrift wie auch die über die Bau— 
höhe noch umgeſtoßen werden. Ald. 
Richert bekämpfte namentlich die Ten— 
denz, immer höhere Gebäude im Hoch— 
bahnchſleifengebiet zu bauen, doch ihm 
widerſprach Ald. Thompſon, der eine 
Beſchränkung der Bauhöhe für eine 
Ungerechtigkeit gegenüber den Grund— 
befikern im Schleifenpiertel hält. 

Ald. Fulton Hinmwieder war der An- 
ficht, daß bie Antereffen des Gemein: 
mohl3 über denen jener Grundbefiker 
ftänden. Der Ueberfüllung des Haupt- 
aeichaftstheil® und der immer fchwie- 
tiger merbenden Beförderung ver 
dort befchäftigten Hunderttaufende 
fönne am Beiten durch ein Verbot von 
meiteren Bauten von ungebührlicher 
Höhe vorgebeugt werden und merde 
eine Ausdehnung des Geihäfts über 
die angrenzenden Stabttheile Bemir- 
ken. 

Mag böſe Folaen haben. 

In der Ortſchaft Proviſo wird 
darüber geklagt, daß die Conſolidated 
Traction Co. an der Madiſon Sir. 
durch Abfälle der Desplaines zur 
Hälfte abgedämmt hat, infolge deſſen 
bei Thauwetter oder nach ſtarkem Re— 


gen die ueberſchwemmungsgefahr ver⸗ 


größert wird. 
Verpeſtete Euft. 

Das Geſundheitsamt iſt zur Zeit 
ganz ſtill hinſichtlich der Lüftung der 
Straßen, und Hochbahnwagen. Jetzt, 
wo in den Wagen alle Fenſter geſchloſ⸗ 
fen find, herrſcht darin eine oft uner⸗ 
trägliche Peſtluft. Es ſollte energiſch 
eingefchritten werben. 

Die Hädtifihe Herberge zu Plein. 

Die ftädtifchen Herberge an ber 
Union und Weit Ranbolph Straße hat 
fi jchon während bes erjten falten 
Wetters ald zu klein ermwiejen. Leber 
150 Männer haben dort allnächtlich 


on ssn nu manen onenaneasntnenr gramm mar vn mn een 


Yng Ingewäl mliche Sani ag— -&i 


piefer Raben bi Laden bietet jede Fogilität, von der bon der richtt 
Es iſt wichtig für Euch zu wiljen, da alle zit 


Putzwaaren 


Räumungsoerkauf v. 
gem Hüte für 

mer, zu Mmeniger 
al3 der Hälfte des 
—78 früher für 

DU U. 
ee 25 
Kinderhüte, bis zu 
2.48 mwertb, 


für 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET 


en Auswahl bis zur prompten Ublieferung der Waare, wodur 
enbahnmwagen direkt nach diefemLaden fahren, od. dab Ihr innerhalb einer Blods von unfermLaden transferiren fünnt, 


—— —— I in see rot nrwenn ran anne as nahme mann ng ng ua + 


von Weihnachts: Of erten 


er zu einem idealen®eihnacht3- Einfaufsplat wird, 


Sinter-Kämme 


Bir haben eine pradhtvulle 
Auswahl von fancy Bad: 
Kämmen, mounted und mit & 
Gold eingelegt — all die neue- 

ften Entwürfe, Breife von 
10.98 herunter 

a de! 


f 
GComb Sets, mounteh oder Go 
eingelegt, Preife von 


$5 herunter auf 


Bamen : Handtaschen |, Derhaul von Foliden “oldenen Schmucklachen 


Handtafchen 
fir Damen, 
mit Spiegel, 
Kartentäſch⸗ 
chen, Klein⸗ 

u gelobörfe und 
Flaſche, in 
vielen Fa⸗ 
cons, ſpegiell 
au 


95 


KXeder Ara ug und Manichettentälthen — 
nüglide Weihnachtägeichenfe für 
Männer, von $5.00 herunter auf 
3&tüfd Baby: Se, beitehend ans 
—— Bürfte und Klapper, für 
8 Buber Jar, Ebenhol; Top, 
Derbeielan, fpeziel zu 


Suits und Goat3 
für Damen 


biche lange Mäntel für 
gi Mäntel, für | 


Damen u, Mädchen, fein. ; 
Broadcloth; Kterien u. T’ch 
Miſchungen, einfach ge— 
fopneider u. beiegt, gar. 
Satinfuiter, viele Facons, 
ausgez. 3 
Arbeit 


Modern geidmeid, Suits 
aud Broadcloth, Tranzöf. 
Serge u. f’ch Worft. Stof- 
fen. Eleg. befegte ı. m. 
aefchnetd. Gewänder, — 
Satinfutter, plaited Sfirt 
neueſte Modelle, Größen 
für — und Mädchen, 
wid, 550 


u, 17.50 


. 


el;ze — Schüne Near- 
eal und Ruffian Ponh 
Coats zu niedrigſt. Preis 
ſen. Hübſche Belz:Set3 
oder einzelne Halsſtücke 
u, Muffs von amerkan. u. 
Grauwohlf, ſchwarzem 
Fuchs etc. Coney Muffs 
japan. Mink, Blau—⸗ oder 
und Salöitüce 
auf. bon 


— — 


Unſer Lager von maſſiv goldenen Schmuckſachen 
bietet Euch ein ungewöhnlich großes Sortiment von 
zeitgemäßen und beachtenswerthen Geſchenken für 


Kinder. 


Die Zuverläſſigkeit unſerer Waaren und 


die Niedrigkeit unſerer Preiſe werden das Intereſſe 


jeden Käufers erregen. 


e für Mädchen, zn gen 

Sr an acon, mit Karat 
Rubin beiegt — 
das Etüd zu ’ 
Ninge für Damen, maffiv Gold, 
—* Tiffany Bu 1.95 

—— 

roße, 


———— Rnänfe, maffiv 
Sol oman Finiſh, 
Beier — beaded Rand, 
otgvirt 


mit einzelnen 


— ze 


Initialen frei 
das Paar 


JJ 


77T 
Spielwaaren: Bazar, 3. Floor 


Spielzeug von jedem Lande der Welt— genügend um das Herz eines jeden Jun- 
gen zu erfreuen— Sit der Befichtigung twerth, deshalb folltet Ahr die Tieben Nlei- 
nen mitbringen. Unſere Preiſe fin bedeutend niedriger al3 anberäton. 


Humpty Dumpty Bir: 
fu, Figuren mit bol- 
lem Gelent — be: 
reitet große Freube 


für die lie— 

ben Kleinen, 1.45 

Andere Thier-Set3 

„bon 25c bis 8.00 
bölzerner 


0c 


— bi3 zu 9öc. 

ehan 

u leropları 25 

Zn Spiel-Bioline, in ei- 
ner Schacht tel, mit 
Bogen und 
Harz 


Scarf Pins — maifiv GB: 
fegt — Nubinen, Granaten, 
Tirrtifen 


an ‚geitreifte Se Charalterpup⸗ 


— — 


Searf Nadeln und Manſchetten⸗ 

nopf⸗Sets — maſſib Goid — 

Signet Top, einfacher NRontan 

Finiſh und Initialen frei gras 

birt, jedes Set in einer jeiden- 

Een Shadtel, — : das 
t verfauft 


Brofchen, maffiv Gold, Huf⸗ 
bes etien: und Wifhbone-Facon, 
einige mit ‘Berlen Dbejegt, po⸗ 
lirt oder Roman Sinifh — 
2 Stüd 


Steinen 


Bleifoldaten, anf 

en und mar= 

— bollitän= 

diges Set ....25e 

Andere aufwärts 
bis $5.00. 


Hals⸗ — eic. 


geine Schweiz. Sti- © 
e rei Taſchentücher 
für Damen, ausge: 
adt und gefäumt, 
(er große und neite 
— bon Mus 
Bein per >25 


— —— Initial 
Taſchentücher T. Das 
men u. Männer — 
5 in Schadtel für & 


ver Stüd..... 1DE f 
125 Stüde reinfeid. 
ch Band, perfifhei 


und Allober Mauft, 
wih. 35 ER 


Geidene Scarf3 für Sr 2 Yarbs lang, 
mit _perfiihem und Blumen-Border, 79€ 
98c Werth, per Stüd 


Schuh: Bargains 


Feine Damenichuhe 
in DulKid, Gunmetal 
Galf u. Pat. Colt, mit 
leichten oder ſchweren 
Sohlen. 
od. 
Tops m. geradem od. 
Wing Top, alle neun 
—* alle Größ. u. 


Tuch⸗, 
ſchwarze 


Calf⸗ 
Satin⸗ 


ade » &lippers 
für Männer, lobfarbig 


u. 
Everett- 
Facons, fehr fein, Kid 
u. bandbgemwenbet, alle 
Größen, 

50 Bih.,.... 


Rubbers 


Erſte Qualität Sturm⸗ 
Gummtihuhe für Da- 
men, 


pen, neuefte.. 

Und. bis 5.00. —* 
—— $ : 
efteh. a. sZuber, ö 
Weidenlord, Wa fc-(l 
brett, Wringer, Waſch⸗ Sb 
leine Mä —— 
Sala een pie und 2 


Bollitänd, 


Swoater Goats | Droguen-Department 1. Floor , 


7Sphpmeller Re Ver: 
fauf bon ganze 
woll. Wor⸗ 
ſted Swea⸗ 
ter Coats 
und Cardi— 
gan Jackets 
für Män— 
ner, mit 2 
Taſchen ge= 
macht, nett 


finifeb in Schwarz und Braun. 
Größen 34 bis 44. Jedes Klei— 
dungsftüd $3 merth. 
© lange fie vorhalten, 


51.50 
I 


25c Razxative Bromo Quinine 1 
oder Electric Liniment 12%c 
50€ Syrup White Pine and ⁊8e 
od. Tonſoline für wehen Hals 

1.00 Duffys reiner Malz 67 c 
Mhisfey oder VBeruna 

100 8. & ®. Sariaparilla jur das Blut 
oder Scott3 Emulfion von reinem 9 c 
Leberthran, für eo) 


3de Blnto Waffer od. 1 Pint 21 
Flaſche Peroxide Hydrogen... c 


Spirits of Camphor, 2 Unz. Flaſche 9Ye 
Frifcher Citrate of Magneiin... .14c 
Beef, Wine and Jron, volles 
QDuart, 75c Größe ; 4760 
Pfund Glycerine oder Oli— 
venöl, Pint 


Kidney Kaps 


[2 ‘ 


Kuriren Nieren: eiden 4 


Dies ift deren einziger Zweck: fie find fein Heilmittel, das alles heilt, fondern eine 
Verbindung der beiten medizinischen Arenten, um eine fchnelle ——— und Hei⸗ 


lung der Nieren-Krankheiten und Blaſenleiden zu bezwecken, wie auch 


heiten, die daraus entſpringen. 


er Krank⸗ 


50ce Größe Kidney Kaps in unſerem Droguen-Dept zum Verkauf —Spez. Preis 39c. | 


A —— Verſäumt nicht, 
gebotene Nieren-Heilmittel wünſcht. 


— — —— ——— — ——— — — — — — — ann en nee: 


Unterfunft gefunden, — an⸗ 
dere Obdachloſe in den Polizeiwachen. 
Die Zahl der Aufnahmegeſuche in den 
Countyanſtalten weiſt ebenfalls eine 
beträchtliche Zunahme auf, und unter 
denen, welche in der Suppenküche der 
Immanuel- Baptiſtenkirche, 2320 
Michigan Ave, Suppe, Kaffee und 
Brod erhielten, waren zehn Kinder ber 
Mofeley:, Haven- und Harrifonfchule, 
welche von Lehrerinnen dorthin ge= 
fandt worden waren, nachdem Die 
Kinder zugegeben hatten, daß fie 
hungrig zur Schule gelommen jeien. 
Ale Wohlthätigkeitsanftalten werben 
bereits jehr ftarf in Angriff genom= 
men. snfolge Verbreitung der fal- 
jchen Nachricht einer Kohlennoth er= 
höhten fi die Beftellungen von Kohle | 
bei allen Händlern. | 
Die Gefangenenbeföftiaung, 

Am Montag, wenn Sheriff im | 
mer ins Amt tritt, mird auch der ! 
Countyrath die Beköſtigung der In— 
ſaſſen des Countygefängnifſes über- 
nehmen, wodurch man 817,000 bis | 
$30,000 jährlich zu erfparen hofft. | 
Man redhnet, daß die Peköftigung | 
nicht theurer, fein wird, als in ben 
Eountyanftalten und im Arbeitshaufe, 
123 Cents den Tag. Die erjten Lie- 
ferungen wurden an die Firmen ver=- 
geben, welche fie auch für die anderen 
Anftalten haben. Beitellt wurden 85 
Bufhel3 Kartoffeln, 300 Kohlköpfe, 
35 Pfund gefalzenes Schweinefleifch, 
je 1500 Bund Hammel- und Rind 
fleifch und 400 Pfund Büchfenfleifc. 
Im Gefängnikhof ift ein Lagerhaus 
gebaut worden, Der Sheriff wird 
fünftig feites Gehalt, $9960 ba3 
Yahr, beziehen. 

— > ——— 


Die Viehaus ſte lung. 


Bänker Mitchal kauft preisgekrönte Pferde. 
— Bund der Schafzüchter. 

„Dan Path“, 
gefrönte angeblich tabellofe Pferd ift 
von Präfident Mitchell von der „Zlli- 
noi8 Truft and Gavings Bank“ zu 
$10,000 erworben morben, wie aud 
drei preißgefrönte englifche Hadney- 
Pferde. Auf -feinem Landfit am Late 
Geneva, MWistonfin, betreibt Herr Mit- 
hell die Pferdezudt. Sein Stall ift 
berühmt. 

Auf der Viehausftellung wurden ge= 
ftern Pferde im PViergeipann vor— 
geführt; den erften Preis erhielt die 

„Union Stod Yarbs Eo.”, den zweiten 
Ewift & Co; im Sechsgejpann 
Morris & Eo. den erften, „Lafayette 
Stock Farm Co.“ den zweiten, Swift 
& Eo, den dritten. Reitpferbe, in fünf 
ten und vom Eigenthümer ge- 

wie folgt —— 


das vielfach preis⸗ 


2 Unfer 


Spielwaaren⸗ 
und 
Puppen⸗ 
Departement 
erwartet Euch. 
Größer 
als je zuvor! 


Bänder. 
Nr. 100 reinſeidenes fanch ge— 
jtreifies Taffeta Band, 2öc 
erth, hellblau, roja u. 
all die beiten Farben, 
Samſtag, Yard 


C/B & ie au Korſets — 


allen 


uoe o IR 194 
* u ae Aa. un 


Din 

(Style B} 
Mittelhohe Vüfte, ungewöhnlich 
lange Hüfte, von fch. geitreiftem 
Eoutil, Spigen und Band bejekt, 
Draw Strings in Büjte Suppor- 
ter3, born und Seiten, für lange 


fchlante Taillen, 
Größen 18—80, 5 1 50 
Preis, das Paar " 


Simon Rappel, eriter, €. U. Dunbaz, 
zweiter, 3. ©. Agar, britier Preis. 
Die Bewerbung mar auf Angeftellte 
und. Gejchäftsleute in den Viehhöfen 
befchräntt.. Großfleifcher Er. Morris 
erhielt den erften Preis für fein Reit: | 
und Wagenpferd, Frau Wr. Marfhall | 
den britten, und Frl. 3. Ihaburn den 
vierten im Damenteiten, während in 
diefer Rubrit Pferden von Händlern 
die erften Preife zuerfannt wurden. 
Die Schafzühter haben geftern 
Abend im Bladftone Hotel einen natio- 
‚nalen Verein gegründet und mollen 


Kidney-Saps zu verlangen, fall3 hr das beite | 


$1.50 Silber» oder fchwarze Perleit- 
Sürtel, praditvolle neue Entwürfe, in 


$1.25 mwollene Cameel3 Haar Iinterhem- 
den mb Hoſen für Männer — Größen 
34 bis 48 — Samſtag nur 


Flannelette Nachtkleider für Damen — 
on guter Qualität geſtreiftem EURE 
lanell; 75c wertd, Samitag 


; Gürtel 


Größen, Samitag, für nur 


Taſchentücher 


Mäͤnner⸗Unterzeug 


Strumpfwaaren 


Gomforters 


Turfey rothe Comforterd — gejteppt — mit guter 
Qualität von weißer Watte gefüllt, 
in voller ur“ — die 32.00-Sorte, 
Samijtag für 


— 


Schuhe 


$1.19 


eine Schafauzftellung veranftalten. | 
A. G. Butterfield, Weifer, Idaho, iſt 
Präfident, und 8. E, Troeger, La= 
Fa Ind., — und Sekre⸗ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die. Ihr Immer Gekauft Habt 


715c 


Schlichtweiße hohlgeſäumte Tafchentücher für Da: 
men — mit. allen Buchitaben — ein VBar- 
ain — am Samftag 


bc 


89Ic 


Eine Partie von abjolut echtihtwargen fliekgefüt- 
terten Strimpfen für Kinder — 
in Größen 5 bis 10 — 

für nur 


81.49 
48c 


Schuhe für Knaben — zum Stnöpfen oder 19 
ren, Satin Ealf, gut, folide, extra 
Sohlen — Größen 9 bis 18, $1.50 
werth, Samſtag 


ſchwarz, Opera⸗ 
und Romeo— 


1.00 


‚In allen Grö⸗ 


Seidene Unterröcke, 
Sacques 


Seidene 
Unterröcke 


If. Damen, 


mit vol— 
lem brei= 
temFlounce 
— in al— 
len Farben 
regul. $5 


Werthe,für 


3.95 


Eiderdown Dreſſing Sacques für Da⸗ 
men, 2 Atlas u. Vanb ” ‚ie 
nirt, 


— 


Sämmtliche 
Feiertagswanaren 
werben nad 
Hinterlegung 
eines 
Meinen Betrags 
bis Weihnadhten 
aufbewahrt. 


Flannelettes 


12%2c Corte von lannelettes, — 
bübfche Mujter fir Hausfleider 
und Drejling Sacques, 81* 
und perſiſche Muſter, 

Samſtag, die Yard 


Nenes Candy⸗ Dept. 
(Main Floor.) 


Lemon Drops... 
Orange zes. , h 
Butter, Scotch.. 
Jap Squares... 
Saramel3 

Burnt Peanuts... 
Mo Sauares.. 
EEE 
Nelly Beans.... 
Molaffes Kiffes.. 
Spiced Drops... 


Wir führen ebenfalls eine feine 
Auswahl von Chofolade. 


das Pfund 


Grocerieß. 


Swiſts —— Laundry Seife 
5 Stücke für 19e 
_ Galbanic Seife — 


25 Schachtel 
ing Compound für 


—5 Powder — 4 toceschach 250 


16c extra hohe Büdie fanch Cla 
er re —— per 1214 


—* Sweets oder Fis 
Sandwides, 3 Bund für 


Deutiche — — 

3 Pfund für 25c 
Sanch Franlfurterd — 

3 Pfund für 


Wichtig für — 


Wenn Aerzte oder Arzneien Cuch nicht 
der ſucht uni — erprobten Heilmittel, 
niemals ———— Det folgenden geheimen 
ormulare Rr. 1 und 9 Zurirem jeden ss 
d dar digen Fall von — Krantdeiten und 
tin:Beiden. Vreis 81,00 die Flaihe, — Doktor 
BT rare —* Blue A fie turirt _ 
allen Sta ® 22.0 
— —— —— 
tgorateur heilen Mäunmerf 
* a8 Nervofität, Sah ee —— Mr 


i änfeietenfeliendes 
{, 8 für rn an 35 


—X 
Behlle's Deutſche Apothele, 


u _ 


find nur bei uns . * en. 


. je Süd Steie. Strafe, Gag 9% 





Ueberzieher zu populären Dreifen 


„ 


lären Preifen offeriren. 


gemacht und hochfein gefchneibert. 


e&t, da man den Kauf eines leberziehers nicht länger auffchieben Tann, terbet 
hr aut daran tun, die eleganten Partien zu bejichtigen, melche mir zu popu= 


Diefe Ueberzieher ftellen die neuelten Bor-, Convertible und 
HormsFitting-Moden für Männer und junge Männer dar, aus gangmwollenen Gtoffen 


Die beiten Werthe in der Stadt zu..$15, $18, 820 


Mir fehen einen befonderen Stolz in unfere Zehndollar = Ueberzieher für Männer. Diefe 
Kleidungsftüde beftehen aus feinerem Stoff und Jind beifer gearbeitet, als irgend- 
melde anderen, die überall zu biefem Preife verkauft werben 


Eine große Nachfrage befteht nach unferem Prefto-Ueberzieher für Knaben (8 bis 17 


Jahre). 
nen Ueberziehern. 


KLEE 


Belmont Avenue and 
Linchin Avenus 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


Meine Botihait an Männer: 


— Gebe freien Behandlungs: Hurius. 


An alle ihwaden und erfrankten 
männer, beionders an diejenigen 
weldhe andere Werzste obne Er— 
folg veobirt haben. Jh babe eine 3% 
moderne — und bie be / 
ten und neneft . Die 3 
Wirkungen diefes Behandlungs A 
ipitems maden fi fofort bemerl- % 
bar, und die normalen YZunktio- 

nen werden ſchnell und pofitib 
wiederhergeſtellt. Sie vertreibt die 
Serantheit und berleibt den Lei & 
denden Gefundbeit. Die Shmaden, 
erihöpften, müden Männer, die 

zu mir fommen, erbalten_ bieie 
wunderbare Behandlung frei. J 

ların fie geben wen ib will. I 
verlange nit daß Ahr 

wa3 ich fage, fondern da 

lommt und glaubt was br 3 
und fühlt; Cure ge Augen 9 
werden Euch nicht belügen. Meine # 
munderbolle Behandlung tirtt 
wie Zauber in Fällen don jun: 
gen, alten und in mittleren Jab- 

ren ftebenden Männern, twelde 

an irgend einer dronifden oder 3 
fhwädenden sStrankheit leiden, Ahr zu mir 


Sch mache dieſe großmüthige Offerte 
als eine reine Geſchäftsſache! Ich weiß ba 
ich jede heilbare Aranfbeit beilen fann, un 
id wünfde dab Ihr es willen folt. Sch 


ehe Eu 
jedesmal, 


| 


verlange fein Geld für dieſen Be— 
bandlungsfurfus, nicht vorher 
und nicht nachher. Keine Alaufeln 
oder Bedingungen. Brobirt_ fie 
frei—dann laßt Euch dur: Euch 
feldft überzeugen. ES it nicht 
was ich fage, fonvern wie Ihr 
Euch nad diefer freien Behand: 
; lung befindet. { 
Bedentt, es it aleih wie alt 
Shr feid; ganz aleih wie Shr 
; Eure Lebenstraft berloren babt, 
oder warın Ihr_fie verloren habt, 
oder wie Yhr Eud die Stranibeit 
augesogen, und ganz gleich wie 
viele Mittel fehlihlugen. ch 
babe miederbolt die Gefundbeit 
don Männern erneuert. Ach babe 
oft erihüpften Männern neue Les 
benöftaft, Geiundbeit und Stärfe 
eingeflößt. In ihwadhen Mäns 
nern babe ich den galimmenden 
Sunlen der Lebenzlraft wieder zu 
bleibender Geſundheit entfacht. 
Wenn Ihr auch zweifelt, iſt ein 
geſunder, kräftiger Körper denn 
wenn nicht den kleinen Verſuch werth, 
fommt, der Euch nichts Toitet? Meine Be- 
handlung bringt friiches Xeben in 
Euren Körper. Bezahlt fein Geld an irgend 
and. Kommt, verjuct meine Behandlung 
rei. Sprechitund. 10—5 tägl. Mittmoch AbdE, 
bis 8, Sonnt. 11—2. Deutihh geſprochen. 


verſön⸗ 


Dr. med. F. D. ARTHUR. 65 Randolph Str., 5. Floor. 


Zolalberidht. 
Brieftaften. 


Ch. DM. 1) Sener Schulmann ift der Schul» 
ratb Dr. Georg Kericheniteiner. — 2) Bon den 
Beitimmungen deö Kontraftarbeitergefeges find 
Schauipieler, Artiiten, Wortragende, Sänger, 
Seiitlihe, Brofelioren an Kollegien und Semis- 
narien, Angebörige irgendwelder anerkannter 
gelehrter Berufe, Tomte alle bändlien Dienft- 
boten ausgeihloffen. — Lehrer als folde find 
nit ausdrüdlih genannt. 

2. S. — Wechſelfälſchung Hi ein Verbrechen. 
auf Grund deſſen vertragsmäßig die Ausliefe⸗ 
rung nad Preußen und anderen deutfhen Staa» 
ten gefordert werben Tann. 

K. — 1) Das Gefek fordert bom Hauswirth 
Sotägige fhriftlihe Kündigung, wenn der Mie- 
tber von Monat zu Monat gemietbet bat. Eb 
die Mietbe im voraus oder nadträglih bezahlt 
wird, madt feinen Unterfdien. — 2) t 
folder Mietber, obne gefündiat zu baben, To 
Tann der Hauswirth ihn für eine weitere Mo: 
natsmiethe haftbar Balten. Die Forderung Tarın 
eingeflagt werden aleih anderen Schuldfordes 
rungen, — 3) Der Mietber braucht am jeinen 
senitern feinen Mietbszettel anbringen zu laf- 
ſen und braucht aud feine Wohnung nicht aur 
Pefichtigung zu Öffnen, außer wenn e3 im 
Miethavertrage fo ausbedungen wurde. 

Herm. 8. — Am 7. Dezember 1835 beivegte 
ih auf deutfhem Boden u = zn Seite: 
tiven gezogene Zug auf der Nürnbere-Kürther 
Bahn; 114 Jahre fpäter eröffnete die ae 
Dresdener Bahn ihre erite Strede. 

G. ®. ©. — Bir lönnen Ihnen barüber feine 
Ausfunft geben, Sie müffen fi dur vorherige 
—— Erkundigungen ſelbſt ſicher zu ſtellen 
uchen. 

A. L. — Den Hundefängern iſt es nicht ges 
ftattet, eingefangene Hunde zu 6 sie 
find gehalten, die Thiere in den Pfanditall ein- 
zuliefern, wo fie netöbtet werben, wenn ber Bes 
figer fie nit auslöft. — Dos nah Deutich- 
land, die mit 2 Cents franfirt find, bleiben lie 
gen bis zum Abgang des nädjiten deutfchen Poft- 
dambfers, werden alio nicht fo rafch befördert, 
wie foldhe, die mit 5 Cents franfirt find. 

Anton Sch. — Von der Union Iönnen Sie 
ein derartiges Blatt nicht beziehen. Wenden Eie 
fih an die Buchhandlung von Krodh & Eo., 26 
Monroe Etr., oder von Koelling & Klappenbadh, 
169 Adams Str. 

MRalter 9 — Wir fünnen Yhnen über die 
dortigen Arbeitsberhältnifie eine Austlunft ge 
bei. — Den FZabrpreis fönnen Cie vom Bafla- 
— der Bahn erfahren, die Sie benutzen 
wollen. 

Cha. H. — Fahren Sie mit der Chicago⸗ 
Milwaulee eleltriſchen Bahn, die in Evanfon 


bergeſſen Sie nicht! 


Bie befle Medizin 
für 
- Bulen 3 Erkältungen 


2.3 — 
' piere” jederzeit 


' währen 


Stadt Rem 
bhaufer 


—W 


alt an die Northweſtern Hochbahn hat. Die 
Fahrt dauert etwa 214 Stunden. 

. D. — WMelden Sie ſich bei Peter New— 
ton. dem Sekretär der Bundes-Zivildienft— 
behbrde 13. Stodwerf ded3 Bundes-Gebäudes, 
der Ahnen auch das nöthige Formular zur Mu$- 
fülung geben wird. 


— Sie Tönnen die fog. „eriten Ra« 
bi ? in der Stanzlei des Kreis⸗ oder 
Eunderiorgerihts im Countugebäude erivirfent. 
geugen brauden Sie dazu nicht. 

Serb 9. — Deutichländifche Lebensperfiche- 
tungen unmterbalten bier feine Zweiaſtellen. — 
Iener Verein verfammelt fich in der Nordfeite 
Turnhalle. 

O. F. V. — Sie müſſen Ihr Geſuch bei W. 
H. Cruden, dem Vorſteher des ſigatlichen AÄr—⸗ 
beit3-Nacdhweiles, 429 Wabafb Ave., einreichen. 
Die Ligen beträgt $50 das Jahr. 

Streitende. — Der Mordanfall auf Yie 
#aiferin Elifabetd wurde gemadt, als fie fi 
auf dem Weg dom Hotel nah einem Dampfer 
befand, auf dem fie eine Fahrt machen wollte. 
— Der 27. September 1886 war ein Montam —- 
Eine amerifaniihe Meile bat 5280 Fuk. Eie 
iönnen damit daS Exrempel felber ausrechnen. 


Frau Ada © — Cie fünnen Roitpadete 
nad Deutfhland und Defterreih fchiden. Cie 
dürfen micht dverfiegelt fein, micht iiber 11 Rib. 
wiegen, 3 Sub 6 Zoll an Länge und 6 Fub an 
Gelammtumfang nicht überfteigen. Padetfendun- 
gen nah Deiterreih find nur bis zum Werth 
don $80 zuläffige. Colde Sendungen müjlfei 
nad dem Boltamt gebracht werden. 

D. M. — Wir mwilfen nicht, wiebiel Bol in 
Kanada dafür zu entrichten jein würde. 

Alter Befer. — Die Zahlen für die rie- 
dend- und die Kriendftärle ftelen ji wie folgt: 
Deutfhland, 520,000, bezw. 4,000,000; Deiter- 
rei, 404,000, besw. 1,800,000; Rubland, 1,- 
200,000, bezw. 4,500,000. Sener Angriff 
tmurde nod bor der Srienderflärung gemasst. 

Anna 9 — Die Zahl der Briefe, die_je- 
manb poftlagernd fi Tchiden läßt, ift durch fein 
Geſes beſchränkt. Es können au Gefhäfts- 
briefe fein. 

Eliza. — 1) Gewohnheitsmäßige Trunkſucht 
der Dauer von zwei Jahren iſt geſeß— 
licher Scheidungsgrund in Illinois. —2) Sbeife⸗ 
wirtbſchaften müſſen in Chicago eine Lizens- 
ſteuer zum Jahresbetrage von 815 entrichten.— 
3) Es hanat davon ab, ob die Mutter bei Ih— 
nen wohnt, oder ob Sie bei der Mutter wohnen. 
Sie haben ſelbſtverſtändlich kein Recht, die Bui— 
ter aus deren eigenem Haufe zı weifen. 

8. 69. — Der bei feiner Arbeit zu Schaden 

efommene Arbeiter bat nad unferem efek 
einen Anfprud auf Entihädigung vom Arbeit- 
aeber, außer wenn ber — — Schuld hatte 
an dem Unfall. Iſt letzteres der Fall, fo fann 
der Arbeitgeber auf Schadenerfag berflagt we:- 
den. Ein anbere3 Redhtämittel aibt e3 nicht. 

%. 8. — Böhmen ift dem Namen nad ein 
aönigreie, webört aber zur habsburgifhen Mo: 
narchle und der Kaiſer von Defterreih ift als 
folder "sugleih König bon Böhmen. 

8. 3. — Unter dem Namen „Bob Scouts" 
berfudt man bier eine militäriihe Nugendorga- 
nifation au f&daffen, nad einem nenerdings in 
Guam aegebenen Beifviel. Die Gefhichte läuft 
auf eine Agitation für den Militarismus und 
für den Hurrab-Patriotiamu3 binaus. 

8. 9, — Sacramento, Kalifornien, dürfte eine 
Etapt fein, wie Sie fie fuchen. 

„Biklipugli“. — Für Tulpenzwiebein 
find feinerzeit in Holland 

ulation 


infolge unfinniger 
> finnig bobe Breile gezahlt 
worden, fehr lange bat aber diefer Schwindel 
nicht gedauert. E83 wird berichtet, dab tur ein- 
zeine Zulpenzwiebeln 20,000 Gulden und mehr 
bezahlt wurden.— Wenn die Heimgefehrten fid 
aut „@efellichaft” züblen, jo werden fie in ir- 
gend einer Form befannt geben, dab fie wieder 
„su Haus” find mb den Beluden 
Freunde und Belannten ent 


». 2.5 — In ber gen. der 
ip 1 er 
befinden fi aumeift Beinäf 


ihrer . 


Dies ift eine nette, Fleidfame, Gonvertible-Mode in zuperläffigen ganzwolle— 
Ein bedeutender Werth zu al 


.. 


Ogden Avenue and 
Zwelfth Street 


— Mr 2a „ol — Some“, 
3850 „indiana Ude., ift eine Anttalt ähnlich de 
Deutfhen Altenheim. * Rn 
— u Ein ie Lextlon wird 
Ihnen in einer der biefigen deutichen 
Buchbandlungen beforgen Lönnen. ’ * 
A. A. — Die Adreſſen von Geſchäften, 


1 * * die 
Leinſamenöl führen, finden Sie 


im Anhang 


| zum „City Directory“ auf Seite 1613, unter 


der Rubrik „Dil, Linfeed“, 


PB. B.—1) E8 ift anzunehmen, daB die Aerzte, 
denen Sie fih andbertraut haben, am beiten be 
urtheilen fünnen, was ihnen fehlt, und mie 
Cie behandelt werden müflen. 2) Die deutfchen 
Hollraten auf baummollene Stleidungsjtüde fün- 
nen Cie auf dem beutfhen Konfulat, 206 2a 
Calle Ctr., Zimmer 1406, erfragen. Jedenfalls 
fann man aber drüben stleiver weit wohlfeiler 
faufen, ala folde fi von bier aus dorthin lic: 
fern laffen. 

4 


Kechlsanwalt Fred Plotte. Nr, 70 Dear⸗ 
bo’. Etrabe, Zimmer 144443 Unity Gebäude 
Er — e Auskunft cuf ihm übermittelte 

nfragen: 


Eole. — Das Etaatögefek betreffend Händ- 
ler mit Arzneimitteln ift wie folgt: S\eder Ber 
fäufer einer zur Heilung don SKrantheiten he 
ftimmten Droge oder Calbe irgendweldher Art, 
der durch Schrift oder Drud oder auf fonftige 
Weife vorgibt, durch irgend weldhes Nrznei- 
mittel oder Gebeimmittel stranfheiten zur betlen 
oder zu behandeln, foll eine &emerbeiteuer 
(Lizens) zum Betrage von $100 den Monat zabe 
len, die don der Etaatd-Gefundheitäbehörde su 
erheben ift. und diefe Bekörde jolL befugt fein, 
folde Lizend auszustellen, oder Tuf geniigenden 
Grund bin fie zu bermweigern. Jede PBerfon, wel: 
de diefe Borfchriften ftbertritt, Tann im erften 
Falle mit $100 und für jede weitere Üüebertre— 
tung mit $200 geitraft werden. — Diefes Gefetz 
bezieht ji auf den Berfauf in jedmweder Meife; 
gleichbiel ob der Händler das Heilmittel in 
jeiner Baohkung an Agenten abgibt oder felber 
damit hatlirt. 


Franz U, Maywood. — Grundeigenthum, 
welches wegen rüditändiger Steuern  berfauit 
wurde, lann jederzeit innerbalb zweier Nabre 
dom Berfaufstage dadurd wieder einnelöft iver- 
den, dab dem GounthsClert zum Weiten des 
stäufers der Betrag der bezablten Ktauffummte 
nebit dem Betrage der bei dem Verkauf feitne- 
fegten Straffumme eingehändigt wird. Die 
Straffumme mag 3 Prozent oder mag 10 Br)- 
sent betragen; e3 bängt da3 aana bon bem ge: 
machten Angebote ab. Wir fönnen eine Etraf: 
fumme bon $25 nicht ald ungewöhnlich hoch be- 
aeichnen; im Gegentbeil, fie ericheint al3 billie. 

U, 8. 100. - Semand ein Logirhaus 
(„Rooming Houfe“) und eines der Kinder im 
*aufe wird bon einer anitedenden Krankheit be- 
fallen und die ftäbtifhe Gefundbeitsbehörde 
itellt daraufhin das Haus unter Duarantäne, 
mwoduch der Hälter de3 Haufes alle feine Kun 
den berliert und unfähig wird, die Miethe zu 
bezablen, fo erwädlt ihm daraus fein Rechts» 
anipruh gegen irgendmwelde Berfon. Er iit ver 
pflichtet, nanz wie borber, feine Miethe zu be: 
zahlen. Der Vorfall jjt ein Unglüd, für da3 
Niemand berantwortlih ift, und niemand ber: 
liert dadurch außer dem Hälter des Haufes. 


3: ©., 24. Place. — Der Bänter ift jegt in 

der Rolizeiftation an Harrifon Str. in Haft. 

Cein Fall ift auf nädfte Woche zur aerichtlihen 

Verhandlung angefegt. Weitere Deichwerden we» 

gen Unterihlagung von Geldern follten den Be- 

= der beſagten Bolizeiftation gemacht 
erden, 


ee — 
Die Urheimath Der Audogermanen 


Fünf Männer haben fi in ber 
jüngiten Zeit mit dem Problem be- 
Ichäftigt, das fchon die Phantafie und 
den FForfchergeift eines Leibniz erregte: 
Eduard Meyer in feiner „Geichichte des 
Alterthums“, Stübe in ber fveben 
berausgefommenen legten Abtheilung 
des Ullftein-Werfes „Orient“, Der 
Ehrendoftor der Univerfität München, 
Dirr, in feinen „Linguiftifchen Streif- 
zügen“, der Pan-Babylonift Hugo 
MWindler; und, in einem zujammen- 
faffenden Feuilleton der „Frankfurter 
Zeitung“, Brofeffor Feifl. Den An- 
ftoß dazu, daß fich jegt alle Fiſche im 
Teiche rühren, hat der Broden gegeben, 
den MWindler in der „Orientaltftifchen 
Literaturzeitung“ den Fachgenoffen 
bingeworfen hat. Windler, der Er- 
chließer von Boahas-Kidi, behauptet, 
daß die dort genannten Harri ober 


‚Charri die fo fehmerzlih gejuchten 


Arier im höchfteigener Perfon ſeien, 
und noch mehr, dak man die Horiter, 
die Urbemohner Paläjftinad, jenen 
Charri gleichzufegen habe. Das tft in 
der That eine Bombe! Wohl ge- 
eignet, auch die frieblichften Ethnologen 
und Gefichtler aufzuftören. Und wie 
jelten find diefe frieblih! Alfo bie 


| Urjuden Yrier! Und nicht minder 


ariiche Perfonennamen im alten Mefo- 
potamien. Damit rüdt die Arierfchaft 
Ehrifti, die von Haupt mit fo viel Eifer 
und mwifjenfchyaftlicher Strenge verthei- 
digt wird, in ein neues Stadium. 

&3 ift eine Penelope-Arbeit, die vers 
Ihiedenen Behauptungen der jüngjten 
Zeit wieder aufzudröfeln. Gehen mir 
ber Reihe nad. Brofeffor Eduard 
Meyer glaubte bie pielbefchriebene Ur» 
beimath bei den Tocharern enidedt zu 
haben. Warum? Weil diefe Leute am 
meiteften öftli” wohnten. Das ift 
thatfächlich der Hauptgrund. Doch ift 
zuzugeben, daß das Tochariſch beſon— 
ders alte Formen aufweiſt, und zwar 
Formen, die an Europa gemahnen. 
Jedoch, wenn wir ganz nahe zuſchauen, 
weicht die Fata Morgana. Denn was 
beweiſen altertihümliche Formen? In 
der Regel einen jungen Urſprung. Das 
klingt ſeltſam, aber ich will es ſofort 
erhärten. Das Deutſch der Sette 
communis iſt alterthümlich, es deutet 
nämlich auf das 12. Jahrhundert, kurz 
bor.bie Zeit, Da die Siedler der Sette 
communis aus Thüringen einmwander- 
ten. Das Franzöfifh von Kanada ift 
alterthHümlich; es ftammt au3 dem 17. 
Sahrhundert, al Kanada von Fran- 
zofen befegt wurde. Das Malaiijch 
bon Madagaskar und von Formofa ift 
alterthHümlich: e8 geht auf das Ende 
des erſten nachchriſtlichen Jahrtauſends 
zurück, auf dies Zeitalter malaiiſcher 
Wikingerfahrten. Ich ziehe daraus den 
Schluß, den Bremer und Hirt auch 
ſchon längſt gezogen haben, daß gerade 
die fernſten und jüngſten Ausläufer 
einer Raſſe die alterthümlichſten For— 
men bewahrt haben. Ganz einfach: 
der abgebrochene Zweig verdorrt und 
erſtarrt, während der Hauptaſt ſich 
ſaftvoll und kraftvoll weiter entwickelt. 
Die Sprache der Auswanderer bleibt 
ſtehen, während die Sprache daheim in 
beſtändigem Fluß bleibt und ganz 
friſche Ranken. und Knorren und 
Zweige anſetzt, innerlich und äußerlich 
weiter wächſt. Das Tochariſch iſt ein 
abgeſtorbener Zweig. Je ferner von 
ihm, um ſo wahrſcheinlicher iſt die 
indogermaniſche Urheimath. 

Dabei will ich gar kein Gewicht 
darauf legen, daß dieſe Urheimath doch 
zum allermindeſten 2000 v. Chr. ans 
zuſetzen iſt, während die Handſchrift, 
die uns das Tochariſch überliefert, von 
früheſtens 700 nach Chr. ſtammt. 
Kein Gewicht, denn die älteſten Dinge 
können in den jüngſten Handſchriften 
überliefert ſein. 

Nun zu Dirr. Ein geiſtreicher Re— 
voluzzer. Er erklärt das ganze Arier— 
thum für einen Schwindel. Eine Raf- 
fe der Arier gäbe e3 nicht, nur Spra= 
hen. Sein Bud) ift, obwohl von ent- 
legenſter Gelehrſamkeit ſtrotzend, afri— 
kaniſche und ozeaniſche Sprachen be— 
nützend, dennoch leicht und angenehm 
zu leſen. Das Arierthum leugnen, 
heißt aber denn doch, den Braten zu 
ftark zu braten. Die arifchen Laute 
fönnen doch nicht vom Mond gefallen 
fein. Nrgendwo und irgendwann 
müffen do einmal leibhaftige Men- 
Then umbergegangen fein, die fi 
wirklich jener Yaute bebdienten. Aller— 
dings glaube auch ich weder an ein 
ariſches Urvolt noch an eine arifche 
Urfprade. Die Entmwidelung iit viel: 
mehr eine, die au dem Zerjtreuten, 
aus ber Zerflüftung zur Einheit ftrebt. 

Seht Windlers Charri. Epochema= 
end ift der Fund. Fragt fich nur, 
mie ihn außbeuten. Nun mweiß doch 
jebermann, daß die Briten urfprüng- 
lich feine Engländer, noch viel weniger 
aber Gemmanen waren. &3 find bor- 
feltifche Ureinwohner gemejen. Der 
Name taucht au im füditalienifchen 
Bruttium, griechifch Brettia, auf. Gut. 
Die Briten wurden in Großbritannien 
anglifiert und gaben den Anaeln ben 
nunmehr wmahgebenden Namen; bie 
Bretten von Stalien werden romant- 
firt und fpielen meiter feine Rolle. — 
Uehnlich nannte jich das türkische Reich 
bon Ylonium nach den unterworfenen 
Romäern „Rum“, und nannte fich der 
anatolifhe Türke „Rumi“, Zugegeben 
nun, was E. Meyer nicht zugeben mill, 
daß Wintler NReht habe, dah die 
Horiter und Charri diefelben Namen 
tragen, fo ift damit noch lange nicht 
gefagt, daß die Ur-Charri Indoger— 
manen waren. €3 können fehr aut 
Kasvölker geweſen ſein (lesgifche Kau- 
kaſusſtämme), die in Boghas-Kibi ari— 
ſirt, in Paläſtina ſemitiſirt wurden, 
und die in beiden Fällen den Eroberen 
den Namen gaben, ſo wie die romani— 
ſchen Spanier von den iberiſchen, die 
germaniſchen Briten von den liguri— 
ſchen, die franzöſiſchen Gascogner von 
den baskiſchen Ureinwohnern den Na— 
men haben. Hierauf führt eine ganz 
beſtimmte Spur im Falle von Boghas— 
Kit. Nämlich gerade fo wie im Tocha— 
rifchen fommt im Charifchen ein Plus 
talfuffir sil, sail vor. Diefes Suffir, 
ein Audiment aus früherer Zeit, ift 
aber lesgifh. Wir hätten folglich in 
den Charri, wie bei ven Armeniern 
und Karern und Epiroten, ein Volt 
der großen elamifch-alarodifch-hetiti- 
[hen Gruppe (eines Zmweigs der Kas- 
Rafe.) Noch ein kurzes Wort über die 
Abftammung Chrifti. Sie ift über: 
überhaupt nicht zu ermitteln. Uber 
ehr möglich wäre, daß er weder Arier 
no Semit war. Die Urbevölferung 
ganz Syriens und befonders Galiläas 
mar borjemitifch, war Hetitifch oder fa- 
if. Ein Nazareth Iennt fein einziger 


— — 


Das Bitters iſt ein wahrhaft 
wunderbares Mittel in Fällen 
von Wingen- und Eingeweidelln- 
ordnungen, wie au gegen Gr- 
fültung, Grippe und Malaria. 
Eine heutige Probe wird feinen 
Werth beweifen. Beftcht auf 


OSTETTER’ 


CELEBRATED 
STOMACH 


BITTER 
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gemäß locht, oder 


Geograph. Nazrani aber nannte ber 
Araber den Chriſten. Nun aber waren 
die Nasreni ein Stamm des Kauka— 
ſus. Die Noſeiri des Libanon waren 
Aſſaſinen, die durch Myſtik und To— 
desverachtung, wie rückſichtsloſen In⸗ 
dividualismus ausgezeichnet waren. 
Albrecht Wirth. 
— — — 
Bielmännerei. 


Bon Dr. Bruͤno Beheim⸗-Schwarsbach. 


Kürzlich wurde in England eine 
Frau wegen Vielmännerei beſtraft. 
Sie hatte im Laufe von fünf Jahren 
drei Männer geheirathet (zwei davon 
waren Seeleuie), ohne vorherige Ze— 
remonie einer Scheidung. Es iſt ja 
ſelten, daß Frauen ſich derart verge— 
ben, denn noch leichter ald Männer 
werden fie fich .einer Entdedung aus- 
fegen. 

Lebhaft erinnert mich der Yal an 
polyandrifche Zuftände im Norden In: 
diend,. Dort wurden mir oftmals jun> 
ge Weiber gezeigt, die mehreren Män- 
nern zu gleicher Zeit nach der Gitte 
des Landes angetraut waren, Einer 
meiner anglosindifchentgreunde erzählte 
mir oft von den vielverheiratheten 
Frauen. im Hochthal von Tangi, das 
er vor Kurzem befucht hatte, Seiner 
Ueberzeugung nach hebt dort die Viel: 
männerei das ethijche Leben des inbi- 
fchen Weibes, anftatt e& zu begenert= 
ren — fchon deshalb, weil die Mäb- 
chen nicht fo blutjung heirathen, mie 
ihre Schweftern in den füdlicheren Pro- 
binzen. 

Die meiblihen Schönheiten be? 
glücklichen Hochthaleg hatten meine: 
Freundes Enthufiasmus entflammt, | 
denn gleich beim Einritt in das Dorf | 
fah er eine der liebreizendften Yrauen- 
geftalten, die er jemals bewundert. 

....Sie faß auf einem Stein an 
einem mild raufchenden, Kleinen Ge- 
birgsbadhe. hr Gewand ein 
ftaubfarbiger Schal mit purpurrothem 
Band — umhüllte nur leicht ihre Fi— 
gur, die rechte Schulter unbebedt la» 
ſend. Ahr Geficht war von der fyarbe 
des reifen Korns, ihre Zähne meih tie 
Schnee von Himalayas Höhe, ihr 
Haar Thmwarz mie der tiefe Schatten 
der Nacht in den Thälern. Sie trug 
feinen Kopffchleier, mie e8 die meilten 
Frauen in Indien thun; nur ein runs 
des Mübchen, an dem vorn ein Kleiner 
Strauß Aftern befeftigt war, bededten 
ihren Hinterfopf. Mit den Füßen 
plätfcherte fie im Waffer, um fie vom 
Staube der Straße zu reinigen. Und 
wie ich vorbeiritt, wandte fie mir ihr 
Geficht zu und Tächelte, 

Nun kfam ich gerade von ber Tief: 
ebene, wo jede Frau mit abgewandbtem 
Geficht an einem vorbeihufcht, mie eine 
furchtfame Kuh, die da fürchtet, einen 
Schlag zu erhalten. Deshalb berührte 
mich das freimüthige Lächeln befon- 
ders angenehm. Die unbewußt ruhi- 
gen, bornehmen Bewegungen der ela= 
ftifchen Geftalt, das Ebenmaß ihrer 
Gefichtzzüge, nicht minder die zarte 
Elfenbeinfarbe de3 Körpers, Tieken 
mich, felbft im Vergleich mit anglo-in= 
difhen Schönheiten, dieles einfache 
Meib des Gebirges anderen MWeibern 
vortheilhaft voranſtellen. 

Das Haupt des Dorfes kam mir 
mit anderen Mänern entgegen, um 
mich zu empfangen. Ich begann die 
Unterhaltung, indem ich auf die Fuß— 
badende deutete. 

„Schmücken ſich alle Frauen 
Eurem Thale mit Blumen?“ 

„Es iſt Sitte unſerer Frauen, Sa— 
hib, wenn Blumen zu haben ſind.“ 

„Und das Weib dort, iſt es verhei— 
rathet?“ 

„Gewiß, gewiß — es hat fünf 
Männer,“ erwiderte der Gefragte. 

„Bas, fünf Männer?” fragte ich er— 
ftaunt. „Sit das auh Sitte Eures 
Thales?” 

„Rein, Sahib, fünf Söhne Find 
nicht in jedem Haufe; deswegen haben 
einige Frauen nur zmei Männer oder 
drei. Brüder einer Familie nehmen 
meift ein Weib gemeinfam. ch jelbft 
habe noch zwei Brüder, und wir haben 
— ein Weib und zwölf Kin— 

er.” 

Eine andere meibliche Geftalt begeg: 
nete ung, fleiner und noch zierlicher 
als die hellgelbe Nymphe am Badhe. 
Aber ihr Gewand mar rauhber und nur 
mit einem ſchmalen, rothen Streifen 
eingefäumt. Auf dem Kopfe trug fie 
eine fchmere Laft und ihr Körper trief- 
te von Schweiß, denn fie war amt hei- 
ben Tage bergauf gegangen, troßdem 
fah auch fie mich mit ein Paar bras 
ven, Tchiwarzen Augen furdhtloa an, 
und auch fie lächelte. 

Ich fragte meinen Begleiter, mie- 
viele Männer dieje Frau habe. 

„Sahib, fie hat feinen Mann, de3- 
halb muß fie im Schweiße ihrer Ar— 
beit ihr Brot verdienen. Viele Frauen 
in unferem Thal haben feinen Dann.” 

Diefe Antwort befremdete mich, da 
ich der Meinung mar, daß die Biel- 
männerei Folge eines YFrauenmangelß 
fei. ch bat um moeitere Auskunft, 
und der Zahfildar erflärte: 

„Bon Alters her ift der Boden bier 
fteinig und felfig und gibt nur menig 
Kultur für das Vieh: Deshalb ift es 
für einen Mann fehwer, eine rau 
allein zu ernähren. So nehmen dent 
mehrere Mäner eine Frau gemeinfam. 
Andere Weiber aber bleiben unverehe- 
licht und müffen für ihren Unterhalt 
felbft forgen. Walls alle heirathen 
mürben, hätten wir zu viele Kinder 
und fomit zu viele Mägen zu füllen.” 

„Aber die Kinder?“ fragte ich, „Wie 
fann ein Mann vonTangi mwifjen, mwel- 
ches fein Kind ift? Und falls man den 
Sohn einer Mutter, die fünf Männer 
bat fragt, wie fein Vater heißt, mie 
mürde er die Frage beantworten?“ 

„Er mürbe fie nach der Gitte des 
Landes beantworten und die Namen 
feiner fünf Väter nennen.” 

Eine Scheidung fcheint wenig Um- 
ftände zu madıen, um jo weniger, wenn 
feine Kinder vorhanden find. Yallz 
a. a Bea ar] Zn daß 
ie mi m Gefchmad ihrer Männer 
daß fie zanffüchtig 
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Muſik⸗Doſen 


— auf — 


| Freie Probe. 


= Die ReginaMufil- Dofe iit eine der berühmtejten Mufik - Anften« 


mente in der Welt — TQTaufende befinden fich heute in 


Gebrauch, große 


Freude bereitend und Mujif-Liebhaber aufriedenitellend. \ 
Saft uns Euch eine Regina Mufif-Dofe fenden 
auf 30 Tage freie Brobe. 


Dies ift die berühmte Mufit - Dofe, 
welche jeit vielen Nahren im Lande 
verfauft wird — Sie wird vollfommen 
garantirt, und fall3 diefelbe Euch nicht ’ 
befriedigen jollte, könnt Ahr fie auf 
unfere Koſten zurückſchicken. 


Verſucht die Regina 30 Tage lang. — 


Falls Ihr befriedigt ſeid, 


könnt Ihr 


für dieſelbe zu ſolch niedrigen Be⸗ 
dingungen wie 


85.00 
per Monat 


I zahlen — Kommt und Hört Die 


Regina in unferem Laden. 


| DER Speziell Diele Woche "ug 


5100 


Negina für $75 


Einſchließlich 12 Muſik-Platten. 


55.00 per Monat. 


The Rudolph Wurlitzer Go. 


266 und 268 Wabash Avenue, 


zwischen Jackson und Van Buren. 


Oruamentale Straßen: 
Beleuchtung. 


Die Kaufleute in verfchiebenen Gefchäftsthets 


Ien der Stabt haben 
fommen gleichmäßige 


in gegenfeitigem leberein- 
Straßenzierlampen anbringen 


laffen. Diefe Lampen merden von und fehr billig er= 
richtet und mit Licht verforgt, wenn fich eine genügende 
Anzahl von Kaufleuten in der Abficht verbinden, Dies 


a eur zn 


* 


— — 


— — 


re Ei 


— 


an 


ee nen 
— — 


Syſtem anzuwenden. 


Tungſten elektriſcthe Lampen 
gleichmäßiger Form 


ſind von großer Wirkung im Verſchönern einer Ge— 
ſchäftsſtraße nicht nur nach Dunkelwerden, ſondern auch 
am Tage. Kundſchaft folgt dem Pfad des Lichts ſo 
ſicher, wie der Tag der Nacht. Mit Vergnügen ſchicken 


a | 


wir unferen Vertreter, der bie Bedingungen und Vor— 
theile unfere8 Ungebot3 erörtern wird. Man telepho= 


nire Randolph 1280. 


Commonwealth Edison Gompany 
139 Adams Str. 


Wim. D. McJunkin Advertising Agency 


— ——— 


iſt — vor allem, falls ſie den einen 


ihrer fünf Männer (oder wie viele ſie 
haben mag) bevorzugt, dann kann ſo— 
fort die Scheidung ausgeſprochen wer— 
den. Der letztgenannte Grund ſcheint 
die Hauptſünde zu ſein, denn alle mit 
einer Frau verheiratheten Brüder müſ— 
ſen ſich in ihren Gunſtbezeigungen der 
Entſcheidung ihres älteſten Bruders 
unterwerfen. 

Aber auch die Frau kann die 
Scheidung von Tiſch und Betten be— 
antragen, falls ihr die Ehemänner 
keine genügende Fürſorge zuwenden, 
3. 8. ihr feinen ausreichenden Antheil 
der Fleifchnahrung geben, melche fie 
zwar felbft zugubereiten hat, aber dabei 
von den Männern argmöhnifch be= 
macht wird. Glaubt fi) alfo die Frau 
an ihrem Teiblichen Wohl (denn das 
feelifche Wohl fommt faum in Be= 
tracht) geichädigt, jo braucht fie nur 
zum Banchayet — eine Art in’3 Andi- 
fche überfegten Dorffchulgen — zu ge- 
ben und die Wahrheit ihrer Anklage zu 
bemweifen. Dann fpricht der Iofale Ka- 
di einfach die Scheidung aus, die Frau 
padt ihre Habfeligfeiten in ein kleines 
Tuch und verläßt die Männer. Auch 
ift e8 ihr erlaubt, fpäter wieder zu hei- 
tatben; doch müffen in dem Falle ihre 
Eltern ben erften Ehemännern das 
Geld- oder die Gefchente zurückgeben, 
die fie einit als Kaufpreis für ihre 
Fochter erhalten haben. 

Fremde Länder, fremde Sitten! 


— Druckehler. — Als man dem 
Töpfermeiſter die Schreckensbotſchaft 
mittheilte, ſtand er da wie gelehmt 


(gelähmt). 


"CASTORIA füsirgingund nd, 


Dieantelegraphie. 


Daß ein Ogeanbampfer mährend 
der. ganzen Dauer feiner Ueberfahrt in 


-ftändiger Verbindung mit anberen ' 


Stationen der drahtlofen Zelegraphie ‘ 


jteht, fommt immer häufiger bor, 


felöft auf Routen, bie erheblich weiter 


und imeniger verfehräreih find ala 


die zwifchen Europa und Norbameris 
fa, &o berichtet der am 22, Dftober 
bon Weltindien in Hamburg einges 
troffene Hapagdampfer. „Gorconade”, 
daß er während jeiner Heimreife tägs 
lich Gelegenheit gehabt habe, mit an 
deren drahtlofen Stationen Nachrid 


wechjeln. Der Dampfer verlieh am 
4. Dftober den Hafen von Havanndz 


bi8 zum 10. Oftober Nachts Hatte er 


Verbindung mit den Küftenftationen 


ber Vereinigten Staaten bon wer 
Weit bi3 Kap Race. Am 11. ftami 


das Schiff von Morgens bis Abends 


mit dem Dampfer „Ypiranga” ber 
Hamburg = Amerika = Linie in draht: 
Iofem Berfehr, Am 12, und 13. wur 
bie Station Fayal auf den X 


angejprochen. Bereits am 13. ids 


erhielt das Schiff mit der Sta 
Queſſant, die noch etwa 1000 Seeme 
len entfernt lag, Verbindung und war 
am 14. in der Lage, Telegramme il 
diefe Station zu fhiden. Am 1 
trafen die eriten brahtlofen Nadhı 
ten bon der Station Nord 

Bord des „Eorpocabo” em, 

beiden Iehtaenannten Stationen 
das Schiff dann bi8 zu feiner‘ 
funft in Habre am 19. Dftober 
Verbindung. 


Die Sara, Die Ihr Immer Gekanft Habt: 


u 


Be 


ten einzutaufchen und Telegramme zu ° 





FO 


F 


J 30 ae 


— 


Die beflen Offerten der Saifon in 


Coats ſüt Mädchen und Miſſes 


—— — 8weiter Floor — — 
Viele Fabrikanten machen keinen Unterſchied zwiſchen ifehen Yunior-Moden, 
Mifles-Moden und Mäpchen-Moden. 


in der Größe. Wir 
beitehen darauf, daß 
‚ber Yabritant die Er- 
forbernifje von heran- 
machlenden Mädchen 
in Betradht zieht — 
indem die fleineren A 
Kleidungzftüde jo ge- 
"macht werden, daß jie 
der Figur de3 Mäp- 
chens ſich entſprechend 
anſchließen, die 
Junior- Kleidungs⸗ 
ſtücke für etwas grö— 
ßere Figuren, und die 
Kleidungsſtücke für 
Miſſes nach dem Ge— 
ſchmack der zungen zur 
Jungfrau heranwach⸗ 
ſenden Dame. 


Beſonders lenken wir 

ure Aufmerkjamteit 

f dieſe Plüſch Coats 
für Miſſes u. Junior— 
Mädchen. Dieſelben 
kommen in Moden von 
voller Länge und ſind 
durchweg gefüttert; haben Rol⸗ 
ling⸗Kragen und breite, Man— 
idetten, fanch Newel-Stnöpfe. 
Größen 13, 15 und 17 Nahre, 
und 14, 16 und 18 Nabre. Mode 
der Abbildung entiprechend. Spe 
ziell entworfen, um der heran, 
wachſenden Junior⸗ Figur zu vaſ 


ſen — für den Samſtag & 15 


ge 


Berfauf werden ſie of⸗ 
ferirt zu dem ſehr 
ſpeziellen Vreiſe 

von nur 
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Sie machen nur einen Unterſchied 
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Garacnul Goat3 für Mädchen und Juniors, wie 
Abbildung; halbpafiend u. vollerlänge, Rolling 


Kragen u. Cuffs, durchweg gefüt— 
tert, 13, 15, 17 m. 14 —18 Jahre, 


Mode, durchweg gefüttert, 
ten, Metallinöpfe, Größen 


12.50 


Geitreifte Plüfch-Eoat3 für Mädchen, 
Rolling. Kragen und Manfchet- 
6 vis 214 Jahre, 


volle doppelknöpfige „Box“⸗ 


4.50 


vorhanden 


in ſchwarz, roth und braun, ſehr ſpez. Werth, Samſtag, 


Schiffs - Karten 


Auf den Dampfern der 
URanıuMm STEAMSHIP GO., LTD. 


Extra billig nah Motterdam, Bremen, 
Hamburg, Antwerpen, Berlin, Oberberg, Wien, 
Budapeit, Temiesvar u. allen gl lägen in Europa. 
Bon 9 ae ori nad Rotterdam $42.50 in 1. Sta» 
füte, $35.00 in 2. Kajlite, auf doppelichraubigen 


Shhneltdampfern 


Abfahrt von Chicago am 6. und 20. Desember 
unb am 5. und 19. Kanuar. 
Reinerlei Ueberzahlung, Unannebmlichleiten mit 
Geväd, unnüges Rarten tm Hafen, oder unnüte 

Auslagen. Menden Eie fi an 


J. V. ZINNER &CO. 


Wefrlihe General-Agenten. 
20 Denrborn Str, Ede Randolph Str. 
Offen 8 Morg. bis 6 Abends, Sonntag 9—12. 
4ol,jonmomifr® 


Fa 


von und nach Europa. 


Billigſte Preiſe. Gute Verpflegung. 
8 Tage Fahrt. 


Fred. R.Heller 


Deutih-Ungs Sciffsagent, 
1569 Ciybourn Ave., 1. Stock 


Dffen täglich His 9 llhr._ onntags bis 4 Uhr. 
novi8*X 


Damenhütel! 


Doß Geheimnib, viele Damenblüite zu verkau—⸗ 
beitebt darin, diefelben bill g zu ve 
fen. Die Hüte müffen aber modern und 
& garnirt fein. Soldde Hüte finden bie ſpar⸗ 
Damen in meinem Store an folgenden 

fen: 
Hüte. redt anmutbsboll garntrt 2 
—* a 83), au S1. 25 


rnirt mit Syedern, pP. au mit 30 
soft, wertb bi 


gr allermobderniten — 
—* bon 85 biö au 


Paulina Klein 
- 732 Milwaukee Ave., garente: ext, 


1.4,11.18.251:0b,2,10,17d3 


de 


OSCAR F. MAYER & BR0. 


Wall und Steifch + Heimält, 


Sehgwid und Beethoven. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Gelb auf Urunbeigentfum 3 verleihen. 


Erfte Hypathelen zu verlaufen. — 


Ei. H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


Spejiell für Weihnadten! 
= $30 = 


| 
| Diamanten 


Be : .00 


50 Gents "50 Gents die Bode. Bode. 


E3 ift unfere ehrliche Weberzeugung, dab die 
fpezielle Sorte Diamanten, die wir für 825 
offeriren, thbatjädhli “ bedeutend befier 
find, als Undere zu $30 verkaufen. Geht Eud 
um, dann jbreht bei uns dor und urtheilt 
I felbft. Die feine Qualität unferer Waaren 
ſpricht für ſich jelbft. 


„Unſere Methoden befriedigen Euch“. 


OLSEN & EBANN 


914 Republic Bidg- 


nsang 209 State St. er Iter Floor, 
| —F Samſtag Abend bis 8 REN NEE. 


Finanzielleß. 


FOREMAN BROS. 


BANKING CO. 


110 La Salle Strasse 
Ede Waihingten Straße. 


Rapital und Weberfhuf 
$1,500,000 


Edwin G. Boreman, Präfibent, 
Dscar ©. Foreman, Bigepräfident, 
George R. Netfe, Kaffirer. 

Sohn Terborgh, Hilfd-Kaffirer. 


Rontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find erwünfdt umb mer- 
ben zu den liberalften Bedingungen ent» 
gegengenommen, die mit fonferbativer 
Banfführung vereinbar find, mifelon® 


Wollen Zie rei und 
felbftftändig werden? 


Das Geheimnik Tiegt In dem Wörts 
den fparen, ohne basfelbe, gm 
feih, wie groß eines Mannes 
ommen, ift Reihthum und Gelbfts 
— keit unmöglich. a 
uer Gelb zu ven. 
zu 8% Zinfen au —— 
lagen. — ſen ha rlich gut⸗ 
geſchrleben. 


North Ave. 
State Bank 


She North ve. und Lasrabee Gr. 
Dil‘ GunBas fbenb von 6-0 Min. 


Lejet die „Sonntagyoft” 


Mafhinenpotiiker befürzt 


Kontroleder Wahlmafcinerie droht 
ihnen zu entichlüpfen. 


Bersweifelte Auſtrengungen. 


Suchen angeblich Ernenn ung neuer Wahl⸗ 
kommiſſare durch Countyrichter Owens 
zu verhindern, der Anhänger Harriſons 
und Hearſts ernennen will. 


Die Pläne des neuerwählten Coun— 
tyrichters John E. Owens hinſichtlich 
der Organiſirung der Wahlbehörde ha⸗ 
ben, ſoweit ſie bekannt geworden ſind, 
einen Sturm der Entrüſtung in den 
Lagern der beiden Parteiorgani⸗ 
ſationen erregt. Parteiführer ſowohl 
der demokratiſchen wie der republikani⸗ 
ſchen Partei, die von Countyrichter 
Owens und ſeinen politiſchen Bundes⸗ 
genoſſen nichts zu erwarten zu haben 
glauben, machten geſtern verzweifelte 
Anſtrengungen, Mittel und Wege zu 
finden, um ſich einen gewiſſen Einfluß 
auf die Wahlmaſchinerie im County 
zu ſichern. Freilich, allerſeits wurde 
zugegeben, daß ſie in Anbetracht der 
geſetzlichen Beſtimmungen, welche die 
Organiſirung der Wahlbehörde vor— 
ſchreiben, wenig Ausſicht auf Erfolg 
haben werden. 

Der neue Countyrichter, der am 
Montag ſein Amt antreten wird, ge— 
hört zu dem Flügel der demokratiſchen 
Partei, die von Carter H. Harriſon 
und W. R. Hearſt kontrollirt wird. 
&3 verlautet, daß er zu Wahltommif- 
fären und zum SKanzleivorftand ber 
Wahlbehörde Männer ernennen wird, 
bie diefer Yaltion angehören, und daß 
zum republitanifchen Mitglied der Be- 
hörde Anton Ezarnedi, ein Schüßling 
Senator William Lorimerd ernannt 
merben wird. Bon den Erjteren hat 
natürlich der von Roger E. Sullivan 
fontrolfirte Flügel der demofratifchen 
Partei nichts zu hoffen, während bie 
Ernennung Ezarnedi3 von der republi- 
fanifhen Mafchine, die von Gou- 
berneur Deneen, Mayor Buffe, Pojt- 
meifter Cambell, Ueffeffor Weber und 
Er-Sheriff Peafe kontrollirt wird, ala 
ein Schlag ind Gefiht empfunden 
wird. Zum Sanzleivorjtiand der 
Mahlbehörbe ift angeblih William 9. 
Stewart, politiſcherKedakteur einer ber 
Hearft’fhen Zeitungen und früher Lei- 
ter. der Nndepenbence League auserfe- 
ben, zu einem der bemofratifchen 
Mahltommiffäre Paul Matthems, 
ebenfall3 ein Angeſtellter Hearſts, 
mährend für bie Stellung eine3 An- 
mwalt3 Charles H. Mitchell in Ausficht 
genommen ift. Mitchell hat ebenfalls 
in der Independence League eine her- 
borragende Rolle gefpielt. Zum brit- 
ten Mitglied der Wahlbehörde Toll 
ein Deutjch-Amerifaner ausgewählt 
werben. 


Mafcimenpolitifer beftürzt. 


Die Ernennungen werden am Mon- 
tag gemacht werben, fobalb der neue 
Eountyrichter fein Amt angetreten 
bat. €3 verlautet, daß der erjte ber 
gegenwärtigen Wahltommiffäre, ver 
gegangen werden fol, der derzeitige 
Präſident Thomas N. Audge ift. 
Judge ift das demofratifhe Mitglied 
ber Behörbe. Seine Amtszeit ift am 9. 
November abgelaufen. Der gegenmär: 
tige Countyrichter Rinafer hat davon 
abgejehen, ihn mieber zu ernennen 
oder einen Nachfolger füu ihn auszu- 
mählen. &3 heißt, daß die demotra- 
tifchen Parteiführer, jomeit fie nicht 
zum Harrifon’fhen und Hearſt'ſchen 
Flügel der Partei gehören, ſeit einigen 
Tagen alle Hebel in Bewegung geſetzt 
haben, Countyrichter Rinaker zu veran⸗ 
laſſen, ſchleunigſt einen Nachfolger für 
Judge zu ernennen, der natürlich ihnen 
genehm ſein ſoll, daß aber kein Demo— 
krat von Bedeutung geneigt iſt, ſich auf 
einige Tage ernennen zu laſſen und 
dann dem neuen Countyrichte auf 
Gnade undUngnade ſich zu überliefern. 
Nicht beſſer iſt die republikaniſche 
Maſchine der „großen Fünf“ wie die 
Maſchinenmeiſter genannt werden, 
dran. Die Ernennung Anton Czar—⸗ 
neckis, Vorſtehers der Sparabtheilung 
in ber Bant der „blonden Boſſes“ iſt 
eine bittere Pille "Für fi. Damit ift 
ihnen jeber Einfluß auf die Wahlmas 
Tchinerie genommen, die fie bisher fon- 
trolirt Haben. Außerdem ift zu er: 
warten, daß Gzarnedi und feine 
Kollegen auf der demofratifchen Seite 
fih alle Mühe geben werben, etwanige 
Unregelmäßigfeiten und Willfürlich- 
feiten der Wahlbehörbe während ber 
letten Jahre aufzubeden. Was aber 
für die demofratifche mie die republi- 
kaniſche Maſchine am unangenehmſten 
iſt, iſt, daß die neue Wahlbehörbe das 
Recht hat, die Wahlbeamten zu ernen⸗ 
nen für bie mehr al 1300 Wahlbe- 
zirke im Stadtgebiet. Sie befürchten, 
baf bie Anhänger Hearts, Harrifong 
und Lorimer® im nächſten Januar 
ſämmtliche bisherigen Wahlbeamten, 
die ihnen nicht paſſen, abſetzen und 

durch ihre eigenen Leute erſetzen wer⸗ 
den. Daher die Beſtürzung und die 
verzweifelten Verſuche, die bisherigen 
Wahlkommiſſäre im Amt zu erhalien. 


Suchen ſich zu balten. 


Wahrend Countyrichter Rinaker be⸗ 
ſtürmt wird, einen Nachfolger für 
Wahltommiſſär Judge zu ernnen, 
ehe der neue Countyrichter ſein Ami 
antritt, werden die beiden republikani⸗ 
ſchen Kommiffär⸗ Abel A. Bach und 
Nathanael Hudſon beſtürmt, ihre 
Aemter nicht aufzugeben, auch wenn 
Countyrichter Owens ſie abſetzen 
jr Bachs“ Amtszeit Täuft im 

ber nächſten Jahrs, die Hudſons 
erft im November der Jahrs 1912 ab. 
Mas fie u tönnien, um Eh im Amt 
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haben, i ie Li 
Triebkraft in Betracht kommt. In der 
geſtern abgehaltenen Schlußſitzung der 


Während der erſten 
zehn Tage 


des Dezember tragen alfe in bie- 
fer Bank gemadjten Einlagen Zin- 
fen vom 1. Des. Kontos eröff- 
net mit einem Dollar oder mehr. 


Harris Trust & 
Savings Bank 


Orpanifirt als N.W.Hnrris& Ga. 1882 
Intorporirt 1907. 


Kebt 204 Dearborn Str. 


Nach 1. Mai 1911 im Harris Truft Blbg. 
dez2, 6,8 


* — 


zu erhalten, iſt allerdings eine ſchwieri⸗ 
ge Frage. Anmälte, welche das Wahl- 
geſetz geprüft haben, erklären, es ſei 
eine Kleinigkeit, ſie los zu werden. 
Es iſt nur nöthig, daß fünfundzwan⸗ 
zig Wähler eine Beſchwerde gegen den 
bett. Wahlfommifjär beim County- 
richter einreichen, der ihm dann ein 
Verhör bemilligt. Er fällt jelbit bie 
Entfcheidung und läßt das Urtheil in 
die Aften des Counthgericht3 eintragen. 
Berufung dagegen kann nicht einge= 
legt werben. &3 heißt, da die ®Be- 
fehwerben über etmanige miberfpen- 
ftige Wahltommiffäre bereit? fertig 
feien. 

Keine Außenftände. 


Wenn Robert R. MeCormid am 
nächiten Dienjtag feinAmt als Bräfi- 
dent der Abmwaljerbehörbe nieberlegt, 
feine Außenjtände 

Lieferung bon 


wird die Behörde 


fomweit Die 


Behörde wurde ein Bericht abgeftattet, 
daß alle Perfonen und Firmen, bie 
Triebfraft von der Behörde beziehen, 
bi8 zum 1. Dezember bezahlt haben. 
Die Behörde nimmt monatlich aus 
diefer Quelle $40,000 ein. 

Gejtern nahm die Behörde die Dr- 
dinanz an, welche die Verausgabung 
bon Pfandbriefen in der Höhe bon ei= 
ner Million gutheißt, die jährlich im 
Dezember ausgegeben werden, um bie 
im Sanuar fällig werdenden Pfand- 
briefe einlöfen zu fünnen. 

Thomas M. Sullivan, der neuer- 
mählte bemofratifhe Abmwaffertom- 
miflär, legte geftern den Amtseib ab. 
Die neuermählten Rommiffäre werden 
in der Sifung am Dienftag ins Amt 
eingeführt werben. 


Fluß: und Hafen-Konvent. 


Eine Erneuerung de3 Kampfes zivi- 
chen den Anhängern des Gouverneurs 
und Senator Zorimers hinfichtlich des 
Baues eines Kanald von den Großen 
Seen nah dem Golf mird nächite 
Woche auf dem Fluß- und Hafenkon- 
vent in Wafhington erwartet. Eine 
Abordnung von 200 Chicagoern wird 
fi am Sonntag Abend nad) der Bun- 
deshauptitabt begeben. 3 heißt, daß 
fomohl der Gouverneur ala aud 
Senator Lorimer verfuchen mürben, 
ben Kongreß zu bveranlaffen, zur Ka= 
nalfrage Stellung zu nehmen. 


Prohibitioniften wählen Beamte, 


Die prohibitioniftifche Parteileitung 
des County erwählte gejtern Beamte 
an Stelle derer, die bor einigen 
Tagen infolge von Reibereien inner- 
halb der Partei ihre Aemter niederge- 
legt haben. Die Mehrzahl der biöheri- 
gen Beamten wurde miebergemählt. 
Sie find mie folat: 

Präfident — William U. Bruba- 
ter. 

Vizepräfident — W. ©. Mulpi- 

ill 


Sefretär — George . Penbell. 

Schatmeifter — Yohn Harper. 

Vollzugsausſchuß — J. E. Larſon, 
A. E. Hoyt und Dr. S. A. Wilſon. 

Mulvbihill ſchlug W. G. Hayes, bis⸗ 
herigen Vizepräſidenten. 


Creſſliche Aufführung von Slüggens 
„Lehrer vom Seeſpitz“. 


Seit geſtern Abend ſpielen die 
Berchtesgadener im Buſh Temple— 
Theater ein Stück, in welchem ein po- 
litiſches Problem behandelt wird, 
nämlich die Frage, ob die Schule ganz 
von der Kirche beherrſcht werden ſoll. 
Das iſt auch der Grund geweſen, aus 
welchem Flüggens „Lehrer vom See— 
ſpitz' in Bayern jahrelang nicht hat 
aufgeführt werden dürfen. Die drei 
Hauptrollen wurden geſtern Abend 
von Toni Stadler, Sepp Koſt und 
Sepp Rettenbeck vortrefflich darge— 
ſtellt. Koſt hat als Lehrer eine 
dankbare Rolle und erweiſt ſich ihrer 
würdig, Toni Stadler iſt eine hin— 
reißende Veri, Rettenbeck macht aus 
dem Gemeindelumpen Stegwarthans 
eine ſeiner beſten Geſtalten. Willi 
Söllner, Babette Kraner, Hans Adel— 
mann und die Uebrigen bringen ihre 
Rollen gleichfalls beſtens zur Geltung. 
Das Stück wird heute Abend ſowie 
morgen und Sontag Nachmittag und 
Abend wiederholt. 


— h — — ⸗e — 


„Der Störenfried.“ 


Dorftellung zum Beſten der Weihnachts⸗ 
Beſcheerung im Altenheim. 


Der Frauenverein des Deutſchen 
Altenheims veranſtaltet am kommen—⸗ 
den Sonntag, Nachmittags 2:30 
Uhr, im Grand Opera Houſe eine 
Theatervorſtellung, deren Reinertrag 
dazu verwendet werden ſoll, denPfleg— 
lingen des Altenheims eine Weih— 
nachtsfreude zu bereiten. Aufgeführt 
wird Roderich Bendix' Schwieger⸗ 
mutter-Komödie „Der Störenfried“ 
von bekannten deutſchen Herren und 
Damen unter der Spielleitung von 
Frau Seraphine Herzog, welche auch 
die berühmte Rolle der Geheimräthin 
Seefeld ſpielen wird. Gute Sitze ſind 
jetzt an der Kaſſe des Grand Opera 
Houfe für $1, 75c und 50c zu haben. 
Nacfitehend die Rollenbefegung: 


Albreht Lonau, —— Hr. Leop. Saltiel 
Thella, deſſen Frau Alma Koebler 
Gepeimräthin Erefeld, Witte, — Mutter 

Frau Dr. M. Herzog 
Alwine Weiß, Lonau's u SL. Eifa See 
Hubert Maiberg 9 Thomfen von Colditz 
Lebrecht Mueller —— Alex. Heilbrunn 
Graf Marrling Herr Alfred Spielmann 
Ehrhart, Gärtner Herr Hermann Bing 
Henning, deifen Sohn Herr Percy FFreife 
Babette, Köchin Gran Emilie RappsKemper 
Minette, Kammerjungfer der Geheimräthin, 

rau Odenwald-Unger 

(Die vier Letzteren in Lonau's Dienſten.) 


Die folgenden jungen Damen wer— 
den bei der Vorſtellung den Empfangs⸗ 
ausſchuß bilden: 

Cora von Wackerbarth, Alma Kalb, 
Agnes Küchler, Meta Wilke, Gerda 
Henius, Nettie Baumann, Edna 
Kindler, Lillian Rehtmeyer, 
Alexander, Margaret Leimbach, Betty 
Wolter, Myrtle Wolff, Cora Kiefer, 
Marie Weber, Adele Leimbach, Elſa 
Schrör, Luch Sala, Adele Dam— 
merau, Louiſe Hink, Eſſie Leimbach, 
Lilliam Ramcke, E. Schrader, M. 
Weingarten, Martha Harniſch, Fran— 
ces Geudtner, Stella Glogauer, Edna 
Yonborf und Ella Strauß. 


— — — 


Die Oper. 


Morgen „Lucia“ am VNachmittag und 
„Cosca“ am Abend. 


Sn der Oper wird morgen Nachmit-= 
tag Donietti3 „Lucia von Lammer- 
moor“ mit Lydia Lipfomsfa bon der 
Boftoner Oper ala Gaft in der Zitel- 
partie aufgeführt. Die Befehung ift: 

vydia Lipkowska 
Minnie Egener 
Florencio Conſtantino 
Mario Sammarco 
Nazzareno de AUngelis 
Emilio Venturint 
Francesco Daddi 

Dirigent .Atillio Parelli. 

Morgen Abend wird bei halben 
Preiſen Puccinis „Tosca“ wiederholt. 
Die Titelpartie wird diesmal Fräulein 
Grenville ſingen, die übrigen Partien 
ſind wie zuvor mit den Herren Baſſi, 
Beck, Nicolay, Malateſta und Foſetta 
beſetzt. Herr Parelli wird dirigiren. 

Geſtern Abend wurde „Fauſt“ vor 
ſehr gut beſetztem Hauſe wiederholt. 
Hr. Malmores und Frl. Grenpille 
hatten wieder die beiden Hauptpartien, 
die fie in berfelben anerfennenämwer- 
then Weife mie neulich durchführten. 
Neu war dagegen Herr Huberdeau al 
„Mephiftopheles” und Frau Scalfaro 
ala Giebel. Herr Huberbeau erwies ſich 
ſowohl als trefflicher Darſteller wie 
als mit prächtiger Stimme begabter 
und feinfinniger Sänger. Frau Scal- 
faro begeifterte das Publitum nament- 
lich mit dem Vortrag des Blumenlie- 
des. Chor und DOrchefter bewährten 
fich unter der Leitung von Herrn Char- 
lier auf's Beſte. 


Herzloſer Richter. 


Der Röhrenleger Jakob Weiſe, wel—⸗ 
cher irrthümlich bei Erwirkung des 
„zweiten Papier“ feitens einesfzreun 
bes beichiwor, daß er ihn fünf Jahre 
fenne, während e3 vier Monate mes 
niger waren, und basfelbe angezeigte, 
als er nadträglih bes gemachten 
Irrthums inne murbe, bon ei» 
nem Bunbesrihter um $50 bes 
ftraft worden. Seine Frau und ihre 
fieben Kinder, mit benen er vor brei 


Wochen nad) Chicago gelommen war, 


und die von wohlmeinenden Menfchen 
bor dem Verhungern gefhüht werben, 
erfuchen um Hilfe, um ben Ernährer 
zu befreien. Da MWeife fein Geld zur 
Bezahlung der Mitglienfchaft, $100, 
bat, fann er fich der hiefigen Gemert- 
[haft der MRöhrenleger nit ans 
ſchließen. 


— — — 


* Am Hotel 2a Salle tagen feit heute 
Morgen die fieben Mitglieder des Vor- 
ftandes ber nationalen Beriefelungs- 
Gejelihaft, um für den im nädhften 
Herbft hier ftattfindenden Kongreh die 
Vorkehrungen zu treffen. Morgen find 
die Delegaten Gäfte der Apfel-Aus- 


ftellung 


Elfa 


State and Van Buren Sts. 


and Wabash Ave, 


— um die Geſchene -Liſte zu füllen 


& EIN BIER F 
—— 9 


Goldgef. Armbänder, gr. 


Corte, elegant 
Gold Kifelirt, 


Maffip gold. Sie- 
| gelringe f. Wänner 


Viertel GoldXodet3 = er 3.50 
Faffung_b. beiferen ——- 
weißen Diamanten, 

fibes Gold, mit: 


maff. Gold 5 00 
i e 
9 ER Steinen ein" 7 5C 
Goldgef.Tafhenubr- __- 


— | gefaßt, 
Fob8 für Männer, Siegelringe f. Da- 
mit Zodet od. Seal ' men, maf: 1. 75 
Charm, bratrvode weson 2 
Entwürfe. Patent⸗— 


Faſteners. —* 
für 1.25 Kämme oder Bar: 


tettes3, ein 50e 


Bargain 


— aſp⸗e vold 
ee 45 


gefüllt, 


Herz⸗ 
Charnis. 


Vabyringe „mal. £ 


Gold eingelegte” 


+ 


>: 


Toilet Sets, Kamm, Bürfte 
u. Spiegel, vierfad 
filberblattirt, 


Rogers Theelöffel, 
Popph Muſter, 6 St 


— 
Sal3letten, 14lat, Gold 


1.00 


Brodes u: Lihren-Pins 
a ausger. 
| 75c und ; 5 c 
„Chicago“ Souvenir⸗ 
—— Sterling _ Sil— 


ber, morgen 
das Gtüd 95€ 


Taſchenuhren für 
Männer, Jewel. 
in 20 Sabre garan» 
ten Ge⸗ 
bäufen, ⸗ 


Verlmutter Dpern» 
aläfer, feinfte Qugs 
lität Lin © 

fen, für ” 


3:00 | 
RI 


Maffive goldene | 
Seal Scarf Pins — 


frei 65€ 


gravirt. 
Sterling Silber Fin» 


gerbüte, fch. 25C 


Border 


 , 


Gold gefüllte Mans 
fetten —J edes 
Sur nn eef. 35e 


Euer Geld Fanit hier die meilten Spielwaaren 


Verfäumt nicht, VBortheil ans dem Samftand-Keiertan zu ziehen und bringt alle Anaben und 
Mädchen um den Weihnadtsmann in jeim Heim im Spielland auf unierem 3. Floor zu fehen. 


„Rofebud“ 


Bubpen, 227ölig, Rapier-Mache 


Body, Ball jointed, prachtvoller BisqueKopf 


mit beweglichen Augen ſchwere 
Angora Perrücke, 


Anaenbreuen, 


2.45 


Srpreß- Wagen für 
Kinder, Hartholz⸗ 


Rüd 
morgeit 1.35 


Große Sorte Teddh 
Dear, ın. 0 
„Stimme, 4 


lüfhhferd aufRlat- 


Sanblarsan, lauft leidt, Gum- 
mi tired Räder, 


Rolly Polly, Taffen 
fi nicht 


a 50 


Sloor Chimes, 
bernidelteflingel, 


Häber.... @O€ 


Summtiballen, alle 

Gr.,19c u. O0c orım, mit Dumb- 

25c Sorten Karren, — 

—— — 

7, Stücke Tiſch⸗Croquet, hübſch 

gebol- 29€ In artbola : Scha 
e 


_Itert, er: 
"Tod Wringer,barte _badt, für 45e 


Gummi- 530€ 


Rollen, 


ob Teppich 
ve 


feiner Qualität mwet- 
Ber Plülh, unser 


— 8 5 c 


Bilifin Rubpe, von 


3 ‚ Räder Velocipedes 
für Knaben, verſtell 
bare Handle 
— | ınd Siß, 
für 
Schwingendes Pferd, 
fehr groß, AR 

ext. ftarf, e 
Hobe Pubpenſtühle, 
weiß email⸗ 1 
lirt, 50€ big 


Hausflippers für Männer, für Weihnachts: 
Geſchenle, alles beliebte Racons und Sarben, 


ausgezeihnete MWerthe, rangirend im 
Preis von 3,00 herunter auf 


„Rothſchild Special“ 
und Damen, Batent Colt, 


bafiend für Gefellfbaften und allge- 
meine BZiwvede, Baar 3.00 und 


98e 


Schube für Männer 
te ? Bici Kid, Ktalbles 
der und Sammet, in allen beliebten Facons, 


2.50 


1.00 


Goafter z.ıeds 
Hartholzläufer, 
morgen für 

Andere 


— Ader, 
290e 


für 5.00 


Kidkörper Pupyven, ertra fein 
Kort üllt. M-zöll. Größe, 
Huüften u. Kniee gelenkig, ſchö— 
vier — bewegl. Au⸗ 
gen, ſchwere Wimpern, Side 


parted bendgenähte 2 
Ang. Berüde,42.25 ® 1 «69 
Fancy pefleid.Buppen, ganz 
Bars aelent. Pepiersmahe Körper 
> hübſcher Bisqulopf, — 
—— Lodenperr de, 
Schube u. Strümpfe, 
ipezieller Werth, 6: Y 


Character Puppen, 12:zÖll, 
Größe, ſchöner Bisquekopf, 
natürlich wie leb. Geſicht, 
ganz gelenk. Körper, faucy 


50e 


beſeßztes Gown und 
Bonnet, 


9e 


” gefütterte 
Cdhube für Mäns- 
ner— fir den Wine 
tergebraud, in ei- 
ner großen Aus— 
mab! bon acons, 
Patent iRd, Guns BAR: 
metal u. Bor Cafl em 
Leder. — Schuhe, F5 
melde die Kälte & 
und Nälfe 
halten. — Geh 
fpez. Werthe — 
das Paar 


IninoisTrust& 


SavinssBank 
Chicago 


Kapital 


$5,000,000.06 


Ueberſchuß 88,600, 000.00 


infen 


Zu 3 Prozent per Jahr auf Spareinlagen 
Zu 2 Prozent per Zahr auf Chet:Rontos 


Copyrighted 1906, by Illinois Trust & Savings Bank 


BANKES’ 


A erbefter Santos, Pfund 20c 


No viele andere Sorten. 


Kerniger Veaberry, Pfund Z1c 


E hrlicher guter Kaffee, 1Sc 


deli: 
fater 


KAFFEE 23. 
per Pfund. 


Spesieller State Str. Agent für diefen 23c -Kaffee. 
Kontos Obstladen, 60 State Str. 


Bezahft nicht 30 bis 3de für ein Pfund Kaffee, denn 
Banke 8 verfauft einen ihmadhaften Kaffee zu 
2Bc da3 Bund und garantirt denfelben fo gut zu 
fein, wie irgend eine Sorte, die in Chicago zu 35c 


das Bund verfauft wird. 


33T LEE! 


Allerbeite Elgin Greamery— 
die befte, die im Handel C 


ift, für 


51000 Belohnung 


644 W. Chicago Ave., nahe Afhland 
1967 Milwautee Ave, "nahe Wood Str. 
2054 Milwaufee Ane., nahe Armitage. 
1024 Milmwaufee Upe., nahe Noble Str. 
1841 Blue Asland Apve., nahe 18. Str. 
1217 ©. Halfted Str., „zabe 12. Str 


8092 Wentwortb Avenue. | 


406 W. Divifion Str, nahe Sedgwid 
726 MB. North Upe., nahe Halfted Str. 


Reine Butter — friih a 
macht— (Biele verlaufen Ge 
für die beite) 


“21c 


wenn Ihr ein Pfund Butterine in trgenb einem 
von -Bantes’ 20 


äden kaufen könnt. 


116 S. Halſted Str., nahe * ze 

1818 W. 12. Str., nahe 

3102 W. 22. Str., nahe FH * 

2622 W. North Ane., nahe Rodivell Str. 

er Armitage Ane., nabe Albany Une. 
0 W.Madifon Ekr. ‚nahe Ogden Ave, 


Seite 
Läden 


Weft Wadifon Straße, nahe Galifornia Avenue. 


Süpjeite Läden 
547 Süd Halfted Strake. } 


4738 Süd Afhland Upenue. 


Nordjeite I 2640 Lincoln Une, nahe Wrightimopn 


Läden 


1 3413 N. Elart Str., nabe Rote kr Er. 


miftfon* 


nenne 


Kurz und Neu. 


* Ginen neuen Ehebund gejchlofjen 
haben James 9. und Louife ©. Mar- 
iyn, 4523 Woodlamn Upe., die fich vor 


. Zahreäfeift hatten {Geiden laffen. 


J 


* Der langjährige Hilfspoftmeifter 
Sohn M. Hubbard hat jet die Zivil ,. 
dienftprüfung für. feinen Poften bes. 
ftanden und mwirb deshalb für die 
rat feiner ee. noch} ficherer ei. 
als bi Zher. 


Er NER. 
— 





Schmerzen im Rücken 
Daß tft 
2endenweh. 
a ea 

probten, altbefannten Hausmittel 


St. Jakobs Gel 


| rer 
1, es mit (bon feüßer perfuct gu haben 


&8 befiegt Schmerzen. 


Eine 504 Flache enthäkt 3 


Lotalbericht. 


Dom Grundeigenthumsmarft. 
Uebertragung des Grundftäds für den 
neuen Wolfentrater au Jadfon Boni. 


Im Grundbucdamt wurde heute die 
Uebertragung des Grundftüds an der 


Südfeite von Jadjon Blod., das ſich 


öftlich bis zur Sherman Str. erftredt 
und eine gleiche Front an Fifth Ave. 
bat, eine Fläche von 200 bei 200 Fuß, 
für $2,100,000 angemeldet. Erneit R. 
Graham und Mar Pam werden dort 


ein 21ftödiges Gebäude für den Ber- | 


ein der Verficherungsagenten mit $5,- 
000,000 Baufojten errichten. Gefauft 
murde das Eigentfum von Perkins 
Bat, der Bibliothefbehörde, dem Jo— 
nathan Clark⸗Nachlaß, William Kent 
und dem MWheeler-Nachlaf. Die Firit 
Truſt & Savings Bant und die Con- 
tinentael & Commercial National 
Bank haben den Kauf durch ein Dar- 
leben von $4,000,000 ermöglicht. 

m Monat November find 3524 
Uebertragungen für $13,188,902 ge> 
gen 2557 und $10,970,382 im leßt- 
jährigen November angemeldet. mor= 
den, 967 Uebertragungen für $2,218,- 
520 mehr als im legten Jahre. ‚Die 
Torrenzfpftem-Zahlen find für diejen 
November 196 und $257,370, für den 
legtjährigen 110 und $135,976, eme 
Zunahme von 86 und $121,39. Die 
Zahl der „Iruft Deed3* und Hypothe⸗ 
len war diesmal 2180 im Betrage von 
$8,330,252 aegen 2026 und $135,- 
272,400, eine Zunahme von 154 in der 
Zahl und eine Abnahme bon $126,: 


931,148 im Betrag. Der große Betrag | 


im lebten Kahre mar auf große Eifen- 
bahn» und Rorporationg-Anleihen zu= 
rüdzuführen. ge 

Hbe S. Davis hat von William T. 


Moodley das Apartementgebäude an 
der Morboftede von Garfield Blvd. 
und Unton Str. für etma $50,000 ges | 


tauft. 2 
Das Apartmenthaus an der Siid- 


oftedfe von Epanfton Ave. und Ainslie | 


Str., 40 bei 235 Fuß, ift bon Michael 
H. Spabes, mit $25,000 belaftet, an 
ungenannte Käufer verkauft morben. 
Das Eigenthum ift von der Chicago 
Title Truft Co. mit 824,000 zu 6 
Prozent auf 4 Yahre beliehen morden. 

Die alte Krafthausanlage an ber 
Meftfeite von Wabafh Ape., 326 Fuß 
nördlich von 53. Str., ift von der Chi: 
cago City Railman Company an Har- 
ven T. Weeks und die Shant Com— 
pany verfauft worden. Die leeren 
tmerben bie beiden Gebäude in Speicher 
umwandeln. Das Grundjtüd hat 230 
bei 161 Fuß. — 

Das Miethshaus an der Südoſtecke 
von Grand und Aſhland Abe., 122 bei 
100 Fuß, ift von Fran Nannine W. 
Batterfon, mit $9000 belaitet, an Sa⸗ 
muel €. Silverman verfauft worden. 

Yatob M. Cohn hat von John B. 
Eouleur das Miethshaus an der Gübd- 
weſtecke von Robey und Cortez Str., 
48 bei 100 Fuß, mit $15,000 belaftet, 
für 3832,000 gekauft. 

Clinton H. Hanſon hat von Max L. 
Teich und Karl C. Rößler das Haus 
613 615 Lincoln Parkway, 40 bei 
100 Fuß, mit $7000 belaftet, für 
820,000 gekauft. 

Frau Roſalie W. Leonard hat an 
Henry ©. Williard das Wohnhaus an 
der Weſtſeite von Kimbark Ave., 50 
bei 187 Fuß, 298 Fuß ſüdlich von 47. 
Str. verkauft. 

Frau Hattie Sweet hat an Fred 
Kloeſe das Wohnhaus an der Weſtſeite 
von Kenwood Avbe., 50 bei 124 Fuß, 
250 Fuß nördlich von 48. Str., mit 
311500 belaſtet, verkauft. 

Daniel B. Hanſon hat Carſon, 
Pierie, Scott & Co. auf Befeitigung 
der einen GSeitenmauer ihres Gebäu— 
des an State und Madifon Str., mel- 


Mugen = Leiden geheilt! 


— Kein Meſſer! 
BE Fein Rifiko! 


dieine Schmerzen! 


FRANKLIN 0.CARTER, M.D. 


Ghicagod größter bren· Nafen- und 


Kein Mugenarzt in Amerila befigt einen Re 


zb von fo bielen Heilungen. Dr. Carter’3 Me- 


ben finb ſiger, ſchnel, harmlos. Keine Ge 
tein ‚ teine — Tauſende 


Ohne Meſſer geheilt. 
idei, an grannfirtien U lidern, 


@q 
die His er tagen nicht patl 
ergeben, von — — Schn 


Augenfivern, Stta 
Gerkentoru, Sinfaeh, Di 

Sähielen der wage befeitigt 
ewöhnli 

taleleribe Werfen In Dep Dollars Amer ale 


er 


und fünfgehn bis 
—— 


—— % iq 
Fu mit »2 
a farb, Deraustam 
Beni bar ein 
e 
irft mwirb 5 
Bun Ua, U onen ante Samy 
afultation frei 


— 
—— Sugentrantbeiier. — a 


FRANKLIN O. CARTER, M.D. 
“2 State Bir. 2. 1. Thüre nörbl. von 


be32,9,16,23 


nn nn nn — — — 
= MR 


als eine 25c Flaf 


ſteht, verklagt. 

Robert J. MeLaughlin hat von der 
Merihants’ Loan & Zruft Co. $75,- 
000 auf 10 Jahre zu 5 Prozent auf 

ı das Miethshaus an der Norbimeftede 
| bon Prairie Ave, und 43. Str., 90 bei 
160 Fuß, geliehen. 

ı _‚Safob Kid hat von der Chicago 
ı Title & Iruft Co. auf das Eigenthum 
jan der Nordoftede von Clark Str. und 
| Jarragut Ube., 117 bei 125 Fuß, 
: $35,000 auf 5 Jahre zu 514 Prozent 
! geliehen. 

| Die Northmweitern Paper Stod Co. 
ı bat von Lelia ©. Burdett den Spei- 
| der 1520—34 Yohnjon Str. auf 12 
| Jahre für $80,000 gemiethet. 


| he in der Gafje angeblich zu weit vor⸗ 


Die Chicago Confolidated Brewing 
| & Malting Company hat an Rebekta 
ı Harris die Bauftelle 921—27 €. 50. 
| Str., zwifchen Ellis Abe. und Drerel 
| Blod., 100 bei 175 Fuß, für $20,000 
| berfauft. 
| ‚Ediwarb ©. Judb hielt geftern beim 
| wöchentlichen Eſſen der Chicagoer 
ı Orundeigenthumsbörfe eine Anfprache 

über die Ethik des Grundeigenthuma- 
mafler3. Er fagte, daß die Angehöri- 
| gen diefes Ermwerbözmweiges fich in Be- 
| zug auf Tüchtigfeit und Ehrenhaftig- 
|; feit mit denen jedes anderen Standes 
| meffen fönnen. An ähnlichem Sinne 
ſprach Cheſter C. Bromwell. 


Ratenkrieg vermieden. 


Pennfylvania und Mihigan Fentralbahn 
geftehen Forderungen anderer £inien zu, 


Der angefündigte Ratentrieg zwi: 
chen der Eries, Wabafh- und Grand 
Irunf-Bahn auf der einen und den 
anderen Bahnen, die Züge nach Nem 
| York laufen lafjen, auf der anderen 
Seite, ift vermieden worden. Nachrich- 
ten aus New York zufolge, haben fich 
die Pennfplvania- und die Michigan: 
Yentralbahn dazu berftanden, ihre 
Raten ziwifchen New Port und Chi: 
cago zu erhöhen, wie die drei Bahnen 
e5 verlangt hatten. Die Michigan Zen⸗ 
tralbahn iwird ihre Preife um einen 
Dollar, die Pennfylvania-Bahn um 
zwei Dollars erhöhen, Die Erie-, Wa- 
bafh und Grand Trunt - Bahn hatten 
verlangt, daß die beiden anderen Bah- 
nen ihre Preife zwifchen Chicago und 
New Nork erhöhen follten, da bedeu— 
tende Berbefjerungen, die fie borge= 
nommen haben, ihnen einen ungebübr- 
lichen Vortheil gegenüber ihren Mit- 
bewerbern gewährten. Die Pennſyl⸗ 
vaniabahn bringt ihre Paſſagiere nach 
Vollendung des neuen Tunnels unter 
dem Fluß bis in's erz von Manhat⸗ 
tan land, während bie Michigan 
Zentralbahn feit Vollendung des Tun: 
nelö unter dem Detroit beifere Fahr⸗ 
zeit erzielen kann. Die drei anderen 
Bahnen behaupten, daß dieſe Verbeſ⸗ 
ſerungen eine Erhöhung der Fahr⸗ 
preiſe rechtfertigten. Als die Pennſyl⸗ 
vanig⸗ und die Michigan Zenitalbahn 
das Verlangen abwieſen, wurde ihnen 
mit einem vernichtenden Ratenkriege 
gedroht. Die neuen Fahrpreiſe nach 
New York auf der Michigan Zentral: 
bahn ‚und ber Pennfyloaniabahn mer» 
= ig in —— 820 für Züge 
eriter Klafje und $18 für Fü ⸗ 
ter Klaſſe ſtellen. —— 
Die Pullman Co. kündigte geſtern 
an, daß ſie die Behauptungen 3* 
ſenden Publikums, daß Oberbetten in 
Schlafwagen weniger gut ſeien, als 
Unterbetten, als berechtigt anerkenne 
und daher den Preis fur Oberbeiten 
zwifchen Chicago und anderen Stäb- 
ten um 20 Prozent erniebrigen würde. 
Sie wird die neuen Raten ber Kom 
miffion für Regelung des zwiſchen⸗ 
ftaatlihen Handelsverfehrs unterbrei- 
ten. Ob die Kommiffion.die neuen 
Raten gutheißen wird, muß dahinge⸗ 
ftellt Bleiben, da fünf Staaten durch 
ihre Generalanwälte bebeutenbe Er- 
mäßigungen, in manchen Fällen um 
50 Prozent, verlangt haben. Die Ge⸗ 
ſellſchaft behauptet, daß die Herab⸗ 
fegung ber Raten eine Verminderung 
ber Einnahmen um $1,400,000 zut 
Yolge haben werde. 


"Die neuen Schlafwa enpreife zwi⸗ 
ſchen Chicago und den hauptſächlichen 
Städten des Landes werden wie folgt 


ſein: 
Gegenwãt i 
Obere u. Unterbehten Obech Dnteb. 
85.50 
5.00 
2.5 


2.00 
e 
us 
6.00 


St. Louißs .. 

San Foanciteo . 

Geatlle ........ senenonre 14. 
DSenver ..... 60 
Waſhington ........ 

Rew Orleans 
Galveſton — - 
San Antonio ....... 
St. Auguftine „unaoser 


“.....u... 


City oeocsnncrs. 


55mm: 
52 


manga > 
3533322 


tlanta 
Kanſas 


| 


Germania-Männerhor. 


Der Germania » Männerchor gi 
am Samftag Abend, dem 10. su 
ber, 8:45 Uhr, im Klubhaufe ein 
| Konzert. Ein reichhaltiges Pro- 
' gramm ift aufgeftellt, bei deffen Aus- 
führung. der Männerchor unter Herrn 
G. Berndt, der Pianift EMI Liebling 
| und die Sängerin B. van Loon⸗Ulrich 
mittwirfen werben. Nach} dem Konzert 
wird getanzt; Gäfte haben Zutritt, 


7 3 : Br 
& 
ı 


1 Stegel Stamp für jebe veransgabten 

10 Gents; einlösbar in Waaren su $3 

1000 ober in Prämien von gleichem 
erthe, freie Ablieferung. 


In unferm Weihnachts Prämien-Zim- 
mer (6, Floor) find tanfende von Prä- 
mien. Stampjammler fünnen Waaren 
frei erhalten, nn fie al3 Weihnachtöge- 
fchente zu verwenden. 


Die Ueberzieher- jind Convertible, - Auto, Du- 
pler, Prefto, hoher Kragen, lang gerollt, zum 
Durchknöpfen, einfacher Kragen, Sammetkragen, 
einfache und geſtreifte Kerſeys, Velours, Vicu⸗ 
nas, Novelty Cheviots, fanch Caſſimeres, Scotch 


Cloths u. ſ. w. u. ſ. w. 


San; außerordentliche Bargains in Anzügen und Weberichern Tür Männer zu $10.00 


Jedes Kleidungsftüd durchaus Tailorsmade. Ueberzieher in Auto, Ryton, Dupler, Convertible und Sad Styles; 
Mifhungen. Die Anzüge find aus neueften Stoffen und in forrekteften Styles angefertigt aus fanch MWorfteb 


e und Weberzieber für Männer zu 16.50 


auptung, daß ed $25 leider 
ind, erjuchen mir Euch, Die 
Qualität, die Stoffe, die Ar- 
beit, Finiffing und Pacon 
mit irgendmeldhen $25-leis 
dern- zu vergleichen. 


ja Unterftügung unf. Be⸗ 


Auf Verlangen 
Alle Einkäufe von be⸗ 


bor dem 15. Dezember gemadt werben, : 


werden auf dad JanuarsStonto eingetras 
. gen, aahlbar am 1. Februar. 


Die Anzüge find angefertigt in all’ den be- 


gleicht fie mit irgend welchen $16.50 Kleidungsftüden. Wir haben biefelben- angekauft, um fie den Männern offeriren zu fönnen für 


Uhren, Diamanten und Gold:Schmudjahen 


ipe 


— 
HAAR 


+ 
Maſſiv goldene 

Locdets, Rom an 

Binitd, Initials 

rei 

grovirt ® 
SGoldgef. Lodets 

mit feinen weißen 


— 


Duebet⸗ ——* 
Jehe WertVdabre 
goipgefülte Gehäuje, 


3,10. 


Maffiv goldene 
Scarf Pins, i 
Signet ober ! 
a 1.50 


Maifid goldene 
Siegelringe 81 | men: 
für Damen, Mädchen u. Knaben, ringe 


Todesfälle. 

’ nd beröffentlichen wir die Ndmen ber 
Deren Über beren Tod dem Gefundheitdamt 
Meldung zuging: 

Arlt, Selma, 17 3.; 1644 Artenon Str. 

Ehe George, 50 I.; 42 Sit, 45. Pace. 

Karr, Ada, & 2.; 1149 Sede wid St. 

Dohm, Pilltan, 2 — —— JF 

jäher, 9 37 23.; dreie, SU. 

———— DR im, Te 

ubert, 52 3.; 5041 Biibop Str. 

Salon, 373: WB. 2. Place. 

Ginter, I, 72 3; 1411 Gleveland Abe. 

Garger, Aldıt, 3 I; 4962 Wentmworth Abe. N 

Sropmann, Ifanc, BI N.; 1392 N. Weftern ie 
der, Fred, Öl 5 —— — 

Fuchlert, er x: 7 ©. Galifoenia Une. 

Leud, Die, 8 2.;_ 2020 Potomac Une. 

gift, Ama, 0 3; 82 ©. Weftern pe. 

Marfivik, Yohn, 57 3; 239 Montana Str. 

Mard, Frant, 47 Y.; 2700 ©. Ttumbull Ave. 

Nyehoft, Marie, MM Y.; 1015 Wallace Str. 

Rulz, W., 8 2; 088 Cottage Grope Ave. 

Neters, Carl, 1 N; 4707 Malden Str. 

Noll, Aacob, 89 3.;_38306 Seeley Ave. 

Sak, Dorothea, ‚74 3; 5069 Wibland Ave. 

Siraub, John, 49d 33 Chadwig, Ill. 

Eufter, Wibert, 55 I; 1643 ©. 40. Gourt. 

Shweisthal, Philipp, 59 3-; 4151 tancisco Ave, 

Sonntag, Yobannes, 64 Y.; 2312 W. 51. Place, 

Weber, B., 3; 317 Wendel Str. 

Mahl, Eomward, 46 I.; 4232 Galumet Une. 


—j 
Banferotterflärungen. 


Aın Gntlaftung bon ihren Verbindlichleiten 
ſuchen im Diftriftsgerit nad: 


i icago — Ver⸗ 

Vanl H. Gilmore, Schauſpiler, Ch 
i ‚50, Beltände, $75. 

— Br, Glettriter — 


ww 5. 4. : 
Nerbindlichteiten, 91678.86; Beltände, 159.75. 
— —— — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


de Seiraths⸗Ligenſen wurden in der 
Of ee hclert ausgeitellt: 


Mi 1, 18, 
Charles Gatlin, Helen x. Miller, 21, 
& de, Mamie Burns, 44, 32, 
3. MBafiergord Emma #. Milote, 3, 21. 
Eugenio Dodero, Sucla Ponzio, 2, It. 

Sans 8. Dljen Zennie Gunderfen, 21, 18. 
Edward Koep el, Auguſta Grunow, 2, 18. 
erbert M. Voice, Grace Bajher, 27, 26. 

€ x SFreberid, Gpna Kollier, W, 25. 
ofeph teziunas, Unna Xerebeiga, ®, 16. 
ugo Ewanfon, Teſſie —— 24, 24. 

Elf Holmberg, Edith Ryland, 20. 

Ranſom Dalton, Helen Durian, 28, 21. 

Giufeppe Digejeri, Rolina Gonocenti, 42, R. 

Eliffordb 2. h (ps, Nora &. Wilds, 24, N 

Phillip 9. — Ethel Bemensty, 2, 

Heney Carey, Suli Harris, 42, 42. * 

Sartin Green, Timing Swain, 4. * 

Giuſeppe Mano, Gluſer Gelefte, 24, 2a 

William Bromnjon, Bert M. Michel, 9, 8. 
tan? U. Libby, en 5 Bi, 28, 

i ane, Gatmela ‚D&D, 1. 
——— Alegandıa Woltonowstt, 31, 8. 
Sort Stoltenberg, Helen Goons, 4, 21. 
obhnfon, nnab Bergan, BD, 8. 
eninjon, Er —— », D. 
ig Myden, Ulla Tolin, 2 h 
ir —* Dawſon, Lueh Sharten, 65, 4. 
ein Senopa, Marianm Guftmang, 3, 18 

— 
ayjar n ‚38, 88. 

— Riten, Fan B. Kadford, 31, 9. 

| ar, Sara Be , e 

Beer Cor jr., Wynona Didey, 9, 9. 

Meloin — Nie —— 3 18. 

Aames €. Craig, Maude Dozier, 38, 35. 
ohn Greif — xretot, 21, 18. 
eorge F. Gorrell, Dagmar GC. Soreng, & 18. 
eier 3. Monaban, Agnes Bogtmann, 3, 3. 

— o Compolo, rn Triscomi, 9, 19 

Nettle, Cora B. sone, 21, 22 

—* ng a 38 2 2, 19. 

Adolf Hanien, Hanna nien, 7, 38. 
drew nelle, Garolina Mundo, 2, 17. 

Banane Meifing, Sina Buch, 28, 2. 

ame Mulod, Irene 
end MP. Bruun, Mart 
. &. Blomgren, Frances 8. &/ T 

Unbreas Unjelmini, Beppina Gaft 

Willtem Clofe, Angelina G. 
oh Anight, Sarah Chandl 

ze —— Eltnor 

man maonta, Bi 

Charles Milier, Rofe Bernftein, 24, 28. 

Dutntilto Garlotti artina Marcolini, 1. 

BWilten  M. Roehedang, Emma Domie, — 

Adonis R. Phillipp, Aetxe €. Deyem, 

Bes €. Lamjon, —— Br 

. 3. Serzber k 

Kama“ ern, Youife &. Marion, 88, 86. 

nton Matous, Anna e 


Leah, K 
ori, 
{ or 


Gottfried 


y 


te 
* —— 
Eu. ed, Gralenge, ®, ©. 
Scheidungsklagen 
nn 
wurden eingereicht bon 


Mary Prit, Fbebt 
a len ©. Bas, Bee: 


dlung; 
fußt; Soretla 
ina en 


Minnie 


a fung; gegen Sas 

— veria fen Rebecca gegen Morris 

RR —— —— 
drauſa me Behandlung. 


— Beim Kaffee ch. — Erfte 


Dame: „Die Frau Förfterin tennen 
— — Dame: „D, mit 


! 


Maijin goldene eibftecher 3.95 

oder Gelbfieber, 7 . 
Stellbare Finger; für Daınen "= 
paſſender 
Enamel Pin, zu 


Damen: 
0 M & dihenringe, 
mit echtem Dia: 


6.95 


manz 


Neue 
Süb la 


Einkäufer. 


|! 1} 
Pre te 


Berimutter Dpernglä: 
fer, Goldver: © 
zierung, 2.50 


Morocco 


Mädchen, 


er. 3 
Aalen Augen & basn 


et, 


3.95 


Gameo Dinner | 
Ringe, Coral 
Mint Mount: 


1 10,50 


Tiffann Ger 
burtstags 


Neufild. Ring Meih Inur 
Bags, 4. 05. Zahlreiche — 
Entwürfe in meufilber:] Babtes’ 
nen Ring Meib Baans Inet Ringe 


Da: 
( n 
gr Preife 3.48 — 50€ 


2.25) 


Marktbericht. 


Chieago. den 2. Dezember 1910. 
(Die Vretſe; gelten nur füt du Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
Gaarpreiſe.) 

Winterweizen, Nr. 2, xoth, Qae; Rr. 
3, rotb, IH, Nr. 2, hart, B-Iälae; Nr. 
3, hart, 91--98c, 

Frübjahbrsmeizen, Nr. 3, 9%-$1.04. 

Mais, Nr. 2, 46-4; Nr. 2, weiß, 46T; 
Nr. 2, gelb, Hl-äd; Ne. 3, 4 1; Re 9, 
weiß, 46-470; Nr. 3, gelb, 5-5; Ne 4 
146A7c. 

Haafer Nr. 3434; Nr. 2, weiß, 3386; 
Nr. 3, ac; Nr. 3, weiß, BI; Nr. 4, 
weiß, IN ac; Standard 

Roggen, Nr. 2%, 8; Nr. 3, 72-7e; Ne 4 
65—7lc. 

Gerfte „Maiting“, OB; „Miring", B56Re; 
„Screenings“, d—45c. 

I, „Winter Patents“, $4.20--84 40 das Faß: 

oggenmehl, 83.50-83.80; Minnefota Hard Par 
zent, „Straight Export Bags", 34.50-84.10; 
befondere Marten, 56.20-86.35. 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen). — Beltes Timor 
tbp, $19.00—819.50; Nr. 1, $17.50—$18.50; be: 
fteg PBrairie, $14.00--$14.50; do., Nr. 1, $12.50— 
rg Nr. 2, $11.00-$12.00; Padheu, $7.00- 


Me 


Zimotbn =» Sa «  „Countey Bots”, ne 
34 men vurtiy 80 neu, 


Kleefamen. „Country Lots”, $10.00--$14.00, 


tandard, Mmeiß, 
eadligbt, 175 
Eoeene 
Michigan Teſt 
Gaſolin 


so 
= 


PEIEZSS58 


ER 


do,, gereinigt, per 5 s....o 
EHER! chhene er 


Sıladitvten. 
Rindpieh Gute Eis ausgefuchte Minder, 
56.40-87.25 per 100 Pfund; mittlere biß aute 
orte, 85.75-56.50; gute bis ausgejuchte 
Rüpe, 84.25-85.00; gute bis ausgejuchte Hälver, 
88. 0 .25; Bullen, gute. bi3 ausgejuchte, 
54.75-85.38. 
Shmweine Gute bis 


seo>2°9 


ausgeſuchte Polelwaate 
17.00-87.30 per 100 Pfund; gute dis ausge⸗ 
uchte (zum Berjandt), 87.10-87.90; mittlere 
a ie SCHE, in) 
ute ausgejuchte Ferkel, 86. 25; ber, 
5.08.50. 


Sähafe „Range Wethers“, per 100 Pid., 83.50 
ae: „Beeding Gmwes“, 83.00-83.50; „Years 

— 21.2555. 00; Natide Lambs⸗ $5.50- 
1. 


Mollereiprodukte. 
Butter— 
Greamerp”, extra, das Pfund... 0.29 
t, 1, du8 Rund * * 9. 234 
Nr. 2, das Pfund 0.23 
„Datrieß”, ertta, das Mund, 0. 
Nr. 1, das Pfundecuuecca Soon 0.25 
Ladles“, das Pfund .......... 9. 2 
VPadwaare, das Pfund........... ... 
Eiet— 
Friſche Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt, per Dutzend (Kifien zus 
— RER = 28 
5 en eingeihloffen)... 0.1914-0.2% 
„Firſt“, das D ee DB ie 
„Egtraß“, Das Dußend..osenusesss 34 


Rä —5* 
ahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 
WBine America”, das Pfund... 
Datſies“, das Pfund............ 0.15 
„Brid”, das Pf ur: 0.14 
game, das Pfundsosssnones 0,14 
ımburger, das Pfund. sconosscus 


Geflügel und Kafbfielic, 
Geflüugel Gebend— 


Sanıt, das VX—— 
„Springs”, das Pfund 
de; DAS Wiund....uonossense 
zuthühner, das Pfund 
Gänfe, daß Pfund 
Enten, das Bund PETLLETTITTTTTT N 


Geflügel (sugerihte)-— 

—9— 33* er —0.11 
„Springs“, Da UNDssosorenss Ö. ‚11: 
Be a Mn. U 

* Enten, UNdeosnuoronunnren 0,14 4 
Gänfe, bas ee 011 1 


Kälber (gefhlahten— 
60 Bfp. Semi Das Sun 0.080.034 
und 0,08 . 
und 0.10 ‚1 


0-10 Di. Gemidt, vus 
‘‚Gemüfe und frlihes Dun, 


Ye el, das AB sonunnurseonnn0n00n. Di 
ee . +0 


Die Riflerneocosunne.. A 8, 
die Meike, . 15 
Rifte € 
Kraut, neu, da sense seen” 8 
das Dunend.............. 1. 


I, die Kiſte ..... 1.75 
1.00 


ebllss sb 
torte 
RER 


00 


"0 
0.10 
0.090 


0.15 
91 
0.18 


d 


d 
& 


erkkt: 


— — — — — — ———— — — — — —— — — —— ne u nn ne ne nn nn nn nn nn nn nn. 
wi Do ? 
- 


angen, 
Grape:Fruit, 
Unanas, d 
Krons beeren, ee: 


Lbbd 


asssshzsnhsse 


rien, 
Blumen 


bebholbb 


pinat, Kübel — 
maten, die Rifte, ......... or... 1.50 
Deterfilte, Dugend Bündhen...... F 
Bohnen 
rüne Schnittbohnen, die ge 2.00 
imabohnen, Ralifornie, 100 Pf. 5.50 - 
zodene Bohnen, auserlefen 2.2 
otbe Nierenbohnen 2.80 —2.90 
Kartoffeln, Garladung, Bufdel.. 0. , 
de ee 5 28 


elobbt 
S 


5 
:% 


Ss 


dienen nicht, Faffiren nicht: was thun 
eigentlich hier 


Gmail. Uhren, 


ei 
et 


aus 


— Kellner: 8 
y EEE 


i Santa Claus ift in Tohtown 
auf unferem 4. Floor jeden Tag. 
Bringt morgen .die Kınder, ihn 
au bejichtigen. 


Die  Tebenden Lieblingsthiere 


find im Bafement. 


E3 find au Hafen, Hunde, 
wilde Vögel, Tauben, Wbler, 
Papageien, Kanarvienbögel, Pas 
raquets, Guinen Schweine etc., 
aum Berfauf ald3 Lieblings 
thiere. Preife rangiren von 50c 
f. Hafen und f. Affen bis $85, 


Bau⸗Erlaudnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
2696 Windſor Ave., 2eftöd. ramesMefidenn, M. 
Seaman, 000 * 
11852 Indiana Avbe., 2⸗ſtöck. Frame Flatgebände, 
John Mita, 3000. 

76 Wabaih Ave, INgaftdd. FramesMefideng, Peter 
Echeimer, 8240, ' i 

1519 Thome Ave., 2eftöd. Badjtein latgebäude, ©. 


. Merry, 000. 

ne Marqueite Ave., 6ſtock. Ftame Wohnhaus, 
Charles Ringer, WMo. 

3504 und 3508 School Str.,; zwei 2sftöd, frame 
Flatgebäude, Anton Jaſimsti, 8200. 

3282-24 Onpden Ave,, leftöd. Badftein daden⸗Ge⸗ 
bäude, John Punell, 32500. 

421-4235 W. Eri Str., 5eftöd. -Badftein Fabrik⸗Ge⸗ 
bäude, Jofephine_ Dexter, 366,000. 

2040-42 Rose Str., 1:ftöd, Badftein Theaterge⸗ 
bäude, X. Yacobjon, 10,000, 

TIER. N. Hopne Ave, Zsftöd. -Wadftein Bagers 
baus, Olaf Neljon, $22,000, 


650 Grace Str., 3-ftöd. Badftein Apartmentgebäude, | 


Sohn Francis, 812,000. 
1017--19 Ya Salle Anve., l⸗ſtöck. Badſtein⸗Kurche, 
Hillene Chur, 40,000. 

149-155 Quinch Str., Keftöd, Badftein Daden: Ger 
bäude, Mariball Field & Go,, $90,000. 

St Mood Wnde., Ieftöd, Badftein Frlatgebäube, 
Anna Kind, 810,000. 

6408 Langley Ap., >itöd, Vadftein-Refiveny, M, 
J. Thompſon, 82000. 


häude, Charles Fiſalang, 815,000. 

214416 Diviſion Sir., zwei 3⸗ſtöck. Bacſſtein Flat⸗ 

gebäude, Harry Fyelzenbaum, $12,000- 

93 _Oft Vaughan Upe.. 2eftöd, Frame Flatgebäude, 

Sepen Rudnidi, 83000. I 

7126 Yndiana Ave, Il4ftöd, BadfteinsGottage, %. 

“R Fisgeralt, 82000. 

1421-23 69. Str., zwei 2⸗ſtöd. Backſteln Mat⸗Ge⸗ 

— V Zeigt, 26500. 

& und #102 Haufien Court, ziert Dftdd, Badftein 

‚tlatgebäude, R. Witte, 3400, —* 

450 S Homan Ave. L2⸗ſthck. Badſteln Schulge⸗ 

bäude, S. Röla Vojta Napiftel, Back 
latgebäude,. Ans 


4511 Kaddon Wpe,, 2eftöd, Frame 
drew Codolak, 100. 
2401 S. Springgfield Ave., Z⸗ſtöck. Badſtein Flatge⸗ 
bäude, %. 3 Fre — 8 

5. ſtöd. ein Ladengebäud 
Mat. Kerften, 82500, ee 


— — —— — 
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Folgende ERDE Eee ım 

ber Höhe bon $1000 und darüber wurden amt 

li eingetragen: . 

IF. Stepina’® Sub,, fühl. 2:5 von Lot 1, meftl., 

e nordöftl. %, 8, 38, 12; Ierome U. Scott an 
mma % utta 


y 
Weſt Großdale— Lots Mund 15, Blod 9; Die 6, 
reb’f, Roffo, 3275. 
orrifon’s Sub., Lot 6, Blod_1, Theil 
u re 26, 41, 12; George 3.Miller an 
. Diller, i 

Part Ridge— Dale G. & W. Add., Kot 2, Wlod 

1; James U, Shute an Helen &. KHolbroot, 92500, 

Part Ridge Union Add, Xot 8, Blod 5 w. a. Ei« 
ge um in Biod 4; Bertha Klemmer an Yennie 

1, Dennemann, $1000. 

Glencor, Brown's Add. Lots 1 bis 4, Biod 2, Ad. 

Yahın an Frank %. Huebner; $1078. 

Milmette, Dovle’3 Sub,, Bots 14 bi8 17, Dwight 

&, Haven an David E. Allen; 41800. 

Wilmette, Gaye's Add., weſtl. 624 Fuß döftlihe 75 
gas Lot 4, Blod 18, John F. Heitmeyer an Jas. 
rabb; $1437. 

Maymwood, 712 S. 9. Ave. Lilian S. Armſtrong 

an Jennie M. Whitbed; $1500. 

Harlemi, Anſtett & B.'s Abdd., Lot 1, Bloag 18, 

Bernard N. Neljon an Terefa M. Tor; $1000. 

Maywodod, Lot3 1 613 8 und Theil von Kot 4, nörd, 

don Eifenbahn, Blod 144, Ausuſt Boelzle an Uns 

zoonthip 80T Eh ; 5, nörbiic 
omnibip 89, ‚mw. n. ; von 
8 8, 389, 19, et. 2,416 Ya, 

orgerhoff an Kohn Whillinp; 000. 

Ganalport Ade., 84 Fuh öftlih don Johnfon, Die 
—* 150 Fuß, Mard Krautwurm an Genry Min 


er . 
18. Biace, 100 Fuß weſtlich von Oakleh Ave. Sud⸗ 
55 bei Fuh Barbara Napeftel an Jar 
3 Sup Bhrte d eu 
u don 00 „+ 
: F uß, Marie 34 * Dar 
. Str., 48 Sah wettli von Pauline Gte., Ed: 
front, 24 bei 124 Fuß, Pred, W. George an Yar 
an Fuß fUBIG von 18. Gte., MR 
s e., ©. u von 18. Ste, ⸗ 
front, ei TR Yames Nobatny an. Bas 
e; A 
Brantiin Upde., 246 Fu füdlih von Madifon Str., 
Oftfront, 834% bei 5 Sub, Dabid 0. rein en 


Wm. I trow; 
Glabys Ave. 200 Buß za. bon ©. 48. ne, 
u 


Südfront, 3 bei 124 Fuß, ene M, { 
Alberta E. Bolen; Ku 6, Eugene W. Bogel an 


Harding Une., 98 dl Stt. — 
ont, 2 bi AN 3 en wre 


Yaa; h 
Hardim Ade., Norboftede 30. Ste, @ t, 
bei 15 Fuß, John “ Lundin an 3 


Hoͤman Ave. Nordiweitede HM. Sir, t, 
bei 124 Fub, Ramfay H. Stewart A Em 


mader; i 
Irving Ave. 216 ſudlich v Weſt⸗ 
25 del a Pe °. aan an Nels 
ohnfon; 84500. 
Springtielb Upe., Eübiveftede 2. Ger. Rem 
83 bei 124 Fuß, u Ölover 2 ER —* 


in; $1150. 
18. Ste., 168 Fuß weitlih von Wooh Er, . 
hei 125 Muß, Nid Koelzel —A— 
bon 


feont, 72 
und Mollie Sintken; Ä 

18. Str., 214 Fuk öftfih aflin, Norbfeont, 9 

bei 1 as an Elias Tr > 34000. 

008 Str., Südfront, 94 

bet 15 Bub, Mar Goldberg an Lena Berfonig; 


24 Sub, Ellis 8 

13. Str., Norbmeftede 

zen 81 ‚836 uk nördlich d 1. ‚8 

oo L., us nör on A J e 

ont, 24. bei 195 Nachlaß v 

Griffin an Marp Se ne ” iu, 
att Ape,, 115_Pub meitlih bon Wanne, . 
front, 25 bei 57 Fuß, Nellie U. Smith an io 

von WB. Navend: 


ton fon; . 
Addiion Str., Fuß weſtlich 
wood Vart, Nordfront, M bei 
— —— 
— 50 bei 


REN Rilian 
an ” , 
Mihe.. 0 


m 2 1%. 


5411--13 MWoodlamın Wve., 8⸗ſtöc. Bagaſtein Flatge⸗ 


124 uß, Saure | 


gemacht aus Kerjeys, Velours, Caffimeres, Cheviot3 u. fanch 
8, Chepiot3, Gaffimeres u. |. m. Garantirt als tadellos pafjend. Ver: 


fiebten Schattirungen in Cheviots, Caffimeres, 
Serges, Velours, fanch Worſteds ſowie Tweeds. 

Jeder einzelne dieſer Anzüge iſt durchweg bei 
Hand geſchneidert und von erfahrenen Arbeitern 
in jeder Hinſicht ſorgfältig angefertigt. 


Kauft Eure Weihnachts-Spielſachen jetzt 
Dies bedeutet größere Auswaähl und Erſparniſſe 


m ..——ur 


—F 


Combination Bewegliche Bil⸗ 
—5* ine —— 
u en, ver 
150, für 950 


Schöne ger 
olieverte Bup: 
den, 4 30 
lang, Ballges 
olieberte as 


Vluſh Teddh 
eat, ganz 
gliedert, 10 
vi lang, 
Harfe Stim⸗ 
me, weiß od. 


— | 
LT 


tholz⸗Werlzeugki Mi , ‚ 
Sartholz zeug Der. s1 dchen, 10x7 Zoll 


Unſere eigene Speedway Handeat, es 
wird keine beſſere gemacht, 
und 1238lligen Rädern und blligen 
Gummiteifen, 9.95 Werth, 
morgen für 


Stahl Range für 


für Knaben, 15x8x6 


Nefted 
Biods, 
Geſammt⸗ 
höhe 37 
Boll, der 
größte 
Blod if 
4x4 Boll, 
ein Bar« 
gain für 
morgen 
au nur 


25c 


mit 866⸗ 


2.85 


154 


Preife für Samftag. 


Gegenftänden “auf der Nordſeite. 


Iute Befriedigung. 


gare Baby, oder Indian 
eal Tomatoes, Büchſe 


Star Naptha Powder— 


Bolt Toaſties — 

2 Packete für 

Poſtum Cereal — großes 

Packet, für 

Apfel Eider, fpegiell die 

Gallone 

Beiter granulirter Auder— 

5 Pfund fü 

er Mil, 3 Büchten 

Neues Century 
1 Sad 


Y:Fah Sad ... 


Verfäumt nicht, unfere Schanfenfter mit allen ihren prachtvollen Weihnachtd- 


27e 


oder Red Siar Mehl ⸗ 
⸗Fa — 
* aß Sack ... er 


Eines der vollftändigften und arößten Lager von Meihnachts- 
Wir find bereit, Euch mit ber 
größten Zuporfommenheit zu bedienen, und garantiren Euc, abfo- 
Kommt felbjt und feht Euch diefes Lager an. 


12c 
B. WEER 0.4.40 wa 0 anni PRO 12c 


Fanch Hinterviertel Kalb— 
fleiſch, Pfund 


Fanch Vorderviertel Kalb⸗ 
fleiſch, Pfund 


Magere Pork Loins — 
das Pfund ........ —E 


Magere Pork Schultern — 
—ä⏑—⏑—— ad 


Native Chud Naoft — 


da3 Bhund ........ Ras Ye 
10€ 


10€ 


Kriiche Porf Saufage — 
DER MIUND cu se 


Frankfırrter Styl Wurft — 
das Pfund baissin 


Allerbeiter Schinfen — 
das Pfund 


l 
73 


Winten au betrachten! 
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igenthums · Uebertragungen in 
Me ee u darliber murben amt» 


Sol 
der Höhe bon $100 
id eingetragen: 
Boswortb Wbe,, 

Ofttont, 25 bei 123 Wub, 

ohn Schaefer, $4 


Nordfront, 
Mary R. 
u Re: 
oftfeont, 25 
George Rilleen; 
Evanfton Wpde.,, 101 
Weſtfront, 108 
Yon ee Ave., 
fein; $10,500. 
Koiter Üve., 91 up weitlich 
gs 3 bei I ub, Hohn 


ot; 
George Str., 141 


wi 
35 Wub, Rena 


ham an Antoinette Detten; 
Granville Üne., 100 % 
ont, 50 bei M) Wu, 
ewih X M. & 
Herinitage Une., 209 
ont, 88 bei 165 
nos De Witt 6. 


orate G. 
locum; 


Kehl: 811,500 


h ib von Racine, Süd» 
a Bi = Bu, Sein Shewe an Charles 


tont, 3 


emni ’ A % 
ae Dart Avenue W. Rr 
front, 25 bei 211 Fuß, John 


Süpdfront, 80 bei 166 Fuß, Mar 
a. an Catherine C. Fißz⸗A 

Bictorta > Str., 208 

ont, 25 bei 114 

- U. Relfon; 

Albany Ave 


nörblih don Wapeland 
2. ren N, Sharles an 


3 Bi 
‚ üdmweitlih von Glart Str., 
—— we ub, John W. Killten an 
Houghby; 3000. 
th von Southport, Nord» 
D Sub, undnie g SS Moger an 
75. 
FR nörblih von Glarendon, 


bei 66 #, mit 0% Fuß öſtlich 
leanor %. Folter an Deon 


don Southport, Süd: 
W. Veterſon an J. 


Fuß weſtlich von mitbend %n., 


Evanſton, Sud⸗ 
a ins am 


Norbiront, 3 bei 125 Wub, Catherine 


Hub Mdlie dom Mitfen, Oft 
Emilh M. Salinger an 


. 8081, Welt: 
a. Morris an Ede 
Rose Etr os uk Bill von Evanſton Abe, 
% R. Monet u. | 97 


en; v. 
rn “ Ri ar Unton Upe,, 


247 Wk füpfih don Gullom, Of: 


s10 
Chieago's Iuftigfte und größte Spielfachen : Stadt und Santa Claus dabei! 


we 


Dr 


zwi 


(BEE THRTERRS EURE Henn 


“una 
3 


"Base R#. 2288 % 


er % 


Ein Streifen Qand zwiihen der Baltimore & Ohio: J 
Bahn und der Lake Shore K Michigan Southern⸗ 


Stri, C. D. Co. 
Glart; $18,282. 


bei 121 
Scellin; $1850 
— I bei 126 
obert ©, Bijd er; $2100 
Uberdeen Str., 2 


75 bei 194 


S. Gandee u, U. an Walter 6, Newberiy; 
front, 35 bei 12 


Heitmann Qumber 


front, 5 bei 124 Fuß, 
und Elizabeth Norris; 300 
er 124 % 2 
8% 24 T uß, bi 
Walter; 32600. 
Normal Ave. Norbiweitede 8. Str,,.O 
bei 144 Fuß, Antoinette Stevens an 


Fowen; 
VPrinceton Äbe., 60 Fuß nördlich von 50, 


p Belanger au 


Rathje; $1800. 


ora Borgman an Rahel Friedrich; 
ette : Une, Kordoftede 78. er 


eu 
ougie; h 
n Er. 36 zuf 

front, 30 bei 135 

Erodett 


fberger; $1000 


Bahn, ungefähr 40 Yuß breit bei 350 bi8 400 Fk 
lang, öftlih vom Galumetfluß und 96. und 08, 
& 6.6 & an Charles D." 


Campbell Uve., Nordoftete 50. Str., MWeltfront, 48 . 
‚yub, Rudolph Knoblauh Jr. an Dito- 


Ridgeway Ape., 213 Fub füdl. von 47. Ste., Welle -. 
uß, Maryetta U. Maclap an 


e 6 Fuß jüdlih von 50., Weitfeont, 
Bug 124 Fuß, Johanna Bray an Alice Dotonsz 


4. Err., Al gu weſtlich von Halſted, Notdfront, 
Sub, und anderes Gigenthum, ‚Rate  ° 


Albland Une, 50 Fuß nördlih don 59. Str, Oft: 
ub, Frant P. Cortigan am 


0.5 2200. 
Aberdeen Str., 72 Fuk nördlih von 70. Str, Oft: 
Mary Norris an. Reli 


tr., 173 Fuß fünti von 02., AeRfeams, 
reie 


ont, 48»; 
arh- Mes Vs 


71. Ste., Nordweitede Green, Südfront, A bei 
uß, 8 


bei 118 Dub, Iofepb ©. Emith an Mifeed @. 


weftlich von- Qafayette Une, Süb- " 
uß, Lena M. Burfeind an W, 


DIE up nbentig don 74. Str., Wen 
—8 n * t., 
bei 125 Fuß, Ray PB. De Camp an dr» * 


* 


lace, 
Weftfeont, 30 bei 15 Fub, T. 4. Beer an Toats e 


u üblich von 100. 
{romt, 80 bei 125 Fuß, Soloeiter 2. Walter an bei 1 1b, Mare DR. On a 


r . Robinfo 
Lawn dale 


U. Urbodaſt; 1600 
Alaita Str. 30 g 
front, 5 bei 
Pr 
on bei 106. Zub, Grneft 


uß, 


Galumet Upe., Nordoitede 75, Str., 
188 Fuß, Wm. ©. 


bet 121 Fuß, Einora ©. 

— ey 2 
ont, 

an 8 €. Rath; 


h bei 160 Fuß 
n &. Gohen; 


on Aven, 


I bi Ave. 
Dub, Goa 2ı. Wohon Chat, 


Ane-, 0 Fuß fühlt ? 
Dei 12T Ouhe Mole Jamsa ana‘ 


fon; k 
ve, 48 Yuk nörblih_dvon MWaveland, 
Ditfront, 100 bei MR Sub, Ira M. Code an ba 


"Hi don Town Str., Nord: 
arbara 4. Nie an Be: 


Aoepioeftede Sontgpest Üne,, Weft: 

tit; ER er 
as Hart an Charles Kafterlit; Hi 
Barbee u. U, an Charles 


uk füdlih von Al. Str., Oft: 
un ne von Millard an 


io Fuß, fühfih bon 65. Gtr., 
uß, Frantlin 9. Martin 


Rath; . 
* ordlich von 51. StrOſt⸗ 
— 1 nf Greenberg a Be 


üve., 96 Huh nörbfid von 108. Gtr., Oft: 
bei 15 Sub, John 3. Kreer an Theos 


Norboftede 101, Str., 40 Xots, 

ee 104. Str,, Welt 
us, Glara Katherwood 
Char 


tes MW. Varker und Thomas | Onkiep Ude 


ie a 
& —* 2 
an 


Meduire 
Aſhland 
front, 50 bei 150 
mon Gainer; 
Afhland Abe., 
Em 2 bei 
Chi 


Ri John ©. 


52 , Abe 2. 
Ibert Veith; ie N 


eits, 
Ehriftiana 
heat 25 bei 104; 


ußfe, L 
W. Madtion Str, 


ont, 50 bei 100; Michael Eonlon an 


‚24 bei I 
ie Up a F. nördl S 
e. nördl. von b 
eftfeont, 30 bei 125; Sannah Yohn — 


2 oreion, $1260. 
nosie &i., 58%. nördf. don 


tha Qamezpt, 81000. 

Rerih Ae, dl F BRL. don Lincoln Ste,, 

gg ' . Bouiß ern 
front, 4 bei 16 

vtows ti 


üdl. von 
Aanatius 
8775 


—* 8. & &.8 


de., 199 %. fl. don Redsie, Süd 
ei 1%; Benjamin MW. Lord en 


ve., 526 F. ſudt. von Diviſi tr, 
Fred. Mauste = ern 


26 _%. weil, von May, Sü 


bei 125; Erben von 3* le 


i 8, undect, Yg:Anthell;. Aftdor 30 = % 
Fam ehe un Yan 
Zalman Abe, 30 %. füDL von_Pieafant Ye 
en 


Biod., Nordoftede Edgemont Woe., Mei 
Tatge an Sie 


Nordmeiterfe Bauwans Str,, Of: % 
allean u. A. u 


ıhr., 186 $. an Wo — 
von 0» Str,, 
o Chad. Bellat an. Wibert — 


Ude, e 
mt 


2 





de ee 


Hmpic. — „The Untator“, 

€ Ds fie. En —S— 
— Me Seven er’. 

Garrid. — „The Chocolate Soldier”. 

i — ⸗Vout Humble Servant⸗. 
i ce. — „Ihe Anferior Ser.“ 
w n. e Soul Kiß. 
ie Soufe. — Konzert jeden Abend und 
Nahmittag. » 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 


0. * 
laf.—Ede Pan Buren und Vaulina Str. 


au gun 
Sera 
“nn 0 em 
TE 


@ind» Motorwagen beim Gewitter 
gefaurlich? 


Im allgemeinen iſt dies nicht der 
Fall, obwohl es natürlich nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß ein ſolches Fahrzeug ein⸗ 
mal vom Blitz getroffen werden kann. 
Die Motorwagen enthalten in ihrem 
Bau eine verhältnißmäßig große 
Menge Metall, aber man kann daraus 
nicht folgern, daß ſie den Blitz gerade 
anziehen. Wenigſtens würde dies nur 
dann geſchehen, wenn ſich der Wagen 
auf dem Wege zwiſchen einer Gewit⸗ 
terwolke und einer den Blitz anziehen⸗ 
den Maſſe befindet. Eine ſolche bildet 
der feuchte Untergrund innerhalb einer 
weiten Ebene, unter dem ein für das 
Regenwaſſer undurchdringliches Lehm⸗ 
lager liegt, ſo daß die darüber liegende 
Bodenſchicht ſtark durchfeuchtet wird. 
Deshalb ſollte ein Motorwagen wäh— 
tend eines Gewitters ſtets die trocken⸗ 
ſten Wege aufſuchen. Eine gute, mit 
harten Steinen gepflaſterte oder chauſ⸗ 
firte Straße wird in dieſer Hinſicht 
wahrſcheinlich die beſte ſein, und auf 
ihr iſt von einer erhöhten Blitzgefahr 
im Motorwagen wohl kaum die Rede. 
Die Gummireifen der Räder können 
allerdings nicht, wie manche vermu⸗ 
then dürften, als ein Schutz gegen die 
Elektriziiät angeſehen werden, zumal 
wenn ſie naß geworden ſind. Ein Mo— 
torwagen oder Fahrrad unter einem 
Baum bildet ftet3 den Theil einer 
möglihen Blibahn und mürbe im 
alle einer nach diefer Richtung erfol- 
genden Entladung unfehlbar getroffen 
werben. 


Ankündigung 


an alle Mitaliever der 4. NKlafice Enbowment 
Rant, Knights of Pythias. 
Mitglieder der 4. ! i 
Namen „Protective Aifoctation Members of 4b 
Glah E, R. 8. of PB.“ organifirt, Beamte er- 
wählt und ein PRublizität3-Romite ernannt. 
Diefes Komite hat für Sonntag, den 4. Dezem- 
ber 1910, um 2:30 Nachm., eine Maffen-Ber- 
fammliung nad der Nordfeite Turnhalle, 826 N. 
Elarf Str., Halle „A”, einberufen, und wird 
Deriht eritatten über die Fragen wie da3 In— 
tereffe an der Vereinigung gewedt und gewahrt 
werden fann. Mitglieder, welche nicht anmwefend 
fein fönnen, fi aber unferer Organifation an— 
fließen mödten (welde allen 4. Klaife Mit: 
fiedern in jedem Etaate der llnion offen iteht), 
nen an unferen Echagmeiiter, Bruder J 
Heimfotb, 1372 N. Lincoln Str, Chicago, IU., 
2.00 Eintragungägebübr, ihren vollen Namen, 
(dreffe, Nummer der Seltion unb Angabe der 
RBerfiherungsfumme eirtfenden. Die Zeit ift Furz, 
aögert nicht. Das Komite, 
dofrfa 


Kleine Anzeigen. 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
Klingeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


——— 


Verlangt: Wagen- und „Bundle“Jungen über 16 
Jehre alt; dauernde Stellung bei gutem Lohn. An: 
ufragen mit Wlterd: und Schul:$ertifilaten, im 
Shipping: Room ig ron 

Mandel rothers, 
State und Madifon Strake. 


mibofrfa 


et: Bufbelman, Edm. €. Straub & Co., 
HD Market Straße, 3. floor. 


frſaſomo 
Verlangt: Junge, an Brot und Biscuits. 424 
Weſt North Ave. fefa 


Berlangt: Mann, um Engine und Boiler zu be: 
forgen, in Mehlmübhle zu helfen und fi fonft nüß- 
ih au maden. Dyer Flour Mills, Dyer, And. 


Brlangt: "Aunge zum Abliefern und arbeiten im 
Market. €. 3. Rojche, 811 Sincoln pe. 


Berlangt: Silfs-Stallmann. Angabe don Referenz 
IE; des Alters, beaniprudten Lohne und mo zus 
est gearbeitet. Adr.: &. 319 Abendpoft. 


Verlangt: unge, um im — Ki in 
Meai:Mortet, etwa 14—16 Yabre alt. 316 Yullerton 
Avenue. kf 


Verlangt: Laufburfche, 4 die Woche. 277 Fifth 
Avenue. 


Geſucht: Stelle als Porter und Bartender. 1 
Mohawl Str. 


Berlangt: Shuhmader auf Reparatur, S5l5 W. 
Ehicago Avenue. 


Verlangt: Ein Fuhrmann und zwei Urbeiter für 
Eut Stone (Hauftein) Yard, Ede Springfield und 
Taylor Straße. frfafo 

Berlangt: Mann für Arbeit ums Haus. O’Meil, 
1010 Maple Ave., dar Part, 

Verlangt: Ehrliher Mann im Store zu arbeiten 


und Boiler zu beforgen. R. Schuebler, 3431 Ogben 
Avenue. 


— — —ñ ee — — —— 

Verlangt; Porter und Lunchmann, lediger vorge⸗ 
en; — Urbeit für den rechten Mann, 8958 
on Ans. 


vg Junget Mann als 
558 W. Van Buren Str., nabe 


orter in Galson. 
finton. 


Berlangt: Porter, $8 die Woche. 171 Wa ton’ 
Straße. Mus 
Berlangt: Junger, Schloffer oder, Meaniter. 
Sperry Die. &o., ga South Glinton Str., 8. Floor. 
Berlangt: Erftllaffiger —— um Sand gu 
fahren; ftetige Wrbeit. abzufragen bei Senty 
Str., nahe Wallace Str. 
5 ausarbeit, und 
upfield, 1901 Barry 


Outer alunas, mit Erfahrung en Gates, 
658 Weit 31. Str. 


Rrug, 544 32. 


Berlangt: —— Mann, 
un Beitelaungen abzuliefern. 
de. 


Berlangt: 
in Büderei. 


Verlangt: Schneider, en alte und neue Arbeft. 
#122 Belmont Ape. 


Nerlangt: Gute dritte 
202 R. Weitern Une. 


Verlangt: Erfahrene Wagen-Jungen, müfien 16 
oder mehr Xabre alt fein und aufriedenftellende Em: 
zfehlungen geben. Anyufragen: John V. Farwell 
Gompann, 148 Market Straße. 


Verlangt: Starter Nunge fiber 16 Sabre alt, um 
in der Fabrik zu arbeiten, $6 zum Anfang. Sofort 
anzufragen: 18 Oft 24. T. riner & Benper. 


Perlangt: Fuhrmann für Einfpännerwagen, 
—— rn —— a — 
er Weſtſeite wohnt, bevorzugt. Anzuftagen 
8 und 10 Samftag Morgen, 123 Bine St. 


Hand an Brot, fefort. 


Verlangt: Welterer Mann, einen Meinen eis 
abparat und gelegentlih leichte Arbeit ın Privat: 
haus zu beforgen; frei Wohnung, Seigung, Beleudhs 
tung und beicheidener Lohn. 2454 Winslie Gtr., 
Dorne, nahe Lineoin Ave. ldey,2* 


t: Barbier, für Samſt d Gonntag. 
5108 8 Wehen Ye. ee J— 


t: er Mann, 16 Jahre alt, mit guter 
5 Fer eigenen DOffice-Urbeit. 218 ©. 
.. Zomiß. 


Berlan 
et 
&tr.., 3 midofr 
t: Säloffer. t 6. €o., Sams 
Tue 
Berlangt: , das lofferbanbiwert ⸗ 
———— 
: ®r Ornament-Wa h 
Pe W. —S Et Zimmer ag u 
} 2 für beften Wei 


Sofort, *— 
8% ben Xag leidt verbient. 20c 
Untang. ®. SHmibt, 


Berlengt: Männer und R 
(Ungeigen unter biefer -Ruktrit -1 Gent 


a; 


BVerlanst: 

Ju der hellften und fanitäriten Wert: 
ftatt in der Stadt, Zufjcdmeider und Lehr⸗ 
linge; Zafchenmader, Finiher, Schulter- 
Baiters, Brefier, Edge Baiters, Top Kra- 
genmader, Aemel-Näher. Audı Schneider 
für Gefellihafts-Anzüge. - 


Hoſen Taſchenmacher, Seamers, Joi— 
ners, PBreſſer, Tob Baſters und Seam 
Breifer. Stetige Arbeit während des gan- 
zen Jahres. 


Sirid- Widwire Go, 
. Sranklin und Ban Buren Straße. 


1d51mX& 
a 


——._ 


Männer 
Kragenmadıer, 


Berlangt: Schneider, Ma⸗ 
fdhinennäher, Futterbe⸗ 
ſtecher und Bueſheler an Röcken. 

Strauß Bros, 
Branflin und Monroe Straße. 
a 1b5*% 


Berlangt: Schneider für Beränberun- 
gen an NRöden. 
&trauf BroB, 


Sranflin und Monrve Strafe, 
1d3*& 


Berlangt: Gin Mann, an der Mippfäge zu arbei- 
ten; einer, melder Erfahrung 5 Eichenholz 
paſſend zuſammen zu legen. öbelfabrit von 
Dibrih & Goibed Co., 355 NR. Afbland Ave. dofr 


Verlangt‘ Helfer, in einer Mafhinenmerkftätte. 
KRoeftuer & Hecht Go., 448 S. Jefferſon — fet 
ofrfo 


— 


Berlan:t: Männer und Frauen... 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Dffprefier3 und Zune Bettet, Xu: 


Verlangt: 
Futter- und Armelmacher, ſowie Ba— 


ſchenmacher, 
ſters an Männer-Röcden, Handknopflochmacher. 1945 
frfa 


Wabanſia Ave., Ecke Robey. Nordweſtſeite. 


Verlangt: Alle Sorten Hilfe im Coat 
Shop; 54 Stunden per Woche; höchſter 
Lohn; ſtetige Arbeit. 

M. L. Oberndorf E Co., 


Nordweck-Ecke Market und Jackſon Bud. 


30nov, 1ioX 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent Das Wort.) 


Gefuht: Bartender fuht Stellung mit 
auswärts vorgezogen; befte Empfehlungen. 
nirt Seelen 1815. 


Gefuht: Bweiter Bartender, flinter Waiter, fucht 
ftetigen Play. Fred. Groß, 1723 N. Robey Str. 


Gefuht: Junger deutfcher Kellner fucht über Mit- 
tag Beihäftigung. Ade.: Gr. Nomat, 1030 Wells 
Straße. frja 


Gejudt: Ein Mafcginiit fucht Arbeit an der Bant 
oder als Mefjingstginijber, verftcht auch Xinner: 
arbeit. 52 58. Str., Dregel, ZU frja 


Gejuht: Junger Mann, frifh eingewandert, willig 
je jeder Arbeit, juht Stelle, am liebften im_ &otel 
gür allgemeine Arbeit. Najhis, 18W Vlue Aland 

venue. 


Geſucht: Guter Bäder an Brot und Cakes ſucht 
ſtetige Stelle, Stadt oder Land. 5120 Juſtine Sit. 


Geſucht: Friſch eingwanderter Wiener Bäcker fucht 
Stelle. Selber vorzuiprechen, 5302 Paulina Str. 
Gefuht: Bäder, mit allen Arbeiten der Wäderei 
vertraut, fuht Stelle, allein oder als gute zweite 
and. 1834 Biljell Etr., nabe Wilom Str. und 
Ipbourn Avenue. fria 


Gefuht: Zweite Hand Gateshäder ſucht 
Rn om legten Plak. H. 2B., 21 
penue. 


Stelle, var 
W. Chicago 
frja 


Gejuht: Sarneßmaher und Tapepirer fucht ftetige 
Arbeit. 1435 Larrabee Str. 


Geſucht: Prih eingewanderter Mann, 25, fudht 
Arbeit ın Yabrit, Saloon oder Reftaurant. Spredt 
bor oder fhreibt. 723 Uhbland Str. Pifchetifch. 


Sefuht: Junger Mann, frilh eingewwandert, 
Jahre —— in Bäckerei, ſucht Ärbeit. Adr.: 
M. 141. Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger lediger deutiher Mafchinift 
fuht Stelle, ift willens andere Arbeit zu thun. 
Niemieh,. 8453 Maniftee Ave, South Chicago. 

ft—mo 


Geſucht: Friſch eingewanderter, zuver läſſiger jun⸗ 
er Mann ſucht Stelle als Hausmann; ſcheut keine 
tbeit; ſieht mehrt auf ges Behandlung als auf 
großen Lohn; stetige Stellung. in gutem Haufe er: 
wünſcht. Schriftlich oder vorzuſprechen. . Rame 
merer, 2121 R. Kedzie Une. 


" Seuht: Erfahrener Porter fuht Stelle. 4116 
N. Leavitt Str. 


Geſucht: Schreiner fuht innere Arbeit; 
Unionmann. 1840 R. Weftern Upe. 


Gefuht: Aunger Mann gr Stellung als Porter 
oder in einem SHofpital; jcheut feine WUrbeit. 1518 
Orchard Str. fria 


Geiuht: Ein junger Deutfher 
auszubilden im Barbiergejchäft. 
8 Wells Straße. 


—Sefuht: Dejährigerr Mann, —— Tiſchlerx, 
fucht irgendiwelde Arbeit. Adr.: M. 132 Abendpoft. 


Gefuht: Starker Yunge, der fhon in der Bäderei 
gearbeitet hat, juht Stelle. 1610 Nutt Straße. fria 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle als Autos 
Mechaniker oder Chauffeur, nicht viel Lohn, Dtto 
Geift, 954 Adams Str. frjajon 


Gefuht: Junger Zifhler (uht fein Beisätt voll 
et zu erlernen. Louis Fraufe, 954 W. Adams 
traße. 


Gefuht: Aunger Mann, twilliger Arbeiter, fucht 
Stelle al8 Porter oder fyabrftuhlführer. 
Wiedmann, 954 W. Adams Str. 


Gefuht: Friih ingewanderter Bäder ſucht Arbeit. 
Unt. Nobel, 954 W. Adams Str. frfajo 


Gesucht: Bartender, junger Deutiher, fpricht gut 
englifh, guter Yancy Mirer, flint im Bartenden, 
Tiihaufwarten und MVorterarbeit, fheut keinerlei 
Vrbeit, durchaus Fein Zrinter, Empfehlungen, jucht 
Stelle. Bartender, 1942 Fremont Str. Telephon 
Sincoln 7788. 


Gefuht: Bartender, verbeirathet, 
Sund und Aufwarten, wünſcht ſtetigen 
auswärts. Adr.: M. 131, Abendpoſt. 


Gefubt: Erfahrener Karbiware Elerf, Buchführer, 
Tppeiwriter, deutih, ledig, Tann beim Wrbeitgeber 
wohnen, fucht Stelle in Retail Harbivare oder ſonſt⸗ 
wo. Adr,: 8. 814, Ubenbpoft. frſaſon 


Geſucht: Ein Älterer Mann wünſcht itgendwelche 
Arbeit, am Liebften mit Pferden umzugeber. os 
bunn Gibis, 4922 Dafley ne. fıfe 


Geſucht: Zweite Hand Brobhäder fuht Stelle, 
Etadt oder Sand. F. Peters, 26% &. Harding 2 
ofr 


Nicht: 


ucht ich meiter 
m. Schroeder, 


fria 


erfahren am 
laß; a8 
feja 


Gefuht: Briih eingeivanderter beutfer Schneider 
just Etellung; auch Inkrutteur für mensSchneis 
er= — Gayda, 22 Green Bay, Highland 
Bart. doft 


Gefuht: Saloonporter ſucht Stelle. D. Stein, 
2337 Perry Str. doft 
e Arbeit als 


Lincoln Ave. 
dofrſa 


Gefucht: nger Boͤder ſucht 
—8 vorzuſprechen, 


® t: XTüdtiger Schriftfeger Üceid d 
— — ——— ue u 
oftrſa 


—r — — —ñ —ñ —ñ — —ñ— —e — — — 
Geſucht: Aelterer Mann wünſcht irgendwelche Be— 
fhäftigung. Mehbers, 1717 Drau ee doft 


t: Junger Mann ſucht ſtetige Arbeit in ei 
ee Wilhinte, 1 eit Khroop en. 
oft 


t: Junger deutſcher Kaufmann, 20 


12 Monate” {m * 


ai 5 im — ſucht —— * — 
ocerhftore, um agapin zu wrbeiten. U. Cho- 
rofi, 1817 Dayton Gtr. ok 


:1. d Gates: Bäd ti 
Ben auberdatb Ehicago. u Reis En 
mi 


" Gefuht: Bartender fucht ftetigen Plag; an b 
— aufweiſen. u . % 2 Shendpokt, * 


midoft 
ſucht Stelle im Saloon, hat Er⸗ 
120 N. Bleajant 


Rnolw 
— BR, Aa, = 


— — keine Arbeit. 


Sam. 
frſa 


Berlangt: Frauen und 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Bart.) 


Läden und Babriten, 


‘ 


Berlangt: Frauen nnd Mädchen, 
Zafdienmadherinnen an NRöden, guter 
Lohn, ftetige Arbeit; auch Mädchen für 
alle andere Arbeit an Röden. 

Strauß Bros. 


Franklin und Monroe Strafe. 
1d3*£ 


— — — 


Verlagnt: Erfahrene Frauen, um an Draperien 
zu nähen. Nachzufragen auf dem 9. Floor. 


Carſon Virie 
State un 


midoft 


auf Fancy Lederwaaren. 
frfa 


Verlangt: Yunge Dame al YBuchführerin und 
Kaifirerin in ‚Retail Harbivare:Store, Süpfeite; 
Lohn 88; Empfehlungen. Apr.: M, 142, Abendpoſt. 

tja 


Verlangt;: Näberinnen 
Mantner Bros., 167 Wabajh Uve., 6. Floor. 


Verlangt; Zwei junge Leute für leichte Yabrifars 
beit, $2 täglih. Adr.: M. 139, Abenppoft. 


Berlangt: Mehrere Mädchen oder rauen, Die 
—— haben an Damen Suits. 3122 Belmont 
be, 


Verlangt: Ein nettes Mädchen als Elerf in Bädes 
rei, fogleih. Guter Lohn. Tel. Blue Y5land 263, 
oder fprecht vor. Frant Nilles, 303 Weftern Avenue, 
Bine Ysland. midofr 


Berlangt: Mädchen für leichte PYabrifarbeit, Be: 
ftändige Arbeit. $S per Woche im Unfang. 53 €. 
Illinois Str. —A 


Sausc Leit. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, in Saloon. 
1700 Cleveland Ave. tefa 
Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzubelfen; Drei ir Familie. 97 Winthrop Abe., 
2. Floor. Teleppon: Navdenswood 664. frja 


Verlangt: Erfahrenes Zimmermädchen in mittle: 
ren Nahren, Ddeutjches oder fchiwedifches vorgezogen, 
das engliik Ävrehen fan, in reinem neuen &otel. 
II MW. Madifon Str. Dneida Hotel. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
3738 Bine Grove Ave. Nehmt NR. Halfted oder 
Evanfton Ape. Gar bis Grace Str. 


Berlangt: Mädchen, um bet Der Hausarbeit ntits 
zubelien. 1021 S.:Robey Str. 

Verlangt: Gutes, fauberes, erfahrenes deutiches 
Mädchen in Heiner Familie; gutr Yohn. 4822 Michi: 
gan WApenue, 2. Uparf. 


Verlangt: Gutes Mädchen mit Erfahrung für all: 
gemeine Sausarbeit in Eleiner Familie; guter Lohn. 
1242 &t. Louis Ave. &. Gutterman, friajo 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Indiana WApe., 1. Flat. 


5325 


Verlangt: Proteſtantiſche Haushälterin für kinder— 
loſen Wittwer (Farmer). Nachzufragen Samſtag 
swifhen 11—12 Uhr, 2242 Burling Str. 


Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Weiner Familie; guter Xohn, 4öls Klis Une. 
"Mhone: Oalland 2686. fifa 

Verlangt: Buſineßlunchlöchin und für Short Or— 
ders; feine Sonntagarbeit. Südmeftede Fulton und 
Green Etraße. 

Verlangt: L5ejähriges Mädchen, einem 3 jährigen 
Jungen aufzupaffen und zur Mitbilfe in Hausar— 
beit. 612 Ct 35. Str. "Bhone: Touglas 2102. frſa 


Berlängt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit in 
futheriicher Familie, bei Ehepaar mit Kind; feine 
Waſche; tein Baden; nur cinjadhes Koden; erfahs 
rene Verfon befommt guten Lohn. Unzufragen bei 
Kionka, 1529 Majonic Temple, oder telephonirt: 
537 Ya Orange. frfajon 


Nerlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haud: 
arbeit: Kohn 86. 639 Forft Ave, Evanfton, "Phone: 
Gvanfton 2332. 
ma 


Verlangt: Mädchen zum fehruppen und Betten . 
$ ö 


hen, Abends nah Hauje geben; guter Lohn, 
Milwaute: Ave,, 1. lat. 


Mädchen für Saloon: und Reftau: 
3723 N. Clark Str. 
frjonnto 


Berlangt: Gutes 
rant:Arbeit; $7 Die Woche. 


Verlangt: Ein 15 Jahre altes Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Nehls, 1728 Bilfell Str., Flat 2. 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau für leichte 
Hausarbeit. 1964 N. Halfted Str., Top Ylat. 


Verlangt: Köchin; keine Wäfhe; Lohn $6. Eben: 
falls ein zweites Mädchen für leichte Urbeit, 34. 
0337 Kenmore Ape., nahe Rofemont. . 





Verlangt: Ein Mädchen, zur Stüke der KHaus- 
hälterin, in Saloon, 1865 Carroll Wpe,, nahe 
Lincoln. frjafon 

Verlangt: Ehrliche, tüchtige Waſchfrau. 621 
South‘ Paulina Str., nahe Harrifon Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
627 North Uve. 


Verlangt: Mäddhn für allgemeine Hausarbeit. 
4755 Sherivan Road, 2. Apartment. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für "allgemeine 
Hausarbeit; 3 in Familie; Lohn $4. 4957 Michigan 
Ande., 2. Flat. 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für ollgemeine 
Hausarbeit, Empfehlungen erforderlih. 4318 Sheri- 
dan Road. frſa 


Verlangt: Ein Mädchn für leichte Hausarbeit. — 
1252 N. Oakley Ave. bofr 


Berlangt: Ein Mädchen oder Frau filr allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim. 155 N. 64. Une, Dat 
Park, nahe Late Str. dofr 


Verlangt: Eine Köchin und ein Mädden für Kits 
en=:Arbeit; guter Lohn und ftetige Arbeit. Frant’3 
eftaurant, 329 Of 5. Str., nahe Galumet * 

ofe 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Tleis 
ner Samttie; gutes Heim. Mrs. Cohen, 2732 PBoto- 
mac Avenue. dofrſa 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; Drei 
in Familie; mit oder ohne Zimmer. Chas. Nelſon, 
Delikateſſen-Store, 2155 Milwaukee Ave. dofr 


Derlangt: Mädchen, gefekten Alters, Fr Haus: 
arbeit; gutes Heim. 18212 N. Elart Etr. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
7555 Ridge Upe. Phone Rogers Part 1521. 
mdofrfa 
Verlangt: Eine Frau, die gut mwafhen kann. 
3045 Racine pe, 1. Flat. 


Verlanat: Gute deutihes Mädchen für allgemei- 
ne Sausarbeit; feine Wäjche. 4I3W Hazel Ave. Tel. 
Late Viem 3628. 20n v 1 w 


E. Schwankes größtes deutſch-⸗amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungssAnftitut, 1485 N. Clart Str., nahe North 
Üdenne. -Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. 
Bute Haushälterinnen immer an Hand. Xelephon: 
Rortb 2291. —RR 


Verlangt: Für fofort, eine erfte Klaffe Reftau: 
rant:Köhin, auh eine zweite Köchin für Abends 
und Sonntags. Adr.: 2. 489, Abendpoft. 


mibofr 


Verlangt: Für fofort, ein Mädchen für Lalte Küche 
— muß au Short Orders Fohen fönnen fir 
Abends, aub Sonntags. Adr.: 2. 490, Ubendppoft. 

mibdofr 

Hreil— Frei! Pläte für Mädchen und Frauen, in 
— oder Kochen erfahren, 8.00 bis $8.00. 

ildebrandt's Empl. Parlors, 2242 Burling Str, 

Tupnomism 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fieiner Familıe. 5422 PBrairie Ave, 3.%lat. * 

mido 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen untel dieſer Rurcik 1 Cent das Wort 


Geſucht: Erfahrene Frau ſucht Platze zum Waſchen 
und Reinmachen. Mrs. Miller, 120 George Str. 


Geſvcht: 
Stellung, auch zu 
Dunlop Ade. Foreſt 


Geſucht: Frau mittleren Alters 
Susi, Gmpfehlungen. Mıs, Schmidt, 
Halfted Str. 


Krantenpflegerin mit Erfahrung, ſucht 
— Mets. Vopel, 1012 
art frfamo 


fuht Stelle als 
412 Eid 
frfafon 
Geſucht; Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit in 
tleiner Familie, lann deutſch pregen, Nordjeite. 
Bitte perjönli vorzujprehen, 1217 Wellington Str, 
nahe MRacine Ave, 


—— Erſter Klaſſe Buſineßlunch⸗ und Short⸗ 
Order⸗Kochin, langjährige Etfahrung, ſucht Sielle, 
fann Saleonlüche ſelbſiftändig führen. Adr.: 8. 
494 Ubendpoft. ja 


Geſucht: Erſter Klaſſe Köchi t Stell i 
Ealoon, 6 ae) tr., a. lit 


dimifr 
 Gefuht: Deut ch⸗ungariſches, engliſch ſprechendes 
Mädchen. f allgemeine 8a heit i tr ⸗ 
milie. — * Se — * 


Geſucht: Ein anftändiges Mäp t Stel 
als Derfiuferin in Wäderladen; ci a Rote 


ee 


—— 
Re 


3 
»tellun: 


(Üngeigen unter vieler Mubrit I Gent das ort.) 
Gefuht: Vier Mädchen fuhen Stellung für Haus: 
arbeit, 3537 Wentiworih Ave. — 


— Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stellung für 
Hausarbeit. 1522 Mohamt Str., hinten, 
—— — — — 


Geſucht; Frau, Wittwe, Schweizerin, mittleren 

Wters, fpriht Seutih und franzöfifh, in allen 
äuslihen Wrbeiten gut bemwandert, jucht leichtere 
tele als Haushälterin bei Wittiver, oder als Stüße 
der Hausfrau, Wdr.: H. 39, Abendpoft. 


Geiuht: Siwei junge deutiche Mäpden, 14 und 15 
Sabre alt, juden leichte Hausarbeit. 1725 N. Kal: 
fted Straße. Selber vorzuiprechen. 


Gejuht: Deutihe Frau juht Wach: und Meins 
machpläße. 1725 R. Halited Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fjucht Stelle für Ne: 
ftaugınt, Hausarbeit oder Saloon, zubauje jehlafen. 
2345 Yarrabee Straße. 

Geſucht: Zwei bdeutihe Schneiderinnen ſuchen 
Stelle in feinerem Schneider-Geihäft. Selber vorzus 
iprehen, 5101 Hermitage Ane. 


Geſucht: are eingewandertes dentiches Mädchen 
fuht Stelle für Hausarbeit. Bitte jelber vorzujpres 
Sen, 5101 Sermitage Ave. 


Gefuht: Deutjches Mädchen fucht Stelle für allges 
meine usarbeit. Witte vorzujprechen, 480 Auftine 
Etr., hinten, unten. 


Gefuct: Deutiches Mädden jucht Stelle für allge: 
meine SDausarbeit. 260 Root Str., oben. 

Gejuht: Junge Fran jucht Arbeit für 2-3 Tage, 
Klima, 1446 MW. 9. Str. R 


Gejuht: Deutihe Frau fucht Stellung gum ia: 
ihen und bügeln. 155% Fulton Str. 
Geſucht: Deutſ 
Stellung. 1552 


ungariiche Buſineblunchköchin ſucht 
ulton Str. 

Gefucht: Deutihe Frau münfht MWäfhe ins Haus 
zu nehmen. 1435 Varrabee Str. 


Gefuct: Kindermädcen, 15 Jahre alt, und Haus: 
arbeit mithelfen, jucht Stelle. 1535 Elybourn Wpe., 
Bafement. 

Gejucht: Deutfche Frau mwünfcht Wäfhe ins Haus 
zu nehmen, 1405 Mohamt Str., hinten. 
Gefhut: Deutihe Frau fucht Wafhpläge, in ober 
außer dem Haufe. 1816 Cleveland Ave. 


Geſucht: Junge Frau, Wienerin, ſucht Arbeit für 
feine Damenwäſche, Bluſen und Kleider au bügeln, 
im oder außer dem Haufe. Briefe erbeten. 1828 
Cleveland Ave, Flat 2%, Front. 

Gefubt: Fran fuht Wafhr und Meinmah-Pläte. 
Kramer, 1547 Ordard Etr., oben. . 

Sejuht: Wafh: und Bügelpläge. 

Dayton Str., Flat 2, vorne. 


Nomwat, 1665 


Gefucht: Deutihe Fran fucht Wafh:, Bügel: und 
Reinmache Plätze. 3 Digh Str., hinten, unten. 

Geſucht: Junge deutſch-ungariſche eg gute 
Köchin, juht Stelle in Privatfamilie, ohne Kinder, 
IHN. Alhland Ane. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stellung 
für allgemeine Hausarbeit. 1301 Bismard Court. 


Gejuht: Zwei Mädchen fuchen Stelle; verftehen 
alle Hausarbeiten. 455 Elizabeth Str. 


Geſucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit; kann waſchen und bügeln. 
— per ſönlich vorzuſprechen. 2458 Weſt Diviſion 
Str. 

Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle fiir all: 
memeine Hausarbeit. * 1409 Afbland Ave., nahe 
Bladbaw Str., 1. Floor. 

Gejuht: Deutfhe Frau fuht Wafchpläke. 1909 

George Str. 


Möbel, Zausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Verlaufe ns: Mahagoni Parlor Suit, 
Tiſch, Veder-Scautelftühle, Leder:Couh, 2 pradt: 
volle Rugs, Teppich, Betten, Drejier, Chiffonier, 
Ehzimmertifh, 6 Leder-Stühle, China Glofet, Gar: 
dinen, Bilder, Dfen etc, einzeln oder zujammen, 
wegen WUbreife. 1845 Orchard Str., erfter Floor. 


gu verfaufen: Guter Kochofen, 
Are., hinten, oben. 


1451 Clybourn 


Bu, verfaufen: Garlandofen, billig. 1834 Burling 
Straße, 


Muß sofort verfaufen: Möbel von 3 Zimmern, 
Küchen: und Barlorofen, billie wegen Werlaffens 
der Stadt. 1705 Grand Ape., 2, Flat. 


Zu verkaufen: Billig, ein 
ofen. 1624 Ordhard Str, ] 


Zu verfaufen: Verfhiedene Möbel, billig; Küchen: 
Waihftänder mit Toilet Set, Sopha njw. 1807 
School Str., 3. Flat. 


SH verfaufe meine Einrichtung zu billigem Preife, 
wegen MWeiterreife. 2471 Glybourn Wve. 


aus zu verlaufen: mei einjchläfrige Bettitellen 
mit Matragen und Springs, großes und fleines 
Bureau, zwei Meine Xifche, einer Parlorofen und 
Kochofen. 1727 Larrabee Str., überm Grocerpftore. 


frja 
Zu verfaufen: Guter Rochofen und Heizofen, billig. 
1625 Larrobee Str. 


guter gebrauchter Heiz: 
Flat. 


Zu verkaufen: 


: Möbel von 9 Zimmer Mefidenz, 
Rugs, Barlorfuit, Mahagoni Piano, — 
Couch, Buffet, Schlafzimmer-Suit eic. verſchleuderl. 


— 
717 Belmont Ave., nahe Halſted Strahße. Vnvlwæ 


Muß bis Freitag verkaufen: Prachtvolle Möbel 
eines 6 Zimmer Flats, zwei Monate gebraucht, 825 
Leder:Coud, 37.50; 80  Meifing-Bettftelle, $18; 
$125 PVarlor Set, 229; $65 Rugs für $17;_ Xifche, 
Stühle, Men, Dreifer, Bilder, Gardinen. 2321 R. 
California Wpe., nahe Milmautee Ave. 2W6nplm& 


ee ne er AN A ag TREE Eee 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wirktliche Piano Bargains. 
‚Belichtia: diefe Preife und kommt dann und ſeht 
die Pianos. br imerbet überrafcht fein diber die 
Werther — ir find Syabrifanten und bei uns 
haben — oder ſchon rg Pianos 
feinen Werth; fie un ichnell verkauft werden. 

Kimball s «360 merſon..........8.95 

Hallet &K Davis 55 Kimball.. 

Emerjon . 70 i 

New England iſcher.. 

quares ...... 


Btadford.... 80 
Leichte Abzahlungen; Abends offen. 
M. Schulz Co. 


711 Milwautee Avenue. 
—A 


Elegantes Piano und Player, faſt neu, mit 40 
Rollen billig. 3659 N. Halfte St. from 


Muß verkaufen: Schönes Upright Piano Preis 
$80. 1745 Meltofe Str., 2. lat. 2 dofr ſa 


845 laufen 8800 Upright Piano. Guter Ton. — 
1956 Larrabee Str. 29nov,imX& 


Elegantes 8400 Piano, im Auguft gelauft, muß 
fpottbillig verfauft werden; Yamilie verläkt Stadt. 
2440 Lincoln Wpe., nahe Halfte Str. y 

2dnov, 1X 


Bu. verlaufen: Elegantes Mabagony Ziicher 
oftete 


Upright Piano, wie neu, garantirt. $125, 
$500. 733 Milwautee Ade,, 1. $loor. 
28nob,im 
Muß verlaufen‘ Prachtpolles neues 8400 Piano; 
#135 um es —X zu verkaufen, ziehe weg. 2321 
R. Califotnia nahe 


Ave. 
2önovlm& 


$0 taufen fchönes Fleines Upright Piano, grober 
Bargain bei Aug. Grob & Son, 1549 Wells Str,, 
nahe North Avenue. ldnpIm& 


Das größte Lager von gebrauchten Pianos in der 
Stadt, 43 Pianos, Vreife $25 bis $75, nicht höher. 
Neue Pianos $9B und aufwärts. Bedingungen: 30 
age fieie Probe, dann 50 Cents die Woche. — 
Oblerih Piano Co., 1605-5 Madifon Str. Offen 
bis 9 Uhr Abends. 16nn*X 


Grober Piano Verkauf. Chafe 380, Kimball b 
Zurdell $60, Arion ln, a! b Deder a 4 
Eonover $140, Echulk $65, Lomenthal, 712 W. Mas 
diion Etr., gegenüber I. M. Smyth. Ofen es; 
nob 


Ave., Milwaufce 


Pferde, Wagen, Hunde, Bägel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Zu verafufen: Arbeitspferd, 1500 Pfund fhiner. 
650: Bladyawt Str., Koblen:Dffice. 


Zu faufen gejuht: Gutes, Träftiges erd. 
nu Str, Phone: North 2748. van 


= u verfaufen:. Pferd, 1900. Bfd. jan in feinem 
nde, fein _Gebraud baflir. 41 Erafe Ave., 
Dart, F. Werling. friafo 


” mei große, gute Mahhunde: in 
1466 R. Afhland 


333 
frfa 


Zu verfaufen: 
— einem Geſchäft zu halten. 
ve. 


Zu verlaufen; Gutes Pferd, Bäcerwagen und 
Buggy billig. 3104 Sarrifon tr. — 


Zu verkaufen: 8100 kaufen ein autes Geipann 
junger Maulefel oder ein Paar ‚guter Stuten. 1319 
Cornelia Str. Wnovlw 


Zu verkeufen: 5 Doppel⸗, 5 Erpreb- und Bugah⸗ 
Geihirre; 2 Tonnen Erprekwagen, 3 Tonnen 86 
lentwagen; 5 Pferde, 1100 bis 1200 Bfundb fchiver; 
9134 Sarrabee Str. Wnplm 


Nãhmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


a verfaufen: Gute Singer-Nähmafhine; nur $5. 
I Welt 12.’ Str., nabe . 21nov5mo 


gaufs⸗ und 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Lentd das Wort.) 


Kauft Sure LadensGinrichtungen bei 
uliuß Bender, 
Madiion und PBeoria Straße, ' 
Hier Lönnt hr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store:firtures eriparen. 
Neue undgebraudte, 
Breife die-abfolut niedrigften in Chicage. 
Zufriedenheit garantirt. 
1 bis Hl Wet Madiion Straße, 


xelephon: Monroe 1712, 1j1°% 


Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein Flat, 6 belle Zimmer; $23 
monatlih. 536 Ya Salle Ave. frmo 
— — — 

Zu vermiethen: Store mit 5 Zimmer Flat. 1405 
Weſt 51. Str. 231wx 


und 3 Acres Farm zu vermiethen, 8525 
Anzufragen: Dillenberg, 1300 W. 51. 
2d31w* 


Haus 
Kedzie Ave. 
Straßze. 

Zu vermiethen: Großer Store mit Wohnung hin— 
ten, für Bäckerei, keine in der Umgebung, wird ge— 
wünſcht. Zwei Monate Miethe frei, 6313 Weſt Lake 
Stri, zwiſchen Cuyler und 64. Ave., Oak Part. 

Zu vermiethen: Nr. G14 Carpenter Str., 1. 
Flat, 6 Zimmer, Bad, Gas; in gutem Zuſtande; 
fein Einwand „gegen Kinder; $16. 


Zu vermiethben: 6 Simmer Cottage, Gas 
Toilet. 2438 VBloomingdale nah Gampbell Xve. 


und 


Zu vermiethen: 5 Binmer Flat, Bad und Gas, 
für $12 monatlich. Etwas niedriger als zu ebener 
Grde, aber bel und Iuftig, leere Yot nebenan, ges 
genüber Part. 5234 Koomis Straße, frſa 


Helle 6 Zimmer zu vermiethen, 1. Flat, 812.09. 
741 R. Leavitt Str. difrja 


Zu vermiethben: 3 fchöne Zimmer, Gas, Xoilet, 
5.0. HIT N. Hoyne Ave, nahe Roscoe * 
mift 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zwei große möblirte Zimmer, bei 
deutjch-ungatifher Yanrilie; Dopampfheizung. Zel.: 
2242 Humboldt. 1719 Robey Str., nahe Milmaufee 
Ave. 3,8, 10de3 


Zu vermiethen: Bei alleinftehender Wittive, gro: 
Bes Frontzimmer und ein Seitenzimmer, an jet 
Freunde oder Khepaar, auch leichte Haushaltung. 
1015 Wafbington Bipd, 


Vermietbe möblirtes, warmes Front-Schlafzimmer 
mit feparatem Kingang an Seren oder Dame für 
mäkigen Preis (Rott, wenn getwünjcht). Es ift auch 
vaifend fir zwei Perjonen, Frau Gnag, 2125 Weit 
Chicago Ave., 2. Floor. 

Kin warıne® Schlafzimmer fir einen ordentlichen 
gern, mit Koft wenn gemwünjcht. 158 Carl Str., 
2. Blat, friafon 


‚u vermiethen: Gin warmes Frontzimmer, mit 
zwei Betten; teparater Cingang. 1234 Grace Str., 


Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer, mit Glofet 
und Bad; feparater Eingang; nahe Hochbahn; $1.50, 
1929 Biijell Str. 


Zu vermietben: Schöne, warme Zimmer, doppelt 
und cinfah, Bad, Gas, warmes Wafir, Gar vor 
der Thüre, bei Wienerim. 954 W. Adams Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer an einen 
Herrn bei fleiner Familie, 31 Nortb Ave, 2 Blods 
wehtlih von Wells Str. frſaſon 

Deutſche Frau wünſcht einen oder zwei Roomers, 
gutes Heim, ſeparater Eingang. 39 North Ave., 
Flat 2, nabe Sevgwid Str. dofr 


naeh ae 
Yu vermiethen: Großes möhlirtes Zimmer mit 
Kücheneinrihtung zum Kochen. 2440 Yincoln Ave. 
dofr ſa 

Gutes Heim, mit Koſt, für ein paar nette, junge 
Leute. 1812 N. Clark Str. dofrfa 


Zu vermiethen; Warmes, möblirtes Zimmer, an 
einen oder zwei Herren; mit oder ohne Koſt; Katho— 
lik vorgezogen. 1317 S. Homan Ave. Idez, Iwx 


Zu vermiethen: Möblirte freundliche Zimmer, mit 
Koft, wenn gemwünfcht. 3442 Bosworth pe, 

. mibdofrfa 

Zu vermiethen: Modernes Brontzimmer an bejies 

ren Herrn. Dampfbeizung. Privat. 4690 Galumet 

Ande., 2. Flat. midofr 


Berlanat: Boarder, aute Koft und Logis, $4 die 
Woche. 53 W. Chicago Ave. 2Inopim 
billig, 


Zu vermiethen: Privat, 1, Vorderzimmer, 
feparater Eingang, Kleiderclofet. 1834 Mohamt Str. 
2önn—3dz 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Junger Mann ſucht ungariſche oder öſterreichiſche 
Helimath, Board. J. S. 4 W. 55. Str. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen: 5 und 54%. Wir machen Cu 
feine unnöthigen Untoften. Spredt vor. 
ev. X. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Abe. 
d52frjadidoja 


Habe verfhiedene Summen Geldes zu verleihen 
auf Grundeigentum unter jehr günftigen Bedin— 
gungen. Henry &. Jacobien, 1760 Giybourn de. 

frjajon 


Geld zu verleihen zu 5 Progent Binfen, auf gutes 
bebautes Grundeigenthunt, dalm& 
Auguft Torpe, &20 North Avenue, . 
Wir offeriren zum Parimwerth und aufgelaufenen 
Binfen Darlehen variirend in Beträgen bon $500 
aufwärts, auf bebautes Chicago Grundeigenthum, 
die 54a und 6 Proz. einbringen. Chicago Title and 
ruft Co., Truftee. Wir liefern Garantie-Poligen 
ınit allen Darlehen. 
Kohn B. Boerfter & Eo., 151 La Salle Str. 
12nn*% 


weite Hypotheken auf Grundeigenthum 
beſorot; vl reguläre Raten. Leichte Obingunaen: 
eney Mortgage Eo., 112 Glarf Str, Bimmer 504, 

14012* 


— — — — — — 
Geld anf zweite Hopothek zu leichten Bed 
en. T. Oswald, 113 Dearborn Stri, Bimmer Ib: 
bends 555 North Upe., Gde Larrabee Str. 16jie* 


Zu vertaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Summen von 8500 aufwärts; reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Nihard WU. Koh, 115 Dearborn EStr., 5 Ben. 
Übends: 555 North Ave., Ede Larrabee. 


16ine x 


— ⸗ — —— 7 
Geld zu verleihen ohne ſtommiſſion von i 
mann auf Srunbeigentään auf. der ee 
Niedr. Zinien. 9. Bid, 3428 Hayes Str., Logan Eau. 

Sap*! 

— — — —ñ — —wz —ñ— — — —— — 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 

Bauen zu niehelgien Binfen. Offen Montag = 

Eamftag Abend bis 9 * Kraufe Savings Bant 

1841 Milwaufee Ave., nahe Paulina Str, 10ja*% 


Greenebaum Sons Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und gum YBauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Supotbefen in beliebigen 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentfum zu verfaus 
fen. Nordoftede Elart u. Randolph Str, siltt 


Ka TEN ie 
*Geld zum Bebauen; feine Kommiffion; Teine Ads 
pofatengebühren; „feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in 2 und Borftäbten; pers 
beffert und angebaut. efephone. Randolpb 300, 
8. D. Stone & Eo., 125 Monroe Etr. —R 


— — — — — — — — — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


m— D — — — — —ñ — — — — — 
Junge deutihsamerifanifhe Lehrerin wünfht nod 
einige Damen oder Herren für englifche Zirkel und 
Privatftunden, auh Abends. Mpreffe: M, 1%, 
Abendvpoſt. frıno 


gerne Engliih! Durh Selbftunterriht in 
8 Monaten nah preisgefröntem Meifterfhaftsinftem 
des Generaldolmetfchers der Ver. Staaten. Erfolgs 
teichfte u. leichtefte Methode. Verlangt Öratisprofpeht, 
Notar Kallıncyer, 205 Eaft 45. Str., New Yort, N.Y. 
) Inpimx 

—— nn 
— — ——— — — — 

Rechtsanwälte. E 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Lents das Work, 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite⸗Office: 555 Norih Ave, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

1jtex 


deutfcher Mdpofat. 


Summen, 


—* — 5* führt, 9 

rcgejfe in allen Ger en achäihrt. Alle Mehtss 
Bin te beften2 beforgt. a ten einge a ys 
ausgeltattetes Molleltirungs:Dept., 
ducchgeieg:. Löhne ſchnell Kolteftirt. Abftratte eramis 
rirt, Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und ‚Monroe Etr, 


11j1® 


5 red BlutFe, deutiher Rechtsanwalt. 
He Rehtsiahen prompt beforgt. Prat- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444, Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Glarenbon Ave, 

7fb*e 


ut 
Unfprüihe Überall 


ohn Wagner, benticher Abu 
3 irt in allen Gerichten. Alte Nehis: 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher h. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede € —— 


“u 
— — — — — — 
Ihr mittellos ſeid und tigen 


(üngelgen unter biejer Rubril 2 Gents das Wort.) 
— Thee: und Kaffee-Storesfäufer, "Achtung! — 
8500, billig zum doppelten Preije, kaufen, menn 

fotort genommen, .meınen gutzahlenden Thee⸗ und 

KRaffee-Store; beite Yage in Chicago; großes Lager 

von Thee, Kaffee, Waaren in Bühjen und Flaſchen 

ujw.; elegante Eichen-&inrichtung; wird nur ande: 
rer Geſchäfte halber vertauft. Goldgrube für den 
rechten Dann und Die Gelegenheit eines Lebens. 

Bıllige Mietbe, Theil auf Zeit, wenn gewunſcht. 

Sprecht ichnell vor, „fertig für's Geichäft, morgen, 

Samftag Vormittag von 9 bis 12 Uhr in 

8652 Milwantcee Avenue, 

—— Delitatejjen:Store-Käufer, Adhtung! —— 
$315, billig zu 800, faufen, wenn jofert genoms 
men, meinen altetablırten Delitatejien:, Gonjectio- 
nery: und ZigarrensStore, de, jhöne Einrichtung, 
großer Gisichrant, Komputing Scale ujw.; fenes 
reifches Xager; Miethe nur 320 mit fhönen Wohtte 
zimmern; Theil auf Zeit, wenn gewünfcdht. Sprecht 
vor für dieſe ſeltene Gelegenhert morgen, Samſtag 

Nachmittag, von 2 bis 5 Uhr in 

1500 School Str., Ede Perry Str., 
ziwei Blods nördlid don Belmont Avenue. 


Grocery: und Delikatefien-Store:-Käufer, Achtung! 
3475 oder befte Offerte kaufen meinen ausgezeichnet 
gelegenen Grocery: und Delitatefjen:Store; fait neue 
Tirtures; großes. Waarenlager don Staple: und 
fancy Groceries; elegante Wohnzimmer; niedrige 
Wiethe; nahe verfehrsreiher Transfers&de gelegen; 
verfaufe auy Theilzahlung, wenn gewünscht. 2110 
Irving Park Boul., nahe Nincoln Ape., oder Eigen: 
thümer 3%. Lederer, 1129 Wells Str, Xelepbon: 
North 1946, 

Örocery: und Delikateflen-Store-Käufer, Achtung! 
$450 oder befte Offerte kaufen einen ausgezeichneten 
GEd:Yaden; einen Der moblvetannteften und alt: 
etablirteften; erittlafliges Waarenlager uud Wir: 
tures; niedrige “Riethe; gute Wohnzimmer. Nad): 
zufragen Samftag von 2 bis 4 ihr Nachmittags 
oder Sonntag Vormittag. 2170 Warner Ave, Ede 
Leavitt Str 


Zu verlaufen: Orocery & Market in deutichen 
Städtchen, 10 Meilen von Chicago. Gutes Geichäft, 
Gigenthümer mußte das _Gejhäft gay in Händen 
feiner WUrbeiter lafjen. ine eriter Klafie Belegen: 
beit für Profit, da das Gefchäft ein febr gutes ift. 
a bei U. R., Omen, Riverjide, Al., an 
C. B. & O. Railway. RMVnov lw 


Habe zu verkaufen: Achtzehn Saloons, 
ohne Lizens, von 300 bis 5550; ferner 
cerie-Stoͤres, 8 Delikateſſen-Läden, von 
81500; 4 Bäckereien, 4 Fleiſcherladen, von 
$1500. Wer überhaupt ein Geſchäft, kann 
es will, kaufen oder verkaufen will, gehe 
10 Uhr nach 1572 Clybourn Ave. 


mit oder 
10 Gro⸗ 
5400 bis 
00 bis 
fein was 
Morgens 


Verkaufe Yewelrn:Store, 24 Jahre etablirt, billig* 
wegen Stranfheit. 3433 State Str. frjon 


Yu verfaufen: KtamfheitShalber, Grocern, 
Pak für einen Deutfchen. 1716 Yarrabee Str, 


guter 


Zu verfaufen: Grfter Klafje Bäderei (fein einge: 
richteten Laden) in beiter Geihäftsiage, Nordieite. 
Preis: 3500 Dollars. Aprejjire: 9. 3185 Abendpoft, 


Seen Sit 

Zwei Stadt Chicago SaloonsLizenjen zu verkau— 
fen vom ]. Mai an, Preis 8000. Anzufragen: Chas. 
Schuls, 192 Dearborn Str. frſa ſo 


Zu vertaufen: Moblirtes Flat, 7 
heizung, 4 Zimmer 
diana Str., oberer 

Yu verfaufen: Gandp:, Zigarten-, Backerei- und 
Milch-Laden, 3100. 151 W. Indiana Str. 


Ich verkaufe Saloon, ſofort genommen für $500. 
Kommt und fragt um nähere Äustunft. 459 Black 
hawt Str., Ecke Cleveland Ave. frfafon 


zum, Dampf: 
Bar die Infoften. 64 W. Are 
vor. 


$195 faufen Gandy:, Zigarren: und Schul-XLaden, 
werth 8500; gegenüber von Schiie, 200 Kinder; 
gutes Austommen gerantirt; 4 Zimmer mit Yaden; 
niedrige Miethe. 1421 Hudjon Ade., nahe Bladfhaiot, 


Zu verlaufen: Gin 8:Bimmer Hotel, Gde; nabe 
bein Zentrum der Stadt. 2136 Belmont Ave. 

Zu verfaufen: Gutes Kleide reinigungs- Gefdhäft, 
wegen Wbreife; fehr billig. 1327 Grand pe. fria 
gu verfaufen: Guter Delifatejien- und leichter 
Grocery:Store, billig, wenn glei genommen; babe 
wei Geichäfte, will. eins davon verkaufen; befte Ge: 
\näftsogenb auf der Nordfeite. Adr.: 9. 38 
Abendpoft. friajo 


Zu verlaufen: Delitateifen-Store, alter 
Pag, wegen 2 Gefchäfte. Fr. Roederer, 6% 
born Ave, 


uter 
cat= 


frfafo 


gu verfaufen: MRoominghaus, billig. 16 W. Ali: 
nois Str. 231wæx 
Seen en hinein nennen 00 9 


Iaujhe Hair Store mit Hairdrefjin arlors, 
menat!icher Reingewinn $100 vis $150, dr Baar 
für guten Antheil oder Gottage, Iehre das Haarge— 
ıhäft, Nordjeite. Adr.: M. 138 Abenppoft. 2dzli& 


Verkaufe gutgehenden Delitateſſen-, Grocery-, Zi— 
garren- und Candy⸗Store, feinſter Zukunftsplatz, 
trankheitshalber zum halben Werth. Sonntag letzter 
Kauftag. 6016 Evanſton Ave. doft ſa 


8300, ‚muß fofort verfaufen; Architectural Meſſing 
und Eiſen Tisture Shop, Motor, allerhand Majci: 
nerie und Stod ierth $1000. 1346 YUugufta Str. 

doft 


Zu verkaufen: Caſh Meat Market, $450; wenn 
fofort genommen. Wdr.: ©. 499, Abendpoſt. bofrja 


‚gu verlaufen: Ein guter Meatmarket, Iang etab: 
lirt, Woceneinnahme $800. 711 Main Str., Evan: 
fton, mibdofr 
‚gu verfaufen: QYutcherfhop, Gigenthümer verläßt 
die Stadt. Udr.: O. RK. 115 Abendpoft. mbdofrfa 


Bu verkaufen: Roomingbaus, 12 Zimmer, alle 
bermiethet. Mrs. SHillmeyer, 442 RN. State Str. 
dimibofr 


Saloonteepers: Gelegenheit Aktien in CosCperative 
Brauerei zu faufen, Vrofite über 30 Proz. Wegen 
Einzelheiten fchreibt Adr.: T. 90 Abendpoft. 

di—ja 


‚Bu verkaufen: Wleifchgeihäftt und Groceries, oder 
einzeln; gutgehendes Gejhäft, billig. Radhzufragen: 
Bromwman Bros., Fulton Market. R 2Bnolm 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, unter gin®igen 
Bedingungen, feit 1 beftehbendes Konzert: Anzüge, 
Xheater:, asfen:, Kleidermachereiz und Hacz:&es 
fhäft. Gute Wohnung. 221 Elybourn Abe. 

3nod,10t 


Gin guter Nebenverdienft für 
Indufteial und andere Lebens VerfiherungsAgentem, 
Northern Syndicate, e 
213 Randolphp Straße, Chicago. 
nv7—jal58 


— — Des ET — — — | 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber geſucht: Strebſamer, gebildeter Herr, 
mit 800 biz 859 der Luſt hat, in ein Grundeigen⸗ 
thumsgeſchäft einzutreten; Vorkenntniſſe event. nicht 
Bedingung. Adr.: M. 123, Abendpoſi. 


Partner. Eine Wittwe (nicht untes 30) als Part— 
nerin mit etwas Kapital flir- gutgehenden Saloon. 
Adr.: M. 124 Übendpoft. 

Theilhaber zur Fabrikation patentirter Artikel; 
nur böcft ehrenhafte Leute, die einige taufend Dol: 
ars innerhalb 3 Monaten inneftiren, berüdfichtigt. 
Gegenwerthe vorhanden; höchfter Verbienft wird zuge: 
fiert. Adr.: M. 125 Abendppoft. ftfa 

Thilhaber mit zirka 8500 für eine arm nahe 
Chicago. Vegetarier — Geld unter eigener 
Kontrolle. Adr.: M. 127 Abendpoft. frſon 


Geld auf Möbel n. f. w- 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld! — Geld — Geld! 


für die kommenden Feiertage und Weihnachtsivoche. 
Wir leihen Eu foniel Yhr bedürft 
ohne dah Jemand etwas davon erfährt, auf Eure 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
u. ſ. w., und zu liberalen Zinſen-Raten. 
Wenn Ihr nicht kommen könnt 
ſo ſchreibt uns und nennt den Betrag den Ihr be— 
dürft und welche Sicherheit Ihr habt und ſobald 
wir Eure Applikation erhalten haben werden wir 
unſern Agenten zu Euch ſenden. 
Fragt nach Mr. Spitzer. 
Standard Credit Co., 
Früher A. French & Con, 
95 Dearborn Str., Zimmer. 45, nahe Wafhington 
Str. Xelephone MRandolph 3075. 
19nov*% 


Geldtt N 
Brauben Sıe Geld?r 
Ste innen den Betrag borgen au 
dre Möbel, Piano oder anderes perjäns 
l Gigentbum au jeher niedrigen Ras 
ten, Mitdyablung \in fleinen möcentlichen ober 
monatlicher Beträgen. Die Saden bleiben In Ahrem 
— Beſitz. Alles —— een ch. 
eltionee Jnpefimen o., 
— redrich —X Ries, aer. 
Dearborn Str., Zimmer 705. 
Kartford Building. * 


Niedrige Raten auf Möbel- und Piano-Darlehen. 
r Töc monatlih; 350 für $1.50 monatlih; 875 
t 32.00 monatlid; 8100 für 82.25 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren, . Telephon: 54098 Gentral. 
utual-Sceceuwrit 
69 -Dearborn Str. €, 


v &o., 
Frederid Keller, Mor, g 44. 


b*X 


Dachdeder u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. Beders Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1 Milwautce Kohnue Rimmt Du — —8 
gl te de8 Mreifes; billiger als 

“and bä ppe!t ‘o Tange. Vireft von 

abrit auf. Guer Dach, Vedingungen: Boar 
lei — — reibt ia Kg a 
und PVoranjchläge, die unentgeltlich gelieter 
Zelepbon: Humboldt 1828, Ale 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


TEE 


- Grundeigentpum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work) 


Nordieite. 


Zu verlaufen: $5700 nehmen präcdhtiges neue 2 
Flat Bridgebäude, Brid-Porh und YZementftufen, 
5 und 6 Zimmer, Dat Trim und Fubböden, $urs 
naceheizung, —— —— Moſaik⸗Boden 
im Badezimmer und Veſtibule, elektriſches Kicht. 
Rouleaur’, Screens, alles vollftändig, fertig, zum 
Einziehen; bequem zur Hohbahn und Strakenbabh» 
nen. Kommt jofort, veriäumt diefen Bargain nicht. 

Trank Bed, 2014 Irring Bart Biod. 
26nvlim 
— — — — — — 

Goldene Gelegenheit! Zwei Brid- und Frame⸗ 
Häufer, 48 Fuß Yot, an Orhard, nahe Center Str.; 
beventt nur, 35700; gejicherte Miethe $720 jährlich. 
Wm. Baufch, 824 Center Str. . frie 
Zwei-⸗Flat Steinfront-Haus, in Edgewater, 85600 
2: lat Gdhaus, $6300, Gas und eleftriiches Yicht; 
8: 5immer Bridhaus, nahe Sheridan Station, $4500; 
mehrere Bargains in 2: und 3:fFlat Häufern; moders 
nes Begimmer Haus, große Xot, eingerichtet für 
Hühmerzuht, HHW. War. Baufh, 824 Genter ee 

ja 


‚Billig! Modernes 3 Flat 6 Zimmer Bridgebäube, 
853 Flether Str., nahe Belmont Hochbahn-Station, 
81000 nöthig. Eigenthümer Win. Neuß, 3703 R. 
Halfted Str. 


Mohawf Straße . North Ude., gutes drei 4s 
Zimmer Brid- und Yrame Flatgebäude, 82900. 
Auguft Torpe, 820 Norty Avenue, 
bofrje 


Muß Geld haben! Berfaufe befte 6 Zimmer Eot: 
tage, Brid-Bajement, Die Sie je gejeben haben, in 
Edgewater für $283W. Frey, 2828 Lincoln Avenue. 

noimX 


Orhard Straße, gutes 6 und 7 Zimmer Bridge: 
bäude, Yot 39x125; Preis 4800. ld;1m& 
Auguft Torpe, 820 Worth Anenue, 
Schgwid Straß nahe North Ave., Meines Schuss 
ocichäfts- Gebäude, KWOO, auf leichte Beningungen. 
Auguft Torpe, 80 North Avenue. 

1dz 1wa 


Modernes Brick-Gebäude, mit zwei 6 Zimmer Flats 
84800, oſtlich von Clark und Roscoe Str, dofrſa 
Auguſt Torpe, 820 North Avenue. 


Zu verkaufen: Schöne moderne 8 Zimmer Cottage 
iſt 2145 N, Halfted Strake gelegen, 82950. Ipa1mä 
Auguſt Zorpe, 820 North Apenu. 


‚Zu verlaufen: Moderne 5 Zimmer Mavensmwoot . 
Cottage auf Konkret: gundament; $150 Baar, leichte 
Dedingungen. Gontlin & Eo., 3936 Lincoln Ave. 
2önnip 
— e ñ—ee —ñ — 
Nordweſtſeite. 
Zu verkaufen: Haus mit Bäderei mit Ladenein 
rihtung, Badofen und Werkzeug, auf leichte Abs 
zablungen, Ede Wabeland und Richmond; Golds 
grube für guten Bäder; fein Bäder innerhalb € 
Blocks. riedrihd Walter, Gigenthümer, 772 Flet 
her Straße. irje 


Zu dermiethen: Moderne® 7-Bimmer Wopnbaus| 
Heikivaffer-Heizung. 2424 Hamlin Ape., nahe Ful⸗ 
lerton Ave. Nachzufragen: 1488 Elybourn Abe. 


gu verfaufen: Bargains, Logan Square Diftrikt, 
EW adbiung und 320 monatlih faufen mo, 
obnbäufer, 2 Flats, Baſement 


derne Mftödige N 
und. Attic, mit Badeeinrichtung, heißes Maier, 
Hartholz = Fußböden etc, auf Konfret - Fundus 
mente, „Jement = Bafement, Zement = Seitenmwege, 
Straße gepflaftert und bezahlt; Preis $35W. Gotr 
tage oder Feines Gigenthum fanın als Anzahlung 


dienen. 

ö B. 9. Biefede& Bro, 
Tffice Sonntags gejchloffen. 811 Milwaufee Ave. 
Ionpnifrmolm 


Bu verfaufen: 8 immer Cottage, 
650x177, mit großem Stall. 1996 Yard 


Lot 25 oder 
Kedzie Une. 
140ffr® 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Eck-Lot, MxIMO, 
Südweſteche Armitage und Hancock Ave. (Mordweſt- 
ſeite). Beſter Geichäftsplaß an der Straße. &68 Wells 
Straße, Store. MVnvlwx 
Päder, Achtung! Ich offerire zum Verkauf mein 
zweiſtöckiges Bridgebaͤude mit Laden und Bacſtube, 
387 Grand Uve., zum Schleuderpreis. Da ich auf 
dein Lande wohne, bin ich micht im Stande, das= 
felbe richtig zu handhaben. Wegen vollftändigen Kitts 
zelheiten adrejjirt: Henry FFelmeten, MeHentey, AU., 
R. %. D. 2. Phone &07. dofria 
Bargain! Elegante neme Gottages an Drake Ave. 
nahe Montreofe, California YUve. nahe Schont EStr., 
3741 Sacramento Ape.; mub billig für Baar oder 
monatlihe Abzahlungen verlaufen. Seht Ddiefelben. 
Vriedrih Walter, 272 Flether Str. —A 


Zu verkaufen: Billig, 2315 Thomas Str., neues 
zweiſtöchiges ‚Bridgebäude, zwei 6 Zimmer Fiats, 
Lot 33.4 bei 125; verkaufe auf leichte Abzahlung. 
Robert ChHriftianfen, 4617 N. Clark Str. 2önvlmX 


Farmländereten. 
Auf nad 
Elberta! Elberta! 
der deutſchen Kolonie im Staat Alabama 
nahe dem Golf von Mexiko, 
am Dienstag, den 6. Dezhbr. 1910, - 
Hier ift Das beite Getreide-Land, das 
beite Gemüje-Land, dns befte Tabaf-Land. 
Hier fann fi der arme Mann mit wenig 
Geld und Fleik in wenigen Kahren fein 
forgenfreies Heim gründen. Das Klima ift 
fehr gefund, reines, weides Wailer, nahe 
Märkte, 5 
Kühl im Sommer, warm im Winter, 
650 deutiche Familien da. 
L. v. d. Led, 
Zimmer 5, 
North Avenue, Ecke Halſted Str., Chicago. 
dofrſafon 


Roſscommon County. 
O. 3. Willer & Co. 

Michigan Land mit dem North Caftern 
Michigan Development Bureau. Auf der 
„Land Show“ im Colifeum, 16. Str. und 
Wabaih Ave., vertreten. Reden Tag und 
Abend bis zum 4. Dez. Kommt und feht 
unfere große Ausjtchung von Früchten, 
Getreide und Gemäüfe, und befpredht Euch 
mit ung. Kartoffeln, die über 2 Pfund 
wiegen und Sauaih beinahe. 100 Pfund. 

Land zum Verkauf geboten, weld)es bei 
richtiger Benrbeitung ebenfo fruchtbar ijt, 
Bedingungen nad Wunidh. 

90 La Salle Str — Zimmer 45. 
2ö5nop—4de;,i 


—— Hühner: und Gemüfe-Yarmen 
—d Meilen von State und Madijon Strake— 
Cents Fahrgeld — 


— Barmen fo groß wie 0 Stadt Lotten— 
50 die Lot oder $2 der Fuß — 
Weshalb meiter mweftlih gehen, wenn Yhr eine 
Geldanlage fo nahe Chicago machen könnt. 
Bedingungen für 20 Lots: 350 Baar, $20 monatl, 
Bedingungen für 10 Lots: $25 Baar, $lO monatf, 
Soden Ave. Car bis 9. Str., "fteigt um auf 
Berwyn Gar, fteigt dann ab an La Bergne Station, 
Ridgeland und Windfor pe, 


Doden: Sheldon & Go, 
A. A. Adams, Wgent. Sa Vergne, 38, 
nplm® 


Ich wünſche meine ſchöne 120 Acker Farm, mid 
8-Zimmer Haus, Bafement, Bieb-Stall (36 bei 80 
Fuß groß), doppelter Korn Grib, Hühnerhaus, Milz 
haus, Mafhinerie:Speiher, Wagenichuppen ; - Alle! 
anz neu und eben erft vollendet; jchöner Apfelgarten; 
Alles iſt Pilugland; verkaufe‘ diejelbe billig. 6x 
Teller, Eryftal Lale, Slinois, 


Perlangt: Fin oder zwei deutiche Farmer für 640 
Acres Golffüfte Teras Yand; gute Offerte für pie 
richtigen Männer. W. %. Holt, 19% Hartford Bıpas, 
Chicago. dofe 


Zu verlaufen: 110 Wcre Farm, gute Gebäupe, 
ur etwa8 Bauholz; nabe Schule; gute Lande - 
raßen;, 10 Meilen füdöftlih von Gary, Ind., ges 
Preis $75 Her WUcre; $3000 baar. und $300 
Barney & Schroeder, Tolles 

inon® 


legen. 
jährlich biß abbezahlt. 
fton, Ind. 


Zu verkaufen oder zu dvertanjhen: Gute Farwen 
mit Vieh, Mafhinen, Futter u.f.i.; nehme Chicago 
Grundeigentum in Zaufh. Nebf, 121 LaCalle Str. 

19uuim® 


Berichtedenes, 

Wir mollen nicht, was Sie nicht mollen 
aben mir Leute, die e8 mollen. Lebergeben 
Ahr „Nichtgemwilnichtes" (Chicago Grundeigentum) 
und mir erden daflir forgen, nab Diejenigen, pi 
es wollen, befommen. “ 

Sohn BD. Hoeriter & Go... 151 Lo Salle Str. 


— r — — —— — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


jedoch 


ie ın® 


Mepeliuppe Samitag » md — gute Leber⸗ 
wurſt, ungariſche Bratwurſt und friſcht Sulzen. 
Dee, wift,. 614 North Ave, Gafthaus für Fröhe 
ichleit. 


Uebernehme alle Carpenterarbeiten, alt oder nem, 
Taglohn oder Kontraft, billig. Hovanik, 2333 Eat“ 
inet Anenue. friom 


Kollektivnen von Außenſtänden beſorgt 
unter Garantie die Geo. Biegold Agentır, 
1206 Rector-Gebände, Clark und Monrve 


Str., Telephon: Randolph 3545. 
Wokfrſondie 


Deutſche Filzſchuhe, ein paſſendes Weihnachtsge⸗ 
ſchent, jede Größe fabrizirt und hält vorräthig A. 
immermann, 1431 Giybourn Wve., nabe Larrabee 
traße. l4nolm 


Harry, the Private Detektive. 1944 Otto Str, 
. flat. Hnpiwe 


eilig, 
Notarielle Arbeiten, Weberfekungen, Rorrefpondens 
sen und fchriftlihe Arbeiten Kae Art prompt und 
uberläffig.  Sartorius, Deffentlicher Not 178: 
ifth Ave.; Abends u. Sonntag 198 Mohawi. Str, 


Brumlit's deutſche Geſundheits⸗ Tuchſchuhe 


* 


⸗ Re i 





Genügende Beleuchtung 
für ein großes Wohnzimmer 


follte nicht über Dreifü 


nftel Gent per Stunde Loften. 


Das Wohnzimmer der Familie follte, um darin ohne Anftrengung der Augen Iefen, 


nähen, ftudiren und fpielen zu fönnen, burd ein Lit vom nicht meniger als 
150 Kerzenftärfe beleuchtet fein. 


E3 ift faum nothwendig, zu erwähnen, daß ein Gas-Glühftrumpf-Licht die einzige Be— 
leuchtung ift, melche wirklich folde Fülle von Xicht für eine Ausgabe von brei- 
fünftel Gent per Stunde liefert. 


Diefe Thatjache ift fo vielen Leuten befannt, daß wir augenblidiih über 800 Glüh— 
ftrumpf = Lampen einer Sorte täglich verlaufen. 


Diefe befondere Sorte nennen wir die „Amber“ -» Rampe in Anbetracht des bernfteinfar- 
bigen Lichts, das fie verbreitet. 


Sie it größtentheils durch diefe Farbe beliebt gemorden, aber wir garantiren aud), daß jede 
Lampe das Licht in voller 150 Kerzenftärke für eine Ausgabe von meniger al3 drei- 
fünftel Gent3 per Stunde für Gas liefert. 


Mir bringen eine „Umber-Lampe an irgend einem Gasarm an, und überlaffen es Xhnen, 
zu jagen, ob wir fie zurüdnehmen, oder fall3 Ste fie behalten wollen, ben Stoften- 
preis, $1.60, auf Jhr Konto fchreiben follen. Schreiben Sie uns lieber Heute no) 


eine Poftkarte, und Iaffen Sie fi morgen in Yhrer Wohnung zeigen, 


Zampe brennt. 


mie die 


The Peoples Gas. Light and Goke Gompany 


Peoples Gas Building, Michigan Boulevard 


Die Dafe. 


(Berliner Tageblatt.) 

Diefe Dafe liegt feinesmwegs in einer 
Müfte, und e3 find durchaus nicht Ka= 
meele, die dort Erquidung fudhen — 
fondern Damen und Herren, die nad) | 
der beichmwerlichen Pilgerfahrt durch 
ein großftädtifches Waarenhaus im 
Theeraum landen. Hier ift der einzig 
ruhende Pol in der Erfcheinungen 
Flucht. Uebrigens verwechſele man 
nicht den. „Zeastoom“ mit dem lär- 
menden „Erfrifehungsraum“, der nur 
zu kurzem Aufenthalt geeignet ilt, um 
zwifchen den Einfäufen fchnell irgend 
sine Kleinigkeit zu fich zu nehmen, und 
ivo jeder in höchfteigener Perfon die 
y Saden vom Büfett an feinen Tifch 
! holen muß. Der Theefalon dagegen 
tt erflufiv: . vornehme Ausftattung, 
dienftbare Geifter und höhere Preije. 

Dur; gelbfeidene Lampenfchirme 
fallt disfretes Licht auf mattfarbene 
» Wände und Perjerteppiche, auf ftil- 
bolle Mahagonimöbel, fchiwere grüne 
PVortieren und auf alle die Köpfe, die 
fih bier lächelnd, fragend, erivar= 
tung&pof[ oder etwas müde zufammen= 
finden. Aus goldenen Rahmen [chim 
mern die zarten Farben englifcher und 
franzöfifcher Bilder, Gainsborougd- 
föpfe und tändelnde Rolofopaare 
fehen neugierig auf den Flirt des 
zwanzigſten Jahrhunderts, der fich da 
in unmittelbarer Nähe abipielt. Die 
Meikener und Numphenburger tleinen 
Herrfchaften hinter den Scheiben 
kunſtvoller Glasſchränke ſcheinen Luft 
zu haben, die trennende Wand zu 
durchbrechen und ihr Porzellanherz 
gleichfalls mit Kaffee zu etwärmen, — 
ach, anno dazumal mußte man ſchon 
einem ungeſtörten Plauderſtündchen 
zuliebe einen Park aufſuchen — heute 
haben die Menſchen es auch darin be— 
quemer. 

Neben einer romaniſchen Sandſtein⸗ 
ſäule mit Blattpflanzen ſitzen um 
einen Tiſch / fünf Malerinnen; ſie ha— 
ben ihre Malkaſten auf dem Schooß, 
in der Linken ein halbes Dutzend 
Pinſel, und verſuchen andächtig, das 
lebhafte Bild dieſes lauſchigen Herbſt⸗ 
nachmittags in Oel feſtzuhalten. Et⸗ 
was weiter machen ein paar Berlin 
MWBadfifhe fi inzwifchen den 
Spaß, die Gruppe der fünf Kunftbe- 
fliffenen abzuzeichnen und verrathen 
dabei ganz nette farifaturiftiicde Tas 
Iente, die allerdings nur Mittel zu 
dem Zmede find, zwei Leutnants vom 
Ihee abzulenten. . . . Gleich einer Yei- 
fen, reizpollen Mufif lodt der ‚Flirt 
alle diefe Leute her und verbreitet eine 


Atmofphäre von Liebenswürdigfeit, 
Spielerei und Grazie. Die Ausländer 
haben da3 bald entdedt und Amerifa- 
nerinnen, Engländerinnen, Franzöfin- 
nen und Ruffinnen finden fi bier 
befonder3 gern ein. — Bor allem 
braucht man feine unliebfamen Ueber⸗ 
tafhungen zu fürchten. Welche ge- 
ftrenge Ehehälfte oder Mama ver— 
muthet bier ihr Wild? Vielleicht macht 
diejes fchöne Gefühl der Sorglofigfeit 
die Augen jo leuchtend und die Bee: 
gungen fo läffig meid). 

Sn der Ede fitt ein elegantes Paar, 
fie trintt allmählich auch nod) feinen 
Eisfaffee aus, dafür drüdt er ihr be— 
geijtert die Hände, und ich halte fie für 
verlobt. Gelbitverftändlih. Da fagt 
fie: „Weißt du, Rolf, mein Mann 
dentt, ich kaufe mir heute ein Koftiim 
und ich babe in den drei Stunden 
nicht3 angefehen — nur di!" Eine 
Dame fuht mit ihrem Kavalier ein 
einfames Plätchen, endlich ift eß er- 
reicht, aber während fie fich das Ei3 
qut fchmeden läßt, begeanen feine Aus 
gen einer fchlanten Blondine in gro= 
ßem ſchwarzen Federhut. „Findeſt du 
ſie denn beſonders hübſch, Ernſt?“ 
„Ja, es geht.“ „Aber dann kauf ſie 
dir doch.“ Die Blonde bebt pikirt mit 
den Naſenflügeln. „Denn wer weiß, 

ı ob fie morgen noch zu haben ift.“ Wii- 
thend rücdt er den Stuhl weiter ab und 
fhaut verzweifelt dem fchiwarzen Tye- 
derhut nach, der ſich langſam, aber 
ſicher entfernt. „Du benimmſt dich 
ja unerhört, Elly!“ „Was iſt denn?“ 
„Wenn du immer ſo taktlos biſt, wird 
das ja eine ſchöne Ehe geben.“ „Was 
fällt dir überhaupt ein, mich taktlos 
zu nennen, du Grobian! Aber jetzt 
wirſt du noch obendrein beleidigend.“ 
„Wenn du wegen einer Lappalie —“ 
„ſchöne Lappalie.“ „Natürlich, ich 
habe doch nichts geſagt,“ „du haſt ge⸗ 
ſagt, ich ſoll ſie kaufen.“ „Soll ich ſie 
dir etwa ſchenken?“ „Wieder jo eine 
ungezogene Bemerkung, und da ſoll 
man nicht empört ſein!“ „Du biſt 
verrückt, mein Kind, machſt mir eine 
Szene, weil du dir die Sammtjacke 
aus dem Schaufenſter —“ „Ach ſo — 
— darf ich dir übrigens noch eine Por⸗ 
tion Eis beſtellen?“ 

Dicht an der marmornen Junobüſte 
ſitzt ein junger Dichter. Vermuthlich 
ſoll die kalte Göttin ihn inſpiriren. 
Sch kenne ihn, er macht lauter ſehn⸗ 
füchtige Liebeslieder. Aus dem MWelt- 
ftadtlärm hat er alfo hierher feine Zu- 
flucht genommen und jchlürft Iang- 
fam, tieffinnig feine Qimonade, ein 
Auge bit auf den Strohhalm, das 
andere auf eine fejche Berlinerin, die 
jedoch) nicht reagirt, weil fie nicht ahnt, 
daß da ein junger Dichterömann fit, 
„ar Golde fo atm und an Liebe fo 


reich“, 

Plötzlich tönt durch all’ die ge- 
dämpften Stimmen nervöſes Rufen. 
Ein kleiner unge ift auf das Fen- 
fterbreit geflettert, das yenfter fteht 

| offen, er kann jeden Moment binaus- 
| fallen. Die Mutter fieht nichts, fie 
notirt irgend etwas, bie Damen wer⸗ 
den unruhig, rufen, warnen, da erhebt 
fi) die Mama: „Sie haben fi} über- 
haupt nit um meinen Jungen zu 
fümmern, e8 ift Doch mein Kind!” jept 
fi und notirt weiter. ‚Oppofis 


tionspartei gibt nicht Pen 
za) Di Bose Dafa e iv., bis 


£ 


die Mama noch einmal das Wort 
nimmt: „Was fann ich denn dafür, 
daß die Damen bier alle nervös find.“ 
Schließlich iſt der Zmifchenfall er- 
ledigt, man kehrt wieder zu den ge— 
wohnten Themen zurück, die Paare zur 
Liebe, die anderen zur Mode. 


Vegetarier. 


Von Hans von Kahlenberg. 


Ihr Weizen blüht, — buchſtäblich 
wurde nie der Blüthe des Weizens, 
dem Grünkram und der Baumfrucht 
größere Aufmerkſamkeit geſchenkt, denn 
das eigentliche Labſal, Herzſtärkung 
und Nationalheiligthum des deutſchen 
Volkes, daz3 Schwein, das Schwein iſt 
theuer geworden! In der Preſſe, im 
Parlament und Haushalt, mit Ziffern 
und Daten, ſeufzend und fluchend, 
mit Schlächtermeſſer und Wage tobt 
der Kampf um das Borſtenthier. Das 
Schwein ſteht an den deutſchenGrenzen 


und darf nicht hinein, es grunzt und 


ſchnüffelt, es hat Rothlauf, Cholera 
und Trichinen. Mehr noch! Das 
Schwein iſt Abzeichen und Standarte, 
iſt ragendes Panier im ſozialen Kampf 
geworden, trutzig tummeln ſich Diede— 
rich Hahn und Oldenburg-Januſchau 
auf geborſtetem, laut trompetendem 
Renner, mit wehrhafter Lanze dieHun⸗ 
gerigen, die Neider und die Nörgler 
abhaltend. Die Trüffelwurſt kennt 
nur noch der Terrainſpekulant, die 
brave Hausfrau verzichtet ſchon lange 
auf den Schinken zu ſechzig Pfennig 
das Viertelpfund, ſelbſt die Rippchen 
kletterten auf eine Mark vierzig, und 
Ohr und Schnäuzchen werden bald als 
wehmüthige Erinnerung in Märchen 
fortleben, wie heute die blaue Blume 
oder das weiße Reh. 

Ein milder Mann mit glattgefchei- 
telten Haaren, mit dem erbfarbenem 
Teint der Biutlofen, mit ftillen, 
blauen Schmwärmeraugen, unbörbar 
auf den Sandalen fchreitend, fommt 
und jagt: ch bringe euch das Heil! 
Der milde Mann hat fleine Tabellen 
angefertigt, bie beweifen, daß ein 
Pfund trodener Nährftoff in der Form 
bon Hafer 10,44 Pfennig koftet gegen 
ba3 gleiche Pfund in Flefh für 
283,95 Pfennig. Ober hundert Pfund 
Bohnen enthalten 31 Pfund Eimweiß- 
ftoffe und 52 Pfund Kohlehydrate ge- 
gen 21,5 und 14 Pfund im Zentner 
Schlachtfleiſch. Er preift bieftotelettes 
bon Hülfenfrüchten, Lendenfchnitte 
aus Kohblrübe. An einem anderen 
Zraftätchen fteht etwa, daß ihr mit 
einer Mark pro Tag, fogar fhon mit 
ſechzig Pfennigen glücklich, anſtändig, 
geachtet und verheirathet leben könni. 
Es werden euch Beiſpiele von ſolchen 
Menſchen vorerzählt, ſie wurden hun— 
dertundfünfunddreißig Jahre alt, oder 
waren Univerſitätsprofeſſoren in Ame⸗ 
rika, auch aß Newion während der 
Abfaſſung ſeiner epochemachenden Wer⸗ 
te kein Fleiſch. Tolſto war Abſtinenz⸗ 
ler und Maximilian Harden lebt von 
Thee. Der milde Mann weiß alles das, 
er fchüttelt die Beifpiele nur fo aus 
bem Aermel, bie Aermel feiner Möndhs- 
tutte find teit. 


CAS TORIA fisingingundkite 


Er trägt fie einfach 
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Mollftoff, feine Beine find behaart, 
aber unbefleibet. 

Die Pflanzennahrung befänftigt bie 
Sitten, zähmt- die Leidenſchaften und 
erhebt den Charakter. Pythagoras aß 
nur Bohnen und fand doch den unfeli= 
gen LZehrfah, ber feitden: die Hiri.e 
jämmtlicher Schulbuben mäjtet. Wä- 
ren Attila und die Hunnenareuel ala 
Rapunzelefjerdentbar, fie, die dasrohe 
Fleifh im Sattel mürbe ritten? Man 
beitrafte und im SKlofter, indem man 
uns milden Thee, Lindenblüthenauf- 
guß, zu trinken gab. Diefe vorfichtige 
Behandlung follte unfere Ungezogen- 
beit ald Krankheit bezeichnen. Und 
bebentt — fügt der milde Mann 
hinzu — die Leiden eures Bruders, de3 
Schmweines, des Dchfen, des frommen 
Lammes, die Greuel des Schlachthofes, 
AUbjcheulichteiten der Mäftung und des 
Kochtopfes! hr Habt doch fchon Anti: 
bipifeftionsvereine und Thierſchutzli⸗ 
gen! Du, jchöne Lilie, zerreißt Lei- 
chen mie eine Hyäne, und Maria mit 
dem zärtlichen Herzen beraubte den 
Zäuberich feiner Gattin oder die Kar 
nidelbrut der forglichiten Meutter. 
GSelbit das Ei, das bu al3 fchulblofer 
Säugling jhlürfft, enthielt die Zu- 
funft, da8 ganze Drama eines Chan: 
tecler, 

Der milde Mann vertheilt nicht bloß 
Heftchen, er hat GSpeifeanftaiten ge— 
gründet, Man ikt dort billig und 
eilig, trinft und raucht nicht und zahlt 
fein Trinkgeld. Sie liegen niemals 
an: jehr eleganten Straßen, Börfianer 
und SKlubleute trifft man hier nicht, 
auf den Befuchern ohne Ueberzieher la- 
ftet die gemäßigte Stimmung eine 
Talttages. Gegen den lebten des Mo- 
nat3 find fie voller al am erjten. 

&3 gibt Gegenden, two die Heiligen, 
in Gefolgfchaft unferer lieben Frau der 
Natur, befonders umgehen, man be- 
gegnet ihnen dort paarmweis oder ein» 
zeln, fie gehören gewilfermaßen in das 
Gefammtbilb der Lanbfhaft. Ihr 
Hauptquartier ift Locarno, nirgends 
mie auf Ddiefem . gejegneten Tyled 
Schmeizererde, am Maggiore, jtößt bu 
auf fo viele Thalyfias, Yloras, Pa= 
radiſos, Lotos — Namen der begeta= 
tifchen Penfiohen und Gafthäufer. Auf 
dem Berge der Wahrheit bei Ascona 
bildeten die neuen Menjchen Niederlaf- 
fungen, fie fchreiten dort barfüßig und 
barhäuptigq einher, mit mallenbem 
Haupthaar, fie hüten in, im Winte 
recht falten, Höhlen einen Schaf von 


baut und vernadläffigt aus, fie Dich- 
ten oder malen, fie find Wagneranhän- 
ger oder widmen fich der Propaganda. 
Allen ift eine gemilfe Hoheit und Frei— 
gebigfeit ver Gebärde bei Hinfälligfeit 
im Weußeren, allen Urbeitsfcheu und 
Verachtung der beichäftigten, hajten- 
ben Welt eigen. Sie bedeuten entjchie- 
ben eine Rücdbildung und gleichen auch 
darin ihren Vorbildern, den Miüften- 
heiligen, Mönchen und Einfiedlern der 
alten Zeiten, — — die man jeßt über- 
all austreibt und nicht mehr dulden 
will. Unfere Freunde find harmlos 
und unpolitifch, fie leben mit neuen 
Frauen, die nicht unbedingt mit ihnen 
vorher das Standesamt aufgefucht ha= 
ben müffen, fie zeugen Kinder, fogar 
viele Kinder. Unfer himmlifcher Va- 
ter, obgleich ihre Eltern nit fäen 
und nicht ernten, nährt fie am Ende 
bob? Eigentlih müßte ihnen ein 
Zeutnant in Uniform, der Dandy mit 
hohem Kragen u. Laditiefeln oder die 
Modedame im PBarifer Korjett ja ein 
Greuel, das biblifche, babylonifche 
Thier fein. Aber man hat nie gehört, 
daß fie fie todtfchlugen ober verbrann= 
ten;\ fie lieben den Frieden, Kleine 
Renten von zmweitaufend Franken und 
endlofe Iiräumereien unter blauem 
Himmel, in traubenbefchwerten Wein- 
lauben. Die ganz fleine Rente tft 
durchaus -eine Lebensbedingung, als 
Proletarier würden fie Lanbftreicher 
oder Bettler werden müjfen, dag märe 
unbequem unb brädte jie mit dem 
Gefeß in Konflift. Sie find nicht Frie- 
gerifch, bloß genügfam, feine Umftürz- 
Ier, eher Rırhebebürftige.. Vom Goril- 
la, dejfen Baumleben mit Maistolben 
und Kofosnüffen fie verlodt, trennt fie 
veifen Kraft und Kühnheit. Sie find 
Kinder, aroße Kinder der überhikten 


| und anaefaılten Binilifation. bie Hel- 


den und Märtyrer, Verbrechen und 
Kunft hervorbringt. 


— — — 
„Cholera aſiatica.““ 


In dieſen Tagen, wo an ſo vielen 
Stellen in vielen Ländern der un— 
heimliche Gaſt aus Aſien, die „Cholera 
Aſiatica“, auftaucht, wird Mancher er⸗ 
ſtaunt vernehmen, daß dieſe Seuche 
noch keine 100 Jahre in Deutſchland, 
überhaupt in Europa befannt ift. Seit: 
alter Zeit in Indien heimifch, begann 
bie Cholera erft 1817 ich auszubrei- 
ten und zu wandern. China, Perfien, 
bas afiatifcheRußland wurden von der 
epidemifch auftretenden Seuche in- den 
zwanziger Jahren heimgefucht, 1829 
und 1830 trat fie zum erften Male auf 
europäifchem Boden, in Ruffifch-PBo= 
fen, 1831 in Deutfchland verheerend 
auf. Die Seuche wurde damals wäh- 
rend bes polnifchen Aufftandes von 
den mafjenhaft flüchtenden Bolen in 
Deutichland eingefchleppt. Gneifenau, 
Führer des preußiſchen Beobachtungs⸗ 
korps, erlag ihr, ebenſo der ruſſiſche 
Oberkommandirende in Polen, Ges 
neral Diebitſch⸗Sabalkanskij, „der 
Ueberſteiger des Balkan“. Zwar ver⸗ 
breitete ſich das Gerücht, Diebitſch 
habe Gift genommen aus Furcht, ſeine 
falſchen Kriegsberichte nach Peiers⸗ 
burg könnten aufgedeckt werden, aber 
es iſt unzweifelhaft feſtgeſtellt worden, 
daß er an Cholera ſtarb. Auch der 
Großfürſt Konſtantin wurde von der 
Cholera dahingerafft. Die ruſſiſche 
Regierung. erließ nach Ende 1829 ein 
re rg in Höhe von 25,000 

für bie befte Arbeit über. bie 
— — — 


Tg 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft uut 


von * LA & 
4 x * * * 


— — 


Aepfeln, ihr Land ſieht wenig ange-⸗ 


lera. 1832 wurden Franlreich und 
England von der Seuche heimgeſucht, 
von wo ſie nach Amerika verſchleppt 
wurde. Man war wehrlos gegen ſie, 
denn mit Aderläſſen, dem Allheilmit⸗ 
tel, oder Einreibungen mit ſcharfem 
Senf und Meerrettich, mit Calomel, 
Thee aus Minze und ähnlichen harm⸗ 
Iofen Mitteln war ihr nicht beizufom= 
men. Dpium: wurde damals jchon mit 
Erfolg zur Befämpfung ber Cholera 
angewandt, ferner Kiyftiere mit Geife, 
Honig und Kamillen. — Seltſam mu⸗ 
then uns heute die Zufammenhänge 
an, die man zwifchen dem Auftreten 
der Seuche und abnormen atmofphärt- 
{chen und tellurifchen Ereigniffen her⸗ 
zuftellen bemüht mar. 1831 .fchrieb ein 
Arzt in der „Augsburger Allgemeinen 
Zeitung“ Folgendes über die Ent: 
ftehungsurfachen der Cholera: „Man 
wird mohl ziemlich allgemein geneigt 
fein, diefelben in gemwifjen, kurz vor= 
hergegangenen atmofphärifhen und 
tellurifchen Ereigniffen, welche fich in 
größeren Streden unferes Erbförpers 
begaben, zu fuchen, mobei zunäcdhft die 
ungewöhnlich heftige und allgemein 
verbreitete Kälte der jüngft vergange- 
nen Jahre und die jehr häufigen Erb» 
erfchütterungen, welche befonders 1828 
| und 1829 verfpürt wurden, in Be- 
tracht famen. Allein wenn man auch 
die ftrenge und lang anhaltende Kälte, 
welche in den Wintern 1827/28 und 
1828/29, namentlih in Aftrachan, 
Drenburg und im faufafifchen Gebiete 
herrſchte, ſowie die Erdſtöße, welche 
1828 in Kuban, Schirwan, auf der 
ganzen Strede ber angrenzenden per= 
fifchen Provinzen und an der ruffiich- 
‚ chinefifchen Grenze (Kiachta) beobachtet 
' wurden, in Betracht zieht, fo ift doch 
' zu bebenten, daß bdiefelben Naturer- 
fcheinungen, jelbft zumeilen in nod) 
auffallenderem und zerjtörenderem 
Grade fich in.anderen nördlichen, Jüb- 
lichen und gemäßigten Gegenden un 
fere3 Erbtheils, namentlich in Schmes- 
den und Normwegen,. in Deutichland, 
' :talien, "Spanien, den griechifchen 
; Infeln und der Küfte von Mazedonien 
| gezeigt haben, ohne daß man bisher 
| don dem Ausbruch der Cholera in ei- 
ner diefer Gegenden etwas vernommen 
ı hätte. Co nothwendig und anziehend 
ı e8 ift, inäbefondere im Großen herr- 
| fchende Krankheiten mit ungemöhn- 
| Iihen und großen Naturbegebenheiten 
in Zufammenhang zu bringen (wenn 
| auch nicht daraus Herzuleiten), fo dun- 
fel und miberfprechend erfcheint und 
bis jet noch Vieles auf diefem Ge— 
biete.” — Das Wort Cholera jtammt 
| jedenfalls aus dem Griechifchen, Cho- 
ı lea heißt ba bie Dadhrinne — Brech⸗ 
durchfall. 


——— ñ — 
Der Empfang der „Stare““. 


München, 24. Okt. 
Wenn die richtigen ſchwarzen 
Stare abziehen, ziehen ihre menſchli— 
ſchen Namensvettern truppweiſe ein: 
die Rekruten nämlich, die nunmehr ihre 
kriegeriſche Laufbahn „beim Korps“ 
beginnen. In München, vielleicht auch 
| anderswo, heißen fie „Stare”, und e& 
wäre eine mwürbige Doktorarbeit, ein- 
mal herauszufriegen, marum fie fo ge= 
| tauft find, und mas die militärifche 
' Berufsfprache jonft noch Schöpferijches 
; geleiftet hat. Die Stare aljo find im 
' Anzuge. Auf unferem Hauptbahnhofe, 
| wo. noch längft ehrfurchtgebietende 
' Engländerinnen mit Zmidern auf der 
| Nafe, tunftvoll umfchleierte Ameri- 
| fanerinnen und mohlmollenvde, aber 
fparfame Reverend3 beider Nationen 
das Feld behaupteten, find Triegeriiche 
| Einrichtungen getroffen. Große Pla: 
kate verkünden, hier wartet das In— 
hier das 
Eiſenbahn-Bataillon, dort die Tele— 
graphen-Abtheilung auf Zuzug. Eine 
Sondertafel verkündet „Auskunft“, ei⸗— 
ne andere ſammelt die durchreiſenden 
Rekruten. Unteroffiziere und Gefreite 
ſuchen die ankommenden Züge ab. Ein 
Oberleutnant in Helm und Schärpe 
blättert krampfhaft in ſeinem Mann⸗ 
ſchaftsverzeichniß. Endlich dröhnt ein 
Perſonenzug in die Halle, und nun 
kommen ſie aufſpaziert, die unverkenn— 
| baten Geftalten mit dem Köfferlein 
‚aus GSegeltud) an der Hand, und bie 
Vorgefchrittenen fogar jchon mit der 
| Ertramüge ihres Regiment? ges 
Ihmüdt. Erwartung ift in aller Au- 
gen, Neugier und faum verhohlene 
Bangigkeit vor dem, was da fommen 
fol. Man hat zwar daheim gemalti 
aufgetrumpft, und die mancherle 
Räufche zum Abjchied waren nicht von 
Thlechten Eltern. „Dos wern mir glei 
ham! Herrgottfatra!” Die Kamera: 
| ben unterweg3 bejchworen gleichfalls, 
| die ganze G’ichicht eh nit jo fchlimm 
fei. Aber jet, jebt, mo die Burſchen 
| ausfteigen und im Hellbunfel der mei- 
ı ten Hallen ihren Platz ſuchen, wird's 
ihnen doch ſonderbar zumuth. Die 
Herren Unteroffiziere ſind ſo mili— 
täriſch kurz angebunden, formiren 
Marſchkolonnen und poſtiren ſich 
‚ mit dem Gewehr daneben. Die über: 
müthigften Stare marfiren jebt eine 
| nachläjjige Wurjtigfeit, flächen etwas 
gezwungen, verfuchen einen Wit. Aber 
jer zündet nicht mehr. Die Gtilleren 
fehen gefaßt den Dingen entgegen. 
Der Herr Feldimebel erfcheint. Mit: 
leidig fliegt jein Bid über die ganze 
| haltlofe Zivilverfammlung da. Lang 
Kerle jind’3 ja alle, aber jchief und 
frumm ftehen [ da, ungeſchlacht und 
tapſig, wie ſie vom Feld, aus dem 
Wald, aus dem Handwerk, dem 
Maſchinenſaal entſprungen ſind. 
Da ſollen nun Menſchen draus 
werden, denkt der Geſtrenge; denn 
für ihn fängt ja der Menſch 
erſt beim gedrillten Rekruten an. 
Der Leutnant kommt, ertheilt 
kurze Befehle. Die Soldaten 
: ftramm, fein Glied rühren fie, 
Stare fennen daß, 
üblih beim Militär. 
maht man das, dad Strammftehen? 
€3 hat fo einen Schild und einen ge- 
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Natur, Urfache unb Heilung der Cho: | 
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zuſammenreißt: „Fehl, HerrOberleut⸗ 
nant!“ Der Feldwebel hat die Muſte— 
rung vollendet. „Koffer in die Hand!“ 
heißt es nun „Vorwärts Marſch!“ 
Militäriſch kommandiren kann man ja 
dieſe Buben noch nicht. Ohne Schritt 
und Tritt geht's dahin, durch das 
Publikum, das lächelnd Spalier bildet. 
Viel zweierlei Tuch iſt dabei. Denn die 
Stare vom vorigen Jahr, die hier 
Poſto gefaßt haben, koſten den Moment 
aus, wo die neuen Stare kommen und 
die „Alten“ eine Bank höher hinauf⸗ 
rücken an Erfahrung, Schlauheit, 
militäriſcher und menſchlicher Vollkom⸗ 
menheit. Jetzt erſt fühlt ſich der bis— 


herige Rekrut als Soldat, jetzt erſt 


zählt er nach altem Brauch die Tage 
bis zum „Zivil“ und macht eine 


„Parole“ draus; ſie Yautet: „336: 
Tage!“ oder auch: wenn die Stare - 


wiederkommen .... 
te — 
Sonderbare Gidesleiſtung. 


Hier und da war es im Mittelalter 
in Deutſchland Brauch, daß Frauen, 
wenn ſie vor Gericht einen Eid zu lei- 
ſten hatten, auf ihren Zopf ſchwören 
mußten. Einen ſolchen Schwur legte 
noch im Jahre 1403 die Gräfin Vero— 
na von Zollern ab. Sie mußte ihren 
langen, ſchönen Haarzopf, nachdem 
unterſucht war, ob er echt ſei, um die 
linke Hand wickeln und dieſe auf die 
Bruſt legen; die rechte Hand aber legte 
ſie auf den Amtsſtab des Richters, der 
ihr den Eid abnahm. Auch im Oeßer⸗ 
reichiſchen war dieſe eigenthümliche 
Art der Eidesleiſtung gebräuchlich; 
nur mußten dort die Frauen auf zwei, 
ſtatt auf einen Zopf ſchwören, wie das 
Wiener Strafrecht vom Jahre 1351 
vorſchreibt. Wahrſcheinlich rührte 
dieſer Unterſchied nur von der abwei— 
chenden Haartracht her, da die ſchwä— 
biſchen Frauen im Mittelalter bloß ei— 
nen Zopf trugen, während die öſterrei— 
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8300,000 werth von prachtvoll ge⸗ 
ſchneiderten neuen Herbſt- und Win⸗ 
ter-Aleidern für Männer und junge 
Männer werden jebt zu riefigen Her= 
abjeßungen verjchleudert. Kommt. 


Berfauf jest im Gange 


Nechnet auf eine große Erſparniß. 
Kedes Kleidungsftüd ift mit einfachen 
Zahlen marfirt, und Bufriedenheit 
wird abjolut garantirt oder das Geld 
wird zurüderitattet. Männer und 
junge Männer 


20.00 und 22.00 Brefto Aragen! 


Weberzieher 


gehen zu nur 


— — — —— 

Vorhanden ſind ſchottiſche Tweeds, 
derſeys, engliſche Overcoatings, etc., 
'n Plaids, einfachen oder fanch Mi- 
chungen. Dieſe modernen Uebergieher 
ind alle vorzüglich gefüttert und ge⸗ 
chneidert und perfelt paſſend. Ein⸗ 
ejchloffen in diefen Preis find auch 
‚nfere regulären $20 und $22 Weber» 
»jeher mit feidenem Sammtfragen. 
Yusverfaufspreis $11.90. 


310 und $12 Noveliy Meberzicher. .......6.88 


nmeNT DEU ZZ: 


Mollene Smeater Mäds 
Ken, in grau — 
Werthe, zu 


Shaker Flanell⸗Nachtkleider 


Eoat3 für 
1.25 


"| für Damen, zu 


Ber 
/ INT 


FULLERTON 
Dez e 


3 it Die ” 
Neines Blut Yu. & 
funpheit. Wikt Yhr, dab gemöhnfi 
rothe Kleeblüthen, richtig zubereitet, 
wunderbar heilende Eigenihaften bes 
igen und bejonder wirkfam 
Iutreinigungämittel find? Klee Bes 
figt ein abführendes Tonic, hält die Gingemweide frei 
bon Krankheiten und im gefundem Zuftande—h 4 
tigt Unreinigleiten, : 
eedham’s Extraot Red Olover 
enthält feinen lichol und ift feine Patentmedizim, 
68 ift einfach rin reiner Ertraft ausgewählter lee 
blütben, zur rechten Zeit gefammelt und in millee 
—— Weiſe hergeſtellt. Leidet Ibr an Ber 
opfung, Kopfihmerzen, Gefihtsausihlag, Giyemg, 
Salzfluß, Kreb3, MRheumatismus, oder irgend einer 
Bluttrankheit, dann folltet Ihr Alles über biefe» 
wunderbare Mittel wijien. _ Fragt Euren Apotheler 
nad Needham’3 Ertrali. Schidt Koupon um freies 
Büchlein. 


: D. Needham’s Sons, 78 Lafefide Bldg., Chicago ; 
:s Bitte um BZufendung eines freien Büchleind, 8 
® 


Radical Cure Bruchband 


OS 


if daB einzige Band, ba8 au) ben grdB» 
ten Beuh ohne Unterriemen fidder Hält 
unb mit der Beit heilt; roftet nit unb 
if geruchlos, Ungepaßt bon erfahrenften 
Banbdagiften für Herren und Damen unb 
berfauft unter Garantie. Mir fabriziren 
Aber 70 Sorten von 6be auf. für ein 
feitiae unb bon $1.25 aufwärts für dam 
pelte Druchbunder, Gummi⸗Strumpfe, 
VBandagen und Ulles in unſer Fach Ge— 
börige zu bden niedrigſten Fabrilpreiſen. 


HOTTINGER'S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Thurm-Uhr auf dem Gebäube, 
Ecke Milwaukee und Chicago Ave, 
nehmt Elevator zum 6. Stock. 


Heilt Euren Bruch 
mit unferem unüberteeffe 
ftihen Spezial:Bruhbamd, 
weiches sahne Gchmergem 
von Rindern, rauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen werden dann, — 


beibrüche, nad Operationen 

und für fchmachen Leib, vow 

ärts, Geradebalter, 

u.f.m., 

h Anszeihnunges 

wud Diplome für ortbop Ghirurdie. — 
Dr. ROBT, WOLFERTZ Präfident, 
© #ifth Ave., nahe Randolph Str. 


Krummer 
bis 6 Uhr Ubends: Sonntags Dem 
a N 


Rüden, Beine, und alle 
freies Mufeum wiffenfchaft. Wunder, 
Willen iR Macht. 


auberdem 100 verjhiedene Sort» 
“en, son 1,00 aufwärts. — Glaftif Strümpfe, 
. ton $1.00 aufwärt?, Leibbinden 
\ 
\ ? anderen Verwahlungen werden 
mit unferen Apparaten 
\ * — Ss a je — 
eröste ruchband⸗ und ortho⸗ 
* Bandagen-Geſchaͤft 
Wir ſind ſchres⸗ 
lich und wunderbar 
bar zemadt, Here 
ren ‚berjäumt widhk, 
.. derbare: 


für Gebärmutterienfung, ar 
pae diſches 
wie unſere eigene Fabrik in Amerika. Unter⸗ 
n und Unpaffen frei bon dem größten Deuts 
Spezialt Inhaber hochfi 


liche perati 
Ruriofitäten fe 
Monftrofitäten. 
ner eine vollftändige 
iftorifge Samme 
ung frei außges 
eilt, nie gunor kw 
merila gezeigt. — 
abe Jets eingeladen, 
die „2: 
Dieratunbe, Vouftologte, Eheinte, Bathologie —w 


Die Ivantihe Inanifittion.—Berbreiher-Galleris 


| 


NRepräfentanten von berühmten Männern, . 
Nur für Herren. 


Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherwunder. 
150 S. Clart Str., nahe Madiſon, Chicago, 
Offen tägliche non 10 Borm. bis 14 Ufe Radik 


Für Männer! 
Freie Ronfultation, 

erh. geuihälkeen Talkalı 
Beiden, fo wenden Cie fi um fie Re 
EC 


eq ten 
Delt D 
Monto 


WORLD’S WEDICAL 
INSTITUTE, 


Adams Strasse, Zimmer 
— der Fair, Derter — 


nftalt fi 
Ben 0 
beilen. Sie 


ft 
Heilung an Dr WEISS, 1756 
Etr., Ede Mood Sir, Tel. 


biefer U 
en 


efter Ml eo teu nt 
nen bon erfier erateuren, für 
ıe Heilung von den. —8 Tumoren, 
coce e tt und b Sb. bei 
nn nötbie, plasiren toir Patienten in 
tive i werden bom rau 
Dame Bebandlung inkl, 


drei Dollars 


—* et bied aus, — 
BES an 


+’ 
| 


Wein für medizinifhe Zwecke 


mern eine oder aiwei Proben bon 
neten ——— Lee — ber 
diefe® —8 unferem Geſcha 
Wi haben ein Reſtaurant nud Weinſtude aub⸗ 
(Gliehti für Damen und Kinder. 


Bert, Sherry, weiße und rothe Weine 
Drei Sorten leben. 


MErmTe 





— — — 
5 


En 
Üeberzieher- 


— 


Neuiskeiten 


für Euch. 


Es ift wichtig für Sie, lieber Mann, denn es 
bedeutet eine großartige Gelegenheit, einen 
Winter:UÜeberzieher für Sie oder den Jungen 
zu einer großen Gelderjparniß zu erlangen, 


Der VBerfauf 
beginnt Samstag Morgen 
und Dauert die ganze Woche. 
Bergeht es nicht, früh zu Fommen. 


# 
; 
’ 


für reinwollene Winter-Ueberzieher für Jüne» 
linge und Pleine Knaben. Gemadt, um im 
Retail zu $6.00 und $7.00 verkauft zu werden. 


„Breito”, 2 in 1 und in allen regulären Moden, 


7 


für reinwollene Winter:lleberzieher für Män- 

ner und junge Männer. Gemacdt, um im 
ı Retail zu $12.50 und $15 verfauft zu werden. 
„PBreito“, "VBarfity, London Bor und alle requlären Moden. 


für reinwollene Winter-Ueberzieher für Mlaän- 

ner und junge Männer. Gemacht, um im 

Retail zu $18 und $20 verfauft zu werden. 
„PBreito“, "Barfity, London Bor und alle regulären Moden, 


für reinwoll. Winter-Ueberzieher für Männer 

und junge Männer. Gemacht, um im Retail 

zu $22.50 und $27.50 verkauft zu werden. 
„Brefto”, Varfity, London Bor und alle regulären Moden. 


Weberzieher 
10 bis 655 


Dften 
Dienftag, 
Donnerftag, 
Samftag 
Abenbs. 
Sonntag 
bis um 

12 Ußr. 


Alles was ein Mann oder Rnabe trägt. 


' ESTÄBLISHED. 


Weihnachts - Einkäufe 


Macht Eure Einfänfe frühzeitig — wenn 
möglich Morgend. Es liegt in Eurem ei- 


genen Interefje, diejen 
und wir fünnen Euch befjer bedienen. 


8.75 Schaufelpferd fürfmaben, 
ſchön — Dappled, hat 
Sattel und Bridle, 
geſchnitzte Beine, 2.89 
Eet, 


4 Sumpty Dumpty 
beitebend 


Ian au befolgen, 
STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


$1.10 oridir: 
ter Drabtftuhl, 
für Kinder, 


wußte 


48 mechaniſches Paddy 
und Schwein, lauft meh⸗ 
rere Minuten, wenn auf⸗ 

ejogen, zu 
men  Söt 
aus 


a Gloton, Leiter, Barrel 
und Stuhl, in 39€ 


ihöner Pog, 


3% Kinder Weiden 


Wafchtörbe, 
und gemacht 
nur 


32.9 Weeden Dampfmaldine, 


m. Schwungrad, Waſſer Gauge ete., 


morgiger Breis nur 


fehr ftart 


19e 


2.18 


$1.65 Mejiing Puppen⸗ 
bett, Women Wirefpring 
ehr fiarf ger 

macht, 


iemliche 
— zu 


J 


Männer-Hemden, in den neueſten Farben, 


Hemden, Unterzeug, ete. 


mit befeſtigten oder unbefeſtigten Manſchetten, 


Rockfacon, einfache oder Faltenfront, 
Haberdaſher's Preis $2. unjer Preis 


Tajchen, Navyblau, Orford, 
filbergrau, beftes Hemd zu faufen f. 


1.50 


Männer Flannell-Oberhemden, mit Kragen, 2 


1.25 


Nulife Schulterbinde für Männer, 2 00 
* 


Tamen u. Kinder, war &3, jeht 


nelsUnterzeug, elaftifch u. anjchließ,., 
Hemden u.Hojen, alle Größen, jpeziell 


%1.50 ichiveres natur- und Ioh- ! 
Caſhmerewolle 
Unterzeug, 2. 
gering, Hemden und 
Unterhoſen, alle Größen, 
*1. ſchweres lohfarb. woll. 


farb. 


geripptes 


g Männer 

Hemden u. Unterhoſen, 

alle Großen, ſpeziell 
82 Männer 


Schweres Männer geripptes, baumw. Flan— 


456 
Männer Kombination Sets, 
Hofenträger, Garter8 und Arm- 
bänder, in bübiher Schachtel, 
Hunderte von berfchiedenen Mu: 
ftern und Farben, 1 
hübſches Gejchent, zu ® 
| Männer Comb.Set, Tafchent., 
| Tie, Eoden, zufammen: 1 1) 
pafjend, 1.85 und ” 
Hochfeine ſeid. Männer-Hals— 


Männer: | 


Mängel 


95 | 


Qual,, 


- Unterzgeug, 
1.29 


Union Suits, | 


ihwere baumm. gerippte, Obd | traten, Flowing End our-in- 


u, angebr. Partien 
dv. tbeureren, Sanıft. 
Blanket Baderoben, 
gemacht wie Papas, 


morgen (2. Floor) und bequem: (2. Floor) > J 


Knaben 


| Sands, neueite farben, 


1.69 


. 
werth $1, unjer Preis 69€ 
Tlannelette Knaben PBajamas, 
ihöne Farben, warm 8 € 


| 
| 
2.65 


25c mechanifcher Ab 
fieferungswagen, lauft 


LIED ARE ZEV IWIITATOT 
5 V 
—R 
1 ’ VG— 
J 


| 
| ‚59€ Spellingboard für Kinder 
| —J— und 
— ehr lehrreich, 
SEE 
48: Woly Boly Top, 
Varität don Figuren 


jur Aus 
wahl, 


un — 
mel, photogr. 
Seiten, 69€ 
- 4 81.88 Moving Picture 
Maihine und Magiiche 


Laterne verbunden, hat 
d drei 


NIC rer oe, Emm ee — 
EEE EEE — 
Hochfeine | 
Mufter für © 
brif = Handichuhe für Männer, Littauer 
Bros., Wilfon Bros., Lefis Handichuhe 
den Aıuto-Gebraud), gefüttert umd nicht 
gefüttert, in jchwarz, Iohfarbig umd 
ſtin⸗Handſchuhe, Mocha-Handſchuhe, in 
jeder beliebten guten Facon, fammt- 
The Fair Spezielle Auto Ganumtlets, 
in 'chwarz oder Tohfarbig, 2dc das 
für 
Eine große Handichuh-Abthei- 
lung, nur für Männer. Yormnes ı. 
1.50 und $2.00. Belz:Handichuhe 
für den Anto-Gebrand, das Baar 


Männer: Sandiduhe 
Mujter- und einzelne Dußend Fa— 
— für die Straße, zum Hutjchiren und 
braun, echte ‚SlacesHandichuhe, Cape- 
lich in einer .Bartie, das 
Paar für 95e 
Paar mehr werth, das v*aar g 
Dents feinſte Handſchuhe, 100, 
für 1.95 bis $18. 


1875 BY E. 3. LEHMANN Sn 


EFAIR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


ichöne 
Keitner Ras 
ier 
uppe,. ge: 
lenfig, 
Bisauelopf, 
gnähte Per— 
rüde, 
Bende Augen 
Schuhe und 
Striimpfe, 
- Boll 
och, ſpe⸗ 
Slides, zu + > ziell 


4. 25 nur 


— —— 
a NETTE 2 . — — 


Yor dem 15. Desember | 


Anfchreibe-Einfäufe, vor dem 15. De. : 
gemacht, fommen auf Wunjch auf das 
ZJanuarsKonto, zahlbar am 1. Febrüar, 
Einfäufe nach) dem 15.: Dez. werden auf 
das Dezember-Konto eingetragen, zahlbar 
am 1. Januar. Kauft frühzeitig ein, 


ELLI. Re 
fi BIS ee 


— —— 


$1.25 mehanifches Train Set, beitehend' aus 
Lofomotive, Tender, Raffagiermaggon 75 


und 6 Stüd Gleis, zu ern 


$1.25 Humpty Dump⸗ 
ty Set, beſtehend aus 
Clown, Elephant, Lei— 
fer, Stuhl und Barrel 
im. jchöner 
I8e 2.95 eihenerSchreibs 
bult für Kinder, icon 
- gefirnißt, 2 
+ 


Bot, 


De eiſerne Feuerſpritze, mit dreiPfer— 
— 5 
‚Be Set Nefted BlodE, jchön 
lithographirt, mitPildern und 
ADB E Lettern, 
) morgen zu nur 


16c 


35 Eijenbant 
fürfinder, ſchön 
zu enmillitt, mor⸗ 


gen zum Preife von 17€ P 


mache 


ſchlie⸗ 


32.95 zufam’leghare 
Buppen arte Apıt 


00d und Rubbertire: 48. Set von. ich: 


nen Gmboffeo Build: 
ing Plads, zu Be 


Wichtiger Schub : Berfauf 


Winter-Schuhe für Männer, zu $3.00— Fall Ahr, moderne 
Schuhe zu kaufen wiünjcht, etiva in der jtumpfen Zehen- oder 
Cuban-Abjaß- Facon, jo fönnt hr fie hier finden; folltet Ahr 
aber eine mehr fonfervativere Zacon, oder einen guten, dau- 
erhaften Arbeitsichub münchen, jo önnt Ihr ihn in The 
Fairs Partie zu $3.00 finden; ganz Leder, in allen 
Facons und Formen. Wir haben die beite Auswahl in 
53 Männerjchuhen in der Stadt, Baar 

Schulfchuhe für Knaben, aus 
auten Kalbleder-Ilpper3 gemacht, 


folide Kederfohlen, Knopf: md 
Blucher-Facons, Größen 9 bis von haltbaren ’SHi:clts, aus be: 


13%, Baar 1.29; 1 49 ften Material g« 6 
+ 3.00 


Gröken 1 bis 51%, macht; . ichwarz oder 
Fancy Hoden Boots für Kinder, fhiwarze und rothe Tops, mit 


Räder, zu 
nur 


Sturmfdhuhe. für Knaben, für 
das ſchwere Winterwetter, wir 
zeigen eine vorzſgliche Partie 


das Paar, lobjarbig, Baar, 
Kragen: Effelt, Patentleder Damps, ein fchöner umd 
haltbarer Drek Schub für, Meinere Kinder, Größen 
5 bis 8, für morgen marfirt das Paar zu 


PVelzbefegte Damen Filz: Hauspantofieln für Männer, roßt und 
Inieis, gute Dual. Wilz: | Tomplette Auswahl, einfhliehtig B 
Uppers, handgewendete Les | Fverett, Nomeo, Fauft u. Bootee-Mufter. 
derfohlen, in Roth, Grün, |die Qualıtät berüdfichtigend, find unfere 


Braun, Schwarz, Preiſe die niedrigften, 
Samftag, Paar, 89€ Paar, von 3.50 bis . 1.50 


Voltitändige Auswahl von warmen gefütterten Schuhen, 
Ueberſchuhen, Gummiſchuhen und Stiefel. 


* 


Euer Geldes werth— Anzüge und Ueberzieher! 


Jeßt, da der Winter in Wirklichkeit hier ift, wenn Ihr Euren Wirter-Anzug oder -Heberzieher faufen müßt, ift es an der 


geit Eudy zu verfichern, dag Ihr das Befte für Euer Geld in der Sair erhaltet. 


Dies ift nicht eitle Prahlerei. AZufriedengeitellt 


mit einem Bleineren Profit, riefige Qnantitäten verfaufend —unterbieten wir thatjächlich Ale welche in Chicago Kleider verkaufen. 


ur die beften Schneider dürfen ihre Anzüge und Ueberzieher nach der Sair bringen. 


Wir verkaufen keine „Shoddy‘-Waären zu 


irgend einem Preis. Handaefchneidert, ganzwollene Stoffe, richtiges Pafj:n, alles was hr in den beften Kleidern bezahlt, ift durch 
die Barantie der Sair eingeichlofien. — Euer Geld zurüderitattet, wenn Ihr nicht zufrieden jeid. 


Unjere Männer-Anzüge 


Gonvertible 
Weberzieher 
Können bis zum Halle zu» 
gefnöpft od. mit Lavels gne- 
tragen werden. Gin perief- 
ter Coat in jeder or. 


ein ausgezeichneter Weberrod für Viehzüchter und Karmer. 
Heine Bartie von einem Schneider, die er übrig hatte, 


Reguläre, in fämmtlichen 
* Größen, 


Einfach blau und ſchwarz, alle die fei— 
nen Sorten, für Unterſetzte, Schlanke u. 


14.75 bis 530 


„Marvel“Anzüge u. Ueberzieher 


Beinder der Bichausftellung müßten in ihrer Heimathsitadt $25 für einen Neber- 


zieher oder Anzug zahlen, der jo gut iit wie The Fair „Marvel. Sogar 


ein 


Ghicagoer mühte $20 für einen Anzug oder Ueberzieher zahlen, der den „Mar- 


pel3“ von The Fair ebenbürtig wäre. 


The Fair hat diefe Sorte zu einem Gipfel- 


punkt der Volltommenheit gebracht, der von feinem Kleidergeihäft in Chicago er- 


reicht wird. Wir führen ein volles Sortiment, in allen Größen, 


ftarke, fchlanfe und reguläre Sorten, wie auch die in jchlichtblau, 
Auswahl für 


Ueberzieher, von jchiverem. Wolljtoff gemacht. 


fchwarz und fancy Mifchungen. 
$25 Wlujh gefütterte Pelz Kragen - 


ganzen Partie räumen, dad Stüd für 


Verlaßt Chicago nicht, ehe hr diefe gejehen habt. 


Pelz - Ueberzieher. 


rangiren bon 


| Zweiter 
Floor 


Sweater⸗Coats für Alle 


Reine Worſteds Weater Coats f. Damen, ſortirte einfache 
u.doppelbrüftigeffacon, nur weiß, Kleidungsftüde gemacht, 


um zu $4.00 verfauft zu Werben. 
Morgen, folange. fie vorhalten, zu 


Größen. 


Sortirte 


1.98 


Keine Lammmolle Sweater Eoats f. Damen, mir lenken 
Eure Aufmerkſamkeit ſpez. auf die 403öll. Kleidungsftüde 
in diefer Martie, Farben grau, Gardinal u. tveiß, einfache 


u. doppelbritftige Facons, 4.50 bis 5.95 Werthe, 
fortirte Größen. 


2.95 


Gure Auswahl morgen zu 


Morfted Sweater Coat3 f. Babaies, Gr. 2 bis 8 Nahre, 


fortirte Farben, 
te8 Keidungsftüd für Die Kleinen. $1.25 mwerth. 
Spez. für den morgigen Verkauf markirt 


‚u Kombinationen, 2 Tajchen, ein elegan: 


69€ 


Neinwoll. Mädchen Siweater Coat3, dopelbrüftige Yac., 
Shawi:Kragen, ?2 Seitentajchen,, Kleivungsftüde, die im 


Retail fiir $2.75 verkauft wurden; Yarben grau, 
Gardinal u. weiß, jottirte Größen, jpez. zu 


1.29 


Reine Worfted Smeater Goats f. Männer, einfach grau 


u. gran mit fanch bejegten Kanten, alle Größ:, 
$%4 mwerth. Spez. marfirt für morgen zıt 

Sweater Goats für Knaben, aflortitte Farben und Gros 
Ben, $1.00 Werthe für 


Neine Worſted Sweater Coats für Knaben, 


iehte Borten aus Napp oder Maroon, es find Smweaters in diejer Partie, die thatſäch— 


li $2.50 werth find. Auswahl aus der Partie, 


Kirmes. 


Unter diefer Spigmarfe lejen wir 
in dem „Leipziger Tageblatt“ vom 11. 
November: 

Am vergangenen Montag feierten 
mir unfere Leipziger Kirmes. „Hola!“ 
ruft der geneigte Lefer - verwundert, 
„und bas erfährt man heute Ichon?“ 


Aber natürlich, mer follte e8 auch | 


früher wiffen. linfere Kirmes- fällt ja 


feit langen Zeiten jchon drei Tage bor | 


dem erften Schnee. Deffen erfte Floden 
mwirbelten geitern Morgen luftig nieder, 
alfo muß der FFeitkalender ftimmen. 
Als unfer Leipzig erft: nur eine 
Kirche befah, gab es auch ficher eine 
feſtgelegte Kirchweihfeier. 
das um ſo eher annehmen, als die 


Kirmesfeſte ſich aus den ſlawiſchen 


Erntefeſten heraus entwickelt haben, 


und die frübeſte Geſchichte Leipzigs 


führt uns ja bis in die Sorbenzeit. 
Die Serben, in deren Namen die Er- 
innerung. an jene Sorben. fortlebt, 


feiern noch ‚heute das Specarfeft. mit 


Schmaus, Gejang und Spiel, nur daß 
Die Kirche ed auch ihnen als eine Ge- 


‚bentfeier erklärt für jene Zeit, da. bie 
Urpäter vom: Heiventhum zu Chrifti 


— * 


Man darf 


2.89 
69e 
manche haben fanch be— 
1.25 


einfah grau und weiß, 


fpeziell marfirt fiir Samftag, zu 


Betenntniß übertraten. Aus diejer 


| Entwidlung heraus haben jich bie 
 Kirmesfeiern auf den Dörfern bis in 
‚unjere Zeit als SHerbitfeit erhalten. 
Wenn die Blätter fielen, hatten unfere 
| Vorfahren an das Einfchlachten zu 
| denten, denn der fchmere Winter lieh 
| oft lange Zeit den Weidgang unmög- 
' fich werden. Man fonnte noch einmal 
| fchmelgend fi an frifchem Fleifche 
| Iaben und Iud Freunde und Befannte 
zu Gaſte. Wir jprechen ja noch heute 
manen anfingen, Weder zu bebauen, 
lieferte die eingebrachte Ernte Brot und 
Kuden für das Yelt. Noch ein Ereig- 
niß fam dazu, nämlich die Berathung 
der Gemeindeangelegenheiten durch den 
Schultheif und die Abhaltung von Ge: 
richtstagen. Der Sommer mit feinen 
Teldarbeiten nahm alle Zeit in An- 
fprud. Zum Herbfte fonnte daher der 
Sendgraf oder Propft feine Rundreife 
antreten. Diefe Herren aber reiten 
mit einem ftattlichen Gefolge der be- 
mwehrten Macht. Einmal, weil: Stra- 
Ben und Wege recht unficher waren für 
ben Einzelnen unb er doch Zins und 
Steuer einnahm'. 


— = 


vom Schlacht, feſt.“ Als die alten Ger⸗ 


816 


The Fair kaufte eine 


und wird mit der 816 


Ein prachtvolles Sortiment von ausgezeichneten Werthen. 


rei 620 Bis 890 
Pelz⸗Kappen 


Ein Schutz gegen die Kälte. Wir haben 
ein fompletes Ajortment der verfchieden- 


ften Grade echten 
Alastajeal, Mus 
trat, Nearjeal u. 
Koon. Die Preije 
find. von 


1.95 bis 
17.35 


Wol Kappen, alle die neueften, alle 
die neueften Novelties, „jlide band“. oder 


Del; Insband, vouſtan A9e b. 1.95 


Digfte Lager, zu von 


Kinder:Dept. Zus“ 


Ghte Beaper 
Kinderhitte, 35.00 


Merthe 3.45 


für 
Knaben Rap: 


pen, Golfs, Bolos, 
Sttide Bands, Pelz 


In-bands, 49€ 


75c werth, 
Bollee Lager von Belztavpen für 
Knaben, von 6.95 herunter bis zu 


98c 


anderen repräfentirte er die Macht und 
Stärfe des Landesgebieterd. Es galt 
alfo, eine zahlreiche und nicht immer 
anfpruchslofe Herrfchaft zu bemirthen. 
Mas lag näher, ald ein allgemeines 
Dorffeft, zu dem ein Jeder feinen An— 
theil beizubringen hatte. Die Stange 
mit dem zeheiligten Pferbejchädel 
wurde aufgzrichtet, der Malbaum 
wurde gejchmücdt und die Nunenftäbe 
geworfen. 
ſchwere Aufgabe, dieſem Heidenfeſte in 


grund zu ſchaffen. Aber diplomatiſch 
wie ſie iſt, gelang es ihr. Sie be— 
ſtimmte, daß dieſe Feſte zum Gedädht- 
niß an die Einweihung der Oriskirche 
abgehalten würden. So kam der Name 
Kirchweihe auf. Es iſt alſo aus der 
Kirmes die Kirchweih entſtanden. Das 
erklärt es uns aber auch, daß manche 


Orte Kirmes feiern und gar Heine. 
Sie wird an einem | 


Kirche beiten. 
anberen Tage gefeiert, ala im Kirch» 
borfe, denn aufgeben wollte man feinen 
althergebrachten Yeittag nicht getreu 
dem Spriciworte: „Es ift fein Dorf fo 
arm und Elein, einmal muß Kirmes 


und mitführte, zum i darin fein.“ Und menn die großen 


4 


Männer-Ueberzieher 


Größen für Unterſetzte, 
und Reguläre, 


duter Zeit⸗ | 
mesfer, $5 wth. 3.98 | 


Die Kirche hatte alfo eine 


der eigenen feftlofen Zeit einen Hinter: 


einfach fchwarz, blau, braun und fancieß, 
Pelz gefüttert u. mit Pelztragen. .. Alle 


13.50 bis 550 
Dan: „Hercules“-Anzüge, 3.95 u 


Wir haben 1,000 Hercules Anzlige, in alien Grögen 
von 6 bis zu 18 Jahren. 


63 find Norfolts3 in Meinen Größen und doppelbritjtige 
In größeren Sorten. Sie find reintwollen und Shomwerproof. 
Hofen gefüttert und taped mit SHerculone, das befanntefte 
ftärfjte Material. Stark an Stellen, wo die meiften Kleider 


ichtwac jind. Spezielle Offerte für morgen 3 95 
— 


und folange die 1,000 Anzüge vorhalten — 
Scyulslleberzieher, Größen 8—17 Jahre, fanch 

gemijcht, 

$10. Kine jehr jpezielle Partie zu 1:30 

Kleidern, Norfolfs für Heine Knaben, doppelbrüftige Anzüge 


86.00 Werthe, zu 
fowohl dunkle wie mittlere Schattirungen, Con: 
vertible u. Preftosstragen, „Butonstosthesned“ 
2:Stide Knaben Kniderboder-Anzitge, alle neuen Xdeen 
für größere Knaben, alle Größen dv. 7—18 Jahre, 
8.50 


Schlanke 


Knaben 
oder regul. 
Umlege-Kragen. Preiſe rangiren von $5 bis 
für Knaben, von den leitenden Fabrikanten von Knaben— 
835, 7.50, 810 und 815. Eine ſpez. Partie zu 
ſſerwaaren, ete. 
| — 


MWEI 
| Bierfach silberplat.. Mei: 
derbürſten, helle 
Finiſh, gravirt, 


—— — —— 


Fabritanten Muſterpartie 
extra hohlgeſchliffener Na: 
firmeffer, & und 6-8 Fol 
Klingen, einfache ſchwarze 
| — lan Cellu⸗ 
| foidgriffe, $1.50 wth. 
fpeziell Samftag 81 


Vierfach 


ſilber— 
platirte 


Chatelaine Uhren für 
Damen, feinſtes franz. 
emaill. Gehäuſe, blau, 
toth, grün etc, gar. | 


|  Sterlingjilber Streich⸗ 
ı bolzbühfen, Butler 


| Finib, on: 4,50 


| boffirt, zu 


18: Größe Männer:Uhr, offenes 

Biffernblatt, goldgefüllte hand= | 
gravirte Gehänfe, 20 Jahre gar. Ridle: 
fomplet mit 17:'jewel Glgin | Gabeln, 


oder Waltham | 
Wert, zu 3 1 .95 Pearl⸗ 
giiffe, 


0-Sröße goldgefüllte Damen- Sterling: | 
| ubren, bandgravirt, Huntitig: | — 
Gehäuſe, 20 Jahre gar. mit | Ferrules, 
165Jewel Glain‘ oder Walthamf | — 5 

g t, 4 
| Wert, jetzt zum 14.75 839€ 


° Verkauf für mur 


Sterlinfitber 
‚ renabfchneider, 
franz. graue Fi. 


Jigar: 
50« 


Pelz-Waaren 
Direkt von der Fabrik.. | 
Kauft alle Sorten Pelze direkt aus allerzerfter Hand und 


ipart ein Drittel, 


Wir haben unfere eigene Gerberei und FFärberei. — Wir fabrigiren 


und bverfaufen Alles in unferer eigenen Fabrit. 


Diele Erfparniß ilt Euer YUuken. 


| THE GONSUMERS FÜR C0. 


/ Altes deutiches zuverläffiges® Hans. 


1406-1408 Nord Halsted Strasse, 


nahe Rees Str., zwiidhen North Avenue und Divifion Str. 


\ Offen Abends bis 7 Ihr, Samitags bis 9 Uhr. Sonntags bis 12 Mittags. j 
a * J 
— — 


| Städte mit ihrem abmwechslung&reichen | lange erhalten. Deshalb auch feiern 
| Leben das Herbitfeit aufgaben, jo hat } wir die Kirmes in Leipzig — drei Tage 
ſich doch das Gedächtniß daran nod) | vor dem eriten Shre. a 


——— 
— * BE, N x 4 
ö J * 





